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91 Leihen erkannt. 
Darunter die von Oberjt Aitor, 

Hidor Straus und Eijenbahn- 

magnat Hays. — Deutſcher Dam⸗ 

pfer meldet Yeichen anf Eisberg. 

New Hort, 26 April. Aus Halifar 
tird gemeldet, daß unter den, vom 
Kabeldampfer „Maday-Bennett“ auf: 
gefiichten Leichen auch die von Oberft 
Sohn Yatob Aftor, Kidor Straus und 
E M. Hays (PBräfident der Grand 
Zrunfbahn) find. Die Perfönlichkeit 
bon insgefamt 91 der 205 aufgefiich- 
ten Leichen ift feitgeitellt. Eine Un- 
zahl Leichen mwurbe untermeas ein- 
balfamitt. 

Halifar, N. ©., 26. April. Um 
etmaige Ausichreitungen Neugieriger 
beit der Landung des Kabelichiffs 
„Maday-Bennett“, daS 205 Leichen 
des „Zitanic“-Unglüds an Bord hat, 
zu vermeiden, haben die Militärbehör- 
den die Erlaubniß gegeben, daß das 
Schiff an dem Fort aniegi. Dazsfelbe 
ift forgfältig von Militär bemadht, 
und nur jolche Berjonen dürfen es be= 
treten, die Leichen identifiziren mollen. 

Nem ort, 26. April. Offiziere des 
Norddeutſchen Lloyddampfers „Prin— 
zeß Irene“, welcher von Mittelmeer— 
häfen hier eintraf, erzählen, ſie hätten 
am Mittwoch eine drahtloſe Depeſche 
von einem, nicht genannten Dampfer 
erhalten, wonach dieſer Dampfer, 150 
Meilen vom Schauplatz der „Titanic“⸗ 
Kataſtrophe vorüberfahrend, "einen Gig- 
berg bemerkte, auf welchem die Leichen 
bon über einem Dutend Männer 
lagen! Alle diefe trugen Rettung: 
gürtel. 

Mutmaßlich Hetterten die Unalüd- 
lichen auf die Eismaffe, froren aber 
dort zu Tode! 

&3 murde fein Berfuch gemacht, diefe 
Leichen zu bergen. 

New Hort, 26. April. E3 war not- 
mendig für Frauen und Finder auf 
dem Jintenden „Zitanic“, über einen 
Zwiſchenraum von 3 Fuß pom PVerded 
nah den Rettungsbooten zu fpringen 
— ganz abgejehen von dem Sprung in 
die Tiefe, der zum Teil fo hoch mar, 
daß mande ihn niht maaten. Und 
Säuglinge wurden einfach in die Boote 
geihleudert! So faate vor dem 
Senatäunterfuhungstomite F%. D. 
Evans aus, einer von der Bemannung 
des „Zitanic”. Auf diefe Methode der 
„Beladung“ von Rettungsbooten führt 
er den Starten Verluit an Frauen und 
Kindern zurüd. 

New York, 26. April. Folgende 
weitere Namen von indentifizirten 
„Zitanic"-Todesopfern murden mit- 
geteilt: 

William Ale, %. Dutton, %. Stone, 
Philip 3. Stotes, Edwin H. Bettn, 
William Dafhwood. W. Hanton, Tho- 
mas Anderfon, U. Laurence, %. WU: 
dams, U. Boothn Ragozz, Abel 3. 
Butterwortd, U. Robin, Charles 
Louch, Olſon %. Penny, Charles 
Chapman, Albert Wirz, Achille Wai- 
lens, Carl Asplande, Y. F. Johnſen, 
H. Allen, W. Y. Anderjon, 9. PB. Hod- 
ges, ©. Talbot, %. M. Robinfon, 
3. €. Hell, J. W. Gill, Eric Johan 
fen, U. Lily, € R. Barker, ©. F. 
Bailey, D. ©. Woody, T. Hemitt, PB. 
Connors. 

Einbalſamirt wurden die Leihen 
bon: €. €. Jones, Yjador Straus, 
Reg Butler, 9. 9. Harrifon, T. W. 
Newell, John Jacob Aitor, Milton 
Clong, W. C. Dulles, H. J. Alliſon, 
George Graham, Jacob Birnbaum, 
Auftin Partner, F. 5. White, Tyrell 
MW. Cavendifh, Henri K. Villner. 

Für die Hinterbliebenen armer 
Dpfer —meitaus die Mehrheit, Bafla- 
giere wie Mannfchaften — find im 
Ganzen bis jegt in Amerifa und Eng- 
land jchon beträchtlich über eine Mil- 
lion Dollars gezeichnet; und man 
glaubt, daß der Fonds fchliehlich auf 
$2,000,000 gebraht merben fann. 
Man mird aber bei der Verteilung fi) 
fehr vor profeffionellen Bettlern in 
Acht nehmen müflen. 

Nem Port, 26. April: m Büro 
der „White Star“-Linie erwartet man 
nicht, dah der Kabeldampfer „Madapy- 
Bennett“, mit 205 aufgefiichten „Zita= 
nic"=Leichen, vor Montag Nachmittag 
Halifar erreichen wird. ES ift Dort 
jeßt wieder jehr nebliges Wetter. 

(Die Berührung des warmen Golf- 
ftroms3 mit der, pom Norden fommen- 
den Bolarftrömung, melche auch die 
Eisberge bringt, begünftigt die häufige 
Entjtehung von Nebeln ehr.) 

„Olympic Tann nicht fahren! 

Southampton, England, 26. April. 
Die Fahrt des Dampfers „Olympic“, 
Schwefterjchiffes von „Titanic“, nad 
New Yort mußte ganz aufgegeben 
werden, nachdem fich dem Gtreif der 
Heizer und Schmierer auch die Matro- 
fen angeihloffen hatten! „Diympic“ 
ift nah dem Hafen zurüdgefehrt. 

Madrid, 26. April. Die Madrider 
Zelegraphiiten Haben bejchloffen, das 
Bild ded, mit „Titanic“ umgetomme- 
nen %. U. Phillips, der den drahtlofen 
Apparoi bes ———— be⸗ 
we an einem si ‚ihrem 


er 


(12 Seiten), 


Hauptarbeitsraum aufzuhängen. Au— 
Berdem befchlofien fie, bei dem inter- 
nationalen Büro in Genf den Antrag 
auf Ehrung des Andenten3 von PBhil- 
lips zu jtellen. 

Southampton, 26. April. Die, me 
gen der unzulänglichen Rettungsboote 
und der Anjtellung von Nichtgemerf- 
Ichaftlern jtreitenden Geeleute des 
„Dlympic“ wurden heute Nachmittag 
im Polizeigericht zu Portsmouth unter 
Anklage der „Meuterei” vorgeführt. 

Sie erflärten jih für nichtjchuldig 
und murden zum SHauptprozeß für 
nähften Montag feitgehalten. Der 
Gerichtshof Tieß Ste aber zur Bürg- 
ſchaftsſtellung zu. 

Die Unterfuhung in England. 

| Xondon, 26. April. ever Ueber- 

| lebende von der „Zitanic”=Beman- 

| nung, welcher mit dem Dampfer „Lap- 

| land“ (legten Samstag von New York 
abgegangen) nach diefem Lande zurüd- 
fehrt, wird eine Zmangsporlabung bor 
das britifche Unterfuchungsaericht in 
diefer Sache erhalten. Lord Merzey 
wird den Vorfit bei diefem Gericht 
führen. 

„LZapland“ erreiht am Samitag 
Plymouth, wo die Vorladungen jo 
gleich zuaeftellt werden; und zeitig in 
nächiter Woche fol die Unterjuchung 
beginnen. 

Unter fehr zahlreicher Beteiligung 
fand heute Mittag in St. Margaret’3 
(Weitminfterabtei) ein Trauergottes- 
dienst für Howard B. Cafe „und alle 
bei der Titanickataftrophe Umgelom- 
menen“ ftatt. Auch der amerifanifche 
Botfchafter und andere Diplomaten 
maren zugegen. 

Konferenz; tagt wabrfcheinlich in London. 
Berlin, 26. April. Man nimmt hier 

jegt an, daß die internationale Konfe— 
renz zur Sicherung bejjeren Schuße3 
für Menichenleben auf Paflagier- 
dampfern mahricheinlih in London 
tagen wird. Obmohl Deutichland die 
ganze Sache angeregt hatte, it es be— 
reit, auf da3 Privilegium der Aus- 
mählung von Berlin zu verzichten. 

Die Angabe über einen Zufammen: 
tritt der Konferenz am 6. Mai war 
berfrübt; es laßt fich noch nichts Be- 
ftimmtes über das Datum des Zu— 
fammentritt3 jagen, — do dürfte 
man fi fehr bald hierüber ver- 
jtändigen. 

Zaft dDonnert los! 

Fährt fehweres Gefbütz; gegen eooſevelt 
perfönlib ‚auf. — Ungemein fdarfe 
Rede in Bojton. — Wirft dem Er: 
Präfidenten Unehrlichfeit vor. — Sons 
ftiges vom innerpolitifchen Kampf. — 
Der Miffourier republitanifche Staats» 
fonvent von Noofeveltleuten beherrfct. 
Bofton, 26. April. m einer großen 

Rede, welche er gejtern Abend in ber 
„Bolton Urena* vor einem jehr zahl: 

reichen Publitum hielt, bediente Jich 

Präfident Taft der fräftigjten Sprache, 

die er jemals in einer politifchen Kam- 

pagnerede angewandt, gegen denOberft 

Roojevelt. Er hielt gründliche Abrech- 

nung mit deflen Angriffen auf ihn und 

jeine Verwaltung während der legien 
paar Monate (nachdem er bereits am 

Nachmittag zu Springfield, Mafl., 

und anderwärts in fürzeren Reden 

einige Angriffe des Er-Präfidenien 
zurücgemielen) nub eleftrifitte bie 

Hörer förmlich. 

Nachdem er. fich erit ausführlich 
über die Ereigniffe, melche zu feiner, 
Tafts, Ermählung als Präfident führ- 
ten, und über feine Beziehungen zum 
früheren Oberhaupt der Nation ver: 
breitet, fagte cr meiter: 

„Die Verfündung der Columbufer 

Rede als eine Platform rief eine Welle 

bon Alarm bei allen Mitaliedern un: 

feres Gemeinmejens herpor, welche un- 
jere Verfaſſungsgrundſätze verjtehen 
und die Wirkungen der porgefchlaaenen 

Vereinbarungen auf den Beitand un 

jerer Regierung fürchteten. Herr Roo= 

fevelt fand, daß, wenn er die Präfi- 
dentfchaftänomination erhalten follte, 
er die Bedeutung jener Rebe verflei- 
nern und irgend eine andere Trage 
finden müffe, mit deren Aufmwerfung 
er Erfolg haben fünnte. Ohne die, in 
jener Rede verfündeten Prinzipien auf: 
zugeben, räumte er ihnen nur noc ei- 
nen beiläufigen Ploß ‘ein, und feine 

Kampagne jprang in eine Kritit von 

mir und meinen Methoden um. 
Würden Hrn. Roofevelts Anjchuldi- 

gungen nur mir jelbft gelten, fo mwiürbe 

id; fie unbeachtet laffen; aber ich bin 

gezwungen, die Prinzipien ber repu= 

blifanifhen Partei aufrechtzuerhalten, 
und muß daher auf Roojevelt3 An⸗ 
griffe antworten, die ſich auf „Begün— 
ftigung einer Herrichaft Meniger“, den 

Lorimerfalll, die Hanbels- 

gegenfeitigfeit, unmabre Anfdhuldigun- 

gen bon „Beirug und PBatronage“, 

„Bolfismus“, die zmifchenftaatliche 

Handelabill von 1910, angebliche Spe- 

ztalprivilegien und die Trufts bezie- 

ben. Iheodore Roofevelt hat das Volt 
getäufht und täufcht noch immer einen 
großen Zeil desfelben, — und ich fann 


nicht dazu jchmeigen, denn ich vertrete” 


eine Sache, die zur Verteidigung be- 
rechtigt ift. 

Iheodore Roojevelt wendet gern die 
Grundjäße und Ausdrüde derSport3- 
melt an. Dabin gehört auch ver 
„Iquare deal“, die anftändige Behand: 
lung für Alle. Ich frage Sie, mas 
Sie von der anfländigen Behandlung 
denen, die er mir zuteil werben läßt! 

Er verfiümmelte meine ZTolebo’er 


Rebe und verzerrie fie fo, als ob ic 
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an eine Regierung der Wenigen glaub 
te. ch Habe niemals fo etwas ge- 
fagt. Das ift feine dee von anftan- 
diger Behandlung. Ach frage Sie, ob 
Abraham Lincoln, mit welhem Theo- 
dore Roofevelt fich zu vergleichen be- 
liebt, jo etwas tun würde!“ 

Noch an mehereren anderen Stellen 
feiner Rede warf Hr. Taft dem Er: 
Präfidenten unehrlihe Verſtümmel— 
lungen und Berbrehungen feiner 
Auslaffungen vor. 

Zur Erhärtung feiner Erklärung, 
daß er fein Parteigänger von William 
Lorimer jei, las der Präfident 
einen längeren Brief vor, melchen er 
im Januar 1911 an Oberjt Roofevelt 
Ichrieb, und in deflen Verlauf er fagte: 

„Ss habe fopiel von dem Bemeis- 
material gelefen, mie ich befommen 
fonnte, und ich bin überzeugt, daß 
jeine Ermählung auf einer Maffe Kor- 
tuption beruht, welche den Stempel 
der Mipbilligung des Senats erhalten 
follte.“ 

Ule Anfhuldigungen des Mikbrau- 
ches von Bundespatronage zur Erlan- 
gung von Delegaten wies Hr. Taft mit 
großer Entrüftung zurüd. Er fagte 
darüber u. U.: 

„I babe jahrelang daran gearbei- 
tet, daß wir ein Nemterverdienitfyftem 
haben. Die Bundesftellen ftehen unter 
Diktatur der Kongreßmitglieder, nicht 
des Präfidenten; und in Indiana und 
Montana arbeiten Bundesämterinha- 
ber, welche vom früheren Senator Be- 
beridge und vom Gen. Diron hereis- 
gebracht wurden, im Sintereffe Roofe- 
velts. Im Süden ift die Mehrheit der 
Uemterinhaber noch von der Roofevelt’- 
Ichen Administration da, und fie arbei- 
ten für die Miedernominirung des 
Dberjts. Und die 7 Gouperneure, mwel- 
che in Roofevelt drangen, wieder in den 
Präfidentfchaftsmettbemerb einzutre- 
ten, bieten die ganze Macht der man: 
nigfadhen Staatsämter zu feiner Un- 
terftüßung auf!“ 

„Daß die Handelsgegenfeitigfeit mit 
Kanada ungereht gegen die armer 
wäre, ift Hrn. Roofevelt entgangen, als 
er, um meine Adminiftration zu unter: 
ftügen, das Abkommen authieß. Und 
daß er es jebt, um die Tyarmer zu be- 
einfluffen, befämpft, ijt gemiß aud 
fein „Square Deal”. 

„Hr. Roojevelt erhebt die Befchuldi- 
gung, daß ich im Laufe meiner Ber- 
maltung die Fortfchrittier verlaffen 
hätte und Reaftionär geworden ſei. 
Gerade auf Roofevelts Rat hatte-ich die 
erste Zufammenfunft mit dem damalt- 
gen Kongreßſprecher Cannon, um von 
demſelben die Zuſage zu erlangen, daß 
er die Ausführung der Verſprechungen 
der republikaniſchen Platform unter— 
ſtützei. würde. Hat Hr. Rooſevelt je— 
mals die Paynebill verdammt?“ 

„Was Rooſevelts Antitruſt-Aus— 
weis anbelangt, ſo habe ich ihn auf 
dem Stump warm unterſtützt. Herr 
Rooſevelt hatte die Verhandlungen ge— 
gen die „Standard Oil“ und die 
„American Tobacco Co.“ eingeleitet, 
und unter der jetzigen Adminiſtration 
ſind dieſelben zu einem erfolgreichen 
Abſchluß gebracht worden, im Bundes— 
obergericht. Wenn Rooſevelt das 
„Standard Oil“-Dekret für nicht 
wirkſam erklärt ſo erwidere ich, daß 
das Dekret genau ſo entworfen wurde, 
wie Rooſevelts Generalanwalt, der 
den Prozeß anhängig machte, es ver— 
langt katte.” 

Am Schluß äußerte fich der Präfi- 
dent in den fchärfiten Worten über 
Roojevelts Frontmwechfel in der Frage 
des dritten Iermind, und er fagte 
dann wörtlich: 

„Semand, der fo leicht über Verfaf- 
fung3grundfäge hinmweggeht, befonders 
über die Unabhängigkeit des Richter- 
ftandes; Yemand, der von Natur aus 
fo ungeduldig gegen gerichtliche Ein- 
Ihränfungen und aegen gerichtliches 
Verfahren it, und der fo völlig miß- 
verjteht, was eine Durch Gejeh regulirte 
Freiheit iit, fann ficherheitshalber nicht 
mit einem meiteren Präfidentichafts- 
termin betraut werden! ‘ch jage dies 
mit Kummer, — aber mit der vollen 
Ueberzeuguna, daß es wahr tft!” 

Mit diefer Rede ilt das Tafeltuch 
zwifchen Taft und Noofevelt vollitän- 
dig zerfchnitten, und die Art, mie fi 
ter Präfident über feinen Vorgänger 
und ehemaligen Freund auäließ, be- 
zeichnet die Bitterfeit einer Vorfonven- 
tionsfampagne, tie fie in neuerer Zeit 
unerbört ift! 

St. Louis, 26. April. Nach ftür- 
mifchen nächtlichen Verhandlungen und 
einer Befchlußfperre von 24 Stunden 
wurden auf der republifanifchen 
Staat3fonvention für Miffourt fchließ- 
lich die Taftleute von den Roofevelt- 
leuten, unter der Leitung des Staat3- 
gouverneurs Hadley geichlagen. Die 
acht Delegaten at large zur republi- 
fanifchen Nationalfonvention murden 
für Roofevelt inftruirt. Zwei ermählte 
Iaftführer traten wegen biefer In⸗ 
ſtruktion zurück. 

St. Louis, 26. April. Unzufrieden 
mit den Ergebniſſen der Miſſourier 
republikaniſchen Staatskonvention, 
traten die Taftführer in einem Hotel 
zuſammen und ſtellten 4 beſondere 
Delegaten „at large“ für die rep. Na— 
tionalkonvention auf. 

KRongreß. 


Waſhington, D. K. 26. April. Das 
Abgeordnetenhaus ermächtigte das Ko⸗ 
mite für Bant- und 
eine —— 


nanzintereſſen des Landes, deren Be— 
ziehungen zu den Induſtrien, den Ver— 
kehrsgeſellſchaften und den Banken, ſo— 
wie der Ausdehnung vorzunehmen, 
mit welcher ihre gegenſeitigen Bezie— 
hungen einen „Geldtruſt“ darſtellen. 
Die Abſtimmung erfolgte mit 241 ge— 
gen 15 Stimmen. Die Pujo-Reſolu— 
tion deckt ſich im großen Ganzen mit 
der Henry'ſchen, und wurde ſofort an— 
genommen, nachdem noch der Führer 
der Republikaner, Mann, den Demo— 
kraten den Vorwurf gemacht hatte, daß 
ſie den Korporationen den Revolver 
vorhalten, um ſie zu zwingen, die de— 
mokratiſche Kandidatur für die Prä— 
ſidentſchaft zu unterſtützen. 


Der italieniſch⸗türkiſche Krieg. 


London, 26. April. Die Be— 
ſchießung der Dardanellenforts durch 
italieniſche Kriegsſchiffe vor einer 
Woche iſt nach einer Depeſche, die das 
„Daily Chronicle“ aus Konſtanti— 
nopel erhalten hat, ernſterer Natur, 
als amtlich zugegeben wurde. In der 
Meldung heißt es, daß das Kumkaleh— 
Fort an der Einfahrt der Dardanellen 
bollftändig zerftört, 300 türkifche Sol- 
daten getötet und viele verwundet 
wurden. 


— — — ——— — u — 


Lokalbericht. 


Schwindelhuber verdonnert. 


Muß die Bridewell beziehen. 
ſeine Opfer. 


Wilhelm von der Janczyt, vorgeblich 
der Sohn eines deutſchen Offiziers 
und ehemaliger deutſcher Student, 
wurde von Richter Caverly im Chi— 
cago Abe.Stadtgericht zu 6 Monaten 
Bridewell und 810 Geldſtrafe nebſt 
Koſten verurteilt, weil er zahlreiche 
Prieſter beſchwindelt hat. Die rühren— 
den Geſchichten, die er ihnen erzählte, 
ſollen ihm mehrere hundert Dollars 
eingebracht haben. Janezyk kam vor 
drei Monaten nach Chicago und hat 
in den Hotels Bismarck und Kaiſer— 
hof gewohnt. Verhaftet wurde er am 
Dienstag Abend, als er Pfarrer F. F. 
O'Brien von der Holy Name Kathe— 
drale im Pfarrhauſe anbettelte. Pfar— 
rer O'Brien wußte aber, daß die Po— 
lizei den Burſchen ſuchte, und lieh 
ihn feſtnehmen. Janczyk pflegte den 
Prieſtern zu erzählen, es ſei ihm 
ſchlecht gegangen, doch habe er jetzt 
Arbeit, und wenn er nur Geld bis zur 
Auszahlung des erſten Lohnes hätte, 
würde ihm geholfen ſein. Der Ange— 
klagte betannte ſich ſchuldig, ſchob die 
Schuld aber auf einen Mann, der ihm 
angeblich zu dem Bettelgeſchäft gera— 
ten hat. 


— Prieſter 


— — — —ñ — 


Beſchwerde gegen Conntyſchreiber 


Frühere Angeſtellte der Steuerabteilung 
wenden ſich an Sivildienſtkommiſſion. 

Einen Proteſt gegen Countyſchreiber 
Robert M. Sweitzer erhoben heute 15 
frühere Angeſtellte der Steuerabtei— 
lung der Countyſchreiberei, die geſtern 
entlaſſen worden waren, bei der Zivil— 
dienſtkommiſſion der Countyverwal— 
tung. Der Countyſchreiber hat geſtern 
125 Angeſtellte der Steuerabteilung 
entlaſſen, ſtellte aber gegen Abend feſt, 
daß er eine Anzahl der Entlaffenen 
auch heute brauchen würde, und for= 
derte 25 mitteld Eilbriefs auf, fich 
heute zur Arbeit einzufinden. 

Sünfzehn der Entlaffenen hörten 
davon und befchwerten fich bei der 
Zivildienſtkommiſſion. Sie erklärten, 
fie feten zu den Stellen beredhtiat, ehe 
andere angejtellt würden. Der Eoun= 
tofchreiber bezeichnete die Befchmwerden 
al3 grundlos und erklärte, er habe die 
ältejten Angeftellten berüdfichtiat. 


— 
Aus ſchwindelnder Höhe. 


Während ſeiner Arbeit auf dem 
Neubau an Ohio und Caß Straße 
ſtürzte heute der 30jährige Albert 
Roberts, Nr. 516 Milwaukee Ave., 
ein Angeſtellter der Bergendahl & Baß 
Conſtruction Co., aus der Höhe des 3. 
Stocks ab. Im Paſſavanthoſpital, 
wo er Aufnahme fand, wurde feſtge— 
ſtellt, daß er drei Rippenbrüche, ſowie 
ſchwere Quetſchungen und Schrammen 
erlitten hat. 


— — — — 


Schlimm zugerichtet. 


Dem Straßenbahnarbeiter John 
Aboda, Nr. 1008 Goult Court, fiel 
heute an Montroſe Ave. und N. Ro— 


bey Straße eine Kontretmiſchmaſchine 


auf den Leib. Der Verunglückte, dem 
vier Rippen und das linke Bein an 
drei Stellen gebrochen wurde, fand 
Aufnahme im Alexianerhoſpital. An 
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 
ae 


Dingfeſt gemacht. 


Die achtjährige Irene Rofen, Nr. 
4314 N. Robey Straße, wurde ge- 
ftern von einem durchbrennendenGaul, 
der einen SHaufirermagen nad ſich 
Tchleifte, über den Hayfen gerannt und 
ſchwer verletzt. Das Fuhrwerk ge— 
hörte angeblich dem Hauſirer Joſeph 
Stybino und deſſen Sohn John. Die 
Beiden machten ſich, ehe die Polizei 
zur Stelle war, aus dem Staube. 
Heute wurden ſie in ihrer Wohnung, 
Nr. 418 N. Peoria Gtr., verhaftet. 
Sie find vorerft unter. der Anklage ge- 
bucht worden, feine Lizensmarte am 


Scharfe Worte, 


Stadtrihter Caverly richtet fie an einen 
Anwalt. 


„Ein Anwalt wie Sie ift eine 
Schande für die ehrenmwerte Anmwalt3- 
fammer von Chicago. Sie follten fi 
fhämen. X merde Ihre Ausfchließ- 
ung bon der Praris empfehlen,“ Tagte 
heute Richter Gaverly im Chicago Abe. 
Stadtgericht zu Anwalt Henry E. Hitt, 
der ala Angeklagter vor ihm ftand. 
Hitt wird von George N. Griffith, 800 
Dt 63. Str., der Veruntreuung feiner 
Uhr befhuldigt. Er hat ein Spred- 
zimmer im Afhland Blod. Der Richter 
vertagte den Fall bi8 zum nädhiten 
Donnerftag und beauftragte Hilfs- 
ftaatsanmwalt Barnett, die Sache der 
Anmaltstammer vorzulegen. 

Griffith bezeugte, er fei por einigen 
Monaten unter Diebftahläanktlage im 
Gountygefängniß in Haft gemefen und 
habe Hitt, feinem Anmalt, die Polizei- 
quittungen für feine Uhr und andere 
Sachen gegeben, die ihm bei der Ber- 
baftung abgenommen morben feien. 
Hitt habe fich von der Polizei die Uhr 
gebn laflen. Er, Griffith, habe ihm 
damals allerdings $15 gefchuldet, ihm 
Iräter aber das Geld bezahlt. Trotz— 
dem habe Hitt fich gemeigert, ihm bie 
Uhr auszuliefern. Hitt geitand dem 
Richter, dak er die Uhr verfauft habe. 

Franft U. Parker, blind, ſchwach 
und 85 Jahre alt, angeblich ein Ve- 
teran der Schmwindlerzunft, murbe 
heute von Stadtrichter Marmell ins 
Countyhoſpital geſchickt. Die Ver— 
handlung der Anklage gegen ihn, Bar— 
rington Evans, 7351 Coles Ave., um 
890 beſchwindelt zu haben, wurde bis 
zum 25. Mai vertagt. Um das Geld 
ſoll er Evans dadurch beſchwindelt ha— 
ben, daß er ihm eine Arbeitsſtelle zu 
verſchaffen verſprach. 

ñ — 


Große Reinigung. 


Der Bürgermeifter fordert alle Einwohner 
zur Mitwirfung auf. 


Bürgermeifter Harrifon hat heute 
die Bürgerfchaft aufgefordert, Die 
Haushöfe und Pläße vor ihren Woh- 
nungen zu reinigen, herumfliegendes 
Papier und altes Gerümpel zu ver- 
brennen, feine Blechlannen und andere 
Abfälle in die Gaffen, fondern in die 
Abfalltannen zu werfen, und diefe Ur- 
beit eine Woche lang aufrecht zu erhal- 
ten, um Jic, an die Reinhaltung zu ges 
möhnen, @Uch die Jugend, melche heute 
die Umgugäferien angetreten bat, zur 
Mitwirkung heranzuziehen. Gleich dä- 
rauf flagten ihm die Stadtratämit- 
glieder Capitain und Thomfon von 
der 25. Ward, daß die Fonds für die 
Abfuhr der Afche und Küchenabfälle 
jener Ward erfchöpft feien; die Ward 
fei um 15 vom Hundert in Umfang 
verfleinert, die Vermwilligung für den 
erwähnten Zmed aber von $86,000 auf 
$52,000 verringert worden.. &3 erregt 
Befremden, daß trogdem der Fonds 
fchon jet erfchöpft ift. 

— — 


Andrang Dauert an. 


Ueberarbeitete Bilfsfräfte des County» 
fbatzmeifters fuchen ihn zu bewältigen. 

Der jtarfe Andrang von Steuer 
zahlern, die ihre Steuern bezahlen 
mollen, ehe ein Strafzufchlag von ih- 
nen erhoben mwird, dauerte auch heute 
an. Countyſchatzmeiſter W. L. O'⸗ 
Connell ſucht ihn zu bewältigen, ohne 
von der Countyzivildienſtkommiſſion 
meitere Hilfskräfte zu verlangen, trotz— 
dem ſeine Untergebenen zweifellos 
überarbeitet ſind. O'Connell be: 
hauptet, daß die Kommiſſion ihn da— 
ran hindert, genügend geübte Hilfs— 
kräfte zu erlangen, und zog geſtern 
ein Geſuch um Anſtellung von weiteren 
50 Angeſtellten zurück. 


— — —— 


Wehrt ſich vergeblich. 


Vor- Bundeskommiſſär Foote wur— 
den heute die beſchworenen Ausſagen 
des Geſchäftsführers Travers und des 
Oberrechnungsführers Fitzgibbons der 
verkrachten Farmers' Bank in Toron⸗ 
to, Kan., ſowie von anderen Beamten 
der Bant und ſolcher der kanadiſchen 
Regierung verleſen, wonach der Prä— 
ſident der Bank, William Beathe 
Nesbit, wiſſentlich falſche Rechnungs— 
ausweiſe über die Bank an die kana— 
diſche Regierung geſandt habe. Nes— 
bits Anwalt bekämpfte vergebens die 
Verleſung der Ausſagen und deren 
Aufnahme in das Protokoll. Nesbit 
wehrt ſich gegen ſeine Auslieferung. 


Suchte die Tiefbahn. 


John Anderſon, 500 S. State Str., 
geſtern Abend in der Trunkenheit eine 
Kellertreppe vor dem Hauſe 508 S. 
State Str. hinuntergefallen und ver— 
haftet, ſagte heute zu Stadtrichter 
Beitler, er hätte ſo viel von dem Bau 
einer Tiefbahn geleſen und jene Treppe 
für einen Zugang zu dieſer gehalten. 
Um ſich den Bau anzuſehen, ſei er auf 
die Treppe getreten und gefallen. An— 
derſon wurde freigelaſſen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
333 


Kleine Anzeigen 
Mer — —2 verlangt, 
Arbeit fucht, mer eimas zu ! 


au dt femen oder 


 peröffenttict Heute 


382 


Kleine Anzeigen. 


24. Zahrgang— Ro, 100 


Um hoben Preis. 


Hotelbeſitzer Newbold heute im Stadt⸗ 
gericht von Geſchworenen überführt. 


Des Betriebs eines verrufenen Ge— 
ſchäfts wurde von den Geſchworenen 
in Richter Frys' Abteilung des Stadt— 
gerichts heute Thomas G. Newbold, 
Beſithzer des Exchange Hotel, Nr. 22 
Oſt Van Buren Straße, ſchuldig er— 
tlärt. Dora Holmes, Nr.2229 Prärie 
Ave., hatte ausgeſagt, daß ſie und an— 
dere Gäſte, auch Newbold, verſchie— 
dentlich in dem Hotel Opium geraucht 
hätten, und andere Zeugen hatten zu— 
gegeben, daß ſie das Hotel zu unſitt— 
lichen Zwecken beſucht hätten. Newbold 
behauptete, daß die Ausſagen „gedok— 
tert“ ſeien, und daß ſein Perſonal 
firengen Befehl von ihrı gehabt habe, 
feine verbächtigen Gäfte zuzulafien. 

‘ra 8. Cook von Evanfton, Be- 
figer des Haufes, und die Anmaälte 
Roe und Waldron vom hiefigen Aus: 
Thuß der „American Bigilance Affo- 
ciation“, hätten fich verfchworen, um 
ihn zu vertreiben, denn Coof hätte das 
Haus an ein benachbartes Waaren— 
haus verfaufen wollen, und er, Neww- 
bold, habe für Aufgabe feines faft noch 
zehn Jahre laufenden Pachtvertraaes 
$25,000 verlangt. Um diejfe Ausgade 
zu fparen und $30,000 zu verdienen, 
melche Nembold als Garantie hinter: 
legt hat dafür, daß er fein Gefchäft in 
anftändiger Weife betreiben werde, jet 
das Verfahren eingeleitet worden. 


— — 


Sprang in den Tod. 


War ſeit dem Kindbett leidend und 


ſchwermütig geweſen. 

Nachdem ſie geſtern Nachmittag in 
der im 3. Stock des Hauſes Nr. 1441 
Turner Ave. gelegenen Wohnung einer 
Freundin ihr vier Wochen altes Töch— 
terchen gefüßt hatte, ftürzte Frau Yda 
Heller, Nr. 1445 Turner Uve., jich aus 
dem TFenfter. Die Lebensmüde brad) 
das Genid und ftarb auf der Stelle. 
Sie foll feit der Geburt des Kindes 
leidend und fchmermütig gemefen fein. 

frederid Huber, Nr. 2136 Le 
Monne Aoe., entwich geftern Nachmit- 
tag aus der |rrenanftalt in Elgin, 
warf fich unter die Räder eines Lait- 
fuhrmwerf3 und wurde zermalmt. 

Auf dem Dachboden feiner Woh- 
nung, 8970 Wallace Str., erhängte 
fih geftern Nachmittag der 55jähriae 
Sohn Lapp. Der Koroner ijt benad)- 
tichtigt worden. 


Noch glüdlih abgelaufen. 


Der Wind weht Dadıfranz und Flaggen: 
maft von Gebäuden. 


Der ftarfe Wind löfte heute Morgen 
einen Teil des Dachktranzes’ von dent 
Aportmentgebäude Nr. 1311 Eaijt 53. 
Str., Hyde Park, und Badjteine und 
Mörtelftüde ftürzten auf die Straße, 
mo eben noch Zeute gegangen waren. 
Zu diefen gehörte W. Lagrotta, Ge- 
Ichäaftsführer des Blumenhändlers U. 
MeAdams, 1305 Eaft 33. Str., der 
bor fchwerer Verlegung nur durch den 
Zuruf eines Poliziften und einen eili- 
gen Geitenfprung bewahrt wurde. 

Vom Gebäude der „Tobey Furni= 
ture Co.“, 3 N. Wabaſh Ave., wehte 
der Wind den Flaggenmaſt auf die 
Straße. Der 15 Fuß lange und 40 
Pfund ſchwere Maſt ſtreifte im Fall 
einen Straßenbahnwagen. 


Vom Dampfrob jermalmt. 


Beim Rangiren fi fiel heute der 31- 
jährige Weihenfteller Daniel Woller, 
Nr. 5509 Madijon Ape., vom Tritt: 
breit der Zofomotive hinunter, rolite 
unter die Räder und wurde zermalmt. 
Der Unfall ereignete fich auf den Ge- 
leifen, der Late Shore & Michigan 
Southernbahn an der W. 61. Straße. 
Die Leiche befindet fich im Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 424 W. 63. Straße. 


Die Bürde zu jhwer, 


Die ATjährige Frau Mary Height, 
Nr. 3144 Flournog Straße, jchidte 
heute ihre drei Kinder nach einem La- 
den um eine Kleinigkeit zu holen. Al 
die Kinder nah 15 Minuten zurikt- 
fehrten, fanden fie die Mutter aal3 
Leiche vor. Die Frau hatte, durch ein 
langmwierige3 Leiden zur Verzmeiflung 
getrieben, mittel3 Leuchtgad ihrem 
Dajein ein Ende gemacht. 


— — —— — 
Geiſtesgeſtört. 


Der 21jährige Thomas O'Hara, 
6539 S. Hermitage Avbe., wurde heute 
im Beobachtungshoſpital der Irren— 
anſtalt in Kankakee überwieſen. Vor 
ein paar Tagen an Foſter Avenue feſt— 
genommen, weil er in den See watete, 
ſoll er geſagt haben, er wolle ein zwei— 
tes „Titanic“Unglück verhüten und 
keinem Schiffe mehr erlauben, den See 
zu befahren. 


—3- —— 
Das Wetter. 


Chicago und lUmgegenb: Heute Abend und 
morgen flar und Tübler; * Bun ſüdweſt ⸗ 
liche, morgen nordweſtliche W 

inois veute Abend un — klar und 
fübler; während der Nacht — Froſt 
im norbweitliben Zeile des 

Indiana: Heute -Nachmittag = rabefäeintig 
auh am Abend Regen und Gemitter; während 
der Nacht fälter; morgen Mar und fühler. 

Niedermichi gan: Heute Nachmittag und Abend 

egen un tter; ee der Nadt fälter; 
morgen —— u ® 

a: "eben und 


orgen Tlar 
der Naht 


cheinlich 


Ein Ausweg. 


Boſchenſtein als dem. Kampagne⸗ 
leiter im Staat vorgeſchlagen. 


Annehmbar für Dunne. 


Republikaniſche Parteileitung im County 
auf der Suche nah einem neuen Heim, 
— F. w. Blocki erhält Zuwachs von 
82 Stimmen in der 14. Ward, 


Alle Anzeichen deuten - Daraufhin, 
daß Charles Böfchenftein von Eds 
wardöpille, gegenwärtig Vorſitzender 
der demoktatiſchen ftaatlichen Parteis 
leitung und zufünftiger Vertreter de3 
Staat3 im demofratifhen National 
ausfhuß, die demofratifche Kampagı 
ne im Staat leiten wird. Er madte 
eine Ddahingehende Andeutung heute 
jelbft. Die Anhänger €. F. Dunnes, 
des demofratifchen Gouperneursfans 
didaten, find mit diefer Löfung, mie, 
verlautet, völlig zufrieden, insbefonde⸗ 
re in Anbetracht der Tatſache, daß 
wahrſcheinlich ein Maenn zum Vor— 
ſitzenden der ſtaatlichen Parteileitung 
erwählt werden wird, der ihnen nicht 
genehm iſt. 

Die Parteileitung wird am 2. Mat’ 
in Springfield zufammentreten, um 
fih zu organifiren. Als Kandidaten 
für den Vorfig werden drei Mitglieben‘ 
genannt: Arthur W. Charles vom - 
Carmi, Ernſt Hoover von Taylorbille 
und Hirma N. Wheeler von Duincy.!. 
Der Lettere würde den Anhänge: des 
früheren Mayors3 annehmbar fein, de 
er ihn in der Vorwahl nachdrücklich 
unterftüßt hat, doch macht er feine be 
fonderen Anftrengungen, dad Amt zu 
erlangen. 


Eine wirflihde Kampagne für den 
Poiten Führt nur Charles, der gegenzi 
märtige Vizepräfident der Parteilei=' 
tung, der aber für die Anhänger des 
früheren Bürgermeifterd völlig uns 
annehmbar ijt, da er eine ftaatliche 
Stellung mit einem Gehalt von $3500, 
das Jahr inne hat, die er Gouverneur 
Deneen, dem Gegner Dunnes, ver⸗ 
dankt. Sein Rücktritt von dieſer 
Stellung würde ihn aber den Anhän⸗ 
gern Dunnes kaum annehmbarer ma— 
chen. 

Würde Böſchenſtein die Leitung der 
Kampagne im Staat bernehmen, fo 
würde dies nach der Anficht aller Ber 
teiligten der bejte Ausmweg fein. Anz 
derenfall3 würden fich bie Anhänger 
bes Gouperneursfandidaten, wie vers 
lautet, gezwungen fehen, einen Hilfs— 
ausfehuß mit der Führung der Kams - 
pagne zu betrauen. Böfchenftein hatte 
heute eine Unterredung mit County» 
fchagmeifter W. 2. O’EConnell, dem 
Kampagneleiter Dunnes während bet 
Vorwahl. J 


Neues Heim für rep. Parteileitung. 


In einer Sitzung des Vollziehungs⸗ 
ausſchuſſes der republikaniſchen Pat⸗ 
teileitung im County wurde heute Mitz 
tag die Frage befprochen, ob ein neuef: 
Hauptquartier gemietet werben Tolle, 
Der Pachtvertrag für das gegenmwärti 
ge Hauptquartier im Affejforengebäus 
de ilt abgelaufen. Gegen Erneuerung 
des Pachtvertrags werden ſchwerwie⸗ 
gende Einwände erhoben, in erſter Li⸗ 
nie, daß der Fahrſtuhldienſt völlig un⸗ 
zulänglich iſt. Ein aus W. H. Weber 
C. W. Andrews, George Mugler un 
Emil Wentlaff beſtehender Unteraus 
ſchuß wurde beauftragt, ein neues 
Hauptquartier zu finden. Er kann den 
Vertrag für das gegenwärtige Quar— 
tier erneuern, falls die Beſitzer des Aſ 
ſeſſorengebäudes ſich dazu verſtehen, 
einen neuen Fahrſtuhl anzuſchaffen, 
Außerdem kommen als künftiges Heim 
der Parteileitung das City Hall 
Square-, das Gtis- und National 
Life-Gebäude in Betracht. * 


Zuwachs für Blocki. 


Einen Zuwachs von 82 Stimmen im: 
der 14. Ward hatte Fred W. Blocki, 


Kandidat für die Reviſionsbehörde, in 


der heutigen Sitzung der Wahlbehörde 
zu verzeichnen, welche die Ergebniſſe 
der Vorwahl am 9. April zuſammen⸗ 
ſtellt. Die amtliche Zählung iſt bis 
zur 14. Ward gediehen. 

In den Landbezirken des County, 
deren Stimmen von der Wahlbehörde 
der Countyverwaltung in der Counth⸗ 
ſchreiberei gezählt werden, haben fo« 
wohl Blocki als auch ſein Mitbewerber 
Vopicka täglich einen Zuwachs von 
Stimmen gegenüber dem Ergebnifſe 
der urſprünglichen Zählung zu ver ° 
zeichnen, doch iſt der Zuwachs Blodis 
größer als der Vopichas. Heute hatte 


Blocki einen Gewinn von 70 Stimmen — 
im Townſhip Proviſo zu verzeichnn 
einen folchen von 27 


und Bopida 
Stimmen. ; 
Auf dem Boiten. 


Frau Katie Lorrando, 


ss Jahrs 
alt, wohnhaft Nr. 2746 Union Ave, 
täre heute an W. 26. Straße 


Stewart Une. bon einer Elektr 
überfahren worden, menn nicht 
zift Henn Krumbein, der 
Trittbrett ftand, fie rechtzeitig < 
und zu je Seite geichleudert hätte, 
—8* ütterchen verhäisähmäßig Ic din 


| 





„Aber Stet" fragte et: 
faunt. 


Da lachte das Mädchen, das faum 
fünfzehn Jahre u pe mochte, und 
fagte in griehifcher Sprache: 

„Hat Die Dein Vater nichts von 
mir gejagt?" 

„Kein Wort.“ 

„Richt? ch Heike Loky.” 

„Loty? — Aber wer find Sie, mein 
Kind? Wohnen Sie hier bei uns?“ 

„Bei Deinem Vater. Er hat mid 
aus Smyrna mitgebracht, ala man 
meine Mutter unb meinen Bater er» 
drofjelt hatte.” 

„Erbrofjelt?” 
aus, 

„Ja — Zaiba hat mir’s fo erzählt. 
Ich mar damals erft zehn Jahre alt 
und ſchlief. Zatba lief mit mir fort. 
Es mar ein furdtbarer Aufftand in 
Smyrna, alle Leute, bie reich waren, 
folten totaefchlagen merben. Uber 
Zaida brachte mich zu Deinem Vater, 
ber meinen armen Papa fehr lieb ae- 
habt hat. Dein Vater ift gut, er 
nennt mid) feine Tochter.” 

Elena empfand etmad mie einen 
Stich im Herzen, neigte fich zu ber flei- 
nen Drientalin und fagte: 

„Dann muß ich Dich ja auch Schme- 
jter nennen, nicht mahr?” 

„Ach ja! Wirſt Du auch fo qut zu 
mir fein, wie Dein Vater? Weißt 
Du, anfanas fah ich ihn nur felten, 
aber als Zaiba ftarb und ich jo allein 
war, da wurde er gut, ba lernte er 
mit mir Griehifh, und e3 kamen 
Lehrer, bie mich alles lehren mußten. 
Und fett ich fo fhön Mandoline und 
Klavier fpiele und auch Harfe, hat er 
mich fehr Lieb.“ 

„Barum fleideft Du Di fo — fo 
phantaftifih, mein Kind?" fragte 
Elena. „Du ftehft aus mie eine kleine 
Iheaterpaingeffin.“ 

„Ich will feine anderen Kleider ald 
biefe!“ rief Loky. „Ich will zeitlebens 
fo ausſehen, wie meine Mutter ausge— 


— 


HUB az 
—2 
Ey" findet Ihr das Programm für 


den zweiten Tag unieres Jahrestag. 
Derfaufs. Eine große Zahl Männer waren fchon hier — die Werte 
haben eine bedeutende Anziehungskraft. Mir feiern unferen Jahrestag auf eine ver- 
nünftige und praßtifche Weife, indem wir wirkliche Werte bieten, die fich profitabel 
für Euch erweifen — wo hr zugleich in der Höhe der Saifon Geld fparen Fönnt. 


3y Derfauf von $20.00 bis $22.50 Anzügen für Männer und 
junge Männer zu $14.75 erwies fich als ein vielgefuchter 
Bargain. Die Yuantität nahm bedeutend ab, troßdem ift die Anzahl der Anzüge, 
die in diefem Verkauf mit eingefchloffen find, jet noch außerordentlich groß. Yancy Serges, Worftebs, 
fchottifche Imeeda forwie Cheptots und Vicunags—in jeder mögliden Schattirung von Grau, Plum, Olive, 
Purple, Blau, Yan und Braun, — eder diefer Anzüge ift bei Hand gefchneidert 
$14.75 


in einer der mobernen Facona, die In biefer Satfon befonbers verlangt werben. 
Diefe $20 bis $22,50 Unzüge während biefes Yahrestag-DVBerlaufes zu 


Der 321 Offerte hatte einen ganz bedeuten: 


den Erfolg zu verzeichnen Es waren 
eine ganze Anzahl Männer und junge Männer da, die 
froh waren, $28 5t3 $35 Anzüge zu die ſem Preife zu kaufen. Die koftfpies 
Itgften ausländifchen und biefigen Wollftoffe find in diefer Partie zu fins 
den — finifhed und unfintfheb Worfteds, Vicunas, raufe Tweeds, Arifh 
Homefpung, Gafjimeres forte fancy Serged. Es fehlt auch nicht eine 
einzige beliebte Schattirung — fancy Streifen, Pin Cheds, Operplatbs 
und einfache Effekte. Viele biefer Anzüge find gefüttert mit feinfter echt- 
farbiger Seide, die anderen find gefüttert mit Alpaca, Irene Yu und 


Ein Heidfamer 

2 «= Inöpfiger 

" engliiher Gf- 
fett, $15. 


Reinmwollene Mor- 
ftedb, Xmeeb und 
Chebdiot Höfen, 
viele au Üftzügen 
paffendb — $5, $6 
und $7 Qualitä- 
ten, au $3.75. 


Kauft Euch 
das Meueite 


Männer fowie junge 
Männer, die eine ftarfe Dorliebe 
für die leichten neuen englijch-ftyle Anzüge 
haben, aber nicht gern fo viel bezahlen 
wollen wie die meiften Läden verlangen, 
werden fich freuen zu hören, daf wir eine 
vollftändige Auswahl diefer populären 
Sacons jpezialifirt haben, ebenfo die neue- 
ften konfervatinen Moden, frifch von einem 
der feiniten Kleiderfabrifanten des Landes, 
und hier ausnahmsmweife marfirt zu 


$12.50=$15—=$20 
'ONDO 


CLOTHING CO. 
Bmei Läden: 
Van Buren und Milwaukee und 


Halsted Strasse Chicago Avenue 


Außerhalb des hohen Micte +» Diftrifts 
Samstag Abend3 offen bis 10:30 Uhr 
Dffen Sonntags bis Mittag. 


iöhfarb. db. grau, 
$g15 uns $18 
englifde Slip 
ons, $10.00. 


rief Elena entjeht 


= fremde Erde, 
Roman von Mihard Norbmann. 


(12. Fortſetzung.) 
} F* Die rotfeinenen, reichgefalteten Rou= 
aus maren herabgelafien und rojige3 
- Dämmerlicht brach in den aroßen, 
Yrächtig ausgeftatteten Raum mit dem 
— reichgeſchnitzten, maſſiven 
üfett und den hoben, mit Perlmutter 
alten Geſchirrſchränken. 
— Hände waren mit koſtbaren Ge— 
ed aus ber niederländifchen 
- Cäule und aus ber italtenifchen Re: 
" Maiffance bebedt, dazmijchen hingen 
 Santife Schüfleln aus Bronze, jtanden 
Schalen und Vaſen aus Pompeji auf 
lunſtvoll ziſelirten Poſtamenten, und 
bie Phönirpalmen, die in Niejeneremp 
" Mlaren in den Eden jtanden, rägfen 
iu wundervollen Majolitatöpfen, ‚Di 
Pen! Malachitſäulen ſtanden. Wohi 
das Auge, fiel.e8 auf einen Ge— 
enſtand t von dem feinen Kunit: 
geihmad feines DVefigerd zeugte, und 
Elena empfand e3 mit einer Urt freu- 
Diger Genugtuung, da ihr Vater, ber 
„Barbar”, der trodene Kaufmann, bie 
Aunft und bie Schönheit feiner Um 
ebung hohhielt und daß er jein Haus 
% meitetführte,. wie zugeiten jeiner 
‚Ehe, wo eine feinfinnige Frau es ge— 
leitet 
Auf der Tafel funkelte es von fein— 
tem Borzellan, von Silber und Kris 
all, Teidegläanzende Damaftaedede 
J Fe tunftvollen Initialen hingen von 
Fasen Zifhe, und ala Elena herantrat 
Aunb ihrem Vater die Hand reichte, be> 
F Anette fie jogleich, daß, er feine Suppe 
bereits gegefien hatte und fich eben an- 
‚geiete von dem Fiſch zu nehmen, den 
her Schwarzbefradte Diener ferpirte. 
Sr batte alfo gar nicht auf fie ge= 
e Moartet, hatte Schlag vier Uhr ange: 
fangen zu eflen, wie es angefagt ge- 
weſen war, und erteilte ihr jetzt offen⸗ 
e ſtillſchweigend eine Rüge für ihre 
AInpuntilichten. Sie empfand die zu— 
eweiſende Kälte, die darin lag, aber 
e verzog keine Miene. Sie lächelte 
In an, ſehzte ſich und ſagte: 
Verzeihe meine Unpiünftlichteit, 
& Tieber Papa, es foll nie wieder vor- 
- ommen; id} habe die Stunden in Er: 
" Annerung an meine Kindheit perträumt 
F ‚und mußte gar nicht, daß es jchon fo 
. Fpät fei.“ 
= €r made eine leife Bewegung mit 
= em Kopfe, aß ruhig weiter, und Elena 
ob ihre Suppe beifeite und rief dem 
E PDlener fröhlich zu: 

„Serpiren Sie mir auch aleich vom 
fe, Demeter; ich mill mit Papa 
x leihen Schritt halten.” Dann manbte 
= Fe fi Iebhaft an Palejtrazzi: „Wie 
E Hefäht Dir die gräfliche Yamilie Co- 
© eone, Bapı? Haft Du mehr mit 
Ahnen geiprohen? Die kleine Kon- 

Per it Doktor Gerharbos’ Braut.“ 

* Balleftrazzi ſah fie erjtaunt an. 
J er heiratet eine Adlige? — Ko 
— if faate er kurz. 

N Bestalb, Bapa 

“ nDiefer Demokrat! Das kann fehön 
E werben.“ 
ih glaube, die Eoleones find nicht 
reich — obgleich ihr ganzes Auftreten 
emo „Hocherrichaftliches* hat.“ 
= Elena Iahte fröhlih. „Aber mich 
© Haben fie Doch nicht geblenbet, e3 Tiegt 
 eimas in ihnen; dad — Haben Sie 
© Bir gefallen, Papa?“ 
2 Sie fagte das alles, um ihren Vater 
E zum Reden zu bewegen und um ihn 
j — zu machen, daß ſie ſeine Kälte 
nicht merke. Als er ihr auf ihre 
Frage bezüglich der Eoleones nicht 
oleih antwortete, fagte fie: 
Barft Du nicht jehr überraſcht, 
—— Dir meine Anlunft meldete, 


einer Weile erſt erwiderte er: 
‚hätte nicht erarte:, ns Du je 


pibrirenden Klang binburd, der fie 


tief bewegte und der ihr fagte: Er Lügt, 
er Lüdt, er hat gewartet, Wochen, Mo 


rate, Xahre, mit Sehnfuht und Ban= 


gen gewartet und ift Hart und falt ges 
morden, al& niemand fam — — 

Rafch griff fie nach feiner Hand — 
doch er 309g fie zurüd, jäh, mit einem 
Rud, und jagte dem aufwartenden 
Diener: 

„Es tft qut, ich effe nicht mehr.” 

Auch Elena legte die Gabel meg, 
ihre Kehle mar zufammengefchnürt, 
aber ihr Mund lächelte, ruhig rollte fie 
die Serviette zufammen und jtedtE fie 
in den Ring. 

Der Diener trug die Speifen ab, 
ging hinaus — und Elena war zum 
eriten Male allein mit ihrem Pater. 

Alles in ihr hämmerte, ihre Wan: 
gen glühten und es mar ihr, ald müßte 
fie dem Manne dort zu Füßen ftürzen, 
feine Hände an ihre Lippen preffen 
und ihn um Berzeihung bitten für den 
Schmerz, den fie ihm einft in findlicher 
Unmiffenheit und fpäter burdh bie 
Macht eines jtärferen Gefühls zuge- 
fügt. War es nicht ihre Pflicht, e8 zu 
tun, der einzige Weg zu ihm? Was 
hielt fie davon zurüd? Schen, Stolz? 
Durfte fie ihm gegenüber ftolz fein, der 
ihr Vater war und den fie fo bitter 
gefräntt hatte? 

Sie mar aufaeftanden und burd- 
fchritt den Saal, er aber faß noch im- 
mer auf feinem Plate, hatte eine Zei— 
tung genommen und las —— als ob fie 
qar nicht anmefend mäte. 

Elena trat zu ihm und blieb vor 
ihm jtehen. 

„Bater —" faate fie Halblaut. 
„Bitte, laffe die Zeitung jeßt, id — 
möchte gern mit Dir reden.” 

Er legte die Zeitung Hin. „Was 
mwünfcheft Du?“ 

„Weißt Du, daß Du, mich, ſeit ich 
da bin, noch kein einziges Mal beim 
Namen genannt haft, Vater?€ ftieh fie 
mit bebender Stimme hervor. 

„So —? Ach merk nicht, daß ich 
das tat — es ift mir eben zu unge- 
mohnt und damit mußt Du rechnen.” 
Dabei erhob er fich, neigte flüchtig den 
Kopf und faate: „ch bin es gemohnt, 
nad Tifhe zu rauchen und ben fhwar- 
zen Kaffee auf meinem Zimmer zu 
nehmen. Um act Uhr fehen wir und 
hier beim Nachtmahl.” 

Er reichte ihr nit Die Hand, fon- 
dern fhritt ruhig und aufrecht nach der 
Zür, dur die er verihmand, ohne 
mehr einen Blid nach Elena zurüdzu- 
merfen, die bebend, mit zitternden 
Lippen, an den hohen Stuhl gelehnt, 
auf dem der Pater gefeflen, baftand 
und der entichmindenden Geftalt nad- 
blidte. Das mar deutlih! E3 traf 
fie wie ein Stih. Alſo nur bei ben 
Mahlzeiten, in Gegenwart eines Drit- 
ten, ded Diener follten fie fich begeg- 
nen und in den Zmifchenjtunben nie- 
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Kranke Mandeln — — * 
Dinfterole gibt Euch fett Dind — fofort. 

Wirkt fobald ed angewandt wi 

Beine Calbe, aus Be zeintien Serial 8 
Dans ald Senfpflaiter unb Hinterläßt Teine 


Bla 

Seitet eine Büchfe Mufterofe borräßtig. C3 
bt fähnelle und nadbaltt se ind 

Salames, Bronchitis, Bräune, Hteifem sa 


itöma, Neuralgie, Kopf metzen, Biutan 
Rippenfell« Entsändung — — 


Hub, Echmerzen im} Kreuz ober x den & elen: 

ven — en, ‚teifen Prustein eSiauisen 
toftbeulen, erjtoren en und Erf 

u Le Bruft (es —— ie ——— 
"Diufierofe wird — —8* den beſten Apothe⸗ 


fern deriauft. Viele i 
Mufteroie Schild (iote } na hen) Feigen, das 


Etaufenttern. Diuftersie wird in Dofen bon zwei 
Größen, — 50c, 5p«, bergeitent zu Eu Eile 
Wenn ade 


mittel. 
8 Bon 


Kant uns 25c, und wir y--$: Eud e 
ortofrei, 
e Dinfterole Company, Cleveland, . Fa 


| Zimmer fämen... 


mals miteinander fprechen? Unb fo 
follte das fortgehen, Tag für Tag, 
bielfeiht immer? af: mar es ihr, 
als fönnte fie jich ein anderes Beneh— 
men bon biefem Wanne mit der mäd)- 
tigen Geftalt und dem verbüfterten, 
duntlen Antlige, gar nicht mehr den— 
te, als fei alle Mühe, die fie aufmmen- 
den mollte, fruchtlod und ala mürbe 
es ihr nie gelingen, ihn für fi zu ge- 
minnen. 

Dann aber warf Elena den Kopf 
zurüd und ihre Augen blidten mieber 
ruhig. Un einem einzigen Tage, ja in 
einer einzigen Stunde mollte fie das 
wieder aufrichten, mas Sabre nieder: 
geriffen hatten? Sie muhte über ihre 
Ungeduld lächeln, die ihr jebt, nad): 
bem fte überlegte, mie findbifhe Un» 
duldfamfeit erfchien, und fte nahm fich 
fejt vor, alles, jei e8 mas e8 molle, 
ruhig zu ertragen und mit lächelndermn 
Munde, in kindliher Demut Hinzu: 
nehmen, fo lange, bi3 fich die Rinde 
bom Herzen ihres Vaters gelöft haben 
mürbe. Sie hätte mit ihm vorhin von 
Jugenio fprechen, ihn don ihrer Ver— 
lobung in Kenntniß ſetzen und ihn fra— 
gen wollen, ob er mit dieſer Verbin— 
dung einverſtanden ſei — aber war es 
unter dieſen Umſtänden möglich ge— 
weſen, davon zu beginnen? 

Langſam begann die Sonne zu 
ſinken, in zartlila, fliederfarbenen 
Tönen lagen die Berge und das Meer, 
ein leiſer Wind wehte über die Chry— 
ſanthemenfelder, auf denen ſich die 
Blüten neigten, und aus der Ferne 
hörte man gedämpft das Lachen und 
Singen der Burſchen und Mädchen, 
die am Strande wandelten. 

Dazwiſchen zitterten die Klänge 
einer Harfe an Elenas Ohr, verein— 
zelte Töne, leiſe wie ein Hauch, wie 
getragen von einem ſanften Luftzug, 
aber fo deutlich hörbar, fo nahe, mie 
wenn fie au dem Garten — nein, mie 
menn fie au8 einem ber nädhjltliegenden 
Töne, bie nicht von 
Meiſterhand herborgerufen murben, 
fondern von fuchenden, taftenden Fin- 
gern, mie bon jemand, ber fich müht, 
der Iernt.... 

Elena laufchte. Ohne daß fie e8 
mußte, trat unter biefen Klängen ein 
Lächeln auf ihre ehedem noch jo ern- 
Iten, jchmerzbemegten Züge, fo un- 
rhythmiſch, ſo ungelenk das Spiel 
war, es ging von den Saiten doch ein 
Zauber aus, und ganz bon diejer mun- 
dernollen Stimmung umfangen, die 
die vibrirenden Töne in ihr erzeugten, 
ohne eigentliche Gedanten, ja faft ohne 
e3 zu beabfichtigen, Durchfchritt fie Ieife 
den Saal in der Richtung, von wo die 
Harfenflänge famen. Unmillfürlich 
drüdte fie auf die Klinke, die Tür öff- 
nete jich und den Bliden des betroffen 
zurüdweichenden Mädchens bot fich ein 
überrafchendes Bild dar. 

Das Gemad, in das fie Hlickte, war 
ihr fremd. Gie erinnerte fich nicht, es 
in ihrer Kindheit gefehen, menigjtens 
fo, in biefer Auzsftattung, gefehen zu 
haben. E3 funtelte von Gold und 
Silber, von roten Kriftallfugeln und 
Spiegeln. Kojtbare türkifche Gemebe 
mit langen Franfen zierten die Wände, 
orientalifhe Kiffen maren aufge: 
fchichtet auf der Erde, und auf einem 
biefer erLöhten Kiffen laß eine meib- 
liche Geftalt, eingehüllt in ein meißes, 
geftidte® Gemand, über das ein 
gligernber, filberburchtwebter Schleier 
fiel, der au das dunfle Lockenhaupt 
und die Stirn feiner Trägerin be- 
dedte. hr Kopf Iehnte an einer 
Harfe, und fpielend, taftend glitten 
ihre Finger durch die Saiten, ala ob 
fie lernte. Ihre Hindlichen Augen 
blidten dabei durch die geöffnete Bal- 
fontür über ba3 rofig berbämmerte 
Meer, und um ihre Lippen fpielte ein 
fröhliches Lächeln. 

Sie wendete 
nad ber geöffneten: Tür, dann lachte 


erfehroden ben Kopf | 


fehen hat. So mie fich die bornehmen 
Mäpchen hier fleiven oder wie Du ge: 
fleidet bift, das ift nicht Hübfch!” 

Elena mwollte etwas erwidern, aber 
ftatt zu fprechen, entfuhr ihr plößlich 
ein Freudenfchrei. Xhre Blide waren 
durd; die offene Balkontür geglitten, 
und in demfelben Augenblide germahrte 
fie, au der Strada Kyrialo nach dem 
Rorbitrande einbiegenb, bie fchlante, 
elegante Geftalt eines jungen Mannes, 
der der Villa zueilte. Sofort hatte fie 
Sugenio erkannt. 

Sie eilte auf den Balkon hinaus 
und minfte mit ber Hand, aber er fah 
fie nicht da Deoben; er ftürmte mit un: 
geftümer Haft bortärts, und troß ihrer 
freudigen Belvegung konnte Elena ein 
gewilles Staunen nicht unterbrüden, 
daß er, dem die Ungebuld und die Er» 
regung vom Gefiht herunterzulefen 
waren, Zeit gefunden hatte, fich fo ele: 
gant und feierlich zu fleiden. Er trug 
einen fehmarzen Unzua, Kadfchube, 
SHlinder und helle gandfchuhe, und 
unmwillfürlih mußte Elena an feinen 
Bruber denten, der im einfachen Rod 
und hoben Gtiefeln gefommen ar, 
um feine Braut zu empfangen." Uber 
das war ugenio mie er leibte und 
lebte; immer die äußere Form und den 
Unftand mahren, in feiner Lebenslage 
den Salonmenfchen vergefien; erft die 
Erfüllung der Form, dann das Ge: 
fühl, und menn diefes noch fo jtarf 
nah Ausdrud rang. 

Sie nahm es ihm nicht übel, fie 
mußte, daß ed von Augend an fein 
glühendftes Bejtreben war, unter ben 
„Halbbarbaren”, wie er bie meiften 
Einmohner der nel nannte, ben ver- 
feinerten Kulturmenfchen zu tepräjen- 
tiren und für alle tonangebend zu 
fein; fie mußte auch, daß er, feit er 
feine Staatsanftelung und namhafte 
Erfolge ald Ingenieur hatte, auf bei- 
des jehr ftol3 war, aber auch das ver- 
zieh fie ihm lächelnd. Er mar aufs 
fallend hübfh, von großer, fchlanfer 
Geftalt und auderlefen feinen Ma- 
nieren und wenn er biä heute noch nicht 
um @lena bei ihrem Vater gemorben 
hatte, jo gefchah e8 auf ihren Wunfch, 
meil fie eine Ahnung gefangen hielt, 
ihr Vater miirde fich biefer Heirat 
ebeno miderfehen mie ihte Mutter, 
und e3 mürbe fie einen Kampf toten, 
ihm da3 Yamort abzuringen. Diefen 
Kampf aber wollte fie dem Geliebten 


Des Kindes Kopf eine 
Muſſe von Eile. 


Es war ſchrecklich. Schrie ununter- 
broden und muhte feitgehalten 
werden, um fi niit Fraben zu 
fünnen. Litt entjeglid). 


Nadı Gebraud) der Hälfte der vorge 
fdhriebenen Gutienra - Heilmittel 
war der Kopf rein uud frei 
von Eczema. 


„IH glaube, die CuticurasGeilmtttel find ze 
beiten Heilmittel gegen ema, bie e3 
Eines meiner tleinen = ifter batte ‚einen 
Sautausihlag auf dem pre. Die BDottoren 
nannten es Aindergautausfhiag. Eie gaben 
Medizinen, die nit nmü sten, EF weñi 

. ernder Ents 

.  && war — das Kind weinte 
—— 5*3 t und ge⸗ 
alten werden, damit es fi i "nie t Icagte. Eein 


eiden war — A erinnerien 
wir und ber C te fauften 


Bi 
eine $1 3 b ve Bull 18 
? Ein #1 Guide db e — Blungbmiteis, — 
Ber Tune 
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d 
eife. — ben un 2. 
nad Soriär ift, en den Kopf 
cura©@ —F > | dann a *8 wunde 
Etelien & za:Galbe auf. Wir ——— 
—— die Säle — Quantität und bi 
bed fin 2. war Fr ar “1 

eite wat, e& tra nat 
ie im * — —* nd bie Sense * 

ein d ttel im. 

Sie fördert. —2 nn bas 


usfallen ber 
Zund, Plain Gil dien, 10, 10. —— 
ne ‚und 


«| fomite, 


Triple Warp Serge. Englifche oder ameritanifche Facond, mit 2 oder 3 
Knöpfen. Jeder biefer Unzüge tft angefertigt von einem Ya= 
britanten, welcher fih ausföhließlich nur mit der Herftellung 
bon hochmodernen Kleidern befaßt. Diefe $28 bis $35 Anzüge 


hr folltet unfere Ausftellung von 
Heberziehern fehen. Die Preife 


find niedriger als Ihr diefelben anderswo 


faufen könnt. 


Grau feheint fich biefes Frühjahr einer 


fpeziellen Beltebtheit zu erfreuen — biefelben merben 
in den Gürtel- und pleated Rüden Modellen vorgezo- 
gen. Uber Ihr könnt bier auch eine ganze Anzahl von 


anderen Farben finden. 


Mas Ahr auch vorziehen folls 
tet, Ahr Könnt zufriedengeftellt imerberi. 
grenzte Auswahl von feinen Ueberziehern fit 
— die allerneueiten Wollenftoffe, 


Eine unbe: 
hier 
die fabrizirt mer: 


den, forte alle forreften Schattirungen und Mufter. 


$15, $20 und $25 wi 


verſchweigen, und als fie ihn nun in 
feinem feierlichen fchrwarzen Unzuge 
der Billa zueilen fah, fam ihr blig» 
fchnell der Gedanfe, Jugenio, ber 
ftrenge Formenmenih, mürbe ficher 
porerft bei ihrem Vater antlopfen, um 
ihm zu begrüßen, und ihm bei biefer 
Gelegenheit fagen, mie er mit feiner 
Tochter jtehe. (Fortfegung folgt.) 


2ofalberidht. 
nn nee nn 
Deutihe Tagfeier. 


Die Proben für den Kinderchor finden 
jeden Samftag YUachmittag ftatt. 


Die nächte Probe des Kinderhors 
für die Deutfche Taafeier, verbunden 
mit Volksfeſt, welche vom hieſigen 
Zweig des „Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes“ am Sonntag, dem 
26. Mai, in Brands Park veran— 
ftaltet wird, findet morgen, Samötag, 
Nachmittag ftatt. Der Kinderchor teht 
unter der’ Leitung der Herren E. Heed, 
%. ©. Krüger und \eopolb Ehren: 
mwerth. Zur Bequemlichkeit der Kinder 
finden Proben in vier berjchiebenen 
Zurnhallen ftatt, nämlich: 

Vorwärtd-Zurnhalle, 12.Str., nahe 
Weitern Une, um 1 Uhr Nachmittags; 
Dirigent: C. geeb. 

Lincoln⸗Turnhalle, Diverſey Park⸗ 
way und Sheffield Ave, um 2 Uhr 
Nachmittags; Dirigent: L. Ehren- 
werth. 

Soziale Turnhalle, Belmont Ave. 
und Paulina Str., um 3 Uhr Nach— 
mittags; Dirigent: F. G. Krüger. 

Nordfeite- Turnhalle, 840 N. Clark 
Str., um 3 Uhr Nachmittags; Diri- 
gent: E. Heeb. 

Die Kinder fönnen fih alfo bie 
ihren Wohnungen zunädft gelegene 
Halle ausmählen. 

Der — möchte den Kin⸗ 
derchor ſo groß wie möglich haben und 
erfucht daher bie Eltern nochmals, ihre 
Kinder in diefe Proben zu fehiden. 

Eintrittöfarten zum eftplag find 
jet zum Verfauf bei allen Haltebern 
ber Vereine, die fich dem Nationalbund 
angejchloffen Haben, ſowie in dem La- 
den der „Fair“, bei dem BVorfehrungs: 
t. Hugmann, Ernft Kup: 
murm, —— Niederegger, Otto 
Cummerow, Ernſt Broſius, Joſeph 
Danziger, J. Becker, Wm. Fiſcher und 
Lorenz Schlegel, ſowie bei den Mit⸗ 
gliedern des Vorſtandes. Der Ein- 
trittspreis beträgt 25 Cents die Per⸗ 
ſon, Kinder frei. 

Diejenigen Vereine, welche die be— 
ſtellten Eintritisklarten zu der „Deut⸗ 
ſchen Tag“⸗Feier noch nicht abgeholt 
haben, find erfucht, diefes fobald als 
möglich zu beforgen. Die Stelle, mo 
die Karten in Empfang genommen 
werben fönnen, ift Nr. 220 Wistonfin 


1 Straße (gegenüber Lincoln Part), 


* a ne 


10 bi3 12 und von 2 bis 


521 


Unjere große 


Frühjahrs Eröffnung 
Ausdehnungs⸗Verkauf 


jest in vollem Gange 


in unferen beiden LQäben — 


Lincoln und Wrightwood Abenue, und unſerem neuen 
Laden, 39458947 Lincoln Abenue, nahe Irdving Part 


Boul. 


Für jeden Mann, jungen Mann, Eltern und 


Knaben, welche die größten Werte und die beſten Waaren 
münfchen, die auf ber Nordfeite zu Haben find, tft dies 
fer Verlauf von größerer Bebeutung, als irgend ein 
ähnliches jemals inmitten ber Saifon ftattgefunbenes 


Ereigniß. 
Kommt und ſeht die 


Zu viele Artikel, um ſie alle anzuführen. 
außerordentlichen Werte 


und überzeugt Euch, was dieſer Verkauf für Euch bedeutet. 


Zwei Läden: 
Lincoln und Wrightwood Avenue 


und 


3945-3947 Lincoln Avenue, 


nahe Irving Bark Boulenarb 
WI Sonvenird frei. Mufil von einem Streichordefter. "m 


Nachmittag, um 4 Uhr, im Haufe 
220 Wisconjin Straße, eine michtige 
Sttung, bei melcher jeves Mitglied 
des Ausſchuſſes anweſend m ſollte. 


Dr. Murphy weisfagt Besttaritte. 


Prophezeit wichtige Entdedungen auf dem 
Gebiet der inneren Medizin. 


Daß die innere Medizin im erfien 
Viertel dieſes Jahrhunderts rieſige 
Fortſchritte machen werde, weisſagte 
geſtern beim 18. Sahreäbanfett er 
Verbands ehemaliger Zöglinge * 
Loyola Univerſität Dr. John B. 
Murphy. Die Chirurgie, zn ber 


betannte Arzt aus, 
Viertel des bori — 2 rie⸗ 


gen Ja 


u | 


er r machen. 


ſige Fortſchritte gemacht, und die in⸗ 
nere Medizin werde im erſten Viertel 
dieſes Jahrhunderts wichtige Ent⸗ 
en 
und Waflerfcheu, die noch bor 

Jahren als unheilbar galten, —* 
nicht mehr als gefährlich anzuſehen, 
wenn ſie rechtzeitig belämpft würden. 
Dieſe Leiſtungen ſeien den Vertretern 
der inneren Medizin zuzuſchreiben. 
Als einen der ge Foriſchritte —* 
zeichnete Dr. Murphy die 

tung der Zahl ber ärztlichen Sr 
dungsanftalten. Richter Markus U. 
Kavanagd, Duin D’Brien, Pfarrer 
X. u "E56 William — Brown 
und Dr * 
— * —— 





2030-2042MILWAUKEE AVE 
Speziell für Samstag. 


Weihe Hemden für Männer—mit fe- 
Item tragen, lobfarbig oder cream, in 
bollen Größen, aut gemadıt, 30 

jtetS zu 59 verfauift, für..... e c 
Blaue Chambray- Hemden für Knaben 
— Militär Nombinationfragen, mit 


zivei Anöpfen, 59c wert; 436€ 


Waſchbare Sommer-Ties — "ans in- 

Hand Kacon: alle Karben; 3 fü 

256: das Etüd 

Fertige Hüte für Kinder — mit far: 

bigen Sammet-Band3 

viele Yacons; für 

Hüte für Damen und Madden — in 

unjerer eigenen "Werfitatt 

gemacht, 4.50 wert, für.... 

Anzüge. für Männer und junge Män- 

ner—all die neuejten Frühjahrfacons; 

braun, lobfarbig, grau und blaue 

Miichungen; forgfältig  gejchneidert, 

verfeftes Paſſen garantirt, 9 95 
—W 


Frühiahrhüte für Männer und junge 
Männer; gran; ſtahlgraue oder brau— 


ne Teleſcobe -, Xrooper= oder 2 .00 


J Fedoxra⸗Facons, für 
Knabenkappen _Yulldon Facon, einfa— 
cher blauer Serge oder * Kawm— 
arne und Velours, hell— 
unkelfarbig, für 


J Waſchbare Kleider für Mädchen 
Qualität Percale, hell- oder duntelfar⸗ 
big, voll plaited Skirts a —— 
Aermeln, Sröken 6 bi3 


Suits für Damen — von franzöſ. 
Serge, durchweg mit garantirtem At— 
las gefüttert, mit geſtreifter 
garnirt; 


Or 


Kimonas für Damen —von ten | 


Yamn,s Empire. Gffett, 
Yan, garnirt, Größen 
44, fi 


Reinfeidene Tamenftrümpfe— doppelte 
serien — Zehen, breiter 3* 
bandſaum — das Paar 


„mit Iölichtem 


Kinderitrümpfe—fein oder 
rıppt, echtichvarz, 
18c das 


ſchwer ge— 
alle Größen — 


Paar 


Wert, ® 

12%c 
Gine Partie von Kinderjtrümpfen, in 
Größen 5 bis 195 rein we Summe: ges 
tippt, bis 


Wuslin Beintleider für Tamen—volfe | 


m. mit Stiderei oder 
r Ruffle, 39c wert, 


+ Kir ... asien. 


Spißen be= 


29c 


> -((, 


2.38 | 


| bis zu 25c wert, für 


-qute | 
; Drefichuhe für Damen—lohfarbig n. 


: tal, 


| friihes Gemüfe und | 





Sommer Union Suit® für Tamen — 
ausgejchnittener Hals, ärmellos, mit 
Spigen bejest, ein 39c .M 


Schwarze Sateen Waifts für Knaben— 
bolle Größen, 6 bis 16, reg. 

35c Wert, für 

Weihe Unterröde fiir Damen — guter 
Gambric Stiderei Ruffle, aßye 
Staubruffle, 1.39 wert, rur 

Geitridte Underwaiits für Kinder — 
mit taped Nähten und Anöpfen — in 
Srößen 2 bi3 12 Nabre; für 


Feine Sommer Peft3 für Tamen — 
auggeichnittener Hals und ärmellos; 
Srößen 5 und 6, regulärer 10c 
Mert, für 

Feines Balbriggan- und ‚eripptes Un» 
terzeng für Männer, 25c 2 
wert, für c 


Sommerunterzeug für Kinder, weiß — 
. 
FRERE. 0 36 ae ee er a l 2C 
— und 2 Strap Pumps für 2 
nen —lohfarbig und weiß, Canvas od. 


Lae leder, hoher od. niedriger 3. HI) 


bjat, 2.50 md 
Yadleder Bumps für Drmen, — ein od. 
iweiZtraps,: bandgedrehte * Sohlen; 


MWedge Abjüke, Größen 3 f 00 
0 


bis 8, das Baar 


weiß, Canvas, Lackleder oder Gunme— 


hohe oder ee Ab⸗ 3. 00 


ſätze, a 


Pillsbury Mehl — 2412 
Sack für 


Fremont Marke rote Himbeeren oder 
Erdbeeren; 25c Büchſen, 


White Label Lemon — — 


ſiche, 30c Büchſe, für 
Glub Souie Bohnen in Tomate © 


| Sauce, 2 15c VBüchfen 
Rumfords 
I 


Badpulver — 
12 Pfd.-Büchſe für 
Runckels oder Wilburs Bitter 


Chocblate, 10c Stüd, für 


— Country Gentleman Corn — 


3Büchſen für 


250 


| &ter und Butter, die allerbeiten, zu den 


niedrigsten Merttpreiien — Menue’ 1. 
Obit täglidı. 
Keanut Butter Kifies, das Pfund... 10c 
Sraves Zahnpulver, ?de Größe, zu Ic 
415351. jeidenes Taffetaband—in al: 
len braunen, grauen, roten und blauen 
cdattirungen, 15c mert, 

Die Yard 


DLERING 


. Zwei Ks 


“Belmont, Lincoln 
und Ashland Ave. 


Michigan — 
und M. Strasso. 


der Miece 


die Diefen Laden populär machen. 


— 
—— wi Yon. ö 


E3 tit von Vorteil für Eud, 
faufen. 
hier für 
verlangen. 
hier 
Euch umieht, 
dab Ahr am beiten 


bier zu 
erhaltet Diejelbe Qualität 
meniaer Geld als ma3 andere 

br erhaltet beifere Stleider 
dasjelbe Geld. - Re mehr Ihr 
deito mehr jeht Ahr ein, 
etifauft bei Coo— 


> * 
Ihr 


für 


pers. 


Frühjahr: Anzüge für Männer 


“Coopers | 
Fifteen” | 


$5.00 eripart an jedem 
Kleidungsftüd. 


Alle neueiten Schattirungen und Mo: 
2,2% den Diejer 
nen, 


Saiſon; 
Cheviots 


in fanch Kammgar— 
und blauen Serges; 


alle Größen, für reguläre und korpulente 


Staturen. 


Poſitiv die beſten Anzüge in 


Chicago zu dieſem Preis. 


Farons für junge Männer 


(wie Abbildung. 


2⸗Knöpf⸗Facon in 


diejem 


Special -einbegriffen. 


Beste Sorten zu $18, $20 und $25 


zu einer Erfparniß bon $3 bi3 


In unferem Schuh - Dept. — Beſte 
Schuhmerte für Männer.und Anaben 
— alle Facon?. 


$5. 


| Mütter bringt Eure finaben nad) un- 


lerem Knaben- und Kinder - Dept. 


| und ipart Geld. 


IE Gröhte Auslage von Waihanzügen an der Norbieite SE 


Laden guter Werte. 


— Noch viele ſHrecliche Nadırich- 
ten tommen über die jüngfte Eingebore- 
nenmeuterei und Mebelei in Te3, Ma- 
toffo,.mo die Franzofen nur unter gro- 


Ben Verluften Herren der Lage wur: | 


den. Im Yudenpiertel find 7000. der 
12,000 Bemohner obdadhlos, und Hun- 
derte jind in leeren Käfigen der Gul- 
tansmenagerie zufammengedrängt, um= 
geben von anderen" Käfigen mit brül- 
Ienden, menjchenfleifhhungrigen Be- 
‘stien! - Inden, Straßen liegen noch 
Pe * 


a 
— mi % 
— 


— Verſchiedene neue Kämpfe in 
Mexiko. Tepic, Hauptſtadt der gleich⸗ 
namigen Provinz, wurde von einer 
verbarrikadirten Abteilung Regie— 
rungstruppen gegen 2000 Rebellen 
verteidigt. Bei der Wiedereinnahme 
von Huitzilac, im ſüdlichen Staate 
Morelos durch die Regierungstruppen 
(mit Geſchützen), ſollen die Regie— 
rungstruppen nur 8 Tote gehabt ha= 
ben, die Zapatiſtiſchen Rebellen 200 
Zu Nicolo ſollen 150 Rebellen — * 
— een. 


| Meter breitgebrüdt. 





| Auslande feign nicht 





" Getegraphe Beerden. |. 


Geltelert don ber “Associated Press”, 
Inland, 


Shlimme Wirbelftürme! 


Wicita, Kanf., 26. April. Um 
Mitternacht kam bie Meldung, daß bei 
einem Wirbelſturm im ſüdlichen Kan— 
ſas und im nördlichen Oklahoma 6 
Perſonen getötet worden ſeien. Namen 
werden nicht mitgeteilt. 

Zu Uncas, ſüdlich von Arkanſas 
Eity, wurden Güterwagen vom Winde 
aus dem Geleije gerifjen. 

Zu Gouda. Springs brach der Re: 
jferooirdamm. 

Grand Xaland, Nebr., 26. April. 
Ein Berfonenzug der Union Pazifik: 
bahn wurde unmeit des Stäbdtcdhens 
North Loup durch einen Wirbelfturm 
aus dem Geleife geriffen — mit Aus: 
nahme der Lokomotive — und eine 
ganze Anzahl Paffagiere murde ber: 
legt. Gin Hilfazug mit Xerzten und 
Verwundetenpflegern wurde herbeige— 
ſandt. 

(Angabe aus anderer Quelle ſpricht 
von 29 Verletzten.) 


Ausland. 


Zum Tode verurteilt: 

Drei Raubmörder zu Bielefeld. — Boot 
bei Manövern befchädigt. — Die öfter 
reichifd» ungarifche Wehrvorlage. 

(Spezialfabeldepefhe der „N.YD. Staatäzeitung.”) 
Berlin, 26. April. Vor dem Schmur- 

gericht in Bielefeld hat eine Bluttat 

ihre Aburteilung gefunden, melde im 

November vorigen Nahres das ganze 

Miünfterland in Erregung brachte. Un 

ter der Anklage, den Polizeifergeanten 

Ellermann in Herzebrod ermordet, 

zahlreiche Räubereien und Einbrüche 

verübt, fomwie. fich ihrer Verhaftung 
tätlich widerjegt zu haben, hatten jich 
die Brüder Aler und Anton Stabtfo- 
wit und der Arbeiter Johann Willich, 
fämtlich aus Schalte, zu verantworten. 

Anton Stadtlowit hatte ſchon wäh— 

rend der Unterfuchungshaft ein Ge- 

ſtändniß abgelegt. Die drei Angeklag— 
ten wurden der ihnen zur Laft gelegten 

Verbrechen überführt und megen der 

Mordtat zum Tode, wegen der anderen 

Verbrechen zu den üblichen Nebenitra= 

fen verurteilt. 

Ein aufregender Vorfall, melcher 
noch der Aufklärung bedarf, wird aus 
Marienburg im meftpreußifchen Regie: 
rungäbezirt Danzig gemeldet. Der, vor 
dem Haufe des Kommandeurs des dort 
garnifonirenden 152. Infanterieregi- 
ments, Dberft Mafchte, ftehende Po- 


| ten, Namens Schtmanäfi, wurde über: 
| fallen und durch einen Revolverfhuß 


ſchwer verletzt. 


Laut telegraphiſcher Meldung aus 
Saßnitz auf der pommerſchen Halbin— 


ſel Jasmund hat bei einem Marine— 
manöver das Torpedoboot „G 113* 


den Panzerkreuzer „Friedrich Karl“ 


gerammt. 


Das Vorderſchiff des Torbedoboois 
wurde in einer Ausdehnung bön- fünf 
Das Fahrzeug 
mußte in den Hafen von Safnit ge- 


ichleppt werd | : 2: 
en en, weil ed zu fhmere Bes | das Bublitum eine aroße Ausjage, da= 


Ihädiqungen erlitten hatte. 


Wien, 26. April. An der jüngften 
Situng des Wehrausfchuffes des Ab- 
georbnetenhaufes führte Mintiterprä- 
jident Graf Stürgfh aus, die vorlie- 
gende Wehrreform- jolle die Bedürf- 
nilfe der militärifhen Machtitellung 
der Monarchie mit denjenigen der Be- 
bölferung in Einflang bringen. 

Dieje Notwendigkeit, betonte Graf 
Stürgth, werde allgemein anerkannt, 
meshalb e3 zmedlos fei, aktuelle Mo- 
mente der äußeren Politik ins Treffen 
zu führen. Die Beziehungen zum 
gefährdet. in 
Verbindung damit mies der Minifter- 
präfident auf die deutfche Mehrporlage 
hin, 


Eefegraphifche Nolizen. 
Inland, 


— Biertelmillionfeuer zerjtörte bie 
Betroleumraffinerie der „Vinita Re- 
fining Co.“ zu Binita, Dfla. 

— Der Empfang der bejuchenden, 
enfangs Juni hier erwarteten deut- 
Ichen Kriegäboote bei Hampton Roads, 

a., Toll zu einer glänzenden Affäre 
gemacht werden. 


— Baffagierdampfer „Ereole”, von 
New Orleans nad Nem York abagefah- 
ren, ftrandete an der Miffiffippimün- 
dung auf einer Sandbant; foll nicht in 
bejonderer Gefahr fein. 

-— $150,000 bis $250,000 Schaden 
beim Niederbrennen dreier Häuferge- 
vierte zu Columbus, Ga. Nur fehr 
niedriger Waflerdrud. Dynamit gegen 
die Meiterverbreitung der Flammen 
angemenbet. 


— Der Dampfer „Alameda“ rannte 
geitern bei der Einfahrt in Geattle, 
Waih., gegen fein Dod an. Biele 
Verlegte; mehrere Perfonen follen in 
das Maffer geftoßen morden - fein. 
(Nach legten Berichten alle aufaefticht.) 

— m nordmeftlichen Zouifiana al- 
fein wird der Hochflutfchaden auf 15 
Millionen Dollars gefhägt! Meite 
Streden fruchtbaren Landes können 
diefes Yahr feine Ernte bringen. 

— Zu Delhi bei Manor, La., wurde 
„unter lautem Jubel” ein Neger ge- 
Innchmordet, weil er, von einem Boli- 
ziften im Streit über die Benugung 
einer Einmwurfsmafchine durchgeprü- 
gelt, angeblih den MWeihen Rache 
ſchwur. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — Chicago, 
St. Louis 2; PBittsburg O0, Cincinnati 
* Philadelphia 1, New York 3; 
Zroolihn 5, Bolton 7. „American 
De ue” — Cleveland 0, Chicago 

t. Louis 1, Dam Don ng= 





De drangen in das Büro 
„Eolontal: Life »Infurance- Co.” 
Broadivay in Brootlyn, N. 9., a 
hellen Tage und forderten, daß ber 
Kaffirer Jamefon alles, neben ihn 
‚auf dem Pult liegende Geld — mehrere 
Zaufend Dollars — ihnen übergebe. 
Jameſon drückte fich hinter das PBult 
und fhrie um Hilfe Die Räuber 
flöben; einer, ber fich. Fred Diemer 
nannte, wurde verhaftet. 


— Wie aus Yndianapolis gemeldet, 
unterzeichneten Vertreter der Meidh- 
fobhlengrubenbefiter und ihrer Arbeiter 
das neue Zohnabfommen, welches am 
2. Mai in Kraft tritt und auf 2 Jahre 
alt (5 Prozent Zulage). — Ferner 
wird angefündiat, daß am 2. Mai in 
einer, zu New PVorf abzuhaltenden 
Konferenz die Vertreter der Hartkoh- 
lengrubenbefiger und die ihrer Ange 
ftellten fich völlig einigen werden, me- 
nigitenö wenn die betreffende Reſolu— 
tion des Subfomited® der Grubenbe- 
fiter qutgeheißen wird. 


Ausland, 


— Der neue Turm der St. Mar: 
fusfirche zu Venedig, Jtalien, wurde 
unter großen Feierlichkeiten  einge- 
meiht. (Der alte ftürzte belanntlich 
vor Jahren ein.) 

— Am 6. Mai ſoll in Deutſchland 
die internationale Konferenz für Ver— 
beſſerung des Rettungsweſens auf 
Paſſagierdampfern. zuſammentreten. 
Alle ſeefahrenden Mächte zeigen das 
größte Intereſſe an ihr. 





Lokalbericht. 
Stadtratsausſchüſſe. 


Zeitbeſtimmungen getroffen für ihre regel⸗ 
mäßigen Sitzungen. 

Für die regelmäßigen Sitzungen der 
ſtehenden Ausſchüſſe des Stadtrats 
ſind nunmehr Zeitbeſtimmungen ge— 
troffen, wie folgt: 

Finanzen, Freitags, 
mittags; Verkehrsweſen, 
2:00 Nachm.; Hafen, Straßen und 
Brücken, Donnerstags, 200 Nachm.; 
Rechtsfragen, Freitags, 2 2 :00 Nachm.; 
Bauweſen, Montags, 2:30 Nacıın.: 
Schulen und Bolizei, Sa 
11:00 Borm.; Indujftrie und Gemwerbe, 
Dienstags, 2:00 Nachm.; Waſſerwer— 
fe, 3:30 Nachm.; Straßen und Gaf- 
fen, Montags, 2:00 Nachm.; Lizens- 
mweien, 3:30 Nahm.; Sanitätämefen, 
Mittwochs, 2:00 Nachm.; Parfs und 
Spielpläte, Mittwochg, 10:30 Borm.; 
Strandbäder, Freitags,-3:30 Nachm.; 
Vergütungen, Freitags, 11:00 Vorm. 


Mittwochs, 


Magen-Peiden 


Geheilt von Ehicagos tüchtigſtem 
Spezialiſten, Dr. N. B. Bartz. 


a Freie Behandlung bis geheilt. 


Herr Guftan Schmidtfe, 
2039 Qubed Str., 


wohnhaft 
Chicago, madt für 


mit diejelbe weit verbreitet werde zum 
Segen der Menjchheit. Es iſt ihm 
unmdalich, feinen Danf in zufrieden 
ftellenden Worten auszudrüden. Lefet, 
was er über Dr. Barh’3 Behandlung 
zu- jagen hat, und fetd überzeuat, daß, 
wenn.‘hr Euren Fall in die Hände 
biejes. hervorragenden Spezialiiten legt, 


ı hr geheilt werdet: 


„Seit langer Zeit Fitt ich jchredlih an 
meinem Magen, er war äußerit wund und 
rayt immer aufgeſchw ollen, und als ich bei 
Dr. Bartz vorſprach, war es ſo ſchlimm, 
daß ich kaum die Nahrung anſehen, viel 
weniger eſſen konnte. Ach begab mich zu 
ihm, da andere Doktoren mir nicht helfen 
fonnten. Dr. Bart’ Be handlung heilte 
mic) troßdem in weniger al3 30 Tagen 
und außerdem war id) bereits twenigeTage 
nad Beginn der Behandluna in der Lage, 
meine Mrbeit aufzunchme N, da ich vor der 
Behandlung. des Doktors unfähig war, et= 
twa3 zu arbeiten. ebßt, nach einer 30= 
tägigen Behandlung, fühle ich ausgezeich- 
net, mein Magen arbeitet siormal, und ich 
bin wieder ein twirflich glüdliher Mann, 
Worte fünnen nicht jagen, was Dr. Bart 
für mich getan bat. 

Achtungsvoll, 


Guſtav Schmidtke.“ 


Herrn Schmidtke's Fall war einer 
der ſchlimmſten, welchen Dr. Bartz ſeit 
langer Zeit geſehen hatte, trotzdem ſagte 
er Herrn Schmidtke, daß eine Heilung 
erzielt werden würde, wenn er ſich ſo— 
fort ſeiner Behandlung unterziehe, und 
das Reſultat war genau ſo, wie es Dr. 
Bartz vorausgeſagt hatte. 

Bedenkt, was für ein Segen es für 
die Kranken iſt, von ſolch einem tüchti— 
gen Spezialiſten von ihren Leiden ge— 
heilt zu werden, und Allen, die mit 
chroniſchen Magen-, Nieren- oder Bla— 
ſenleiden, einſchließlich Rheumatismus, 
lahmem Rücken, Lungen- oder Bron— 
chial-Leiden behaftet ſind, wird ge— 
raten, ohne Verzug bei ihm vor— 
zuſprechen. 


Freie Behandlungsnotiz. 


Wegen der Tatſache, daß nicht über 
fünfundzwanzig Prozent der Leſer die— 
ſer Zeilen wirklich mit den Vorzügen 
von Dr. Bartz' neuem Behandlungs— 
ſyſtem vertraut ſind (welches er wäh— 
rend ſeines Aufenthalts in Deutſchland 
im Jahre 1910 vervollſtändigt hat), 
und da der Doktor wünſcht, ſeinen Ruf 
auch unter den übrigen fünfundſiebzig 


Prozent dauernd zu begründen, hat er: 


beichloffen, auch ferner feine ärztlichen 
Dienfte allen abfolut foftenfrei zu 
offeriren, biß geheilt, die während des 
Monats April bei ihm: vorjprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gcehäube. 


39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair“, 
Nabe — Ki a Sievator am Ein- 
gang bis — 


2 Uhr Nach— 


—X — Re 


Five Mastirte, "ik: Revoldern. 


mm & UBEmaA Pam 


r 


— 
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Kongreife im Mai. 


Aerzte, Eifenbahner, £uremburger, Sfat» 


brüder und Mifjionäre verfammeln fic. 


Die Affociation of Commerce teilte 
heute mit, daß im Mai zwanzig Aus— 
ftelungen und Kongrefie in Chicago 
abgehalten werden würden, darunter 
folgende: 

2.—12. Haushaltsaugitellung. 

3. Baffagieragenten der Eriebahn. 

3.—4. Werzte der Eijfenbahnen in 
Illinois. 

5. Luremburger Bruderbund, 

6.—7. DOberärzte der Eifenbahnen. 

6.—9. Portland Zementfabrifan- 
ten. 

7.9. Nationalverband der Renn- 
pferbbefiter. 

8.—9. Nationalverband der Pol: 
itermöbelfabrifanten, 

8. 10. Illinoiſer Mutterkongreß. 

13.—14. Nationalverband für 
Feuerſchutz. 

14.—17. 
möopatben. 

14.—17. ° TFrrauenmiffionäverband 
der Presbyterianerkirche. 

17.—18. Wmerifanifche Chemiter- 
gefellichaft. 

20.—23. Unitarier des Weftens. 

21.—23. „American Affociation of 
Fhnfio-Medical Phyficians & Sur: 
geons“. 

21. „Weſtern Railway Club“. 

22.—25. International Railmay 
Fuel Aſſociation“. 

22.—25. Betrieböbeamte der Bur- 
linatonbahn. 

25.—28. Norbamerifanifcher Stat- 
verband. 

25. Delta Kappa Phi Sorority. 


——, . 


Auf die Wanderihaft. 


Staatsverband der Ho» 


Am Montag, dem 29. April, mer: 
den fünf jeuge Leute, Bäder von Be- 
ruf, eine Yußtour von Chicago nad 
San Franzisfo antreft. Die Namen 
der Wanderer find: Eduard Doeboich, 
AUler Rod, Ernjt Kroll, Karl Yanfen 
und Sofeph Freislinger. Die jungen 
Leute find mit allem Erforberlichen 
ausgerüftet, um ein Leben im freien 
zu führen. Sie gedenken fich ihren 
Unterhalt unterwegs zu verdienen und 
das Endziel in vier bis fünf Monaten 
zu erreichen. 


—1)+)1 —— 


Das mörderifhe Ga8. 


Swei polnifbe Kücdenmädhen find ihm 
zum Opfer gefallen. 


In einem Hinterzimmer der Speife- 
mwirtchaft Nr. 1914 Blue Jaland Abe. 
wurden heute früh die 18jährige 
Regina Potaczyt und die 20jährige 
Anna Zukowiczowna an Leuchtgas 
erſtickt aufgefunden. Das Gas ent— 
ſtrömte einem offenen Brenner. 

Die Mädchen hatten vor 10 Tagen 
in der Küche der Speiſewirtſchaft Be— 
ſchäftigung gefunden. Da ſie angaben, 
erſt kürzlich nach Chicago gekommen 
zu ſein und hier feine Verwandte zu 
haben, wurde ihnen gejtattet, im Hin- 
terzimmer zu fchlafen. Weil fie nicht 
mit Gas umzugehen verftanden, hatte 
der Arbeitgeber ihnen auch eine Betro- 
leumlampe zur Verfügung geftellt. 
Diefe brannte aber nicht, ald man bie 
Leichen fand. Man mutmaßt, daß die 
Mädchen geftern Abend vor dem Zu- 
bettgehen fich, vielleicht aus Neugier, 
am Gasbrenner zu fchaffen gemacht 
und unabfichtlic; das Gas angebreht 
haben. Die Leichen — ſich im 
Beftattun — 1921 Blue 

auch der Ko: 


Bas Heim der guten Kleider 


mE 4 7 4 J 


neuen rühjahrs - Anzug faus 

fen wollt. Hunderte von Mus” 

ftern in den modernen Frühe 
jahrs-Styles. In Braun, Grau, Las 3 
vender, Ozeanblau. Dies find die Hüb- 
fcheften Anzüge, die Yhr jemals * 
ſehen bekommen habt. 


The Armitage iſt bad Heim für gute 
Kleider. Es ift der einzige Laden, mo 
hr nicht enttäufcht werdet. Wir gas 
tantiren jeden Artikel, den Ahr hier 
fauft, oder Euer Geld wird bereitwillig 
zurüderftattet. 


Der junge Mann münfcht Kleider, 
Kleider. E3 ift der eine Zaben, wo 
terfcheiden, und wir haben ein reidh- 
haltige® Lager von jenen neuen eng— 
lifchen Facons, welche in diefem Yrüb- 
jahr bei Hochichul- und College-Zög- 
lingen fo fehr beliebt find. 

Korpulente, hagere und unterfehte 
Männer, die nur mit aroßer. Mühe 
paffende Kleider und Mujter finden, 


Re zu ung, wenn Ihr einen 


Sehl dieſe ſpeziellen 
815 Amüge. 


à— 


die ihnen genehm ſind, 


ſollten nach 


„The Armitage“ kommen. Ihr werdet 


nachher ſtaunen, 


weshalb Ihr nicht 


ſchon früher nach dieſem Laden ge— 
kommen ſeid, Es finden ſich hier 
Hunderte von Muſtern zur Auswahl. 


Anzüge für Männer 
und junge Männer 


$1 — 


THE 


Erlitt einen Schädelbruch. 


Im Haufe Nr. 6234 Langleyn Ane. 
ftürzte gejtern Nachmittag der 15jäd- 
tige red Devine, Nr. 6240 Langley 
Uoe., vom zweiten Stod, aus einer 
Höhe von 20 Fuß, hinunter. Der 
VBerunglüdte, der einen Schädelbrucd 
und innerlich Verlegungen erlitt, ringt 
mit dem Tode, 

Der 30jährige Arbeiter Andreas 
Chlipfa, Nr. 4549 S.Marfhfield Une., 
fiel heute früh an der W. 47. Str. 
bon der vorderen Plattform einer Afh- 
land Une.-Elektrifchen auf das Pfla- 
fter hinunter und er!itt einen Schädel- 
bruch. Im deutſchen Diakoniſſen— 
hoſpital, wo er Aufnahme fand, wird 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt. 

Wurde verbrüht. 


In der Anlage der Boyle Ice Com— 
pany, Nr. 1125 Eddy Straße, fiel 
heute der 33jährige James Hethering⸗ 
ton, Nr. 8381 King Place, in einen 
Bottich ſiedenden Wa Arbeits⸗ 
genoſſen zogen ihn heraus und riſſen 
ihm die Kleider vom Leibe. Er war 
aber ſchon ſchlimm verbrüht worden. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach dem 
Notfallhoſpital. 

War nicht zu retten. 

Der Hausmeiſter James Kievlan, 
Nr. 1205 Oſt 63. Straße, fiel dort 
Dienstag Nachmittag die in den Keller 
führende Treppe hinunter und erlitt 
Verletzungen, die ſeine Ueberführung 
nach dem St. Bernhardhoſpital not— 
wendig machten. Geſtern hat ihn der 
Tod von ſeinen Leiden erlöſt. 

— — 


Drei Teſtamente. 


Verſchiedene letztwillige Verfügungen von 
Margaret Potter Black. 


Die kürzlich verſtorbene und u. a. 
auch durch Schriftſtellerei bekannt ge— 
wordene Frau Margaret Potter Black, 
hat drei Teſtamente hinterlaſſen, wel— 
che jetzt im Nachlaßgericht eingereicht 
worden ſind. Das letzte ſtammt vom 
21. Februar 1910. Darin vermacht 
Frau Black ihrem ehemaligen Gatten, 
John D. Black, ſeine Briefe an ſie 
„und weiter nichts“, ihren Neffen 
Orrin W. Potter ihr Vermögen und 
ihren Dienerinnen Marcelle und The— 
reſe Gannon je $10,000. Im er: 
ften, vom 3. Yuguft 1904 batierten 
Zeitament hat die Erblafferin ihrem 
Neffen nur $25,000 und ihrem Gat: 
ten die Hauptmaffe ‚ihres Vermögens 
ausgeſetzt, das lehtere hat fie auch in 
dem zmweiten Tejtament, vom 8. Sep 
tember 1906, getan. Yhre Schmeiter, 
Gertrude Daniels, ihren Bruder Ed— 
ward Potter und drei Nichten, Do: 
rothy, Eleanor und Elizabeth Potter, 
bedenkt fie im legten Teſtamnt mit ih— 
ren Schmudjacdhen und Büchern. Den 
Bruder ernennt fie zum Teſtaments— 
pollitreder. Yohn D. Blad lieh Tich 
im vorigen ‘Jahre von der nun Ber=- 
ftorbenen jcheiden. Frau Blad mar 
einmal für geiftesfranf erflärt mor- 
den und brachte einige Zeit in einem 
Sanatorium zu. 


| Zur Anfpornung 


des PVingens zu geiunder Tätig: 
feit, die Leber aftiv und die Ein— 
geweide in Ordnung zu halten, 
probirt 


Hoſtetters 
Auges: 


RMI TAGE: | 


JOHN S. EDWARDS, Pres.. 
Milwaukee and Armitage Aves, 


ET 


TIER G jlERl i2° 8 4 
539-.STATE STREET 


Be s J 
I 


Morgen iit unjer 
legter Tag 


Am nädjten Montag wird „Xihe 
MWerld" nah „Ihe Emporium“ 
überfiedeln. Die vereinigten Läden; 
führen fortan den Namen 


Frieon um Mann 


Eure eigeneAusmahl 
von allen garnir- - 


I e | 
eh 1 
—AVVV 
Hul in unſetem Huus 
Werte bis | 
zu S15 


Ein abjolut unbeichränttes Sortiment 
bon elegant garnirten Hüten — in 
Kopien von Modellen und Muiter- 
hüten. An jeder Facon, jeder Mode, 
jeder Stoffart und jeder Garnirung.® 
Säammtlich in einer großen Partie ans 


gehäuft. Werte bis $15, 81 75 


morgen, für 


Auswahl von ſämmtl. 
Hüten im Haus, bis $5 wert... .3dch 


Ausw. von fämmtlihen fancy Febern® 
im Haus, bis $2 wert 
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© Die vertannten Bäter. 

am achtzehnten Jahrhundert find 
wiriſchaftiichen und geſellſchaftli⸗ 
Zuſtände zweifellos anders ge⸗ 
sen, als fie im zwanzigſten ſind. 
# gab noch feinen Großbetrieb mit 
& ‚ feine Eifenbahnen, Schnell» 
 Bampfer, Telegraphen: und. Yabrit- 
E e, aber au fein allgemeines 
5 mrecht, keine Volksbildung und 
Eine Gelegenheit, aus der nieberften 
höchften Kaffe aufzufteigen. Irop 
E Fe er großen Unterſchiede läßt ſich 
doch nicht mit Fug behaupten, 
En Berfaffung, die im: achtzehn- 
met! entftanden ift, für 
zwanzigſte gänzlich ungeeignet 
3 muß. Der Oberrichter Yohn 8. 
= Binslom vom höchften Gerichtshofe 
J * Staates Wiskonſin glaubt dieſe 
ung aufſtellen zu müſſen, um 
Richterſtand gegen gewiſſe Vor—⸗ 
fe zu verteidigen. Wenn neue Ge⸗— 
febe der Verfaſſung widerſtreiten, ſagt 
Bnnen die Richter nicht umhin, ſie 
Gr unoiltig zu erklären. Folglich 
llie der Tadel nicht ſie treffen, ſon⸗ 
= en bie teilweife veraltete Bundesver- 
Fi — Dieſe wãre auf ein Zeitalter 
ain worden, in dem die Frei⸗ 
ä& 8 Einzelnen al3 das höchfte Gut 
ER: Kalte wurde. Sie pafle deshalb 
= wi mehr für eine Zeit, in ber das 
F ln porberrfht, und ber 
> Einzelne jein Wohl dem der Gefammt- 
> Beit unterorbnen muß. Als bejonde- 
> zen Mangel der Bundesverfaffung be- 
zeichnet * Oberrichter das Unbermö⸗ 
= gen des Kongrefles, die Kinderarbeit 
E eich, die Urbeitöbgbingungen 
3 BE gen Fer feitzufegen und Vorſchrif⸗ 
ten Behaufung und den ge- 
- Aumdheitlihen Schuß der Arbeiter zu 


— Dleſer angebliche Fehler der Ver⸗ 
aſſung iſt aber nicht dem Geiſte des 
gehenden achtgehnten Jahrhunderts 
een, fonbern ber Eigen- 
£ der urfprünglichen breizehn 
—— Wie jeder Schulknabe 
wiſſen ſollte, gelang es erſt nach unge⸗ 
ten Unftrengungen, und nachdem 
erite Konföderation fich. ala ein 
„Seil aus Sand“ erwiefen hatte, einen 
— feſten Staatenbund her⸗ 
S 2 einem Bundesſtaate 
E Burfie keine Rebe fein. Die Verfal- 
- fung mußte überaus fotgfältig die.sem | 
Hiefenen Rechte abgrenzeh, 

Pr t Atatifigirt“ morben 
wäre. Gewalten, die ſie dem 
Bunde nicht ausdrüdiih einräumt, 

e Mind „den GEinzelftaaten. und ‚dem 
Bolte“ vorbehalten. E3 tft alfo aller: 
dings richtig, daß der Kongreß Schutz⸗ 
ehe nur für diejenigen Arbeiter er— 
daſſen darf, die in Bundeswerkſtätten, 
an den zwiſchenſtaatlichen Eiſenbah— 
men, im Auslandverfehr oder im Di- 
 Meift Columbia und den Territorien 
- 4ätig find, aber damit ift feinesmegs 
pie Schuglofigfeit der ameritanifchen 
Ürbeiter und Arbeiterinnen ermiefen. 
" Biele Einzelftanten haben bereits Ar= 
E beiterſchußzgeſetze, und andere ſind nur 
eshalt zurüdgeblieben, weil ſie noch 
eine hochentwickelte Induſtrie beſitzen, 
weil die Arbeiterverbände ſich 
die Forderungen nicht einigen 
fönnen, die fie an die Staatslegislatur 
 Helleh folten. In Slinois ift nicht 
allein Die gewerbliche Kinderarbeit ver- 
boten, * und die inbuftrielle Frauen- 
arbeit auf zehn Stunden im Tage be: 
— ſondern es wird auch nächſte 
ein Geſetz in Kraft treten, das 
in der Ausübung ihres Berufes 
Een gefommenen Wrbeitern 
die € Entſchädigung ohne Prozeß zu— 


Die Bundesverfaffung fteht jomit 
> der urbeiterfreundlichen Gejeggebung 
 Aeineömwegs entgegen, und das Bundes- 
 sbergericht hat gerade in der jüngiten 
2 Beit mehrere Staatögefege diefer Art 
aufreöät erhalten. E3 ift aber weiterhin 
cm ens fraglich, ob e3 wünſchens— 
wert märe, m Kongreſſe dieſe ganze 
— zu übertragen und zu 
em: Zmede die Bundesverfaſſung 
ern. Im nationalen Abge— 
E —— ſind die Induſtrieſtaa— 
ren nad Vaßgabe ihrer Bebvölkerungs⸗ 
dertreten, im Bundesſenate aber 
mid Ihr Einfluß auf die Gefammt- 
> Hörperfhaft ift in erfterem vergleiche- 
" eife, in leßterem abjolut gering. Dat 
" Die Vertreter der vorwiegend aderbau- 
- treibenden Staaten, an * Ar⸗ 
> Beiterftimmen nicht- ins Gewicht fallen, 
—— — —*— Yrbeiterfdupgefehe 
nicht zu haben find,'- it am Ende zu 
fen, und da fie in der Mehrheit: 
o inerden gerade "bie Arbeiter 
— nicht 4 die Hände 
Kongteſſes legen wo 
Een fann nicht Zugeitanden |; 
ben, ber Ind vidualismus 
überlebt hat. Die Urheber der 
affung Hatten‘ noch bas 
und Zunftwefen vor Augen, 
r bie freiheit des Einzelnen kei⸗ 
, ließ. Nicht aus theoreti- 
en ſondern weil die aus 
N 1 Mittelalter binübergeretteten Zu= 
de ihnen und der ganzen bamali- 


fchafften fie den mehr ober 
— ————— und erleuchte⸗ 
s ab. Was ſie noch 


norTsım 


Erfchütternde Kataſtrophen und 
ſchwere Heimſuchungen aller Art ge⸗ 
ftatten ung oft, oder faſt immer, wenn 
wir nur richtig hinſchauen, einen tiefern 
Einblick in die Menſchenſeele, als 
das ſonſt möglich; bringen Weſenszüge 
zur Entfaltung und in helles Licht, 
die von der Konvenienz — das durch 
das Herlommen ala fchietTich feſtge⸗ 
ſiellie und in Rückſicht darauf — für 
gewöhnlich unterdrückt, oder zurückge⸗ 
halten werden, oder, unter der Decke 
der Alltäglichkeit verborgen, unbeachtet 
bleiben. Wir erkennen mit Schau⸗ 
dern, wie tief der Menſch ſinken mag 
und wie gemein er ſein kann, aber wir 
ſehen da auch Beiſpiele von Aufopfe— 
rungsfähigkeit, Edelſinn und Seelen⸗ 
größe, die uns mit ſtolger Bewunde⸗ 
rung erfüllen. „Da merben Weiber 
zu Hyänen“, aber au zu Wallküren 
und gnabenreichen Heiligen, und Män> 
ner zu berädhtlichen, feigen Schurken, 
aber auch zu.opferfreubigen Helden, 

Die „Zitanic*-Kataftrophe Hat bie 
ganze zipilifirte Menfchheit tief er- 
fchüttert. Wir beklagen fie und be> 
Hagen und verdammen den Leichtiinn, 
der fie möglich machte, Sie bemütigte 
uns, aber fie tonnte und nicht bes 
fhämen. Denn wenn e8 auch fcheinen 
will, als jet das furchtbare -Unglüd 
niedriger „Sparfamteit‘ und Gewinn 
fucht zu danken, indem auf reflame- 
machenden Zurus und eine kundenwer⸗ 
bende Schnellfahrt viel mehr Gemicht 
gelegt iwurbe, ala auf die notwendige 

— und das für künſtleriſche 
Ausſtattungen und Bequemlichkeits⸗ 
und Vergnügungseinrichtungen aus» 
gegebene Geld an MRettungsbonten, 
Scheinwerfern und fogar Yerngläfern 
gefpart wurde, fo bürfen wir und Doch 
jagen, dat e3 am lehten Ende ber 
Glaube an bie „Unverfintbarfeit" bes 
Riefenichiffes war, twa# ben Ausichlag 
gab. Uebergroße Zuperfichtlichteit und 
Ueberhebung alfo, und bie tönnen 
zwar freventlich fein und find nicht zu 
entichuldigen, wo, wie hier, im Falle 
eines neuzeitlichen Rieſendampfers 
Tauſende von Menſchenleben in Ge— 
fahr gebracht werden, aber ſie ſind 
nicht verächtlich und gemein. Die oft 
gehörte Redensart von des Menſchen 
Beherrſchung der Elemente und Herr- 
Ichaft über die Erbe, wurde durch bie 
„Zitanic”-Rataftrophe lächerlich und 
hohnvoll gemacht. Der Stolz: de3 
Menihen auf fein Können und feine 
Macht wurbe tief gevemütigt, aber ber 
Stolz auf fein Menfchjein murbe er- 
böht! In der Zodesnot zeigte fich der 
Menſch Hier groß. Einzeln merden 
nicht alle Helben gemefen fein, bie mit 
dem „Zitanic” untergingen, ala Ge- 
fammtheit zeigten fich die vielen 
Hunderte Männer und frauen helben- 
haft. Wenn Hunderte Männer ange- 
ſichts des Todes freimillig zurüd- 
treten, Frauen bie Rettungsmöglich— 
eit zu überlaflen; rauen darauf ver- 
Fzichten, um das Schidjal des Lebeng- 
‚geführten zu teilen, dann mögen mir 
stolz fein, Menich zu fein. Daß hel- 
denmütige Sterben fo Vieler ift das 
Erſchütternſte, aber auch das Trö— 
ſiende und Erhebende an der Kata— 
ſtrophe. 

Es läßt ein Plus übrig zu Gunſten 
der Menſchen. Leider wird dieſes aber 
verringert durch das Ergebniß der ge— 
ſtrigen Verhöre vor dem Unterſuch— 
ungsausſchuß des Bundesſenates. 
Denn das zeigt, da niedrige Gewinn— 
fucht Jich unmittelbar nach der Kata 
ftrophe in brutaler Weife gelten 
machte. Es ſcheint jetzt erwieſen, daß 
wir die Dürftigkeit der Mitteilungen, 
das Ausbleiben aller Nachrichten über 
den Verlauf des Unglücks vom Dien— 
ſtag bis zum Einlaufen des Rettungs— 
dampfers „Catpathia“, dem Umſtand 
zu danken haben, daß die „Funkentele— 
graphiſten“ der Marconi-Geſellſchaft 
mit Erlaubniß Marconis verſuchten, 
möglichſt viel Geld aus der Kataſtro— 
phe herauszuſchlagen, die „Geſchichte 
des Unglücks nur gegen Summen mit 
„vierſtelligen Ziffern“ verkaufen wollten. 
Das Schlachtſchiff „Florida“ fing De— 
peſchen auf, die mit „Marconi“ un— 
terzeichnet waren und bejagten: „Hal- 
tet Euren Mund“, „Verlangt vier: 
ftellige Summen“ ufm. und — die Te- 
legraphiften „hielten den Mund“, die 
Welt mußte drei Tage lang auf 
Mitteilungen warten, damit au dem 
Ihredlihen Unglüd möglichjt viel Geld 
herausgeſchlagen werde. 

Das iſt beſchämend, erniedrigend. 
Es iſt, Kommerzialismus“ der niedrig— 
ſten Art und zeigt wie tief der einge- 
drungen, wie weit der verbreitet iſt. 

An den Errungenſchaften der draht— 
loſen Telegraphie hatte ſich unſer 
Stolz auf menſchliches Können bisher 
noch aufrichten können. Jetzt wird 
unſer Stolz auf unſer Menſchſein tief 
verletzt durch die Erkenntniß, daß die— 
ſer Triumph der Wiſſenſchaft in den 
Schmußt gezogen wird durch — 
rückſichtsloſeſte Geldgier. Schade 
darum. — — — — 


Da8 Ende der Farmeretten. 


Frau D. H. PB. Belmont ift eine 
fehr intelligente Dame, deren Milli- 
onen e3 ihr fogar erlauben, originell 
zu fein. Sie fympatifiert mit den 
amerifanifhen Frauenrechtlerinnen; 
fie feuert von ihrem prächtigen Palaſte 
an der Yünften Avenue in Nem Port 
aus die Londoner Suffragetten zu 
metterem Fenftereiniwerfen mit allerlei 
fonftigen XLiebensmürdigfeiten gegen 
ganz unfchuldige Leute an; fie fpricht 
bie und dba bor verfammeltem Publi- 
tum in großartigen Phrafen über pe: 
en, bie fie felbft in ihrer eigentlichen 
Tiefe nicht zu erfasfen vermag; fie will 
die Bolfabeglüderin der — meld 
fhöne PBhrafe! — „in Banden der 
Knechtſchaft gefeſſelt ſchmachtenden 
Meiblichkeit" fein! Und kann dafür 
jeben Tag, ben der liebe Herrgott wer- 
den läßt, ihren eigenen hochgeichägten 
‚Namen in der oder jener Verbindung 


in ber oder jener Zeitung Iefen, ohne | der an 


- | daß bie ganze Gejch — 
— — anderer Sport 


— X 
—— der u 
megung — nebenbei bemerft f a 
Schaden für biefe! — doc ae 
nichts, al8 ein Sport für bie neuer 
Anregungen bebürftigen Millionärs- 
nerben. 

Ein guter Kenner amerilanifcher 
Berhältniffe Hat Filrzlich einmal bad 
Iharfe, aber zutreffende Wort ges 
prägt: Wenn amerikanifche Milli⸗ 
onärinnen originell ſein wollen, dann 
werden ſie Millionärrinnen! Frau 
Belmont wollte vor Jahresfriſt ganz 
beſonders originell ſein, indem ſie 
der modernen Suffragette einen neuen 
Beruf ſchaffen wollte: Sie ſchuf die 
Farmerette. Zweihundert Acker des 
prächtigen Belmontſchen Landgutes 
bei Eaſt Meadowbrook im Staate New 
Yort wurden in eine Farmkolonie 
für Suffragetten umgewandelt, d. h., 
jede Frau und jedes Mädchen, das 
ſich hier auf Koſten der liebenswürdi⸗— 
gen Frau Belmont zur „praktiſchen 
Farmerin“ ausbilden wollie, mußte 
ſich zu den —— der Frauenrecht⸗ 
lerinnen befehren und ein Glaubens» 
befenntniß über die geiitige, 
liche, moralifche und fonjtige Gtleichbe> 
rechtigung der Gefchlechter ablegen, 

Eines Tages kamen denn auch bie 
Yarmerettien nad Eaft Meadombroot 
gezogen, An hellen Scharen famen fie I 
weil e3 jie nichts Toften follte, In 
ierlihen Stödelfchuhen mit "hohen 
Frangöfifehen Abfägen, viel Rouge und 
Puder aufgelegt, um der Natur nad)- 
zubelfen, in unglaublich toylliichen To» 
tletten, wie man fie garnicht folchen 
Blauftrümpfen hätte zutrauen follen. 
In ganz Naffau County ruhte an je: 
nem Tage des Einzugs der Farmeret⸗ 
ten die Arbeit, denn alle Farmer der 
Nachbarſchaft waren zu einem Som⸗ 
mernachtsfeſte eingeladen. Sie erhiel⸗ 
ten ein gutes Eſſen und als Deſſert 
die Aufforderung, für das Frauen— 
ſtimmrecht einzutreten. Das Eſſen 
ſchmeckte ihnen, das Deſſert dagegen 
ſchon weniger. Und als dann die Be— 
ſichtigung der Farmanlagen kam, 
herrſchte bei der „weiblichen Konkur⸗ 
renz“ großer Unwillen darüber, daß 
die Gäſte den von Frau Belmont für 
die Milchwirtſchaft angekauften acht» 
zehn Preiskühen größere Aufmerkſam— 
keit ſchenkten, als der Agitation der 
Farmeretten, die nichts mit Landwirt— 
ſchaft und Viehzucht zu tun hatte. 
Das „Interview“, das Frau Belmont 
damals über die „Lerſtändnißloſigkeit 
der amerilaniſchen Farmer“ vom Sta⸗ 
pel ließ, war ein köſtliches Stückchen 
von unfreiwilliger Komik und wurde 
natürlich auch dementſprechend aufge— 
nommen. Aber es war erreicht, — 
ihr Name ſtand wieder einmal in allen 
Zeitungen! 

Die Farmeretten waren nun einige 
Monate ganz für ſich. Die Farmer 


von Naſſau County überließen die 


weibliche Konkurrenz zunächſt ganz ih— 
rem Schickſal, ließen ſie in Ruhe und 
warteten ab, was da kommen würde. 
Es kam aber nicht viel, dafür ging 
aber um ſo mehr. Zunächſt nur das 
männliche Fratmerpetfonal, das fich 
anfänglih garnidt genug barüber 
amüfieren fonnte, wie die fyarmeretten 
im modernen Morgen-Regligee, ein 
fofettes Häubchen auf den „Puffs“ 
und „Rat3“, mit reigenden Morgen 
Ihuhen nad dem Kuhitall gepilgeri 
famen, um das Melten zu lernen. 
Einige befonder3 feinfühlige Farme- 
retten jollen jogar die Handfchuhe da= 
bei nicht au Haufe gelajjen Haben. 
‚Bei dem Heuaufladen und fonftigen 
förperlich recht gefunden Yyarmarbei- 
ten im Laufe des Tages, joll es dann 
ganz bedeutend gehapert haben, da bie 
AmateursFarmerinnen jich felbit auf 
dem Lande nicht ohne — Korfett für 
„angezogen“ hielten. Man dente ich 
nun eine unferer tnpifchen Frauen 
techtlerinnen beim Heuaufladen “oder 
Garbenbinden, mährend fie fih im 
Kopfe die nächlte große Rede zurecdt- 
legt, die fie im „Klub der Mütter“ 
oder in der „Vereinigung für die poli- 
tifche Gleichberechtigung der rau“ 
auf bie leidende Menſchheit loslaſſen 
will! 

Dieſe „originelle Idere“ der Frau 
Belmont hat das unrühmliche Ende 
gefunden, das ihr von vornherein pro— 
phezeit werden mußte. Es gibt heute 
keine Belmont'ſchen Farmeretten 
mehr! Geſtern ſind das Farmland 
und die achtzehn Preiskühe zum Ver— 
kaufe ausgeſchrieben worden. Der 
Verſuch der Millionendame, „auf ſich 
ſelbſt angewieſene Frauen auf dieſem 
Wege zur Landwirtſchaft zu erziehen“, 
iſt gründlich fehlgeſchlagen. Er mußte 
fehlſchlagen, weil ſich hyſteriſche Frau— 
enrechtleree niemals mit geſunder 
Landwirtſchaft vertragen kann. Eini— 
ge der Farmeretten ſollen gar den 
Ideen der Frau Belmont ganz untreu 
geworden ſein und ſich als glückliche 
Frauen benachbarter Farmer einer 
biel geſünderen Farmtätigkeit ge— 
widmet haben. Die Mehrzahl iſt je— 
doch zu ihren „feingeiſtigen“ Fünfuhr— 
Tees und volksbeglückeriſcher Agitati— 
on zurückgekehrt; ſie hat genug vom 
Landleben ohne — Männer. Denn 
wenn die Suffragette ihre Bekeh— 
rungskünſte an keinem männlichen 
Weſen auszuüben vermag, macht ihr 
die ganze Geſchichte keinen Spaß mehr. 
Der Mann iſt ihr ein Uebel, aber ein 
notwendiges. So haben mir ‘keine 
armeretten mehr! What is nert? 
Frau Belmont! 


Defterreih und Italien. 


Bon Dr. Alfredo Baccellit, Lönigl,. italie 
nifher Minifter a. D,, Mitglied der Ubge- 
ordnetentammer. 
Die Arbeit, die ſeit Jahren von einer 
Reihe von Politikern in Italien und in 
Oeſterreich⸗ Ungarn geleiftet wird, um 
die Beziehungen zimifchen den beiden 
Völkern forbialer zu geftalten, hat ” 
Früchte getragen. 3 ift heute be- 
ftimmte und feitgemurzelte Weberzeu- 
gung, daß bie — * der einen ‚und 


förper« | 


fie gen. 


ern 
1 
nr — 


F le me mit F a 


‚ toman 
ie Ginden von Planaue 
e 24 Zah Sartgiel, son Kram 


ne 
323 Com! 


— Hr t, 
Sonia übend, er blsdım in 


Fneniiien, 2,30, Kock: ch 
Eulen und ®e . de 
Sefrctär 1ı genen ind er en Möfl’t”. 


es loyal und ohne Hintergedanken 


nade 


durchführen. Und es iſt meine Ueber⸗ 
zeugung, daß weder Miniſterwechſel, 
noch auch der Tod einen ungünſtigen 
Einfluß auf ſolche Uebereinſtimmun-⸗ 


gen haben können, 

Wer ſich klarmacht, wie dielſeitig die 
Interefſen ſind, die die beiden Nachbar⸗ 
reiche miteinander verbinden, wie zahl⸗ 
reich ihre täglichen Berührungspunbte, 
wer ſich die Kulturmiſſion vor Augen 
hält, die ſie beide haben, und wer dem 


andererſeits gegenüberſtellt den ſchwe⸗ 


ren Schaden, den ſie ſich im Fall ern⸗ 
ſter Zerwürfnifſe gegenſeitig zufügen 


‚können, der muß Dazu gelangen, bie ge⸗ 


meinfame Freundfchaft lebhaft zu für» 
dern und ‚immer enger zu geitalten. 
Warum ſollten übrigens Italien und 
Oeſterreich⸗ Ungarn· in einer Atmo⸗ 


ſphäre des Mißtrauens leben und 
ihrem Wettbewerb uüngeſunden Charak⸗ 


ter verleihen? 

Nehmen wir die heute ſo präponde⸗ 
rierenden Handelsintereſſen. Hier kön⸗ 
nen ſich die beiden Länder zum Teil 
gegenſeitig ergänzen mit dem Aus— 
tauſch der Produkte, für die die Mög— 
lichkeit der Konkurrenz überhaupt nicht 
beſteht; zum Teil, nämlich für den 
Austauſch der Produkte, bei denen eine 
Konkurrenz auf dem Weltmarkt vor⸗ 
handen iſt, haben die Handelsverträge 
Fürſorge getroffen, daß die beider— 
ſeitigen Intereſſen geſchützt werden. 
Uebrigens iſt der Handelswettbewerb, 
weder was die Ausdehnung der be— 
treffenden Produktion im Hinblick auf 
die nationale Geſamtproduktion be— 
trifft noch im Hinblick auf die Schärfe 
der Konkurrenz zwiſchen Italien und 
Oeſterreich, ſo geſtaltet, daß der Gegen— 
ſatz als ſolcher eine Rolle zu ſpielen be— 
rufen wäre. 

Und die Politik? Hier hätte aller— 
dings ein ſehr gefährlicher Funken in 
der Nähe des Pulverfaſſes glimmen 
können, nämlich ein wirklicher Wett— 
bewerb territorialer Natur in Alba— 
nien. Aber zum Glück beſteht ſeit Jah— 
ren nunmehr das präziſe und loyale 
Abkommen, nach dem die beiden Mächte 
ſich verpflichten, dort mit aller Energie 
den Status quo aufrechtzuerhalten, 
und nur, wenn das eines Tages ſich als 
nicht mehr möglich erweiſen ſollte, dort 
zur Schaffung eines nationalen un— 
abhängigen Fürſtentums beizutragen; 
dieſes Abkommen ſichert die beiden 
Staaten zu ihrer eigenen Beruhigung 
bollftändig; denn fie miffen, daß das 
Eingangstor zum Wdriatifchen Meer 
nie zum Schaden ber einen oder anbe- 
ren Macht mwird Hypothetifirt werben 
fönnen. 

Man könnte einige Beunruhigung 
empfinden bei dem Gebanten, dah .es 
dem Ottomanifchen Reich nicht mehr 
aelinae, der Rebellionen im eigenen 
Lande Herr zu werben, und daß das 
in berfchiedenen Teilen des Baltana 
Alpirationen und Nachfolgemünfce 
zeitigt, die auch auf Albanien hinüber: 
‚greifen könnten. Aber vor allen Din- 
gen ift es geitattet, anzunehmen, da 
ber fo energifch von allen Mächten im 
Sntereffe des yriedens verteidigte 
Status quo mird aufrechterhalten 
werben fünnen. m fchlimmiten Falle 
aber bin ich überzeugt, daß die drei am 
meiften intereffirten Staaten: Ruß: 
land, Defterreih-Ungarn und Stalien, 
gemeinfam borgehen und auf Sonder: 
borteile verzichten würden. Niemals 
fönnten auf alle Fälle territoriale Ver- 
änderungen fich bollziehen, ohne daß 
alle drei Mächte territoriale Kompen- 
fationen erhielten. 


Deiterreich- Ungarn bat von talien 
im Nahre 1908 einen großen Bemeis 
der Mäßigung und ber Freundbfchaft 
erhalten. Unfere Regierung und unfer 
Parlament haben ohne meiteres an- 
erkannt, daß die breißigjährigen Kul— 
turleiftungen und die enormen Geld- 
opfer, die Defterreich-UIngarn zur 
Hebung und Zivilifirung der offupir- 
ten Provinzen aufzumeifen hatte, mit 
Ionalem Gerechtigfeitägefühl gemertet 
werden müßten, und daß überdies bie 
damaligen innerpolitifchen Greigniffe 
im Ottomanifchen Reich Defterreich: 
Ungarn in die abfolute Notwendigkeit 
verſetzten, einen Schritt zu tun, der 
nicht im Einklang ſtand mit dem for: 
mellen Tert des Berliner Vertrages. 
63 war fein Hleiner Erwerb, ben 
Delterreich-Unaarn da aemadt hat, 
und die damalige Zurüdhaltung Xta- 
lien? fann defto mehr gemiürbigt mer- 
den, je mehr man fichere Kenntnif von 
all den Abmachungen hat, die die bet: 
ben Staaten verpflichteten und nod 
berbflichten. 

Und hat talten nicht auch im gegen- 
märtigen Moment gezeigt, daß es das 
allervollſte Vertrauen in bie Loyhalität 
ſeines Verbündeten hat? 

Oder ſollte andererſeits Oeſterreich— 
Ungarn uns nur deshalb mißtrauen, 
weil unter feiner Herrfchaft Benölte- 
tungen italienischer Nationalität Ie- 
ben? Aber dann » müßte Defterreich- 
Ungarn im Hinblid auf feine gefamte 
etbnographifche Zufammenfegung j ja in 
pleicher Weife allen politifch nationalen 
Staaten mihtrauen, deren Raffen ge- 
meinfame Angehörige auch in Defter- 
teich-Ungarn felber leben. 

&3 genügt vollftändia. in Bezug auf 
bie Defterreicher italienifcher Nationa- 
Iität den gemeinfamen Wunfch hüben 
und drüben zu pflegen, ba biefe 
Defterreicher. gut. behandelt werden. 
Das befriediat das italienifche Volt, 
daa mit Liebe den Gedanten ber ge: 
—— ———— und ſollte 
a 
weil e3 eben bie 


Sams | 
ni 


„Salı ber 


Halkeriieen Ä 


Noreh 1184. f 


Ag a 


De 


North Avenue und — — 


veht Kuch gr ers 


Ieziellen SI5 Anzug an. 


€ 


8 find Werte, die tatfächlich anderswo für $18 und 820: 
verfauft werden. Und jegt haben mir ein größeres 


Sortiment, eine umfajfendere Auswahl von Facona und 


Stoffen, ald jemals zubor. 


E3 find mehrere Londoner Modelle 


darunter, die Euch jicherlic; gefallen werden, oder mehr fonfer: 


batige Facons, wenn Ihr dieſe vorzieht. 
leine Zeit fo günftig ift wie jeßt, 


zu kaufen. 


$ 


- Andere Anzug-Werte 
von $10 bis 925, 


Uber vergeht nicht, daß 
zu Diefem niebrigen Preife 


D 


Der Selle je offerirte Anzug für junge Männer, zu SID 


Seit vielen Jahren waren die Facons der Unzüge für junge Männer nicht fo elegant, wie fie jet 


find. 
Anzug auswählt zu 


Sterns 
42.00 Hut 
iſt beſſer 
als irgend 
ein 53· Hut 

in Chicago 
| 


befonders bemüht, 


die 


die 


Sehen ift glauben — ftellt uns 


mir 


Und mir haben jo 


Aber die Preife und die Qualität find dom gleihen Standard, den wir immer aufrecht erhalten 
haben — die niedrigiten Preife, die höchſte Qualität. 
auf die Probe morgen, wenn Ahr unferem Laden einen Beſuch a und einen 


10 


Frühjahes-Ausflattungen 


Hemden und Halatrıchten — dies find zmei 
wichtige Artikel -Eurer Bekleidung, 
nicht vernadjläffigt haben. Wir haben uns ganz 
allerfeinften Sachen 
auszuwählen, die bie yabrifanten für biefe 
Saifon angefertigt haben. 
große Duantitäten gekauft, daß unfere Preife 
Euch eine Erfparnif an jedem Einfauf fihern. 


Der Laden der Werte. 


Srehuhe für 
Männer 
u. Bnaben 
Ind große 
Werte 


Der größte Kleiderladen auf der Nordſeite. 


ſteht alſo gerade in dieſer für ſo heitel 


geltenden Frage eine Uebereinjtim= | 


mung der Sntereffen troß des Kams 
pfe3, der jcheinbar gerade in diefem 
Punft nie zur Ruhe tommt. 

Aus alledem fchöpfe ich meine Leber- 
zeugung, daß beide verbündeten Länder 
ein nie unterbrochenes Intereſſe haben, 
in loyalem Einvernehmen vorzugehen, 
und daß diejes Einvernehmen von fei- 
nem mahrfcheinlichen ntereffentons 
flift notwendigermweife getrübt werben 
muß. Im Gegenteil, wenn man Die 
Vorteile in diefe Betrachtung mit 
bineinzieht, die der Dreibund jeinen 
Mitgliedern gemährt, dann Jollte man 
über alle fleinen Tagesmiferen hinweg 
zu dem unerfchütterlichen Glauben ge= 
langen, daß die Zufunft der Entmwid- 
[ung der öjterreihifcheitalienifchen Be- 
ziehungen noch die fruchtbarften Ergeb: 


niffe vorbehält. 
(„Die Zeit“, Wien.) 


— Schwer ausführbar. — X.: Ih 
fahre jebt nach Haufe. — 8.: 
gehe mit! 

Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurxige Nad- 
rigl dab unfer geliebter Gatte, Vater, Groß— 


und Schwiegervater, Bruder und Schwiegerſohn 


George Arbogaſt 


am Freitag, den 26. April 1012, im Alter bon 
531 Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 


ftatt am Sonntag, den 28. April, Ngachmſttags 2 


Uhr, vom Trauerhauſe, 2053 N. Halfte Stt,, 
nah dem ®raceland-sriedhof. Um ftille Teil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Gecilia Arbogait, Gattin 

Liltian Klein, aegel, Edin und Marie 

Arbogait, Finde: 
Walter Klein, Ente L 
Jatob und Gharies Arbogaft u. Louiie 
Sturges, Geſchwiſter. 
Auguft Klein, Schiwiegeriohn. 
Sohn 9. Walter, Schipiegerbater, 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die -trafig 
richt, daß unfere liebe Tochter und Schweſte 
Katharine ok 
im Alter don 27 yereen, 7 Morlaten und 21 
Tagen am 25. April felig im Herrn entichlafen 
ift. a ne um fratt vom Zrauerbaufe, 
170 e., Gonntag, den 28. April, 


2 


u * 0, "za. St. Bhilomena- 


Rich ort nah dem St. — 
—ã— im le Teilnahme bitten bi ⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 


nimsien, — Louiſe Goß ach Schmik, 


cu Annag, Jalob, Matthew und 
Joſephine, Geſchwiſter. 
| = Gourb Chicago Nr. D. 
Denber, Col. Zeitungen bitte au topiren. >5 
Tcdesanzeıge. 

Verwandten und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB mein geliebter Sohn u. unfer Bruder 
Thomas Hermann 
im Alter von 27 Jahren felig im Herrn ae 

. Beer digung findet ftatt am Monta: 
den 29. April, um 8:30, vom rauergatiie, 3398 
Mofpratt Ettake, „nah der Unbefledten Em: 
pfänanik Kirche, dann per Be nad bemt 
St. Marien ;BofteSader. Mitglied des St. Ev: 
prian Hof Nr. 857,.€. D. %. Um ftille zeil 
nahme bitten: 
— Hermann gebor. —X 
na Tempel und Frau 


u ze 
— ein Jerrid, Seihmilter, nebit 
Schmwäger und Schwägerin. ffa 


Deutidhes Land und Bolt 
— Ueber See — 


Lieber, we. 


| Koelling & Klappen anbac 


32 an — — von 2 h: 


Todesanzeige. 


** und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großbater 


Guſtav Gruenzig 


im Alter von 82 Jahren am Donnerstag, den | 
am Donnerstag, den 25. April 


25. April, _geltorben ift. Die Beerdigung findet 
itatt am Sonntag, den 28. April, um 1 Uhr 
Rachmittags, bom der Wohnung feiner Qochter, 
2140 Fow er Str., nah dem Waldheim: Friedhof. 
Unna Lintner, Frau Wibert Foriter, 
Mar Gruenzig, Kinder. 

zum Forſter, Schwiegerſohn. 

8* —— g gebor. Boller, Schwie⸗ 


Gurten Borken, Niholas und 0... 
Gruenzig, Sroßlinder. 


Todesanzeige. 


zen und Belannten die traurige Nach» 
ri dab meine geliebte Gattin, unfere Liebe 
Schweiter 
Mary Hilgers gebor. Sturm 

am 26. April im Alter von 48 Jahren geftorben 
ift. Beerdigung Conntaa, den 58. April, um 1 
Ubr Nahm,, vom Trauerbaufe, 1721 W. Chi» 
cago Mve., nad der Ct. Bonifaziustirche, don 
dort nah dem St. Bonifazius- Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Theodor Hilgers, Gatte, 
Frau Therecice Gura, Fran Minnie 

Eiidiner, Frau Emma *unt, Frau 
frin Math (da Wagener, Gefchwiiter, 


Todesanzeige 


Sreunden und PBelannten die traurige Nach: 
at, ‚dab mein lieber Gatte und umnfer guter 


Joſeph Koenig 

am 25. Upril im Alter von 37 Jahren felig im 
Herrn entichlafen it. Beerdigung findet ſtatt 
bom Trauerbaufe, 2254-R. 56. Cotrt, Sonntag, 
den 28, April, um 11 Uhr Borm,, nad der Ct. 
Rhilomena Kirche, don da nah dem St. Bonifa- 
aiussfgriedbof. Um jtilfe Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Lizsierftoenin acbor. Thomas, Gattin. 
alter, Martha, Lilian und ofen, 
Kinder, nebit Verwandten. fa 


Sur 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, dab unfer lieber Sohn und Brude 
Paul 
im Alter von 1 SJabr, 9 Monaten und 1 Tag 
fanft im Herrn entichlafen ilt. Beerdigung nz 
ftatt am Sonntag, den 28. April, um 1 
Nachm. —* Trauerhauſe, 2800 N. — 
Abe., n nad dem St. Lucad Gottedader. Um itille 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 
Vaul und Annag Schroeder gebor. 
A Eltern, nebit Echiwe- 


Todeöanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, das mein vicigeliehter Vater 
Wilhelm Grobbeder 
Gatte der beritorbenen Dorothea Grobbrrer, im 
Alter von 71 Jahren fanft im Herrn entichlafen 
ift, ‚Die Beerdigung ftatt am Samstag, 
den 27. April, Rahm. 1 Uhr, .. — 
1939 Thomas Str., a Waldheim. Um itille 
Zeilnahme bitten die ee Hinterbliebenen 
elena Klebe, gb. Grobdbeder, Tochter. 
ed Klebe, Schwiegerſohn. 
alter, Hermann, artha und Evelya 
Klebe, Entel, nebit 


mifr erwandten, 


Todesanzeige. 
Cragin Loge Nr. 14, Unabhängiger Orden 
der Ehre. 


Den Beamten und Mitglie— 
ve biermit die kauzioe Nach: 
t, dab Schmeite 

$ Sufie —— 
am 24. April, um 1 Ubr 30 
Morgens, geſtorben —X Beer⸗ 
digung findet jtatt am Soun— 
* ag, den 28. April, um 1 br 
radmittags, om Srauerbaufe, 
2414 Moffatt Pe nad Waldheim⸗Fried⸗ 
of. Die Beamten find erfucht, a punft 12 


pr Mittags in der Logenhalle zu erfcheinen, 


Albert Fehler, Bräfident, 
Sophia Hoc, Selr. 
Eodedanzeige 
reunden und Belannien die traurige Nad» 
nd Bruder 


richt, 5 ui“ aeliebter Sohn und 


ef F. Winzig 
den 24. April, im Alter von 22 
naten J— 2 nt felig — 


Auer. 


en Haziı * 
> 


| | 


| 


TodeBanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
dab meine geliebte Gattin, unfere gute 


Mutter 
Minnie Schule 
1912, Abends, 
nah ichweren Leiden geitorben ift. Die Beerdi> 
gung findet ftatt am Sonntag, den 28. April, 
um 12:30 Nadhm., bom Trauerhaufe, 3007 
Shriftiana Ape., nab dem Waldheim: Friedhof. 
Um ftilles Beileid bitten: 
Fri Schule, Gat 


Walter und Fr Sauls, Söhne, 
frfa 


—— — —— 
Tooesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und mein guter 


Vater 

Charles Sans 
im Alter von 48 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt von %. ©. Sprenne & 
Sons Stapelle, 4026 State Str, Sonntag Nach— 
—— um 2 Uhr, nad Dalwoop. Tief betrauert 


Rofe Sand aebor. Miller, Gattin. 
Bertha Sans, Tochter, nebit Vers 
mwandteıt. via 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadı«’ 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Schwelter 
Genevieve Müller 
im Alter don 14 Jahren und 7 Monaten geftors 
ben ift. Beerdigung Sonntag Vormittag um 

9:30, dom Trauerbaufe, 6058 May Str., na 
der Sacred Heart Kirde, 70, und May Str., 
von dort nah dem St. Marien-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Alois und Mary Müller geb. Titus, 


sliern. 
Marh und Margaret, und Katharine 
Schlee, Geſchwiſter. 


Zur Erinnerung. 

In weruitteng Einnerung an meinen bielges 
liebten Gatten und unferen Bater 
Bernhard Honig 
der dor einem Jahre, am 26. April 1911, ges’ 
ftorben ilt. 


Ein Jahr iſt ſchon dabingeflofien, 

Seit du, geliebter Gatte ünd Vater du, 
Die treuen Augen haſt geſchloſſen 
Getroſt in Gott zur ewigen Ruh. 

Der, heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wad, 

Die wir gemeint aus tiefſtem Herzen 
Dir, vielgeliebter Gatte und Bater, nad, 
€o rube fanft in Gottes —* en, 

Du lieber Gatte = Vater du, 

Das Wort, das uns alle tröften, 
Was Gott tut, "ras ift wohlgetan. 


Gerwidmet don deiner tieftrauernden Gattin: 
NRojalie Honig, nebit Kindern; 


Zur Erinnerung, 
an unfere liebe Gattin und Mutter 
Bertha Neid , 


‚ute dor bier Jahren, am 26. 


die 
geltorben. ben ift. 


April 1908, 
Ruhe in in Frieden. 


Gewibmet von dem 1 von den Rindern, 


Wald Iheim. 


tterm 
er 


En 


Tr 
1. deutſchen en 
am Sonntag, den 28. April, * n der * 1121 


Lincoln Str., ein Blod MR bon 12. Str, 
Eintr. 106. Ünf, 3 Uhr, Ulle wi en nen." Ti 
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tede, daß er Counthrichter Owens eine 
Nachzählung aller in der demofrati- 
ſchen Vorwahl abgegebenen Stimmen 
empfehlen werde. Auch der County⸗ 
richter ſtellte in Abrede, daß ein der⸗ 
artiger Schritt beabſichtigt ſei. 
Unterbringung der Delegaten. 


Den Löwenanteil der Delegaten zum 
republikaniſchen Nationallonvent, der 
hier am 18. Juni ſtattfinden wird, 
wird das Kongreßhotel beherbergen. 
Zn für Delegationen berfchiedener 
* * 2 * taaten ſind, wie folgt, belegt wor⸗ 
Einkauf von Zrühjahrs: Hemden für Männer || ven: Ne Hort 100 Zimmer Khode 
ee —— Island 15 Zimmer, Konnektitut. 27 

Eines öftlichen Fabrifanten Meberfchuß- u. zu: Simmer, New Serfeyg 26 Zimmer, 
rüdgewiefenes Lager nener Frühjahr-Hemden. ——— 68 Zimmer, Michigan 
Dieſe Partie beſteht aus feinen Negligee-Hemden, 4 Zimmer und ein Hauptquartier, In— 
— einfachem oder plaited Buſen, befeſtigten Cuffs, diana 40 Zimmer, Ohio 52 Zimmer. 

Loat Facon, hübſch gebügelt, aus feinem Harmony— 

NBercale. Auch feine weiche Hemden, mit befeſtigtem —— * werden die Delegationen 
4 Stragen oder Raije, franzöfiicı zurüdzuichlagende folgender Staaten Hauptquartiere im 
N Manfchetten, aus feiner mercerized umd Kongreßhotel haben: oma, Yllinois, 
einfacher Pongee, alle ftrıft Frübjadre- C Zenneffee, Oklahoma, Nebrasta, Min- 
PEN, WELL IRB 01.20 TE nefota. Das Hauptquartier der Roofe- 
Neue Frübjahr-demden für Männer — veltleute wird jich im Florentinerfaal‘\ 

= einem weichem Pongee, franz. Im: befinden. Die Anhänger: Präfident 

hlage Gufis und jeparnter weicher Rra- ie Li anti ö 

gen, dazu pafiend: auch feine gehügelte Dan Liga geh — 

einfache oder plaited Buſen-Hemden, Coat es Staa es ein Yor —— ee 

Facon, befeitigte Gnifs, and ausgemwähl- nale republifanifche Liga, deren Haupt 


LT TTAN TRETEN AG 


ILLMANS 


A — 


— — — — 


ten Stoffen gearbeitet — re: 


gulärer 51.50 Wert, für 


50c Mufter-Unterzeug für Männer, 28c 


Paris Garters f. Dänz | 
ner, alle Karben, foiten | 
jonit 250 (1 Baar an je- 


den Hunden), — 13c 


Samstag für 

‚Seine reinjeid. geitridte Männer 
einfadh farbige und fatch, neueite Sorten ber 
fon, Töc Werte, Auswagı Samitag für 


Mufter-Unterzeu 


Balbriggan und Meib Hemden uud 


i Serfeh. gerippte Liste finifbed Union Suits für 
Männer, rein weiß oder Peelcr's Sarbe, gut palt., 69€ 


gut gemadt, Schön finifhed, reg. B8c Sırle, 


Männer-Hojenträger — 
Lisle Eliſtic, 
Enden und nicht roſtenden 
len, nette Muſter, gute 
50c Werte, morgen 


Four-in-bands, 


für Männer, einfah und fanch 
E Unterbofen, 
einf. weiß, Ecru, f'ch Farben, 50c Wert, Muswahl 


feine 
Calfifin 
Schnal⸗ 


mit ſtarken 


39e 
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53 und 53.50 niedrige Damen-Schuhe, 1.55 


— — — — vaſement⸗Verlaufsraum, ſüdlich 
Der Reſt unſeres Einfaufes von 5000 Baar Da- > 
menichuhen von Graddvd & Terry, Aynchburg, Ya. 


Zum halben Preife, in der Mitte der Saiſon, fürmo— 
derne, niedrige Quarter Schube, in einer Ungahl von 


Facons. 
Patent Colt Bumpe, 1:, 2: 


Eingefchlofien in die Bartie find: 
und 3:Niemen; Patent 


Orford Ties; Tarı Bumps, Samt: Pumps und Suede 


Pumps: au 1- u. 2-Mie- 
men Slippers,. Sailor Ties, 
Samt: und Atlas: Bumpe, 
in den neueiten Bühnen: 
Lampe, NKndpf = Drxrforbe, 
Gunmetal Galf Oxford Ties 
und Rumps mit Der neuen 
feidenen Scleife und Golo» 
nial Gffeft. $3 und $3.50 
Schuhe, morgen, Baar, 


55 und 54 Männer: Schuhe zu 1.90 


Der Reit unferes Einkaufs von R. ©. YerDonald Go., 
Boitons berühmte Yobbers, welche uns 1200 Paare 


großen 


Blucher 


Rabatt verkauften. 


Dieje Schuhe fommen in Knöpf- u. 
acons, Vici Kid, 
metal Ca zu Patent Lederſchuhe, 
Die neueſten Facons und 
Leiſten der Saiſon. Ein—⸗ 
fache und doppelte Soh— 


Gun: 


.90 


5 


len. Diefe $3, $3.50 u. 
84 Schuhe, morgen, das 
Paar für 


ar 


Hreift Vorwahtengefeh; an. 


8.9. Thompfon will Bezahlung für 
Trud der Stimmzettel verhindern. 


Gefek angeblidh verfaffungswidrig 


Kläger will Sall vor das Staatsobergericht 
bringen. — Ungiltiafeitserflärung der 
Maßregel würde zu fbhweren Dermides 
lungen führen. 


In einer Klage, die er geitern als 
Steuerzahler im Superiorgericht an- 
ftrengte, greift William Hale Thomp- 
jon, erfolglofer Kandidat der Lincoln 
Protective League für die Repifions- 
behörde, das Bormahlengejet, gemäß 
dem die Vorwahl am 9. April abage- 
halten wurde, als verfafjungsmwidrig 
an. Er ſucht Countyſchatzmeiſter 
William L. O'Connell, Stadtſchatz— 
meiſter Henry Stuckart, die drei Wahl— 
kommiſſäre und Countyſchreiber Ro— 
bert M. Sweitzer daran zu hindern, 
die Rechnung für den Druck der 
Stimmzettel, die in der Vorwahl be— 
nutzt wurden, zu bezahlen. Die Dru— 
ckerei W. J. Hartman Co. wird in der 
Klage als Mitverklagte genannt. Sie 
hat die Stimmzettel gedruckt. Der 
Kläger behauptet in ſeiner Klage, daß 
das Vorwahlengeſetz unglitig ſei. Er 
ſtützt ſich dabei auf die jüngſte Ent— 
ſcheidung des Staatsobergerichts, 
welche die Bewilligungsvorlage für die 
Staatsuniverſität für ungeſetzlich er— 
klärt. Seiner Anſicht nach iſt das 
Vorwahlengeſetz aus denſelben Grün— 
den verfaſſungswidrig wie die Bewil— 
ligungsvorlage, nämlich, weil die 32 
Abänderungsanträge zu dem Geſetz 
nicht, wie das Geſetz vorſchreibt, im 
Protokoll beider Häuſer der Legislatur 
zum Abdruck gekommen find, ehe fie 
angenommen wurden. Die Einwände 
gegen das Gefet find rein technijcher 
Natur. 

Chas. Lederer, der Anwalt Thomp- 
fons, erflärte geftern, daß fein Klient 
die Frage vor das Staatsobergericht 
zu bringen gevente. Werbe er in den 
Gerichtshöfen niederer Jnftanz abge: | 
wiefen, fo werde er an ben höchiten 
Gerichtshof appelliren. Seiner An- 
ficht, erklärte Anwalt Leberer, jet da3 
gegenwärtige Vorwahlengefeß eben To 
fehlerhaft mie feine Vorgänger, Die 
fämtlich vom höchften Gerichtähof um- 
geftoßen worden find. 

Weiterungen in Ausficht. 


Es wird verfucht werben, eine Ent- 
fcheidung fo bald al möglich durd- 
zufegen, damit die Streitfrage nod) 


CASTORIA fisägigendkite, 
N rn 


por der Nopembermahl 
werden fann. Eine ungünftige Ent> 
Icheibung des höchiten Gerichtshofs 
würde zu allerlei Weiterungen führen. 
Die Nominationen, die am 9, April 
gemäß den Beltimmungen des Bor 
wahlengejeges gemacht morden find, 
würden jebvenfalls hinfällig merben. 
Wie die Kandidaten nominirt werden 
müßten, ift noch fraglid. Die Partei: 
leitungen find ebenfalls am 9. April 
erwählt worden. Cine Ungiltigfeit3- 
ertlärung des Vormwahlengejeges wür- 
de auch die Ungiltigfeitserflärung der 
Wahl der Bezirfsführer, melche die 
Parteileitungen und Gountpfonvente 
bilden, zur Folge haben. E& mürbe 
entweder notwendig werben, fchleus 
niaft ein neues Vormwahlengefeg anzu= 
nehmen oder auf das alte Gefeh vom 
Sahr 1899 zurüdzugreifen, nad) dem 
die Nominationen von Delegaten ge- 
macht werben müffen, bie in Bormwah- 
lenbezirfen erwählt werden und zu 
Gountye und GStaatdfonventen und 
KRonpenten für Senatd- und Kongreß- 
bezirfe zufammentreten. Diefes Sy— 
item haben die Vertreter der Lincoln 
Protective Zeaque ftet3 befürmortet. 
MeGillen MeCarthys Nachfolger. 


Die demokratiſche Parteileitung im 
County, die in dem von Roger C. 
Sullivan kontrolirten Counthkonvent 
in der Liberty Halle geſchaffen worden 
iſt, organiſirte geſtern in einer Ver— 
fammlung im Hotel LaSalle ihren 
Vollziehungsausfhuß. Yohn MeGil- 
len wurde einftimmig zum Borjiten- 
den, George 2. MeEonnell zum 
Schriftführer, William Legner zum 
Schatmeifter und Michael E. Maher 
zum Türhüter ermählt.e Yu Vizeprä- 
fidenten ermählt wurden Joſeph Fla— 
nagan, Chris DeHaan, T. %. Webb, 
MW. WM. Beah und Michael Byrne. 
McGillen rief die Verfammlung zur 
Ordnung und hielt eine Anfprache, in 
der er erflärte, die regelrechte bemo- 
fratifche Drganifation trete nahdrüd- 
ih für €. %. Dunne al$ Gouper- 
neuröfandibaten der Partei ein. Er 
lobte den au dem Amt Tcheibenden 
bisherigen Vorfigenden de3 Vollzie- 
hungsausſchuſſes John McCarthy. 
Mit der geſtrigen Verſammlung hörte 
auch Roger C. Sullivans amtliche 
Verbindung mit der Parteileitung auf. 
Er gehört ihr in Zukunft nicht mehr 
als beigeordnetes Mitglied an. 

Die demokratiſche Parteileitung, die 
in dem von ber Faktion Hearft-Harri- 
fon fontrolirten Countpfonvent in der 
MWaftenhale des 7. Reatment3 ge- 
Ichaffen morben ift, mirb heute Abend 
im PBriaad Houfe zufammentreten. 
Keines ihrer Mitalieder mohnte ber 
oeitrigen Verfammlung im Hotel La 
Salle bei. 

Planen feine Nadzählung. 


Präfident €. 9. Kellermann von 
der Wahlbehörde ftellte geitern in Ab- 


pe - —— 


Tragt die 


= A 


erttichieben 


von , 


Sohn Hays Hammond tft, merden 
Hauptquartiere im Kongreßhotel un- 
terhalten. 


Deutſches Theater. 


Heute Benefiz und Ehrenabend für 
Angele Erone. 


— — 
„Die Glocken von Corneville.“ 


Heute Abend wird im Deutſchen 
Theater Planquettes romantiſch-komi— 
ſche Operette „Die Glocken von Corne— 
ville“ aufgeführt. Angele Crone, eines 
der beliebteſten Mitglieder des Thea— 
ters, feiert in der Rolle der „Ger— 
maine“ ihren Benefiz- und Ehren— 
abend. Der ſtarke Vorverkauf der 
Eintrittskarten hat bereits bewieſen, 
daß das Haus heute Abend ſo gefüllt 
ſein wird, wie die beiden Ereigniſſe es 
erfordern. Direktor Haniſch, Kapell— 
meiſter v. Wegern und die nachſtehende 
Rollenbeſetzung verbürgen eine in jeder 
Hinſicht gediegene Aufführung: 


Gadpard, ein Geizhals Paul Fafolt 
ench Marauis de Cornebille.... Remy Mariano 
ermainc. feine Nichte Angele Erone 

Haiderofe, Magd int Gaspard3 Dieniten 

Sintlie Schönfeld 
ein Bauerniunge 
Angelo Xippi 

Der TEIREIRBENE: sans anne neh Willy Schaff 

—D are Simon Edlmann 

Der 

Der Beiſitzer 

Cachelot, Bootsmann 

Gertrude, 

Jeanne, 

Katherine, 

Nanette, 

Suſanne, 

Margerith, 

Madelaine, 


Jean Grenicheux, 


Heinrich Weißgerber 
Joſe Danner 

Elfe Duering 
Amalie Kudarg 
Toni Ludwig 

Loui⸗ Hartmann 


Kutiher. Mägde, meftifen. 

Die Handlung fpielt in einem Dorfe der Nor« 
mandie, an der Meeresfüfte, au Ende der 
——— XIV. 

Regie ireltor Max Haniſch. 
Drrigent......Rapellmeiiter Carl db. Wegern. 


Für die Univerfität Chicago und den 


Verein deutfcher Lehrer tommt morgen: | 


Otto Ernits befannte vortreffliche Leh= | Zum 


Nachmittag als befondere Vorftellung‘ 


rerfomödie „Zlahsmann als Erzieher“ 
in folgender Befegung zur Auffüh- 
rung, mit Herrn Wladimir Schamberg 
als Gait: 


Jürgen Himih Ylahsmann, Oberlebrer an 
einer Rnaben-Boll3fhäle Joſe Danner 
John Flemming, Ludwig Koppee 
Bernhard Vogelſang, ...NRobert Unger 
Gariten Dierfs, \ gehrer 2 ‚Remy Marfano 
Emil Weidenbaum, ( Br — Paul Faſoli 
Claus Riemanı, | Scamberg, Gait 
Franz Römer, ...Michel Scherf 
Betth Nurrhahn, Lehrerin der Elementar- 
e milie d. Jagemanıt 
olm, Xebrerin der Elententarflaile 
Sn seiee he abe ee Maud Blanfe 
Negendant, Schuldiener........ Simon Edlmann 
Kluth, Schuldiener.....20rece cur 00 Wild Schuff 
Prof. Dr. Prel, Regierungsfhulrat 
Heinrich Löwenfeld 
rau Dörmann... . .. .. . . . Violanda von Rofft 
Max, ihr Sohn Paula v. Jagemann 
Frau Biefendahl..............Maria db. Wegern 
Alfred, ihr Sohn, Schüler Flemmings........ 
een nee “ouife Hartmann 
Robert Pfeifer, Schüler Flemmings............ 
Elfe Duering 
Carl Jenfen, Chüler Vogelfangs..Elfe Duering 
Drt der Handlung: Eine fleine Provinzialitadt. 
Zeit: Die Gegenwart. 
Regie................ Ludwig Koppee 
Das allgemeine Publikum iſt natür— 
lich ebenfalls freundlichſt eingeladen zu 
dieſer intereſſanten Vorſtellung. 
Morgen Abend und am Sonn— 
tag Nachmittag und Abend wird „Di 
Glocken von Corneville“ wiederholt, am 
kommenden Montag gibt es noch 
einmal „Die Grünhörner“, und 
am fommenden Dienſtag ſchließt 
die Saiſon mit einer Aufführung 
des Luſtſpiels „Im Weißen Rößl“ 
von Oskar Blumenthal und Guͤ— 
ftan Kadelburg, zum DBenefiz für 
den Theaterjetretär, Herrn Sieafried 
Remat. Der fchon feit 1876 im Dienfte 
der deutfchameritanifhen Bühne in 
Philadelphia, St. Louis und jebt in 
Chicago unermüdlih tätige Veteran 
bat fi) auch) hier durch fein Iieben3- 
mwürdiges, bieveres MWejen überall 
Freunde gemadjt. Alle, mit denen er 
in Berührung fommt, jehen den jchlic- 
ten, immer böfliden und gefälligen 
Herrn, der ganz im Diente feiner Sa- 
he aufgeht, gern und follten jih an 
feinem Chrencbend vollzählig im 
Theater einfinden, um ihm Danf und 
Anerkennung für feine verdienftliä,e 
Tätigkeit zu zollen. Bei der Auffüh- 
rung des „Weißen Rößl“ wird der be— 
liebte Karakterkomiker Heinrich Lö— 
wenfeld in der Rolle des Gieſeke Ab— 
ſchied von der Bühne nehmen, von der 
er ſich, wie ſchon mitgeteilt wurde, 
zurückzuziehen gedenkt. Die Rollen— 
beſetzung lautet: 
„Zum Weißen 
Emilie Schönfeld 


Leopold Brandmeper, Zablfellner... ........... 

Sessnnssnssosensuesenne — Ludwig Koppee 
Wilhelm Gieſecke, Fabrilant. Heinrich Löwenfeld 
Ottilie, ſeine Tochter 
Charlotte, ſeine Schweſter. Emilie v. Jagemann 
Walter Hinzelmann, Privaigelehrter 
Klärchen, ſeine Tochter ......... Maud Blante 
Dr. Dtto Eiedler, Nechtdanwalt.:Baul Fafoli 
Arthur Stülzbeimer......Direltor Mar Hanilch 
Loidl, Bettler Simon Edlmann 
Refi, feine Nichte Angele Erone 
Affelfor Bernbad.................. Robert Unger 
Emmb, feine Frau Elfe Duering 
DIEB SERRBER nn 240 0 de sa aneignen Willp Scart 
Ei Soßteuslll....nscunnerncceas Remy Mariano 
Ein Reifender Heinrih Bend 
Kätbie, Briefbotin............... . Amalie Kudarg 
Stanz, Kellner im, „Reiben Röbl“ 

ven dire HERE 
Ein Piccolo im „Weißen Rößl" 

n Paula pon Nagemann 

Eepp. Gebirgäführer....... Heinrich Rei gerber 
Dienitboten, Reilende, Gebirgäführer, Bauern. 
Ort der Handlung: Ealalammeraut. 
— — — —— 


Einige ausgezeichnete Werte für Samitaa 


ID 


ir fönnen unjere wunderhübjchen Anzüge für Männer und junge Männer zu $15, 
H18 und $20 nicht genug loben. Sie find von feineren reinwollenen Qualitäten und 


auf befjere Weiſe angefertigt als wie Ihr anderswo zu diefen Preijen faufen Fönnt. 
Darum jehen fie jo viel befjer aus und halten auch fo viel länger..... S15, 818 und 520 


Ein fpezieller reintwollener blauer Serge Rnaben: Anzug zu 83.50, Yorfolf oder 
doppelbrüft. Kniderboder Sacon. Ein ausgezeichneter, dauerhafter, hübjcher Anzug, 83.50 


KLEE BROS 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 
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Bom Grundeigentumdmarkt. 


Uhlihfhe Hallengebäude an U, 
Llarf Straße wird verfhwinden. 


Das‘ unter dem Namen Uhlichs 
Halle, jet Schweizer Turnhalle, be— 
tannte Bebäude an der Weftjeite von 
N. Elarf Str., zwifchen North Water 
und Kinzie Str., 200 bei 80 Fuß, tft 
für $300,000 in ven Bejit vonfichard 
W. Gears, den Begründer des Haufes 
Gears, Roebud & Eo., übergegangen. 
Der Verkäufer, John R. Ihompion, 
hatte vor weniger als einem Jahre nur 
$210,000 für das Cigentum be- 
zahlt; er hat e8 von Herrn Gears auf 
198 Jahre für.$15,000 das Jahr zu= 
rüdgepachtet, wird da3 alte vierftödige 
Gebäude abreißen laffen und wird an 
feiner Gtelle ein fieben- oder mehr: 
jtödiges Gebäude für H200,000 bauen, 
melches ala Bäderei, Verteilungs- und 
Bermaltunggitelle für die Thompfon- 
fchen Speijewirtichaften dienen joll. 

Die Eongref Hotel Company hat 
von E. Burton Holmes, dem AReije- 
Ichilderer, und jeiner Großmutter, 
Unn ®. Burton, das Grunditüd 520 
©. Midhigan Une, 26 bei 172 Fuß, 
einen Teil des rundes, auf dem dus 
Hotel jteht, für $115,000 gefauft. Die 
Gefelichaft, die fich bei Lebernahme 
der Baht im Jahre 1902 das Bor: 
faufsreht aefichert hatte, Hat ein 
autes Gejchäft gemacht, denn der der— 
zeitige Wert des Grundftüds wird auf 
$286,000 geichäßt. 

Frau Lena Gilmore hat von Char- 
les F. Gunther das Grundftüd 218 
©. State Str., 29 bei 145 Fuß, für 
$470,000 getauft, Das Grundftüd ijt 
auf 99 Jahre für $20,000 das Jahr 
an Xafob Kesner verpachtet. 


örael Samuel3 hat das Mieis: |- 


haus an der Norbmeitede von Zayior 
Str. und Eenter Abe., 75 bei 125 Fuß, 
mit $20,000 belaftet, für $43,000 an 
Michael Schianone verkauft. 

Die Greenbaum Son: Bant & 
Iruft Eo. ift Truftee zweier Darlehen 
bon je $24,000 auf 5 Yahre zu 53 
Prozent auf das Apartmentgebäude 
5723—29 Yndiana Uoe., 100 bei 161 
Fuß, und das Mietshaus an W. Ma- 
difon Str., nahe 41. Xoe., 175 bei 
122 Fuß. 

Abraham Regal hat die Siüdoftede 
von Colorado und Kedzie Ane., 30 bei 
141 Fuß, für $40,000 an Benjamin 
Nadelmann verfauft. Der Käufer 
übernahm eine Belaftung von $25,000 
und gab das Gebäude 1462 Milwau | 
fe Une. in Taufch. 

Das Direktorium des vor fünf Yah- 
ren in Chicago gegründeten National- 
bundes der Grundeigentumsbörfe hat 
beihloffen, den diesjährigen Nato- 
nalfonvent nach LZouisville, Ky., für 
den uni einzuberufen. Dem Bunde 
oehören jet 60 Börjen mit 60000 
Mitgliedern an. 


Shauturnen am Sonntag. 


Zum Beſten der Reiſekaſſe der 
aktiven Turner des Chicago Turn— 
bezirt3, welche fih im .Sommer-näd-. 
ften Jahres an dem. Bunbesturnfeft in 


Wick, ron a 


CO 


Beimont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 





Läden: das größte 
leider- 
Heichäft der Welt! 


Wir halfen 20,000 Leuten aus der Blemme lebles Jahr 


Prägt Euch dies feft ein: — Unfer riefiger Erfolg al Kredit-Kleiderhändler ift gänzlich die Tyolge des 
Vertrauens, das die große Maffe des Publitums in uns fegt. Diefe Läden erwarben fich die Achtung 
des faufenden Publiftums dadurdh, daf fie fie verdienten, indem fie Werte gaben, die noch größer waren 
als die in Baargeld-Läden; indem fie Jeden gerecht behandelten. Xhr braucht nicht zu zögern, einen 
Kredit bei uns zu eröffnen; es ift vertraulich, gelderfparend und leicht, 


Hocjeine Männer: und Damen-Kleider 
res) Bezahlt nur S1 Die Woche 


Täglich überrafchen wir das Publitum mit der Schönheit unferer Auslagen für Männer und Damen. 
‘edes moderne Kleidungsftüd von den größten Fabrifanten der Welt liegt hier zu Eurer Auswahl bereit. 
Welcher Laden ift Euh am nächiten? 


rn —— * 5 Ki * 
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Amerikas größtes und tonangebendes SKredit-Kleidergeihäft für Männer und Damen, 


Nordwast Ecke State und Randolph Str. Lincoln und Barry Avenue. 
123, 125 und 727 West Madison Strasse, 


Na ER 
N 


Drei 


J 
Die Preiſe der Plätze ſind: 25, 50, 
75 Cents und $1. 

— Ganz. einfah. — Bater :, Nun | 
biit Du zum dritten Male durchaefal: | 
len, wie. ging denn: dad zu?“ — Stu: 


der Bezirk am fommenden Sonntag ein 
großes öffentliches Schauturnen im 
Derter Part Papillon an 42. und 
Halftev Str. Sämtliche Bezirfäpereine 
merden fich an der Ausführung bes 


ı — Er: Deshalb, mein Kind,-brai 
reichhaltigen Brogramms ‚beteiligen. 


Das Turnen wirb.von 3:30 Uhr Nach: 


mittags: bis 8 Uhr Abends dauern. | 
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dent: L 


er Vater, ganz 
nau wie die beiden erſten 


= 


infad, ge- 


Jumel verfet! © 
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du nicht: gleich fo böfe zu. feims 
kommt doch auch mal vor 
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— Ausrede. — Sie: Du:bilt mir ja 
| ein netter Bräutigam.‘ Nennft mich me“ 
| mer dein ein und alles, fogar dein Sk 
wei, und geftern haft du mich nerfegt 





in Redispflege. 


fantöoberrichter tritt bedingung®- 
weie für Bolksabftimmung ein. 


Winte für Steuerzahler. 


Wie man dem Gedränge im County: 
hatamte und dem Warten auf Abfer- 
tigung entgehen fan. — Unterricht 
über Gefhlehtsieben empfohlen. 


— — 


Daß das Ideal des gleichen Rechtes 
für Ale troß aller Beſtrebungen je— 
mals erreicht werden wird, bezweifelt 
Aichler Winslow, der Vorſitzende des 
Staatöobergerihtd von Wistonfin, 
iwie er in einer Tifchrede por dem Ber- 
bande alter Herren ber Northmeftern- 
Univerfität im Hotel La Salle geitern 
Abend in einer Verteidigung der Ge- 
tichte und in einer Befürmortung ber 
Vereinfachung der Gejege und: mo: 
möglichen Veränderung der Bunbes- 
perfaffung ausführte. Er verivied auf 
die mweitwerbreitete Unzufriedenheit im 
Bolte über die Rechtöpflege in den Ge- 
richten, welche wohl früher vereinzelt 
über beitimmte Entfcheidungen fich ge: 
üußert habe, neuerdings aber fich bei 
einem Zeile der Bepölterung zu einem 
allgemeinen Mihtrauen gegen Gerichte 
ausgemwachien habe. Das jet fehr be- 
beutfam, einerlei ob das Mißtrauen 
begründet fei oder nicht, denn biejes 
betge eine große Gefahr für das Ge— 
meinmwejen, und e3 fei die Pflicht der 
Richter und der Anmälte, nad) beftem 
Können die Urfache des Mißtrauend 
zu ergründen und zu befeitigen. „jede 
Methode, welche die Nachprüfung einer 
anftößigen Entſcheidung in ruhiger 
und erniter Weile geftatte, jet beiler 
ala eine Verurteilung der Rechtipre: 
Kuna, jelbit eine Volksabſtimmung 
über die Entjcheidung, wenn die Ab» 
flimmung ohne Entfahung der Lei- 
benichaften und nad unparteitfcher 
Beiprehung der Frage vorgenommen 
werde. Mit der Feittafel murbe bie. 
Schlußfeier der Univerfität eingeleitet. 


Die nenen Beſen. 


Vorſitzer Blocki vom Staatsaus— 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen hat 
bie ſtehenden Unterausſchüſſe, welche 
ſich mit Beſchwerden über den Stra— 
henbahndienſt in den jeweiligenStadt⸗ 
leilen beſchäftigen ſollen, ernannk, wie 
folgt: Nordſeite —¶Capitain und Lipps; 
Nordweſtſeite ⸗Twigg, Hyldahl und 
Clancy; Südweſtſeite —Schultz, Dona⸗ 
hoe und Stewart; Südſeite—Fiſher, 
Bergen und Catr. Block, Lipps und 
Healy ſollen, wie ſchon berichtet, die 
Einrichtung weiterer Durchlinien un— 
terſfuchen, und Hyldahl, Stewarz Ind 
Capitain follen fih mit der Entztehüng 
einer meiteren fargen Bequemlichkeit 
der Fahrgäfte, ver Nauchfreiheit auf 
den vorderen Plattformen der Stra— 
Benbahnmagen, befaflen, einBorfhlag, 
der von gemwilfen Seftengetitlichen, der 
„Lam and Drder Liga“, den Frauen- 
Hubs und verwandten Gefellichaften 
ausgeht. 

Die Kommiffion für die Bewertung 
ber Hochbahnen berichtete, daß fie gute 
Tortichritte mache, 


fhaft, aber genügend Zeit gegönnt 
merden müßte, da 
Grundftüde abzuihäten hätten; dieſe 


Einfhätung ift jet fertia, und Prof. | 


Smain von Bojton, der Vertreter der 


Gefelichaft, ift telegraphiih um bald- | 
möglichen Bejuch in Chicago behufs | 


Anfertigung des Gefammtberichts er- 
fucht worden. 


Unterriht über das 


Der Bermaltungsausihuß 
Säultat3 hat hinter 
Züren geitern Nachmittag fich mieber 
einmal mit der Frage der Aufklärung 
der heranwachſenden Jugend über das 
Geſchlechtslebn befaßt und ſich mit der 
Befürwortung der Einführung dieſes 
Unterrichts in den Hochſchulen einver— 
ſtanden erklärt. Erteilt werden ſoll 
der Unterricht den Mädchen von weib— 


Geſchlechtsleben. 
des 


lichen, den Knaben von männlichen | 


Aerzten; die Auswahl dieſer Aerzte 
fol der „Chicago Medical Society“ 
überlaffen werden. Auch den Eltern 
ſol in freien Vorträgen Gelegenheit 
gegeben merben, einen Einblid in bie 
Art und Weife diefes linterricht3 vor 
der Jugend zu tun. Der Ausfhuß 
bürfte in der nächften Schulratsfigung 
berichten. 

Dem Ausfhuß für Gebäude unb 
Säulpläge hat der porermwähnte Aus- 
ſchuß empfehlend einen Plan zur Ber: 


den Tachleuten: | 


Sofeph Donnersberger für die Stadt |; 2 . Er 
und %. M. Irainer für die Gefel- | tendung eines Wechfels oder einer ein- 


fie allein 5000 | 


verſchloſſenen 


J techniſche 
Hochſchule am M I Blod. und 
Deit 23. Place zugefandt; eine Ge- 
merbeihule wird in. dem Neubau un- 
tergebracht werben. 

Julius Rofenwald hat dem Ber: 
maltungsausfhuß des Schulrates das 
Lnerbieten gemacht, die Drudkoften 
eines Trlugblattes zu beftreiten, mel- 
des den Inhalt folcher ftäbtifcher Or- 
dinanzen enthält, die der Yugend bes 
fannt fein follten,; er fnüpft an fein 
Unerbieten die Bedingung einer Bei: 
fteuer des Schulrats von einem Cent 
für jedes Flugblatt; diefes fol im 
einer Auflage von mindeftens 15,000 
Nummern erjheinen unb in ben 
Schulen gelefen werben, 


Schmachvolle Zuftände. 


Zmei bis drei Stunden müffen 
Steuerzahler im Countyfchagamte jegt 
auf Abfertigung warten, meil infolge 
eined Gtreites des Schameifterd D’- 
Eonnell mit der Eountpzivildienjtbe- 


börbde nicht genug RZeute angeftellt mor= |. 


den find, und die zwanzig Hilfsträfte, 
melche heute eintreten, haben die Ar- 
beit auch nur wenig erleichtert, denn 
der Andrang tft beträchtlich gemachfen. 
Das ih in dem Amte einfinbenbe 
Publitum befteht in der großen Mehr» 
beit au8 „Eleinen Leuten“. _Diefen 
mögen folgende Winte, wie fie mit ge- 
ringer Ausgabe dem lebelftande des 
— entgehen können, von Vorteil 
ein: 

Zuerſt vergleiche man, ob die Be— 
ſchreibung des Grundeigentums auf 
der Poſtkarte, mittels der dem Steuer⸗ 
zahler vor einem Monate der Steuers 
betrag mitgeteilt murbe, genau mit ber 
Beichreibung des eigenen Grundftüdes 
ftimmt; e3 fommen da häufig Fehler 
bor, und findet fi) ein folcher auf der 
Poftkarte, jo bezahle man unter feinen 
Umftänden, bi$ man, auf briefliche 
Eingabe mit genauer Befchreibung bes 
Eigentums, wie er im Befiktitel ent: 
halten ift, vom Countyfhagamte Auss 
funft über die Steuerfumme erhalten 
bat; diefe Austunft wird ebenfalls 
Ihriftlich durch die Poft erteilt. Bes 
zahlt man auf Grund einer falfchen 
Beichreibung, jo ift e8 mwahrfcheinlich, 
daß man die Steuer für ein fremdes 
Grudnſtück entrichtet. Solchts Geld 
wird vom Countyſchatzamt nicht zu— 
rückbezahlt, man muß ſich wegen der 
Rückerſtattung mit dem Grundbeſitzer 
jelbft auseinanderjeßen, bat alfo unter 
allen Umftänden davon Zaufereien und 
Sceerereien. Yit die Befchreibung auf 
ber Poftfarte richtig, fo laffe man fich 
in der zunächft gelegenen Bant einen 
Wedel, „draft“, für den Betrag der 
Steuer ausftellen, was 25 Cents foftet, 
und jcide den MWechfel mit der Poft- 
farte im gefchloffenen Briefe an das 
Countyfhagamt ein. Handelt es ich 
um fleinere Beträge, fo fann man aud) 
eine Poftanmweifung benußen, die dann 
billiger ift als ein Wecjel. Man er: 
Ipart fomit das Warten auf Abferti- 
gung, die Fahrt und das YFahrgeld in 
den Hauptgejchäftstel. Wil man 
aber ſelbſt im Countyſchatzamte be— 
zahlen, ſo warte man bis nach dem 
1. Mai, wenn der Andrang aufhört, 
und bezahle den Aufſchlag, der ein 
Prozent beträgt, alſo 30 Cents für 
830, 50 Cents für 850 uſw. Da bie 


große Menge der Steuerrechnungen 


nicht hoch iſt, ſo iſt eines der beiden 
Mittel unter. den vorherrfchenden 
Uebelftänden das praftifchite, die Ab- 


fadhen Bantanmweifung das Billigfte. 
GroßeSteuerzahler bedienen fich durdh- 
weg biefes Mittels. Will man aber im 
ı Schagamte felbft mit Banfanmeifung 
‚ bezahlen, fo muß diefe von der Bant 
begfaubigt worden fein. Unnötig ift 
folhe Beglaubigung, wenn man die 
| Banfanmweifung „Durch die Poft ein- 
| ſchickt, da dann vda⸗ Countyſchatzamt 

die Steuerquittung erſt zurückſchickt, 

nachdem die Bankanweiſung von der 
betreffenden Bant eingelöſt worden iſt. 
In früheren Jahren war die Abfer— 
| tigung der Stuerzahler eine gejchäfts- 
‚ mäßige, Niemand brauchte lange zu 
: warten, Frauen mit Säuglingen auf 
| den Urmen, alte Frauen und Männer 
| ftehen jeßt ftundenlang bor dem Schal: 
| ter, einige find entfräftet umgefallen, 
furz, die Zuftände find abjcheulich. 

Der neue Jugendrichter. 


Wer von dem Kreißrichterfollegium 
ı zum Nachfolger des Richters Pintney 
| ald AJugendrichter gewählt merden 
wird, ift noch fraglich, denn zu dem 
| Umte gehören ganz befondere Eigen- 
ſchaften, vor allen Dingen Liebe und 
| Verftändniß zu der Aufgabe, Men- 
Ichentenntniß, Gebuld und Ruhe. Ri- 
ı ter Pindney bat das Amt im legten 
Jahre nur unmwillig übernommen, feine 
' Kollegen hielten ihn aber dazu befon- 
ders befähigt, doch erklärt er jelbft, daß 
er fi der Aufgabe nicht gewachien 


‚Kein Leiden mebr 


Das zeitmweilige unnatürliche Leiden von fo vielen Frauen kann mit 


ein menig Sorgfalt und 


entiprechender Hilfe 
Beeham’3 Billen geben gerabe die Hilfe, die nötig ift. 


gelindert merben. 
Sie mwirfen 


milde, aber jicher; fie beifern Fehler bed Guftems jo gewiß, baf 


man befjere Zuftände vorfindet 


unter Frauen, die 


biefes berühmte und mirkfame Heilmittel gebrauchen. Beeham’s Pillen 
fördern Eure Verdauung, reguliren Eure Eingemeide, ftimuliten Eure 


Reber. Kopfmeb, Kreuzfchmerzen, 


Mattigteit und neruöfe Schwäche 


werben Euch immer meniger beimfuchen, falls Ahr ſteis — menn 


nötig — ba8 Mittel nehmt 


BEECHAM’S PILLS 


_ Srauen, bie ihr 


Uusfehen zu behalten wüniden und ti Beiten Wshlleins 


erfreuen wollen, foiten die fpezielien AInwelfungen mit jcher Schadhtef Iefen. 
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Ecke MILWAUKEE und ASHLAND AVENUE. 


Rast ums Euch die beiten je offerirten 
J. Anzüge zu SLS zeigen. 


nſere Anzugwerte ſind in dieſer Saiſon größer als je 


zuvor. 


Dies bedeutet ſehr viel für die Cauſende, welchen die Erfah— 


rung gelehrt hat, daß die Continental-IDerte immer die größten in 
ganz Chicago ſind. Nehmt den Continental 815 Special als Bei— 
ſpiel. Wir kaufen mehr Anzüge, um zu dieſem Preis verkauft zu 


werden, als irgend ein anderer CLaden in der Stadt. 


ſten Preiſen kaufen und 


1 


langen Auffchlägen. 


am Allerbilligften verfaufen. 


fragt nach den neueften Jacons — den Londoner Modellen, den 
fonjervativen Sacons oder nach den zweilnöpfigen Röcken mit 
Und nicht zu vergeflen: Ihr. befommt 
feinen gewöhnlichen $15 Anzug, fondern einen wirklichen $20 
Anzug — den beiten, den Euer Geld kaufen fann...., 


Deshalb fönnen wir zu den allerniedrig- 
Deshalb kommt. morgen und 


19 


SR Andere Anzugwerte von 10.00 bis $35.00 
s3.H5-Unjer Bargainpreis für Anabenanzüge-55.95 


E3 würde fi, auch wenn Jhr weit ab bon unferem Laden wohnt, für Euch) lohnen, einer folch’ 


Offen Dienftag, 
Donnerftag 
und Samitag 
Abend. 


fühle. Seine Amtsführung ift, nad) 
eingehender Beobachtung, jogar bon 
feinem einftigen grimmen Gegner, 
Gountyratspräfident Barken, lobend 
anerfannt worden. 

Bastehnungen unter Proteft bezahlen. 


Korporationdanwalt Serton plant, 
nahdem, wie berichtet, der: Appellhof 
in dem Prozefie ver Stadt mit der 
Gadgejelichaft zu Gunften der lete- 
ren entjchieden hat, ein neued Ber- 
fahren, um die Gasgefelihaft zu 
zwingen, die fünf Cents, melde jie 
über den von der Stadt feitgejegten 
Höchjftpreis von 75 Cents für taufend 
Kubikfuß berechnet hat; und die bis- 
lang in gerichtliher Verwahrung ‚wa 
ren, den Runden zurüdzuzahlen. Er 
rät, künftig alle Gasrechnungen nur 
unter Proteft zu bezahlen, um bei gün- 
ftiger Entfcheidung im höchjtenGerichte 
den zu.viel bezahlten Betrag zurüder- 
langen zu können, Proteltirt man 
nicht, jo gilt die Bezahlung als frei- 
millig, und bie Gefellichaft behält das 
Geld. 


Dermeigerte den Dienft. 


Rolizift Cortiß von der Wache in 
Englemood wurde im legten Dftober 
im Dienste verlegt; nach einiger Zeit 
erklärte der Polizeiambulanzarzt ihn 
für geheilt, Cortiß meldete ich aber 
nicht zum Dienftantritt und ift jeßt 
bon der Zipildienftbehörde entlaffen 
morben. 

— — — — 


Feuer in Evanſton. 


Sechs Häuſer brannten nieder, drei wur—⸗ 
den beſchädigt. 


Vom ſtarken Winde angefacht, ſchlug 
Feuer heute früh durch ein ganzes 
Häuſergeviert von Evanſton und ver— 
nichtete ſechs Häuſer, drei andere wur— 
den von den Flammen beſchädigt. Als 
die Feuerwehr eintraf, ſtanden ſchon 
alle neun Gebäude in Flammen, und 
die ganze Nahbarfchaft war in Auf- 
regung. Das vermutlich von Obdad)- 
lojen in einem leerftehenden Haufe ver- 
urfachte Feuer hat einen Schaden von 
$30,000 in dem von Darrow, Dodge 
und Lyons Avbe. und Church Str. be- 
grenzten Geviert angerichtet. Die ab⸗ 
gebrannten Häuſer ſind: 

1708 Dodge Avenue, zweiſtöckiges 
Holzhaus, bewohnt von William 
Marrion nebſt Frau und zwei Kin⸗ 
dern. 

1710 Dodge Avenue, zmeiftödiges 
Holzhaus, bewohnt von John Pavel 
und Familie. 

1712 Dodge Ave. Cottage, bewohnt 
u. Louis Titad nebit Frau und brei 


inbern. 
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günftigen Gelegenheit, wie diefe e8 ift, befondere Aufmerkfamteit zu fchenten. Wir haben Anzüge für Ana- 
aller Altersflaffen—garantirt ganzmollene Anzüge. Diefelben find mit größter Sorgfalt heraeftellt aus 


Schuhe für 
Männer, Damen 


einer befonders däuerhaften Dualität Serge — und außerdem derart angefertigt, um tadellos zu paf- 


fen und beitändigem Gebrauch Widerftand zur Teiften, — 
Sie findzu haben in boppelbrüftigen Yacons oder Rorfolt 
Goat3 und Aniderboders. Der befte Wert, der jemald zu 
biefem MPreife offeriert murde. bennannensnsnnnnnnnn nen 


| Haus, bewohnt von rau Mary Renna 


und Sohn. 

Beichädigt wurden Nr. 1730 Dodge 
Abe., Beſitzer William Schröder, Dad 
abgebrannt; 1805 Lyons Abe., Be— 
figer Michael Kelly, Dad; „teilweife 
zerftört, und 1754 Darrow Übe., Be: 
figer John Meiner, Seiten und Dad 
beſchädigt. 

Das Feuer wurde kurz nach 1 Uhr 
in dem leerſtehenden Neubau 1706 
Dodge Abe. von Marrion, der nebenan 
wohnt, entdeckt. Er weckte ſeine Fa— 
milie, lief zum nächſten Meldekaſten 
und fand bei der Rückkehr ſein Haus, 
in dem ſeine Angehörigen noch waren, 
ebenfalls in Flammen. Mit Hilfe 
ſeines Nachbars Pavel holte er Frau 
und Kinder ins Freie. Auch die Be— 
wohner der anderen Häuſer flüchteten, 
aber die Flammen verbreiteten ſich ſo 
ſchnell, daß Niemand Zeit hatte, etwas 
zu retten. Der Wind trug Funlken 
und brennende Holzteile Gevierte weit, 
ſo daß die Nachbarſchaft in weiterem 
Umkreiſe ſich bereit machten, mit Gar— 
tenſchläuchen und Eimern etwa ent= 
ſtehende Brände zu löſchen. Die ob— 
dachlos gewordenen Familien erhielten 
Unterkunft bei Nachbarn. 

Der meilenweit zu ſehende Feuer—⸗ 
ſchein verurſachte viele telephoniſche 
Anfragen von weit entfernt wohnen— 
den Leuten bei der Polizei. Die näch— 
ſte Löſchmannſchaft iſt eine Meile von 
der Brandftätte entfernt, und die bei- 
den anderen, die ihr zu Hilfe fommen 
mußten, hatten mehrere Meilen zu 
fahren. 

Das-‘nnere des Startheaters, 1453 
Milmaufee Ave, wurde Heute früh 
durch Feuer befchäbigt, welches auf ber 
Gallerie entjtand und kurz vor je 
Uhr von einem an dem zmeiftödigen 
Gebäude vorübergehenden Nahtimäch- 
ter entdedt wurde. Kurzichluß wird 
al3 Urfache vermutet. Nachdem der 
Wächter den Brand gemeldet hatte, 
medte er zwei in den oberen Stodmer- 
fen des Nebenhaufes Nr. 1455 moh- 
nende Familien, die in ihren Nacht- 
fleibern vor dem Raucd; auf die Straße 
flüchteten.. Das euer, welches einen 
Teil der Gallerie zerftörte, mährenb 
Hige und Rauch die Dede und die 
Wände befhädigten, murde von ber 
Teuerwehr bald unterbrüdt. Der 
Schaden beträgt $5,000. 

ALS die-Sprige des Zuges Nr. 30 
vor dem Theater anfuhr, geriet eines 
der Räber in ein Loch im Pflafter, 


und ber Rud fchleuderte ven Kutfcher | 


Thomas MecCartiy_ vom Gik. Er 
verjtauchte fich das Iinte Bein, die Po> 
ligei [chaffte ihn in feine Wohnung. 


i Der letzte ” som. il D nuſe 


eg * 


$3.95 


und Kinder 


zu Den niedrigften' 
Preiſen. 


Eine ſehr kleine Baar⸗Anzahlung 


der NReſt in kleinen monatlichen Beträgen 
stattet Euer ganzes Heim aus bei Hartman’s 


Deder Artikel mit einem deutlidgen 


Vreiszettel verfehen. 


Laden Abends offen bis 9 Ahr. 


7 Stück Eßzimmer Sets —Sechs hübſche maſſive amerik. viertelgejägte Eichens 
Eßzimmerſtühle, in Miſſion⸗Facon, ſtark geſtützt und verſtärkt, mit Box Fronts 
und Sattel geformte Sitze. Jeder Stuhl in hochfeiner Golden Eichen Politur. 
Prachtvoller Eßzimmertiſch, auch von maſſivem viertelgeſ. Eichen, hochfeine, 
glänzende reiche Flocken Grain Politur. Hat große Platte und kann bis 6 Fuß 


ausgezogen werden. Das ſᷣwere Pedeſtal iſt durch vier ſchwere 
Füße im Scrollentwurf geſtützt. Vollſt. Set, ſpez. Preis 


$18.75 


Hodfeiner Golonial Treffer, maijiv fonitruirt bon feinem viertelgefägtem Eichen 


—hodfeine Politur. Der große Spiegel 


Ehiffonier, aum. Dreifer 


tft 30 bei 24 Zoll. Hat zwei große und für 517.65 


mei Meine Echubladen. 


J 


+ 


518.75 


möblirte 
Bimmer 


vollftändig 
‚00 


F 


A. 
aa 


85 per Monat. 


Unſer Monarh fvezieller Schaufelftuhl, von jpegiell 
feinem Hartholz gemadjt,in prachtvoller reich grained 
amerif. viertelgefügtem Eichen, hoher Glanz, mit 
Nantudet - Leder über voller Stahliprungfederton- 


ftruftion gepolitert. Ein großer u. jehr (pn ® 
bequemer Entwurf. Sehr jpeziell 43.95 


4 große Läden 
Norbweitfeite- 
Raden: . 
1311-13-16 
Milwaukee Ave, 


de Pauline Strabe. 


Down Town-Laden: 226-232 S. Wabash Ave. 


Karpens berühmter Unifold Bett Davenpart. Yon ©. Karpen & 
Bros., die zuderläffigiten Boliterer de3 Landes, gemacht. Bon 
prachtvollem, viertelgeſägtem Eichen konſtruirt, Fumed, Golden od. 
early Engliſch Politur, auch Birch Mahagoni. Extra breite Arm⸗ 
lehnen, volle Serpentine Front, mit echtem ſpaniſchem Fabricord 
Leder gepolſtert. Eine Bewegung bringt es zu einem Beit in vol⸗ 
ler Größe. Mit Karpens lebenslaͤnglicher Ga⸗ 

rantie verkauft). Mit Box Filz Pad 


"128.790. 

128-730 
W. Madison Str. 
Nahe Halfted Str, 
Südmweitfeite-Laden: 

. | Ede Bine Yölanb Abe, 


on und 
Suiten Strafe. 


1 





"SI ie Bote haufen (gend ea 


Dreſſer 


A den wir vorrätig haben! 


Si per Woche Faufen 
dieſen Tiſch. 
822.50 Wert. Echtes amerika⸗ 
niſches viertelgeſägtes Eichenholz, 
423öllige Platte, bis 6 Fuß aus⸗ 
ziehbar, maſſives Pedeſtal, ge— 
ſchnitzte Klauenfüße Piano-Poli— 
tur. Bedingungen 81 Baar, der 
Reit, mie e8 
Euch paßt — 


$1 per Woche ve 


‚ 


AAA4 AA AB 
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Hunderte von prachtvollen 
Entwürfen zur Auswahl in 
allen populären und jelte- 

Inen Holzarten: Gichenholz, ° 

fi Mahagoni, Eircaffian Wall: 
nur. „Curly“ Birte- ufm., 
werden zu etitaunlich niebri= 
gen Preiſen .offeritt. 


$7.98 


und aufwärts. 


diefes Bell- Añ— 
TEE 


— nn 
4 Zim 
mer 


—— 
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Revolvirendes Sitz Davenport-Bett — mit einer Handbewegung — Rahmen 


iſt in maſſivem Entwurf, 
macht. Während des Tages hat es 
hängigen Eprings umgewandelt. 
es in ein Bett umgewandelt wird. 
ein Kind es handhaben kann. 


Möbel. 
Ertra fpeziell 


nügliches Stüd 
der gepolitert. 


bon gebierteiltem Golden Eichen oder M abagoni ge: 
das 
Nur eine Handbemegung und es wird in ein großes 


Ausfehen eines feinen Davenports. 


Bequemes Bett mit unab— 


Nicht nötig von der Wand zu ſchieben, wenn 
So einfach, 
Hält das 
mährend des Tages feit. Ein münjchensmertes und 
Mit echtem Amperial Le- 


daß 
Bettzeug 


23.15 


Diele Bargains zum — in allen 3 Yäden! 


Dffen Mon- 
tag, Diend. 
tas unb 


9, Gamiten Wi 
Bis 10-Unr A 
UbenbB: 


Ze 


Ale = 
— TEN 


———— —9* 


Südſeite 
Zweig 


4838-35-37 
@&, Aihland 
— Ave. 
Sauptiaden; 
Giarf und 
BanBuren 


Nordſe ite 





&° gibt fein befjeres Kleidungsftüc für den 
Somnergebraud,, als ein eleganter 


Blauer Serge-Anzug, 


und wir zeigen ein vollftändiges Sager zu allen 


Dreifen. 


Blaue Serge: Anzüge 


au 
Sn allen fchlichten und fanch 


810.00 
12.30 


— Jeder Anzug wird 


als durchaus echtfarbig garantirt. 


abe für 


Raden offen Samftag bis 10:30 Nhr 


Lokalbericht. 


Frau Meſtee geiſtig geſund. 


Countyrichter und drei Aerzte entſcheiden 
gegen Francis C. Mellee. 


Countyrichter John E. Owens und 
drei Aerzte erklärten geſtern Frau 
Adelaide Maud Meftee troß der ge- 
genteiligen Ausfagen ihres Gatten | 
Francis T. MeKee für geiſtig geſund. 
Mectee iſt Mitglied der Firma MeKee 
& Sohn, Futterhändler, 150 W. 63. 
Sitr., und mohnt 7207 Yale Une. 
Seine Gattin ift Mitglied der Zöchter 
der amerifanifchen Revolution und des 
Englewöod Frauenflubd. Am Kreuz- 
verhör gab Frau Mecftee auf die Fra- 
I“ bed Anwalts ihres Gatten zu, daß 


— Anſicht nach geſellſchaftlich 

einer höheren Stufe ſiehe als ihr 

Baia lin erklärte, * habe nichis 
arme ——— 


Jedermann 


Abends; Sonntag bis Mitag. 


und kahlköpfige Männer. 
iſt grauhaarig und neigt zur Kahl— 
köpfigkeit. Frau MeKee gab an, ſie 
habe ſich mit ihrem Gatten gezankt, 
weil er verlangte, daß die Waſchfrau 
am ſelben Tiſch mit ihr eſſen ſolle. 
Außerdem hätten Meinungsverſchie— 
denheiten über Vermögensfragen be— 
| ftanden. Der Gatte beitritt Ddiefe 
ı Ausfagen. Dr. U. 8. Spad, der 
| Frau Mefee früher behandelt hat, 
wurde von Countgrichter Omens- ge- 
tabelt, al3 er zugab, er habe ein Gut- 
achten, dag rau Mefee geiftig nicht 
gefund jei, erft jüngft unterzeichnet, 
trogdem er fie jeit einem Jahr nicht 
unterfucht hatte, 


Der Gatte 


—⸗ 


— Aufmunterung. —Leutnant (zur. 
Kammerzofe): Haben Sie ſchon einmal 
einen Leutnant geküßt? — Kammer⸗ 


zofe: Nein, aber * — * * 
nant mich! 


bie e Sacnıur Der betr. Lirtie beforgen. — DB 


e.r.—o 
en fer eG 
u r 
Braut. Wir 


— — ef ont Stane- 


der Bug au balten 
duben dader laum, * die Bolt: 
berwaltung rn wäre, ür ein n anderes a. 
tent diefer Pr ugeben. 

Ein Lefer — Des fönnen Cie ganz ge 
nau aus den Ulten Mes Streisgerihtsihreibers 
im — ebãude erſehen, die Jedermann zur 
Einſicht offenſtehen. 

Fred A. — Kalſer Wilhelm iſt am 27. Ja⸗ 
nuar 1859 gebdren. Er hat den Gebraud 52* 
linien Armes leinesiwegs berloren, das Glied 
tt nur etwas berlürst, was, wie man fagt, Die 
Folge eines Sturzes mit dem Bferde if, den 
feine : Wiutter einige Monate bor, jeiner Geburt 


— Ralfen Eie die Sendung duch bie 


‚bi reffenden Feine Schwierigieiten bon 
Seiten der Einwanderungsbehörde gemacht wer⸗ 
den, Aonnen wir bon hier aus nicht beurteilen, 
Der 8. März 1801 war ein Sonntag. 


Bradley. — ‚BWir” iöfinen Jonen über bie, 
einiolägigen, im: Staate Obio geltenden "ge: 
jeslihen Beſtimmungen teineri Yulialak geben, 
— Warum fol Nemand Hei Lebzeiten feine 
Leie nicht verlaufen dirfen, Talis er dies zu 
tun wünſcht und einen Abnehmer findet? 

9. & E,— Die Berreffende wurde von einem 
Kind entbunden, das aber, fopiel uns erinner:- 
lich, entweder Ihton tot ‚sur Belt fam oder gleich 
nad der Geburt ftarb” 


V. A. — Die Gtertie für Tauderarbeiten 
liegt bei hal Me r, alfo: rund 200 uk Tiefe, 

E. A. er Nabitän der „Elbe“ bie, 
Kurt don. Soetet + 2): Wenbeir ‚Sie fich |an 
den, Zuperintendenten itm &ebäude der „Acade: 
my of Science”, am_ Kuh ber Center Str. 
Wenn Sie bloß. zu Rbhrem eigenen Vergnügen 
in einer ‚Gafolinlaund hberumgondeln wollen, 
brauden Sie leine Pruͤfung au beiteben. 

Maſchini Melden Sie ſich dei dem 
„Examining Board of Engineers“, Nordende des 
10. Stodweris im Rathaus, wo man Ihnen al: 
les Erforderliche mitteilen. wird. 


Frau Minnie, — VBeriuden Sie, die 
zu. Im „Chicago Nurfery’ and Half Orpbau 
Aſylur 1041 Burling Str., „unterzubringen. 

M. 5, 9. — Ueber einen fdlhen Werfauf it 
bisher "nichts im Grundbuhamt eingetragen 
worden, 


graue. Ed. — Cie lünnen zwar für eine 
Gebühr von nur $1 einen Auslandpak bom 
„Department-of State“ erhalten, es find jedoch 
Dabei lo viele Borfhriften au erfüllen, das es 
fih für Sie, namentlich in Anbetracht der Kürze 
der „Zeit, empfehlen würde, fihb den Paß bon 
einem der Wunder fommiffäre (U. ©. Gommif: 
fioners) im Bundesgebäude bejorgen zu laffen, 
was $3 Ioitet, 


Ubonmentin. — Darüber mülfen Sie fi 
im golamt, im Bundesgebäude, erfundigen, 
denn im Farif ift der Mrtifel nicht namentlich 
aufgeführt, und es lommt darauf an, ob er als 


ein oder als medisiniihes Präparat Haififi» 
sirt wird. 
A = 


Der Bfandleiber ift geleglich nicht 
€ das Darleben mehr als monatlid 
drei Prozent Hinfeh zu beanipruchen. Nachdem 
Sie Die _böberen 3infen num bezablt haben, 
tönnten @ie den audbiel aczablten Betrag mur 
auf dem Klageweg zurückerlangen, und das 
milrde Hatürlih Yett und Geld Toiten, wahr: 
Meinlich mehr, als die Sache wert iſt. Geraten 
te wieder in eine derartige Perlegenbeit, fo 
bringen Sie das Rerfapitüd zur „State 
Famners’ Zociety”, im zweiten Ctodwerf Des 
Reaper Plod, N. DO. Ede Waibington und Glarf 
Straße. Diefe Vereinigung berechnet nur 1 Bro- 
zent ben Monat. 

Leſer⸗ Der 
Engliſchen gerade fo wie im Deutichen 

E. N». Zie werden gut tun, fi auf dem 
Steueram, im 3. Etocdmwel des Eountpgehäudeg, 
megen ver Einfhägung Ahres Srunpfiüdes Au 
erfundigen, es tönnte Ihnen fonit palfiren, daß 
e& wegen rücftändiger Steuern berfauft wird, 
@ofert Ihr Haus erit nahdem 1. Aprif vorigen 
Dahres acbaut worden ilt, brauden Sie in dies 
ſem Rabre darduf noch feine Steuern zu aablen. 


R. 3. Nutland. — Die Rodee des Telephond 
ftammt urfprünglih pon einem Amerifoner Na- 
mens Rage, der im Nabre 1837 darauf fam. Ein 
Deuticher, Rhilivv Reis im Friedrichsdorf bei 
Homburg, bat fie (1861—1863) Meiter ent- 
mwidelt, verpollitändigt aber wurde fic von den 
Amerifanern Elifha Grag und Graham Bell. 
Erit im Nabre 1877 aelang e3 Pell, einen mwirl: 
lich brauchbaren Fernſprecher herzuſtellen. 

G. V. Daß der Name Georg in dem Kalen— 
der Ihres ungariſchen Freundes für den 24. 
Abrit eingeſchaltet iſt, beruht vielleicht auf einem 
Druckfehler. Nach deutſcher Lesart iſt „Georg“ 

April 


der falenderbeilige für ben 23 
€. R. — Die Adrelfen von Geflügelbhändlern 
finden Sie im „Cith PDirecterh” auf Seite 375, 


unter der Rubrif , ——— 
. * 

Redtsanwalt red Biotle. M. 127 N. Dea 
born Etr., Zimmer 1444—48 lnitbh- Bebäude 
aibı nadfiehende Austunfi auf ihm übermitterte 
Unfragen: 

Alter Lefer. — Renn die Zinien nicht 
befonder8_ pereinbart worden find, unb ein 
Pruh des Vertrages behft die Abmahung in 
Ihrem Falle auf, fo hat der Pianovertäufer An- 
Ipruch auf fünf Prozent das Jahr, don der Zeit 
an, von der Sie die Zine ad ungen unter der 
Abmachung einſtellten. Wie viel das iſt, Pr 


bereattat, für 


Name „Irma“ lautet im 


\ Cie jelbit ausrechnen. 


Srau &t, %Xells 
mit Erlaubnis des Richters als Dolmetfcher funs 
iren; wie biele Zeugen Sie gebrauden, wird 
dnen der Anmwalb fagen, Ihre Auslagen und 
die des einen Zeugen, den“ Sie baben, mögen 
genügen. Das Büro des Gountpratspräfidenten 
Bargeı iit im fünften Stodwerle des Lounty» 
gebäaudes. 


D. Bf, Nortb Ave. — Wenn Cie beleidigt 
worden find, lünnen Sie den PBeleidiger auf 
Schadeneriag berilagen, in irgend einer Jhnen 
beliebigen Summe. Wenn der Wiann nichts bat, 
nüßt Ihnen das auch nichts. Verbieten Cie ihm 
das 2hlal, wenn er —* hintommt. 


C. S., Fraufurt. Wenn ein Grbäude durch 
Feuer dermaßen —— wird, daß es nicht 
bewohnbar iſt, ſo lann der Mieter ausziehen, 
menn er auch einen Mietövertrag abgeſchloſſen 
bat. Bleibt er aber wohnen, fo muß er die dolle 
wuete bezahlen. Sie müflen alfo. die Diiete bes 
zahlen, _ 

.—— 8 —— 


Aus Bereinstreifen. 


Der Humboldt - Jrauen- 
verein inflallirte in Schönhofens 
Halle folgende Beamten: Er-PBräfi- 
dentin, Diarie Beder; Präfidentin, Al- 
bertine Ratſchlag; Wizepräfidentin, 
Iherefa Behrens; Prototolljetretärin, 
Winna Trombridae; Finanzjekretärin, 
Karoline Lang; Schagmeifterin, Met- 
ta Lopmann; Führerin, Frieda An— 
derſon; Innere Wache, Marie Mohl— 
mann; Aeußere Wache, Auguſte Lins— 
te; Irufiees: Anna Bafedow, Karo: 
line Kleffner, Bertha Aſchling; Fi⸗ 
nanzkchomite: E. Gollinik, ©. Jaeger, 
M. Wesrlid. Freunde und Bekannte 
berlebten einige vergnügte Stunden bei 
Kaffee und Zanz. Der Berein hält 
feine Verfammlungen an jedem 2. und 
4. Dienstag Nachmittags in Schön- 
bofens Halle ab. 

Gefunde Damen von 18 bis 55 
Jahren merden aufgenommen. An: 
meldungen nimmt jedes Mitglied des 
Vereins entgegen. Der Berein zahlt 
$150, und 6 Wochen im ahre $4 die 
Woche Krankengeld. 

Die Ortägruppe Chicago des Ei- 
felvereins veranftaltet am: fom= 
menden Sonntag, Abends von 8 bis 
10 Uhr, eine gemütliche Situng im 
Saale des Herrn Math. Schaefer, 5218 
Alhland Avenue, wozu die Mitglieder 
und GEifelfreunde eingeladen find. 
Die Mitglieder des St. Andreas 
Männer: und St. Mauritiustirchen- 
chore3 haben den gefanglichen Zeil der 
Teltordnung übernommen, mährend 
am Klapier und im Geigenfpiel außer 
den beiden Fräulein Hoß, die Herren 
Prof. Chas. Thoma, Gabriel Furth 
und Franz Kruell mitmwirten. Als 
Redner werben ber Borfiter, Herr 
%. €. Eremer, Pfarrer Dom. Konen, 
Dr. Auguftin Müller und die Herren 
Sohn W. Meyer und Karl Rohles fich 
vernehmen laffen. Frl. Julie Yung 
wird ein Gedicht vortragen. 


Feiner Kunftlaffee 
10 Gents das Pfund. 
Bon auserlejenen Früchten, darunter 
‘| Seigen, Malz und Gerfte, hergeftellt, 
und fejmedt beffer tie totrflicher Slaffee 
und iſt viel geſünder. Probe⸗ 


acket frei. Man adreſſire: JoIN 
A SMITH 00, Dept 1, Mimaute, | 


Straße. Sr Anwalt om“ 


—Epredit bei mir bor wegen. Hilfe bein Gelderjparen ‘an den 
festen Möheln, melche Ahr in der neuen =. Sy braudit, die 


(Der Spiegel Viele) 


"Nhr bald beziehen werdet, 


Ganz gleich ob Ihr ein einzelnes 
eine ganze Haus-Ansjtattüng, Ihr verdoppelt beinahe die 


Kauftraft 


—Durch Kontrollirung ganzer Fabriken,. wie ich es 
gels tue, durch die Größe der Einkäufe, verſpreche ich. Euch nicht 
nur niedrigere Preiſe, ſondern auch porzüglichere Waaren. 

Spiegel Möbel find nicht von der Art, die für ein Jahr oder 
fünf Jahre berechnet ſind, ſondern für Generationen. 


Ein großer Meſſingbett⸗Wert. 


jeden Dollars, der Ahr durch mich ausgebt. 


— w—7 tung ".. 
% 


N 


Pr 
” 


Hat 2-zÖfl. ununterbro= 


chene Pfoiten, mit ftarfen Filing Rode, mit 5 Lagen von 


franz. Lacauer durch jpe3. 
nen eine große Ausmah 
ein Muiter von unferen Werten. 


Prozeß aufgetragen. 
von Meſſing-Betten. 


ir zei- 
Dies iit 


Große Were in Ausjieb- -Cifhen 


D Surdinen aus echtem Eichenholz_gemadıt, 
American Luartered, mit hübſcher Schattirung bon 
befitßt Colonial Baje und tit aut gemacht. 
vielen großen Tifch-Bargains auf unjeren Floors. 


81.00 baar, 
51.00 monatlid 


den, 


59.65 


* nme 


Vollitändig 


st feiner Prince Dreffer,., A 
faffives Gichenholz, mit rei- 


Stück oder zwei Stand oder 


für die Spie- 


Frl 


ben folltet, ob he jı 
Bit —— oder 


waare. 
Die Spiegels markiren 


mie Go! 


an. a" 
** 8* 


Min 


srtr;, 
Sn 


—&3 find reelle Mübel, ehrliche Möbel, die Sorte, die Ar — 


ge Leute ſeid, die 
erfahrene, die Möbel jeder Art 


— Beanhtet, der Spiegel»Riefe fteht zu Euren Dienften. Er Rebe 
zwifchen Euch und hoben Breifen, zwiichen Euch und Edhund- 


erade einen 


alle Waaren in deutlichen Rablen, 


— die Soiegels bertrauen dem Bublitum, Euer Rn ift fo gut 


— Habt a ie einen Hlareren, befjeren, bollftändigeren Vorſchlag 


zu Euren Guniten gebürt 


Bu Euren Dienften, 
Der Spiegel:Rieie (Kaufkraft). 


—— u 


SE 


zu 'd) a2 


Jeden Abend 
| offen: bis I Uhr 


$1 Baar, 
H1 monatlid 


9x12 Brussels Rug 


— — — 


Sn SOHECHIS HER SZUS OHG AAC=H? R 
i X 


EN) SEI O ** N — | Sa Er St 


FR? RS Henze cp} 


& 20H Re — 83 — $ 


Ein er — Nig, viele neue u. — —* 


zur Auswahl. 
viele 


Unſere Rug-Auslage iſt größer als je, 


ausgezeichnete Werte ſind hier zu ſehen. 


89.8 


51.00 baar 
51.00 monatlid 


Luftige Fil matratzen 


hem Golden Quartered Effekt 


Ober— 


Finiſh, hat volle Serpentine Front, 


großen 


franz. geſchliffenen Spiegel mit geſchnitzten 


teil 


finiſhed in 
Gol⸗ 
Einer der 


von Dreſſers weiſt 


gr 
Slühle mit 


Standard3, ein großer Wert. 


Unfere Bartie 
viele jolhe Werte auf. 


Dar Spiegel-Riess (Kaufkraft) 


Sarantirt nicht nur. niedrige 
auch die allerbeiten 


Breife, 
Qualitäten. 


fondern 


Tidinas, 
Ay swahl bon 


Unterweiſung 
frei. 


Solides Eichen, 
reihe Golden 


Finiſh, 


Bedingungen: $5.00 monatlich. 


| Mit Deutlihen Zahlen marfirt | Offen jeden Abend 


Main Store 


125-127-129 
S. Wabash Ave. 


NEAR ADAMS STREET 


Streifapftimmung. 


Wichtige Derfammlungen von drei Hewerf: 
fhaften morgen und übermoraen. 


Drei Gemerkfchaften, deren Mitglie- 
der Lohnerhöhung fordern, merden 
morgen und am Sonntag darüber be- 
raten, ob fie am 1. Mat zur Durd- 
jegung ihrer Tyorderungen die Arbeit 
einftelen follen. Morgen Nachmittag 
verfammeln fich in der Mufithalle, 
175 ®. Wafhington Str., die Bäder, 
melche einen Lohnauffchlag von $1.00 
die Woche verlangen. Die Brotfahrer 
berfammeln jich ebenfalld morgen, in 
ber Eolonial Halle, 20 W. Randolph 
Str. Sie wollen $2 die Woche mehr 
haben. Am Sonntag Nachmittag fin- 
bet im Gebäude 229 W. Wafhington 
Str. eine Verfammlung der Brüden- 
und Baufchmiede ftatt zur Entgegen 
nahme bes Bericht3 des Vergleihsaud- 
fchufles und Beihlußfaffung. 
Arbeiter erhalten jebt 66 Cents bie 
Stunde, 674 Cents die Stunde find 


ihnen an eboten werben. Db fie Bir. 


Diefe 


piegels 


echter Le— 


9 


Eine neu fertiggeftellte Zabrit det | einer Woche der frühere Pblizeiinfpet- 
Unterican Sheet Pa Hide Gom- | tor John Wheeler, der die ganzen brei= 


pany in Gary, Ynd., fann aus Mangel 
an geübten Arbeitern nicht in Betrieb 
gejeht werden. Die Leute find alle in 
Tabrifen des Dftens vollauf bejchäf- 
tigt. In den Werfen des Stahltruft3 ! 
in Gary wird Tag und Nacht gearbei- 
tet. 

Um ihre Angeftellten und das reis 
fende Bublitum zu untermweifen, mie 
man feine Gefundheit bewahrt und im , 
"Falle von Erfranfung fich jelbjt be- 
handeln fann, hat die Jllinois Zen» 
tralbahn ein Gefunbheitädepartement 
eingerichtet, an deflen Spite Dr. A. 

| E. Eampbell fteht. 


— ——— 


Zritt in den Ruͤheſtand. 


Adtzigjährige Kofthauswirtin zieht fich 
vom Gefhäft zurüd., 

Seit dreißig Jahren betreibt das 

80jãhrige Fräulein Margaret Murrah 

das Koſthaus 122 Green Straße, das 


u diefer Zeit: das⸗ m unzähliger 
a BE 


| Big Kahre in dem Haufe bei Fräulein 
Is Murray gewohnt hat, ‘feit längerer 
Zeit aber beabfichtigte, zu feiner 
Schmwefter, Frau Margaret Martin, 
Dft 46. Straße und Michigan Abe, 
überzufiedeln. Doh er fonnte fich 
nidt dazu entfchließen, feiner . alten‘ 
MWirtin zu fündigen. Um das zu ver: 
meiden, reifte er vor einer Woche nad) 
Weit Baden und ließ während feiner 
Ubmefenbeit feine Sahen aus dem 
Haufe an Green Str. in das feiner 
Schweſter Schaffen, in melces er ſich 
bei ſeiner Rückkehr begab. Frl. Mur— 
ray iſt krank und weiß noch nicht, daß 
Mheeler ihr Haus verlaffen hat. So 
bald fie wohl genua ift, wird er fie be- 
fuchen und ihr Aufklärung geben. Frl. 
Murray beabfichtigt übrigend, am 
1. Mai nad 5Ojähriger Tätigfeit als 
Kofthausmwirtin fich in den mohlner- 
dienten ARuheftand zurüdaguziehen; fie 
bat allen ihren Koftgängern gefünbigt, 
und das Haus ijt jet zu bermieten. 


Eine fanitäre Luft 5 
Gewicht. 40 


HYfhil 


‚95 50€ Baar, 
== 50 monatlid. 


Filz⸗Matratze, mit hubſchen Art 
Bid. gut. gemacht. eine | 
Filz⸗Matratzen zu areas Preiſen 


REGAL | 
wähmargine’f 


* 


Für 10 Jahre 
garantiri. 


Wir zeigen eine volle Par⸗ 
tie Regal Nähmaſchinen, eine 
arantirt hochfeine ie 
ehr niedrigen Preifen. R 

nach unſeren Läden und nehmt 
fie in Augenfhein. Die bier 
abgebildete ift ein bemerfend« 
mwerter Bargain. 


Ein Brei für Alle, | 


Branch Stores 


2023-2031 Milwaukee Ave. 


NEAR ARMITAGE 


N. W. Corner Ashland Ave. 


AND 48th STREET 


9133-35 Commercial Ave. 


SOUTH CHICAGO 


Luthe riſche Stadimifſion. 


Das Direktorium des, Wohltätig⸗ 
vereins der lutheriſchen Stadtmiſſion, 
welches jetzt 82 Mitglieder zählt und. 
den Verein in 28 luth. Gemeinden 
vertritt, verſammelt ſich am nächſten 
Sonntag Abend Abend um 7 Uber, 
unter dem Borjig von Paſtor 
Schlechte, in der Schule der St. Jos 
hannes-Gemeinde, Paftor Succops 
Ede Hoyne Ave. und Kornelie Str. 
Da wichtige Sachen zu beraten find, jo 
wäre es wünſchenswert, daß recht vie 
le Direktoren dieſe Verſammlung be— 

ſuchen. 


— 


— Paſſender. — Man jieht Sie “ Ei 
nirgends mebr, Herr Müller? Geben 
Sie eigentlich nicht mehr ins Wirte 
haus? — Nein, ich habe mir jeht eine ; 
Braut zugelegt, und da muß id. 
‚ren. —-Na dazu hätte ich mir an! 
* itelle lieber einen Spartopf an 
* 





DEE rar re er EEE EN EEE OO—— 


NEE TEE ZZ TTEEÄBEE BETEN 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. . 


Samitag, 27., und Montag, 29. April 1912. 


An Diefen beiden Berfaufstagen find in allen Departements die Preife bedeutend 
herabgejett; benuten Sie diefe gute Gelegenheit. 


Drng- Deut. — Hauptfloor. 
$1.00 5 
Malt, 
$1.00 Anke Tri⸗ 
ners Bitterwein 
156c Byruds ſichere 
Hühneraugen⸗Kur 
25c Größe Bella- 
Donna-Pflaiter 
50c echtes Diamond, — — 24c 
25c Family Larative Pillen, au....15e 
25c Badet Blutreinigungstee .... 16€ 
25c Lemfes St. Sohannestropfen... 
25c Mares Huiten- Balſam 
50 Wavenlock Haar Tonic 


Haarwaaren-Dept. — Hauptfloor. 
24301. gemwellte Smitches, aus feiner 
Sualität Haar, Dergeitelt 54, 98 
53.00 Wert, Eamstag 
ge: Ruf, in ‚runder, obaler und 

teöcent Yacon, $2.50 tert, 

— für nur - 1.48 

Deutihe Haarneke, Dubend.... 2de 


Spez. Bargaind auf dem Hauptfloor. 

— F — bis —* == —— 

ZTaffeta-Bänder, regulär 15:4 ® 

iert, die Yard für 12%c 

18350. breite beitidte Ben. 

ing, 25c tert, die 9) 

Dutch Kragen — = —* 

wert, fü 

Seidene Handſchuhe — in kurzen und 
enlänge, alle Farben 1 25 

und Größen, t bon 50c aufm..1+ eo 

Kümme — Bad Kämme für Damen, 

mit Rbinefteinen befaßt — 

$3.00 Wert, für 


#leifhmartt. — 4. Floor. 

Beal, binteres PBiertel 
Beal, varderes3 Biertel.. 
Magere —A— Port Loins.. 

a Ehud Roalt.. ne 

agere friihe Rorf Shoulbers.... — ..121,e 

Mageres Ri pen-Euppenfleiich ——— 880 
Mageres friihes Lamb Stem 1ie 

ere3 Sugar curedRumpEornedBeef Be 
Mageres Rippen Corn Beef sie 
Magerer Sugar cured Br. Sped 


Magere Sugar cured Cal. Choulders....11e 


\ 
| 
| Pi, 


N Offen Samstags bis um 10 Uhr Abbe. 


Schneidet diefen Koupon aus.) 
25ce Strümpfe für Damen, 15c. 


eine Geibelisle lobfarhige Bamen-: 
bfe, Dopbelte Garter Tops u. Soh- 

ee boller 25c Wert — mit die- 
fem Anupon am Sami stag zu 15c 


Prämien 


Liför-Dept. — 4. Klor. 


DI MeBraher oder Dur Union Ren 
tudn Bourbon, volle Quart3. 

die Flajche für 

Ertra feiner Maimein— 

die Flaſche 

California Cognac Branbh, 

8-Star, die Flafche 


200 ment, De Gallen 1.09 
Feiner Doppel-Getreidefüm> 45c 


mel, die Ouartflajche 

California —unfere 67 c 

$1.25 Sorte, die Gallone 
Eifenwaaren-Dept. — 4. Flor. 

Geflügel-Neb, * —— 

der Rolle verkauf 

dratfuß für nur 

Garten-Hacke, 1860 wert, für 


Das Jewel Gas-Bügeleiſen, 
reg. $1.98 wert, für 


Grodern:Dept. — 8. Floor. 


Ga3-Mantles,. jeder 

Meike Ober- und Untertaffen, 
da3 

Dünn geblafene verzierte 
Mafjergläfer, fortirt 


Fanchwaaren-Dept. — Hauptfloor. 


Geitempelte Billom Cafes, 

da3 Paar nur 

Mercerized Sateen Kiffen- Ruf — 
in allen Schattirungen — 

regulär 50c, fpegie 


Grocern-Dept. — 4. Floor. 


Nem Genturb ober Ned Star 
Mel, 750, 4% 81.50, 1% au.. 
— Dead ! en. 
Kint Snider's Catſup 
Pfd. Wilburs Sb Lownehys Ralao. 15e 
eos Radet Bold Duft 
Pfd.-Blihfe Snider’3 Bohnen 
Radet fa ımenlofe Rofinen 
3 Stüde Balm Dlive Seife 
1-Mfd.-Wüchfe Rumford Badpulber a 
Feinet —— Kaffee, Pfund.......... 260 
3 Pfund für 


bei 


Ka NET) J 


_COR. ASHLAND AVE.& 47'" 2 LA — ———— 


= Tidet3 mit allen Ginfäufen. 


Groceries. 


Brot, weißes oder Roogen, 5 s: Laibe.. 
Süfforn, Standard, 3 : 

Catſup, "Sniders, I 2dc- den 
Seife, Smift3 Pride, 5 Stüde 

Mehl, New Century, % BBI............- 730 
Milch, Pet oder Silber Cow, 8 Büchſ. . 2580 
ee 


4100 
25c 


— — cccc 
8.75 für 515 Kleider für Damen 


Neue Frühjahrkleider, 


voll garnirt und reich beſtickt; reguläre 
815 Werte; ſpezieller Preis 


von Chiffon, Taffeta, Mei- 
ſaline und Foulards — ganz neue Modelle, 


en 


Frühjahr- Mäntel für — 


Von allen beliebten Stoffen für Frühjahr- u. Som— 
mertrachten gemacht — feine Serges, breite Wales, 


Tafeta Seide und Satins, pracht— 
voll garnirt und beſtickt; der reg. 
Preis iſt 816. 50. Jetzt, ſpegiell, zu 


10.00 


Nene Moden in Wailts 


Bon feinem Latmn, Batiite und Lingerie gemadht — 
mit hübſchen Spitzen und Stidereien garnirt— hoher 


oder auögefchnittener Hals, 4 Uermel, 
\&rögen 36 bi3 44; 1.75 wert; — für 


Mädchen: Kleider 


IWaſchbare gemuſterte Percale⸗ u. Ging⸗ 
am⸗ und einfache Chambrahlleider fur 


üdchen; piped oder mit 
ickerei befebt⸗ Alter 6— 1 00 
14 Sabre; 1.50 wert, Be —— 
Knaben: Anzüge zu 1.98 
Em $4 Werte, einfache blaue Serge3, 
imere3, Cheviot3 u. Ttmeed3, grau, 
braun, dunfel- oder ellfarbig ſiſe 


zund — — — Facons 1 ‚98 


Schul-Suits, ſpe⸗ 


1.00 


Frühjahr : Anzüge für 
Männer 

Auch Faconz für junge Männer, in gu- 
ten Standard, Staple Modellen, von 
hochfeinen Kammgarnen, Cafftmere3 u. 
Eheviot3 — in grau, lohbfarbig, braun 
und hübjchen jeidenen Mifchungen; 
auch die beiten jchlichten blauen Serge 
Suits, Die je gezeigt wurden; — der 


ipezielle Preis für diefe 1 5 00| 
. 


_ beträgt 


Efektrilhes Cihl in Eurem Heim 


iſt ſehr wohlfeil 


Am 1. April find die Raten für elektriſches Licht um über 
75 herchgeſetzt worden — eine geſamte Preisherabſetzung von 485 


ſeit Juni 1905. 


Das elektriſche Licht iſt jetzt bei weitem das 


ſparſamſte Licht für Euren Gebrauch. Warum verſeht Ihr Euer 
Heim nicht mit elektriſchem Licht? Sichert Euch die Vorteile dieſer 
ſicheren, ausgezeichneten Beleuchtung in Eurem Heim. 


Wir drahlen Ener Haus zum Koflenpreis 


— Zwei Jahre Zeit zum Bezahlen 


Wenn Ihr der Beſitzer Eures Heims feib und e8 an einer bon 
unferen Verteilungs-Linien liegt, brahten mir e8 für elektrifches 


Licht zum Koftenpreife. 
Zahlungen — ohne Zinfen. 
heute mitteilen. 


Zei Jahre zur Abzahlung — monatliche 
Laßt uns Euch die niedrigen Koſten 
Ruft auf Randolph 1280. 


Gommonwealth Edison Gompany 


120 West Adams Strasse 


Bm. D. MdQunfin AMdbertifing Agench. 


— Reaifer Wilhelm hat den Kontre- 
dmiral op. Rebeur-PBajchwig, einen 
einer Flügelabjutanten und füheren 

rineattaache der deutfchen Botſchaft 
Mafhington, zum Kommandanten 
Geſchwaders auserſehen, das dem⸗ 

die Ver. Staaten beſuchen wird. 


—— 
— “ 


1513 


— Die Parifer Polizei verhaftete 5 
weniger bedeutende Mitglieder der 
Automobilräuberbande.. Uber der 
Deiperado Bonnot, welcher den Hilfs⸗ 
poligeifuperintendenten Jouin erſchoß 
und den Inſpektor Colmar verwun⸗— 
dete, iſt noch auf freien Füßen. 


J Wen mit Formelkram |: 


Gejmmder Menfchemverfiand als 
Leitfaden in Prozeſſen. 


Antereffanter Bortrag. 


Die Anwaltstammer von Illinois befhäf- 
tigt fi mit der Befferung des Rechts: 
verfahrens. — Erörterung über die Ab» 
berufung der Xichter dur das Dolk, 


Ueber da8 nicht mehr ganz neue 
Ihema einer gründlichen Ummandlung 
des Prozekperfahrene, der Ausmer- 
zung des alten formelftams und der 
Entjheidtung von Prozeffen aus- 
Ichließlich nach Gebühr hat 
Anwaltskammer von Illinois, melche 
heute Morgen im Hotel La Salle zur 
Jahresverſammlung zuſammengetre⸗ 
ten iſt, der Verbandspräſident H. K. 
Tenny einen ausführlichen Vortrag 
gehalten, und es ſcheint, als ob die Be— 
wegung endlich und nicht allein in Illi⸗ 
nois in Fluß kommen wird, denn nicht 
weniger als die Anwaltstammern von 
25 Staaten hatten Vertreter entboten, 
um eine jolche eingreifende Neuerung, 
die Befeitigung des in das Mittelalter 
DRNERHENGEN Sopfes, zu befürmor- 
en, 

Kritif der Rechtspflege. 

„‚smmer fchärfer offenbart Sich im 
Volfe die Ueberzeugung,“ fagte Herr 
Zenny im Verlaufe feines Vortrages, 
„daß die Gerichte nicht den geheaten 
billigen Erwartungen hinfichtlich der 
Löfung ihrer Aufgaben entjprechen. 
Einer der Hauptgründe für gerechte 
Beichmerden liege in der Tatfache, daß 
die Gerichte noch an Progekperfahren 
feithalten, melde meiter nichts al8 
Ueberbleibjel längft vergangener Zeiten 
find, oder an neuzeitigem, fünftlich 
aufgebauten, leblofem Erjag hängen. 
Gegen dieje offenbare gerechte Klage 
läßt jich mit Recht faum etwas ein— 
menden. Glaubt irgend ein Anwalt, 
der feine Sporen im Gericht3faale er- 
morben hat, daß er fich beengt fühlen 
mürde, menn alle Gerichtäregeln in 
Wegfall fämen und er feine Sache nun 
gemäß den natürliden Grundfägen 
der direften Angabe vorzutragen hätte, 
alfo menn er nicht mehr von rein 
fünftlichen Methoden abhängig märe 
und volle Frreiheit ‚befähe, den Einge- 
bungen feines eigenen lrteil3 zu fol- 
gen? Beitände die Gefahr, daß bie 
bon dem Anmalt vertretene Sacde ver= 
lieren würde, wenn er nur ben nadten 
Tatbeftand vorlegte? 

„Ale Männer werben mit ben all- 
gemeinen Grundfägen hinfichtlich ihrer 
Gigentumsrehte und der Regelung 
ihrer gefchäftlichen Tätigkeit einiger- 
maßen vertraut, das Gerichtsverfahren 
entzieht fich jedoch ihrer Beobachtung, 
und was fie davon lernen, haben fie 
durch Progehverfahren ehr teuer be- 
zahlt. Der Laie entvedt da plötzlich, 
daß, ſo vertraut er auch mit den ein— 
fachen Grundſätzen von Recht und 
Unrecht, die auf feinen Fall Bezug ha= 
ben, fein mag, zmifchen ihn und die 
Erlangung feiner Rechte ein Rechts 
förper tritt, der ihm völlig unverftänd- 
lich ft. Er entdedt, daß das Gericht 
ebetfo viel Gewicht auf das Rechtsver⸗ 
fahren, die Art und Weiſe, wie der 
Fall verhandelt werden ſoll, legt, wie 
auf den Fall ſelbſt. 

Ide ales Verfahren. 


„Das ideale Syitem des Prozeh- 
berfahrens beftände darin, daß von 
Anfang bis zu Ende eines Prozeffes 
fomohl Richter mie Anmälte vergäßen, 
daß überhaupt ein Syitem beiteht, und 
von Schritt zu Schritt ihren, durch be= 
fendere Ausbildung und Erfahrung 
erleuchteten gefunden Menfchenver- 
ftand zur Richtfehnur nähmen, nicht 
| die veraltetenGerichtänorfchriften. Das 
würde zu gerechter und baldiger Be- 
endigung de3 Prozeffes führen, und 
jever Richter und jeder Anwalt mürbe 
unter folhem Syſtem ſich von den Be- 
ſchwerden reinen Formweſens wunder⸗ 
bar erleichtert fühlen, ſein Vertrauen 
in ſeine Fähigkeit, eine gerechte Ent— 
ſcheidung herbeizuführen, würde ge— 
ſtärkt werden. 


Nicht Sache der Geſetzgebung. 


„Jede ſtaatliche Rechtslammer ſolle 
ſich die Aufgabe ſtellen, in ihrem Hei⸗ 
matsſtaate ein wirkſames Rechtsver— 
fahren auf dem Grundſatze der Ein— 
fachheit einzuführen. Der erſte 
Schritt dazu wäre die Feſtlegung des 
Grundſatzes, daß die Ausarbeitung 
eines Rechtsverfahrens eine Aufgabe 
der Gerichte und nicht der Geſetzge— 
bung ſei. Wird dieſe Aufgabe von den 
Geſetzgebungen den Gerichten übertra— 
gen, ſo findet ſich die Ausführung der 
Arbeit leicht, denn wenn die Gerichte 
auch die Macht hätten, alle die ver— 
wickelten Auswüchſe des Geſetzbuches 
und des gemeinen Rechtes in Kraft 
zu ſetzen, ſo wiſſen wir doch, daß das 
nicht geſchehen wird, ſondern daß Rich— 
ter und Anwälte ſich zur Ausarbei— 
tung eines Syſtems vereinigen werden, 
in dem die Form dem Rechte und die 
Methode dem wirklichen Tatbeſtande 
untergeordnet wird. Selbſt wenn die⸗ 
ſe Syſteme in den einzelnen Staaten 
verſchieden ſind, wird dadurch kein 
ſchlimmeres Uebel entſtehen, als die 
Folgen der Verſchiedenheiten der 
Rechtspflege in den einzelnen Staaten 
und der grundverſchiedenen Entſchei⸗ 
dungen über die gleichen Rechtsfra— 
gen.“ 

Heute Nachmittag fand die Beam— 
tenwahl ſtatt und heute Abend wird 


die Frage der Abberufung der Richter 


durch Volksabſtimmung erörtert wer—⸗ 
den. Für Abberufung werden Richter 
Wanamaker von Akron, O. und An—⸗ 


walt Kales von hier eintreten, en. 
Bundesdiſtriktsanwalt a ‚verfanbt. 
Anwalt — von Chi- |, 

cago. 


vor der 


— I 


Een 


PIFPOUUEVEUETTTEETTETTTEN 6 zt— 


uguſt H. Fiſcher, ein alter An—⸗ 
file, F ek Sabre 1853 von Deu 4 
0 ve und in der 
gen, 2 8 ngton Boul. * 
u Abe. aufantmenfe effen, Landbau 
eb, ift auf dem Briebbofe. Graceland 
beerhige worden. Er war 78 Nahre alt 
und ir. ie N einen Sohn = vier Töc- 
ter. Viele Kahre vor feinem vor zehn 
Jahren erfolgten Rüdtritt in den Ruhe: 
ftand befaß er eine Mühle Er wohnte 
an WM. Monroe Straße. 
Der 92 Jahre alte Dr. D. K. 
Bearjons, der fein großes Vermögen gu 
feine u Lebranitalten verteilt 
gibt den Yerzen Hoffnung auf feine 
mefung. Der & bat im Sanatorium 


* 
reis 
in Hi 3dale mehrere Tage mit dem Tode 
gerungen, jein Zuftand bat jich aber jeht 
erheblich gebeſſert. 


—.. N — 


Wohltätigkeitskonzert. 


Wird zum Beften des ev. Diakoniſſen⸗ 
hofpital gegeben. 

Zum:Beiten des Evangelifchen Dia- 
toniffenhofpitald, 54. Place und 
Morgan Strafe, mirb am form: 
menden Sonntag Nachmittag, um 3 
Uhr beginnend, in der Srcheiter- 
halle ein Konzert gegeben. Die 
Leitung hat Profeffor Dr. Louis Falt, 
Organiſt und Lehrer am Chicago 
Muſical College, übernommen, und 
als Soliſten werden Frl. Conſuela 
Bates, Violine; Frl. Elſa Kreßmann, 
Sopran; Herr John Berthelſon, Bari— 
ton, und Herr Paul Stoye, Piano, 
mitwirken. Ein gemiſchter Chor von 
400 Stimmen wird unter der Leitung 
von Herrn John Michel mehrere Lieder 
vortragen. Das Programm lautet: 

Erſter Teil: 


eſtouverture 


Wmiun. Faults 
—— 


1. Orgel: a 
| Borowski 


2. 
Dirigent = i 
3. Violine: ——— vagnole 
ndante, Rondo. 
Frl. Gertrude Conſuela Bates. 
4. Bariton: 3 — rolle nicht“. Schumann 
African Love Song“ Nevin 
Ben thh blue Enes“. Maffenet 
4 obann „Bertbelfen. 
. Klavier: 2 „An Cee Schubert-Stone 
5 — .G auf“ Ciene 
c) Brabourmwalzer aul Stoye 
. Sopran: 2 — ei“ 


del a _Krehmann 
Klabierbeg tun: "Fran Ricard Battle, 
Bmeitter Teil. 


. Ebor: „Abichted dom rt ana Ab 
- Dirigent Herr J. 9. —* re 
. Orgel: Sonate: „Das füngfe Gerist" 
Dr. Roldmar 
a):MWatht auf, ruft uns die Stimme. 
b) Aommt ber, ihr Gefeaneten. 
c) Gebet bin, ihr Verfludten. 
d) Shumne der GErlöften. 
(Auf Verlangen.) 
Dr. Louis Fall, 
. Bariton: Arie aus Fault 


Herr 
. Bioline: 0 „Rigaudon“.. 


® elodie“ 
c) „Sarfalla‘ 
Sel. Gertrude Confurela Bates. 
. Sopran: 2 Sin Iing3zeit“. ‚Reind. Beder 
. Du Be: zu calling me*’.Marfhball 
r mann 
Am Alabier: —J Kidard —— 
. Orgel: 33 „MRebe Angelidu binſtein 
b —— us a "Dubots 
. Rouid 
„Der Herr ift meine ie 


. Ebor 
* "Sirigent Herr I. U 


‚Simper 


Morgen: Entenbraten mit 
Bohnenfalat. Hotel Bismard 


Europäifher Geldkurs, 


Laut Bericht der „Merchants’ Sa 
& Zruft Eo.” ſtellten ſich heute die 
europätjchen MWechleltaten,, ipie.-folgt: 
Deutihland 100 Marki...$23.85 
Defterreid: 100.8 Kronen.... 20.40 
Schmeiz: 100 Franls........ 19.40 
Burn d: 100 Gulden....... 40.50 

anemarft: 100 Stroner..... 26.85 
Rußland: 100 Rubel....... 52.00 
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SHühnerhöfe auf Londons Dächern. 


Wenn der Plan in 2 in London Anklang 
finden wird, fo. wird bon .. Londons 
Dächern bald. ein fröhliches. Gegader 
erihallen und zweifellos in die allge— 
meine Straßenmuſik eine ſchöne Ab—⸗ 
wechslung bringen. Es iſt jedoch keines⸗ 
wegs nur ein Plan der Zukunft, ſon— 
dern es gibt ſchon regelrechte Hühner⸗ 
höfe auf den Dächern einiger Londoner 
Häuſer. In Clapham, einem Stadtteile 
Londons, hält ein Gaſtwirt auf dem 
Dache ſeines Hauſes eine völlige Hüh— 
nerherde, und im letzten Jahre legten 
ihm drei Hennen allein 200 Eier. Er 
hat ihnen dort oben aber auch ein ent— 
zückendes Heim gebaut, inmitten von 
Rhododendronſträuchern. In Mincing 
Lane, einer der beliebteſten Geſchäfts— 
ſtraßen der City, hauſen auf einem 
Dache ebenfalls unter der ſtolzen Ob— 
hut eines Hahnes fünf Hennen, die ih— 
rem Beſitzer täglich eine nette Divi— 
dende an Eiern ausſchütten. 


—— — 


* Stadtrichter Goodnow hat heute 
Loyal Abbott, Nr. 1339 Weſt Jackſon 
Blod., der ſeine Familie vernachläſ⸗ 
ſigte und ſich in ſchlechter Geſellſchaft 
herumtrieb, entlaſſen, nachdem Abbott 
Beſſerung gelobt und verſprochen 
hatte, mit ſeiner Familie in die Parks 
und Nickeltheater zu gehen und die 
böſe Kumpanei zu meiden. 


Das geheimniß des Erſolges 


Wirklicher Wert nötig, um das Vertrauen 
der Leute zu gewinnen. 


Habt Ihr jemals darüber na 
men o sub Waaren, die im Großen 
angezeigt werben, plößlich bverjchtninden 
bald vergeilen find? Der Grund iit 
einfach der: die Waare entjprach nicht dem 
Veriprechen der Rabrifanten. Dies bezieht 
fich befonder8 auf Medizin. Cine medizi- 
niiheZubereitung, welche wirklich heilende 
Eigenihaften befi it, verfäuft fich beinahe 
von felbit, gleich einer endlojen Kette wird 
da3 Mittel von Denen empfohlen, dig ge= 
en wurden, an Coldie, die e3 benötigen. 
n einer Unterredung über dieſe Sache 

e ein befannter biefiger Apotheker: 

—2— Sie zum Beiſpiel Dr. Kilmers 
Swamp⸗Root, eine Zubereitung, welche 
ich ſeit vielen Jahren verkauft abe, und 
niemals zögere, zu empfehlen, da e3 in 
beinahe allen Fällen jofortige Refultate 
zeitigt, wie viele meiner Kunden bezeugen 
erden. Kleine andere Nierenmedigin, 
ich tenne, verkauft fich jo gut. 

Der Erfolg von Dr. Htlmer3 Smamp- 
Root beruht auf der Tatfache, dab es alle 
Wünfhe erfüllt zur Heilung von Nieren-, 
Zeber- und Blafenleiden, zur Befeitigung 
bon Urinleiden und "a melche 
Rheumatismus a lat 

——— — 


edacht, 


ie 


10 Une Abends 
$15 00% / 
faufen oviel ' 
wie 820.00 für 


diejenigen Männer, melche fich 

morgen bier diefe Anzüge Holen. 

Alle die neueiten Modelle, importirte 
und hieſige Stoffe; 
—bei. Hand genäht u 


perfeftes Siben — — 


„unbergleichlicher -Wert 3 
Toppelfnöpfige Anzü- 

ge für Anaben, mit 
Aniderboder Hofen, 

j von reinmoll. Kamm: 
ıW ge u. affimeres, 
rößen 8 bis 17 — 


aute Mufter und = 
gemacht, bis au 


En 32.48 


Samstag 


Männerhüte 


Nenefte importirte 
Beldur appretirte 
mweihe Hüte und 
fanch Mifchungen, 


alle neuen Schatti» 
rungen — 
Preis 


vierfah filberplattir- 
te3 Gejtell mit roter 


Glas Bowle 


nem Dutzend ſilber⸗ 
Teelöffel; 
vollſtändig — ein re⸗ 


plattirter 


gulärer 
2.95 Wert — am Samstag für 


Mogaſt Loin of Vork mit 


— — bei "Banfine Stroke. 


Shoppers Lund 


ſauce, einſchl. Kartof 
feln, Brot, Butter, 
Rie, Kaffee.... 


208, 


D ameı men: 
— un — 
Mädchen: Suits, 


Suite für Damen und Mädchen, 
bon reintvollenen Serges, Diagonals, 


MWhipcords und Novelty Mifchungen; ele- 
gant geſchneidert und hübſch ausgeſtattet — 


mit Beau de Cygne od. At⸗ 


nd ausgeſtattet — 
25 Werte, morgen. 


dis Baar Ani- 
derboder3 für 
Knaben, voller 
Schnitt und gut 
gemacht, db. rein» 
nwoll. Stoffen, — 
Größen 6 bis 17, 
T5c iert, Preis 


rg ge 39€ 


gu... 
Männerlappen 
Grau u. lohfarbig 
— reinw. engliſche 
Golfkappen, taped 
Nähte oder Atlas- 
rd unzerbrech⸗ 


märt3- bon 
Chiffon u. Meſſa⸗ 


für Damen, aus- 
gefchnittener u. ho= 
ber Hals, allefar- 
ben, reg. 
Werte, 


92.98 


line Shirt Waiſts | 


Seidene Taffeta und Meifaline 
röde, all die neuen Schats 


la® gefütt.; großes Sort. von 
1898 u. Farben, re ee 


: 517.50 


Feines Sortiment von Lingerie, Stide- 
reis u. beftidten Nefleidern für Da- 
men, Mädchen u. Juniors, m.EIung u. 
Valenriennesfpigen garnirt, fur 
mel mit hohem oder ausgefchnittenem 
Hals — Preiſe auf⸗ 


ze Aer⸗ 


54.98 


Sandfleiber für Da- 
men, bon Chambrah 
u. Bercale, ediger 
od. runder Hals, 4 


5.00= ey reg. $1.50 


rtifel, 


980 


Unter⸗ 


tirungen, reguläre $3.98 


Werte, für 


Goldene 


Fledhten 


Gutes Haar und 
gute Schattirun⸗ 
gen, 82 wert, 


$1.50 


Sinterfopf: 
KHämme 


Gold eingelegt, 
Rheinſtein Faſ⸗ 
fung, 85c mt., 


ge 


auft 


und eis 


Kronen, 
Tenarbeit 


Bu eftel, 


u 
Dimsz- Linien in Euer Geftell eingepaht, Baar.. 
3 Doltoren — Hirih, Crown, Mayer 


herabgeſedt. 
Dr. 


Augengläfer, 


um in bie Nähe und 
in bie Ber au ſehen. 4 


arantirtes 
dollftändig, 


..906 


Speziell! 
7.50% 


untere, mert Eis. 
Füllungen u. Bri 


garantirte Ya 
— obere ober 


um x * 


Bloomenthal und Aſſiſtenten, 
Zahnärzte bei Wieboldts. 


Hochfeine Schuhe und 
Pumps für Damen 


(auch Ankle Straps und Oxfords) 


die hohen Schuhe ſind von loh⸗ 


farbigem ruſſiſchem Calf, weißem Canvas, ſchwarzem Sammt und 
Patent Colt und Dull Calf—die die niedrigen Schuhe von ſchwarzem 


Utlas, re 


m Sammet, lobfarb. ruffihen Calf, neuem Bud, == 
Batent Colt. Die breiten de en u. kurzen Vamb — wi 


ſie in dieſer Saiſon modern ſind. Ihr erhaltet felten die Ges 


legenheit $3 Schuhe diejer Qualität zu befommen für 


Liköre, Zigarren 
und Tabat 


Gream NMhe, Sunny Broof ober 


ſeidenes 


Galifornia Gr B and 3 
a ” Br y Band, 


Star, —— $1. 
Wert, Flafche 59 
Galifornia Portwein, bie Si.25 
Sorte, per „69 u 25c 
ie Hp. 
A .. e "ae *a⸗ für 
Club Houfe yigarren, 256 
R. dv. 50 $1.55; 8 für... 

Diivera ölgerre, reine Havana, 


zegul. — — —6 :- 25cC 


Ale x "Padete Randitabat — 
neun Packete 
für mport. 


ti, ® 


F'ch Doda G’th Fuu Extra feine 


Cream Kaͤſe, 
vers „Snud Kai, 
per R 
A a — Kalb · 
leifch, 

6.* 
Schinlen, Pfd 


Srangen, Cal. 
—6* 08 


Hilfe für Einwanderer, 


Mayor Barrifon foll Teil des Hilfsfonds für 
hiefige Unfömmlinge verwenden. 


Hiefige Einwanderungsbeamte, bie 
mit Ueberlebenben von dem Unglüds» 
bampfer „Zitanic” in Berührung ge= 
fommen find, haben an Mayor 
Harrifon appellirt, einen Teil der ihm 
übermittelten Beiträge zum Beten von 
Einmwanderern zu verwenden, bie mit 
dem Dampfer angefommen unb in 
Chicago eingetroffen find. Beranlaf- 
fung zu dem Gejud, gab der Zuftand 
von Anna Kelleyg und Anna McOomwan 
und die Schilderungen bon brei ans 
deren Einmanderern, bie geftenr bier 
eintrafen. und außer ihren Kleidern 
und einer Eifenbahnfahrfarte nichts 
befaßen. Dr. Mary D’Brien Porter 
bon der fatholifchen Frauenliga er— 
Härte, daß die beiden Mäbchen, die der 
Schred ‘und die Kälte frank gemacht 
hatten, aus einem NemY)orter Hofpital 
in Nachtgemändern entlaffen morben 
feien. Man habe ihnen ein Paar alte 
Schuhe gegeben und fie gezivungen, bie 
Reife nad Chicago in Nachthemden 
und Ueberröden zu macden. Gie hät- 
ten feine Unterfachen und Kleider. Dr. 
Porter verlangt, daß ein Teil des ge= 
fammelten Geldes zu ihrem Bejten ver- 
manbdt merbe. 


Zmei Männer und ein Mäbchen aus 
Schmeben famen auf ber Durchreife in 
Chicago an. Sie murben von dem 
Dampfer gerettet und fanden fich ohne 
Geld in New York. Sie wurden in 
einem Einwanderungsheim unterge— 
bracht und eingekleidet. Einer der 
Männer, Oskar Hedman, wandte ſich 
an einen früheren Arbeitgeber in St. 
Paul, der ihm Geld ſchickte. Damit 
kaufte er Fahrkarten für alle drei. 


Im Gerichtshof Stadtrichter Sa— 
baths kam geſtern eine Exmiſſions—⸗ 
klage gegen Frau Aron Willer, Nr. 
1330 S. Halſted Straße, zur Ver— 
handlung, deren Gatte,mit dem Un— 
glücksdampfer untergegangen iſt. Miete 
im Betrag von 830 iſt fällig. Der 
Richter vertagte die Verhandlung bis 
zum 18. Mai und überſandte der Fa— 
milie $25._ MWiller hat fünf Kinder 
hinterlatſen ar 
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Seidene 


Bänder 
Ic 150 Stüde 


Nr. 100 u. 
150, alles neue u. 
hübſche Muſter, bis 
wert; 


Amber od. Wieboldts F 
ly Seife, 10 Stücke für 


3 Macaroni 
od. Spaghet⸗ 


Solid packed Zucker⸗ 
olländ. od. Moyal 
— Kaffee, 2 


Home: mabe *1 Te 


Chocol. divp. 
Nüffe, Pfb.. 


Spitzen: 
Kragen 


75 Dub. BenifeSpi- 
Benkragen für Da- 
men, weiß und“ 
cream, fehr bübfche 
Auswahl von Mur 
itern — das Stück 


für > 5c 
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Groceries und Fleiſch 


Keen Kleaner Scheuerpulver, 10€ 
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zu. ö > Ben- ge 
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Beaded 
Bags 
Berfian beaded | $1.00 Dutm's 
mit Nette i 
oder- Griff aus Ian- | 31a — 69€ 


er. Schnur, zegul. 
2.95 mert,Sam3- 


Swift „Premium“ 


Some dreileb 


ver ®Bibd.... 
Mag. Loin 


eat Brd.. ».13 
en fleine 5 


Patent : Medizin 
u. Zoilet: Artikel 


reiner Malt 
oder Hoftetter3 Mas 
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25c Peterman’d vber. Golden 
Liautd für Wangen, 15€ 


für 
— Euticlay Seife, ober Ayum’d 
— — 


3e 


Lowun. —288 u 
tolade, % Pf. 
Zitronen, Dura 8 
—2 u. faftig, Died 
— Cured Rump 
Eorn Beef, Bfd 


1614c 15€ 


Friſch eb. | 
& ocoanut | 
Bars, bie 
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Baal ‚ I Yan! 7: 
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Compofite SHIT No. 281 
Nur 830.00 


Beachten Ste das gleichzeitige Mo» 
Sen be3 bolländigen Diners in den 
beiden Leefen mit einem Brenner. 


Tadeln Sie nicht das 


Binner Ihrer Gattin, 


wenn fie geswungen ifl, auf einem all: 
modifden, abgenubten Herd zu kochen 


Die Hausfrau erhält häufig. bie 
Schuld für ein nicht tadellos zu— 
bereitete Mittageffen, au wenn ber 
Oberkoch y: Bladftone Hotels ed auf 
bemjelben” Herb nicht hätte beffer 
machen können. 

E3 ift fchlehte Sparfamteit für 
irgend eine frau, fich mit einem alten, 
abgenugten Herb zu behelfen. 

Die neuen und wunderbaren „Eom= 
pofite Gabinet“-Herbe find mohlfeil, 
und gegen eine Anzahlung von nur 
$4 ftellen wir fie in irgenb einer Haus- 


füche auf — Reit zahlbar in Tleinen 
monatlihen Abzahlungen. 

Unfere Gompofite » Herde 
ihliehen fünfzig Fafions ein, 
für uns von zehn Der erften 
Fabrikanten gemacht. 

Sie können dieſe Sorte und 49 
andere in irgend einem unſerer Zweig⸗ 
läden oder in unſerem großen Ver—⸗ 
kaufsladen in der unteren Stadt be— 
ſehen. Man beſtelle jetzt, vor dem 
großen Frühjahrandrang. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 
Peoples Gas Building, Michigan Boulevard 


Excelſior⸗Park. 


Alle Gerü * denen ie 
celfior + Par Iebing Far —— 
nahe Elſton Abe. den Bd fünftigh 
nicht mehr zur Abhaltımg bon hi is. 
feiten zur Verfügung —* * 

* einem a — ös er * 
ung. Im entei 
Säle und alle —— it; Der, Sat 
g verfchönert und dann Schu 
eis F 5* Für 


e der Ex⸗ 


EC Vor der Ehe berbreht das Meib 
dem Manne den Kopf, um ihm denfels 
ben in der Ehe wieder zurechtzufegen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


| Dr, Di ma af at 





„Entſchuldigen 


* 


Sie mich, bitte, 


darf ich Ihr 
Telephon 


benutzen? 
Wir haben 


vergeſſen, unſer 
transferiren zu 


laſſen.“ 


—5* das; was Sie nicht fagen follten, wenn Sie: in Ihre 


neue 


ffice oder Wohnung fommen, nicht wahr? 


Auch der befte Nachbar mag nicht gern beläftigt werden, 


und ITliemand mag feine Nachbarn beläftigen. 
E3 ift das Beitreben und die Sache der Chicago Telephone Company, Ahnen foniel als 


möglich. Beläftigung zu erfparen. 
- Wollen Sie mitmwirten? 


Werden Sie Ihr Telephon transferiren? 
Und wohin joll es Fommen? 


Miffen Sie e8? Dann, noch) ehe Sie es vergeffen, fchreiben, telephoniren oder fprechen Sie 
bei und vor, und geben Sie und hre Umzuasbeitellung. 


Dad mird Xhnen helfen, uns helfen und jedem Anderen helfen, der am erften Mai 


Chicago Telephone Company 


Commercial Department—Main 294 


278,538 Telephone find heute in Chicago im Gebrauch. 


Frikl. 


Bon Claire Henrita Weber. 


Frigl fehlendert, in dem. Berrlichen 
Bemußtfein, daß die Hausaufgaben er- 
ledigt und abaetan jind, die ruhige 
Straße. .entlana. 
feften Baden jtreicht der Frijche Mär: 


zenwind und er Iuftig in die beiden- | Schulze nad: 


\ 


| 
| 
{ 
| 
| 
| 


Um jeine runden, | 


| 


Drüben hopſt der Ball über die nie- 


| dere Trottoireinfaffung und bfeibt vor 
' Schulzes Geichirrladen Liegen. 


Eben überlegt Frigl, ob er ftatt bes 


| unerreihbaren Karl den ihm meniger 


lieben Paul Schulze hetausrufen folle, 
da tritt Baul aud-der Tür. Von innen 
tönt ihm die Stimme von. Frau 
„Ru lauf aud, Paul: 


rofigen Löcher der gaftlih aufgeitülp- | hen, daß Du- hübfch vorn au figen 


ten Mole, Hinein. Yribls blauer Ma- 
trofongıg bläht und mölbt fi in 
mußbilligen Formen; mit der Blufe 
treibt der Wind fein Spiel, die Hofe 
aber beult jich durch Frigens geballte 
Hände, die in der rechten Zajche ein 
Sädlein voll Murmeln, in ber Iinten 
einen Gummiball umfaffen. Jet zieht 
er den Ball heraus — es ilt ein farb: 
lojet Inoalide, tauglich genug, um die 
Anfangsfründe des YFußballipielens 
darän zu erlernen. 

Fitzis Augen blitzen umher und 
ſuchen iinen Spiellameraden. Er bleibt 
ſtehen und pfeift zu mieberhol ten 
Malen eitie kurze Melodie zu einem ber 
Häufer hinauf. Endlich erfcheint in 
einem Fenſter des eriten Stod3 ein 
Frauenkopf: 

„Der Karl iſt nicht hier. Vor zehn 
Minuten iſt er fort, in's Theater —“ 

In's Theater! Auf Fritzls helle 
Laune legt ſich ein Schatten. 

Heute Nachmittag tft. Kinderborftel- 
lung: „Rübezahl.“ „Auf allgemeinen 
MWunfch wiederholt“ hatte auf den Zet- 


teln geitanden, die heute Morgen in. 


der Baufe im Schulhof berumgereicht 
wurden. Furchtbar luſtig follte -e3 
ſein! Alle die Glücklichen, die die erſte 
Aufführung des „Rübezahl“ genofſen 
hatten, erzählten begeiſtert von den 
wunderbaren und drolligen Dingen, 
die ſich da vor ihren Augen ereignet 
hatten. 

Und Fritzl hatte, glühend vor Be— 
gierde, zugehört und ſeine ſehnſüchtigen 
Wünſche mit nach Hauſe gebracht und 
bei Tiſch dem Vater unterbreitet. Ach, 
wenn er an des Vaters unruhige, be— 
trübte Miene dachte, an ſeine wie zäh— 
Iend die große Tifchrunde umfpannen- 
ben Blide, da wünfchte Frikl, lieber 
nichts gefaat zu haben. 

Soviel mußte er auch fehon mit fei- 
nen zehn Jahren, daß ein Kanzliſt 
mit fünf Kindern keinen übrigen Gro— 
ſchen hat — beſonders, wenn die Kin— 
der gute Schulen beſuchen, kräftig eſſen 
und ordentlich gekleidet ſein ſollen. 
Und auf dieſe drei Dinge ſahen die 
Eltern. 

Fritzl zieht ſchnell ſeinen Ellbogen 
herum; nein, der kunſtvoll aufgefetzte, 
faſt unbemerkbare Flicken iſt noch nicht 
wieder durchgewetzt! Fritzl atmet auf 
— die Mutter hat immer ſo ſchrecklich 
viel zu nähen für ihre Fünfe. „Für 
euch alle würde der Theaterbeſuch eine 
Mark koſten“ hatte der Vater geſagt. 
„Das kann ich nicht. Und allein wirſt 
Du nicht gehen wollen, Fritzl?“ 

Allein, als Bevorzugter von den Ge⸗ 
ſchwiſtern, nein, das wollte Fritzl ganz 
gewiß nicht. Und er hatte ſeine Thea⸗ 
tergelüſte mit den köſtlichen Bratkar— 
toffeln zufammen ganz tapfer und ver- 
gnügt hinuntergeſchluckt. 

Uber, daß der Karl in den „Rübe— 
zahl“ durfte, das war doch wieder ein 
— Stich. 

Sr ‚wirft feinen Ball zur Erbe 

dert ihn mit einem. Träftigen 


‚quer. die „die ya auf. > 


“ ER für 


tommft!” 

Paulchen fchneidet eine Srimafte, 
fodaß unter: feinem bübjfchen Mund 
fehr jchadhafte, gelbe Zähne zum Vor— 
fchein fommen. Da3 blondumtraufts, 
blaffe Anabengeficht mit den großen, 
mwafferblauen Augen erinnert in feiner 
ftumpfen Regelmäßigteit an einen 
Wachsengel. 

Pauls ſchmächtiger Körper ſteckt in 
einem weiten, wenig ſauberen Anzug, 
bäuriſch lange Hoſen bedecken bis zur 
halben Wade die ſtark nach einwärts 
gebogenen Beine. 

„Gehſt Du auch in's Theater?“ 
fragte Fritzl, der ſeinen Ball wieder 
eingeſteckt hat, an Pauls Seite weiter— 
ſchreitend. 

„Mhm. Du auch?“ 

„Nein — ich hab' kein Geld.“ 

‚Oo, Du Haft nie Geld!" madt 
Paul geringfchägig. Dann madt ein 
unſchönes Grinſen ſeine Züge ſcharf, 
und er erzählt: 

Ich geh' gar nicht in's Theater, ich 
bin: ja ‚borgeitern brin gemwefen. ch 
habe mir. nur von meiner Mutter das 
Geld dazu geben laffen.“ Und er läht 
in feiner geöffneten Hand zwei Gro- 
ſchenſtücke ſehen. „Dafür kaufe ich mir 
jetzt etwas.“ Sie bogen in die be— 
lebtere Hauptſtraße ein, und Paul 
überflog im Vorbeigehen die Schau- 
fenfter mit der Miene des Befitenden, 
der nur zu mählen braudt. — „Da 
find Murmeln!“ 

Er verfchwand in einem Laben und 
handelte für zehn Pfennig ein Häuf- 
fein bunter Murmeln ein, die er ver- 
gnügt in die Hofentafche verfentte. 
Yrigl fah die glatten, farbigen Kugeln 
mit Gleihmut in Pauls Befik über: 
gehen. Er umfaßt mit ftilem Stol; 
fein Sädlein vol Murmeln — die 
waren nicht gekauft oder gejchentt, bie 
waren alle in ehrlihem Spiel gemon- 
nen, durch feine Gefchidlichkeit erwor: 
ben! Und mande von Pauls neuen 
Klidern würde fich Fri! wohl in den 
näcdften Tagen erobern. Aber daß ber 
Grojchen verausgabt war, da3 mar 
Ihade. Für zehn Pfennig gab’3 fein 
Zheaterbillett, und Fritl hatte bisher 
—— noch eine leiſe Hoffnung ge— 

Nun hielt Paul vor einer Konditorei 
und deutete mit Kennerblick auf eine 
Schlagrahmtorte: „Die iſt fein!“ 

Er 309 Fritzl mit hinein in ben 
Laden. Aber ein Stüd Schlagrahm- 
er 


— 


* — ar et er furirt fißielenhe Angen 
in einer einmaligen Be 
bandlung,wie uud Flecken 
auf den Augen u. ſchwache 
Sehlraft, ohne Schmerzen 
oder Meſſex 


uber —*— es 
nau Jem uge angep 
Brillen geheilt wer —F 
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torte koſtete zwanzig Pfennig, und ſo 

mußte ſich der Naſcher mit einer 

Cremeſchnitte begnügen. 
Schmauſend ging er weiter, Fritzl 


mit einem immer ſtärker drückenden 


— heftigen Verärgertſeins neben⸗ 
er. 

Da waren ſie vor dem Theater. Von 
allen Seiten ſtrömten Schulkinder in 
Gruppen, kleinere Kinder in Beglei— 
tung ihrer Mütter, herbei. 

Fritzls Seele wurde immer gepreß— 
ter. Er hätte heulen mögen, und weil 
er über ſich ſelbſt wütend war, machte 
er ein finſteres Geſicht und ſtellte ſich 
möglichſt lümmelhaft in den Tor— 
eingang. — Paul ſtopfte den Reſt ſei— 
ner Cremeſchnitte in den Mund und 
zog den kriegeriſchen Gefährten am 
Aermel. 

„Du“, er lachte mit vollem Mund 
und zwinkerte mit den Augen, „komm 
mit hinein, an die Kaſſe. Vielleicht 
ſchenkt uns eine von den feinen Damen 
was, wenn wir recht verlangende Ge— 
ſichter machen —“ 

Halb widerwillig, halb mit einer von 
ſchlechten Gewiſſen beeinträchtigten 
Hoffnung, läßt Fritzl ſich hineinziehen. 

Dicht neben der Kaſſe ſtellt Paul 
ſich auf und ſchaut mit kläglichem Aus— 
druck in den blauen Augen bittend die 
kartenlöſenden Frauen an. — Fritzl 
lehnt an der Wand, mit trotzig vor— 
geſchobenem Mund, die Hände in den 
Taſchen verkrampft. 

Jetzt geht Paul an eine freundlich 
ausſehende Dame heran, die gerade mit 
einem kleinen weißgekleideten Mädchen 
ſpricht. 

Er hebt ſeinen hellgelockten Wachs⸗ 
engelkopf und fragt ſchüchtern: „Was 
koſtet ein Platz?“ 

Die Dame blickt auf den hübſchen, 
blaſſen Jungen im ärmlichen Anzug. 

„Du möchteſt wohl auch gern einmal 
in's Theater“, lächelt ſie und ſucht in 
ihrer Börſe. 

Paul nickt ſtumm, mit erbärmlicher 
Miene. Da drückt ihm die Dame mit 
einem herzlichen „Hier, mein Junge!“ 
einige Münzen in die Hand und wendet 
ſich dann ab zur Kaſſe. 


Paul dreht ſich um. „Da ſchau, 
jetzt kauf ich mir die Schlagrahmtorte“, 
raunt er dem verblüfften Fritzl zu. 

Da aber fühlt Fritzl etwas in ſich 
berſten. Wild und unbeherrſcht ſtürzt 
er über den vom Geſchick ſo unverdient 
Begünſtigten her und ſucht ihm das 
geſchenkte Geld zu entwinden. 

Pauls Kreiſchen und Zetern macht 
die Umſtehenden auf den Kampf auf⸗ 
merkſam, und gerade kommt auch die 
freigebige Dame bon der Kaffe zurüd. 

Bebend por Entrüftung gibt fie 
Frigl einen Stoß. 

„Shämft Du Did nit! So ein 
Rüpel — till dem armen Jungen das 
—* ſtehlen, das ich ihm geſchenkt 

Und laut in die Runde zürnt ſie: 
„Dieſe Brutalität! Wie der ſtarke, 
gutgekleidete Bengel über das arm⸗ 
ſelige Kerlchen da herfällt!“ Be— 
ſchützend geleitet ſie Paulchen an den 
Schalter und dann in den Theater: 
raum. 

Frigl aber, von unmilligen Stim- 


droht, t ſchleunigſt hin⸗ 
— ie 


Kopfe immer weiter, eine * 


Er 
jämt erft und 

tlingenber Erregung, dann aber immer 
tubiger, beiterer, bis er zulegt — in 
der Erinnerung an Paulcheng beitelnde 
Miene — ein helles Lachen über das 
bom Frühling gefegnete Land: ſendet. 

Wie würde Paulchen fi "nun 
ärgern, ftatt der Schlagrahmtorte den 
Rübezahl genießen zu müffen — wie 
wenig würde bie erfchlichene Freude ihn 
befriedigen! 
e3 Frigl. Er fühlt feine gefunde, ehr- 
liche Kraft und atmet tief und fröhlich 
auf. Nun fehlägt er einen heimfüh- 
renden Telbmweg ein. Munter tedt er 
den Kopf in bie Luft unb blidt meit 
hinaus in bie befiebelte Lanbjchaft, - 

Wie Ichön ift es rings‘ um ihn, 
fhöner ala im herrlichiten Theater. 
Was kümmert ihn jet no „Der 
Rübezahl“ und ein armfeliger Iorten- 
genuß. Möge beides dem btaben, 
Ihmiegfamen Paul gut betommen. Er 
wird bereinft fchon zeigen, was er Tann. 
Nein, er braudt niemandes Hilfe! 


—* iſt ein ungeklärtes, aber ſicheres 


Wiſſen in ihm: ihm gehört die Welt 
und die Zukunft — und nicht dem 


kleinen, kläglichen Schmarotzer da 
drinnen! 


Schantunger Dorfjungen, h 


Ein Mitarbeiter der Köln. Zeit 
Ichreibt aus Schanghai: —* 
zu dem fröhlichen Treiben der deut— 
ſchen Dorfjugend verleben die paus— 
bädigen Jungen der Schantunger Etbe 
eine jtille Jugendzeit; nur feiten ver- 
üben fie einen harmloſen Bubenſtreich. 
Auf den Schantunger und den chineſi⸗ 
ſchen Dorfjungen überhaupt iſt der 
Satz, daß Jugend keine Tugend habe, 
kaum anzuwenden. Ihr Betragen auf 
der Gaſſe überſchreitet nie die Grenzen 
einer abgeklärten Ausgelafſenheit. 
Kein Rennen, Schreien und Umberto- 
ben ftört ben Dorffrieden; fait jedem 


‚sungen glaubt man die gute Grzie-- 


bung duch das Familienoberhaupt 
anzujehen, die fich auf die von Kon 
fuzius gegebenen Morallehren auf- 
baut; wer allerdingd nad den nicht 
gerade falonfähigen, mitunter , recht 
derben und dem Meftländer allzu 
frübreif erfcheinenden Ausbrüden dem 
Schantunger Dorfjungen ein Zeugniß 
ausftellen wollte, der müßte eine ber- 
nichtende Kritif üben. Man darf aber 
nicht außer acht laffen, daß der größte 
Zeil der Schantunger Bevölkerung 
dem bon fremden Einflüffen unbe: 
rührten Bauernftand angehört, der fich 
bisher um irgend melchen Schliff me: 
‚nig gelümmert hat. Schon in feiner 


Sugend nimmt der Junge jeden derben - 


Ausdrud in feinen Merdenden Sprad;- 
Ihat auf, ohne über die unflätige Be- 
deutung flar zu fein. Es gehört zu 
ben Alltäglichkeiten, daß fich fiinf- dia 
fehsjährige Bengel Worte entgegen: 
fchleudern, die der Bruft jeder europät- 
Ihen Mutter einen dumpfen Verzieif- 
lungsfchrei: entloden mürben. - Die 
hinefifhe Mutter oder der Vater hö- 
ten aber mit Seelenruhe da3 Mortge- 
En ihrer Sprößlinge mit an, ohne 
hre Kinder’ zur Ordnung zu verwei⸗ 
fen. Und miebiel Brügel hat ſchon ein 
deuticher Junge erhalten, wenn in Ge: 
genwart der Eltern irgendein Kraft: 
ausdrud, den er einem 
Arbeiter au 
hatte, dem 

hen mar? 


der Straße abaelaufcht 
e feiner Zähne entflo- 
er deutfche Dorfjunge, 


dem fein Baum zu hoch ift, um hinauf:- 


zuflettern, fein Bach zu breit, um hin- 
überzufpringen, mürbe in Schantung 
vergebens einen Spielgenoſſen ſuchen. 
Dort kennt die Jugend ſolche Vergnü— 
gen nicht. Vielleicht deshalb, weil ſie 
keine Zeit zur Muße hat. Denn wer 
nicht · von Sonnenaufgang bis Son⸗ 
nenuntergang in die Dorfſchule ge— 
bannt iſt, muß mit den Eltern aufs 
Feld und rüſtig Hand anlegen. Wenn 
die Felder beſtellt ſind und der Him— 
mel wachſen läßt, dann treibt mitunter 
die Jugend auf der Straße allerlei 
Kurzweil, während die Alten zu— 
ſchauen. Ein beliebtes Spiel iſt das 
Werfen mit kleinen Käſchſtücken. Die 
Spieler werfen nacheinander einſtäſch— 
ftüd gegen die Wand, bamit €8 in fur: 
w oder langen Bogen davonfliegt. 

er am meiteiten gemorfen bat, hat 
das Recht, nach dem Kafchtlid feines 
nächften Nachbars zu mern, und 
wenn ed ihm gelingt, von’ feinem 
Standort au da3 Gelbftüd des Nad: 
bar3 zu treffen, dann gehört e3 ihm. 
Ein andered Spiel, da3 eine eigenar- 
tige Aehnlichteit mit einem bon. der 
Dorfjugend in Heffen gefpielten auf- 
meift, ift folgendes. Eine Anzahl 
Jungen ftellen fich in eine Reihe, um 
nacheinander die bon zmei Jungen 
aufgegebenen ragen zu beantmorten. 
Wenn einer der Jungen die Trage rich- 
tiq beantiwortet hat, ziehen fich die bei- 
den fFragefteller zu einer furzen Bera= 
tung zurüd. Giner bezeichnet jich zum 
Beiipiel ala „Gold“, der andere ala 
„Silber“. Nun fragen fie den, der die 
Frage beantwortet batte: „Witt du 
zum Gold oder zum Silber?" Der 


— — 


Butter iſt billiger. 
Banfed’ Greamerh Bntter I er ald Ihr 
—— * 

30c Bert 08 Saffee ar 
Sehe Deah et nn :s & 
— Bein. 1de Bakil, een. — 


icago U 217€ * 
.& ve 12176. te. 
lonute be. = ft - — 


Beinahe mitleidig denkt 


Im Gegenjag | 


‘ Edward E. 


uhrmann oder 


in nad: 


'MOE 


u 
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Samstag-Preise 


Groceries 


Sanch Sanbgepflüdte | Nabe 
Bohnen, das Prund 

Smifts Pride Cleanjer— 

die Büchfe .........:.- süsses 


Fancy — Reis — 
das Pfu 


Pride of 3* Bar, Metall⸗ 
Bolitur, Badet 
Purgo zum Wafchen, Vüchfe .... 
Ausgewählter Sradfamen — 
das Pfund für 
Heinz ‚gebadene Bohnen— 

Nr. 2 VBüchle für 

anch Salmon, große Büchfe... 

atef oder Lucerne Cocoa, 

Yo Rrd.-Büchje für 
Richelieu Catjup, große Flafche..17e 
Libbys Milch, 3 Buͤchſen für 250 
American Family Seife — 
6 Stüde für 
Pillsbury Beit as 
Tde; U: Bat Cad, $1.48; 
“> Faß Sack 


140e 


⸗Faß Sad, 


2.96 


Fleiſchwaaren 
Faneh Hinterviertel Kalb⸗ 120 


fleiſch, für * 
Fancy Vorderviertel Kalb⸗ 
— Iä⏑⏑⏑»—————— — .104c 
Native Chud Roait ( 
Mageres —** 
Janchy gerolltes Roaſt Beef.. 
Ma ere Heine Porf- 

eitee gemachte Wort Smufage..8% 
ri emachte Pork Sauſage. e 
Bu ured Nr. 1 Schinfen. i2%e 
Magerer Frühffiids-Sped 19 4e 
Smwifts Premium Butterine.. ..16e 


Liköre 


Wiener Export⸗Bier — 
Kiſte von 2 Dutzend 
California In Em Wein 
die Gallone 

Alte deutjche Art Kümmel, 
vie Gallone für 
Guckenheimer Rye — 

die Gallone für 


— —— — ————— 
EEE 


Junge entſcheidet dann, und je nach der 


Wahl muß der eine der früheren Fra— 


geſteller in die Reihe wieder eintreten, 
wahrend der andere deſſen Platz ein⸗ 
nimmt. Das Spiel beginnt dann von 
neuem. Auch das Federballſpiel iſt 
bei der Schantunger Dorfjugend be— 
liebt. Einige Jungen ſtellen ſich im 
Kreis auf und der Ball wird mit er— 
ſtaunlicher Geſchicklichkeit mit den Fü— 
pen von Nachbar zu Nachbar geſchleu⸗ 
dert. Es dauert oft eine ganze Weile, 
bis der Ball infolge der Ungeſchicklich— 
feit eines der Mitjpieler den Boden be- 
rührt. Die Gelentigfeit der Glieder, 
die die Jungen durch diefes Spiel all» 
mählich erlangen, machen fie zu flinfen 
und treffficheren Fußballjpielern. Als 
ich vor einigen Jahren zum Studium 


der Lanbesfprache auf einem Dorf in 


Schantung meilte, hatte ich einen Fuß: 
ball aus  fingtau mitgenommen und 
zum Ergögen einer großen Zuſchauer⸗ 
menge übte fi die „Sugend bed Dor- 
fes im Fußballfpiel, mobei fie in fur: 
zer Zeit eine bemundernämwerte Yyertig- 
feit erlangte. Schließlich wurde nad) 
allen Regeln der Kunft erbittert Elf 
gegen Elf gefämpft. Das waren Treit- 
tage für die Dorfjugend, die fie fobald 
nicht bergeffen mirb. 


—— — 
Heiratslizenſen. 


Heiratslizenſen wurden in der Office 
"- Countyelerts ausgeſtellt: 
S. Phelps, Minnie Ritter, 54, 28. 
&teib, Minnie Kradmann, 21, 18, 
Vilclam Copp, Bertha Miller, 25, 20. 
Eteve Kieler, Pawlina Kodutel, 24, 22. 
Roman PRamlidt, Ctanidlama Gra Pa 32, 27 
Strow e, Zetta Hughe 23. 
Leon Daegensli, eromi a —— Ar ap. 
John Builema, Julia _Boltin 
leo Emonds, Lucille ©. Bowler, Dur 
Auguft KRoehler, Friederida Wulf, 50, 3 
Edward Brunau, Mathildg Pante, 41, 20, 
Ehrefezo Dinario, Mary Gutdone, 23, 23, 
ö Be adov, Eli en — A2, 21. 
Wefeld, Eihel nslam, 
Grodver 9. Napps, Unna Siten. dog, 26. 
Woncieh_Somwa, Ema ftrupa, 28, 23. 
A. Ban Dubfe, Emma Duders, 37, 33, 
Kae Felted, Mabel James, 26, 19. 
Bahmiller, Elizabeth Kuehn, 32, 34. 
a, Nioraniec, Alegandra Mlanowsta, 


2 

erome D. Stein, Jennie Jacobs, = 37. 
ob.. Hanfen, Ellen Forsberg, 24, 
Etanislam Ezuprhna, Felitia Artaal, 28, 
Emil Soubrada, Anna Birgl, 
Stanlen Engan, Stella Wenzel, 


22. 


29, 20, 


‚ Kouisd Adducci, Annie Frances, 8, 


Thomas vurgeß Anna Bowen, 24, %. 
.. Robert Farmer, Wilbelmina Ders: 65, 85, 

ohn Ganal, Gafite Drew, 34, 

elferino —— Marh Racella, 54, 23. 
ran! Gadmand, Eva Wasdnemsti, 25, 23, 
ap Bonle, Cecil MeMorris, 40, 36. 
Billtam Alder, Marb Miginger, 29, 

bn 9. Rome, Lela M. Dougbert 

dam Lauczid, Josefa Untuleiwiea te, 34, 23, 
Stanley Pers, Mar Michalsta, 0%; 36. 
Grenor Ifaczef, Mach Rufida, 2 6. 
Edward R. Morris, Marie Ba 21, 2 
Newland Phelps, Phoebe a 24, 

ohn Weinardus, Anna Horaty, 29. 
givan u Elizabeth Strin * 36, 40. 
Siliam Neumann, Eugenia Kramezpf, 25, 20 
» Nofeph T. Sullivan, Mary Donnelly, 24, 24. 

ran Nasprahf, Katar bhnna Sangiel, 25, 24, 
ar! Reimte, Elfie Jalchs, 32, 22, 

aoul Berernier, Ta Desforgg, 20. 
bon ©. Zami linsti, Bronislama eniee 


28. 
Charles 3. Stebenfon, Unnabell Dunufe, 22, 25 
Rincenty Glufel, Anna Nisida, 25, 19. 
AJuref Horwatb, Marn fFedor, 28, 25. 
Alonftus Mardis, Cecilia Merle, 28, 20. 
Kohn Dion, Bridget Neoab, 30, 28. 
Charles Eharlien, Clara Hanfen, 25, 21. 
Nels Larfon, Hanna GCarlfon, 41, 36. 
2 Bocc}, Katerina Ktendra, 22, 2 
tihael Mufich, Elizabeth Brein, 38, 30. 
obn Rawlafod, Katherine Raptied, 34, 24. 
ohn Maidecki, "Frances — 24, 20. 
ofeph Ketterer, Louiſa Uhirck 0, 
ofepb Opizzi, Genckiede a '23, 20. 
anos Nemet, Elzbiela Dubhs, 36, 84. 
ench Ebrlih, Ruth ganarı 23,°20. 
an. Zaftnlierica, Sue Wroblermätt, 20, 21. 
Andrev Mila, Ludmwifa Stylodla, 35, 35. 
Frant Amasniogfi, —— Doorit, 23, 18, 
James Ewing, Eſther Ellt 46. 
atrict Coftelo, Nora Bone, $ 20. 
William Diederich, Elizabeth Butalf, 2 19, 
William PRotulny, Salte Kulinsfi, 22, 
Charles Jauper, Bertha Mittelhaufer, * 385, 
ofef Aomaläli, Barbara Franzen, 24, 
abote 8. Pearlman, Sarah a a 20. 
allace Ardern, March Murpbh, 2 
Ehmwarb Hanber, Marh Bender, 3 *. 
Erneft W. Nelfon, Anna Yobnfon, 27, 24. 
Kakein Garmichael, Jeifte Koreft, 57, 87. 
Blencoe, Biola er 24, 19. 
an — elen Sumeda, 2 23, 23. 
ojciech Steinic af, Therefa Suhobfa, 28, 19, 
Otto Boldt, Nettie Meffell, 39,_40. 
ee — Stefania Siebe 22, 21. 
©trauß, IJennie Rerbera, 29, 31. 
—* Sense, effie Trela 3%, *. 
eins, Glatre Ziee, „2 2. 
&, alffon, Eitber Hallen, 29 
S Anaeline Saairta, 53, 28. 
Ulma Zovel, 18. 
—S da, Rudtifa Niet, 26, 21, 
Dune &. Müller, Eula Allen, 34, 9. 
Geberfelt, Anna Anderfon, 26, 26. 
- Eines Kelly, Celia Stewart, 20. 
Arthur M. Gobeland, Maube din, 32, 28. 
‚üslenb, Toupel, Rofe —— 22, 19 
‘ Charles %. Spencer, Cora & 
Andro Kutlo, Agniesta Mia, 
gant D. Rabow, Nottie Golatta, 40, 26. 
Kohn L. Freeman, Sulda Anderfon, 30, 32. 
ohn Toman, Antonia NReaner, 26, 20, 
uguft Using, Biola Maffee, 30, 31, 
n —— Katerina Sanan, 23, 20. 
— Anna Worczel, u 
la Bimamosto, —— urnida, 


8, * 
Diem ie Anna Domgalo, 21, 20. 
James Balls, Elfie Schebiläfe, 25, 18, 
Sonrathn Banef, 26, 21. 
Soma abet nna Sreitag, 25, 
William Krebs, Elisabeth Groening, 3 
l e, Gertrude Sazt 22, 


Stanleh —— tftoria Srioniet * 198 
Bi — no 


m —i e 


Todesfälle. 


Nacitehend veröffentlichen mir gi 
Deutfden, über beren Iod dem Ge 
Meldung zuging: 

Dre: Minng, SI 1922 & a übe, 

Fob, Frieda, 58 Ir 9I3Y.N. 

are Solomon, 80 x © roh Str. 

reulich, Carrie, 38 Dic Basar Br 

Kaufman, Michael, 5i Ss 1042 €. 

Knudfen, Therefe, 73 ‚17 33N. Salfiee Sir. 

Rue, Hermann, 31 8678 S. Wincheſt 


Ale Ben 28 5 * 2180 W. 12. Str. 
Klein, ward, 773.: 4634 Gotta eGrove Abe. 
— —— I.; 716 W. 21, Str 
Seeglig, Elife, 58 ‚ 1815 Hammond et. 
Scheel, Minnie, 88°9.: 2023 Erpital Str. 
Stohr, Peter, 52 J;; 1367 N. State Etr. 
Streider, Srant, 18 I.; 1640 W. 65. Str. 


Namen der 
undheitsamt 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Anna gegen Charles R. Jones, Verlaſſen; 
Dora gegen Sam Sads, grauſame Behandlung; 
Alma gegen Arthur Goftee, Verlailen; Loretta 
gegen & arles orriſon, Verlaffen; Frieda 
gegen Henty W. 'N008, Verlafien: Riola gegen 
“dolph W.Ruepler, graufame Bebandlung; John 
gegen ae McCormick Verlaſſen; Andrew 
gegen Sophy Mebrzhl, Trunffucht: Maurice ge 
en Be ed, Ehebrud: Eugenig gegen Herbert 

wood, Berlaffen: Dora gegen Samuel 
tabik, graulamg Behand lung; Dabid M. gegen 
Sillie Stewart ertrude gegen pench 
A. Hall, Berlaffen; Charles. gegen Jennie 
Schweiäthal, GEhebrud; Mathilde gegen X 
ftam Bebnte, Berlaffen; Emma gegen W. 
Anderſon. graufame Be andlung; Bignie Ser 
band En: de 


Billtem ®: Hart, grauiame 
Felaapfel, erlaffen; 


gegen Charles %. 
gegen Edward 8 meeney, Irunf! udt. 


Marktbericht, 


Chicago, den 26. April 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hm, 
(Baarpreiie.) 
—— Nr. 2, Dt $1.13—$1. 10%; 


, $1 09-81. Ne. 2, bart, 
$1.13%—$1.15; Rr. 3, — — 09-81. 14, 
Srübjahrsmeizen, Nr. 1.17—$1.20; 
N 2, H1.16—$1.18; Nr. $ 1.10—$1. 15. 
Mais, Me 3, 78-796; Nr. 3 weiß, 80 816; 
* , gelb, 7--80%c; Nr. a rn 

H Ya 2, weiß, — m; 3, weiß, 


bie: ae Weihe Börde: 
Standard, se—ieye # F 


Roge Nr. 2, 666; r8, 92—94c;: Nr. 4, 
Ger gie „Malting“, $1.10-—$1.35;_ „Mitging“, 
—$1 00; „Screenings“, 50—7%c. 
ie 1 „Winter Batents” $4. 0—$4 
Ga aß; Roggenmebl, _$4.30—$4.85; 
Yard Spring, Siraight ——— 
$4.75—$4.80; befondere Marten, 
Heu. ee auf den a Pr Ts 
mot 50-—$27,50 tr. 0 
m 00; Dee =, „sa. 00.—$26. 00: Nr, 
» $23. 2, $2 1.500822. 50; 


‚60 283 
innefüta 

Bag3“, 
$6.30, 


50—$24 
an $12. hs 00. 
zZimotby: Samen. „ECafh Lotta”, $6.00— 
$12.00. 


Kleefamen. „Eaih Lot“, $16.00—$21.50. 
Del, 

Standard, weiß, 150............ 

Headlight, 175 

Eocene 


RS 


essosess 
ar 
»oQakwe+%& 


Schlachtvieh. 
Rindvieh. Gute big ausgeſuchte Stiere, 
$7.50—$8.85 per 100 Pfund; mittlere big 
ute Sorte, $b.25—$7.50; gute big augge 
udte Kübe, $4.40—$6.25; gute big ausge 
udte Kälber, $6. 5* 25; Bullen, ülei- 
&erwaare, $4.85—$6.60 
Sſch we ine. Gute —  gusgefuchte Polelwaare, 
7.70—$7.75_ per 100 PBrd.; gute bis audge- 
uchte (sum Berfandt), $7. 85—$7. 37%; miits 
ere bis ausgeſuchte Sletiherwaare, $7.80— 
$7. 8744; gute bis Hertel, $6.00— 
$7.10; Eder, $3.25—$3 
Schafe. „Ratibe Vetherz ‚.ver 100 ®funbd, 
$5. 95—$7. 00; „Native ( 


he 4.50—$6.25; 
Native — F ‚00—-$7.50; „Rails 
Lambs*, $7.50—$9.0 
” ——— 
er sr, das PBfd.$ 
J das Du 
Nr 2 das » u: 


PR — Bun. ..... 


Butter— 


„Radles“, 
— das uns: os. 


Eie 

Semigte zu, ._— Ab⸗ 

g don nn. 
Riten oe igela 0.164 —0.17 
(Ri —— Eee) 0.17 —(,17 
„gie, > Duven 0,17%—0.18 
0.21 
Rülc- 


vn Dutgend.. 
— ‚zwins“, ey Bi 0.16% —0,17 
yn 0.16% 


esso9S592 
vivioivieinde 
BUDAaOm 


merica“ 
— —* das Pi = 
Brid, dad Pfun 
Schreiget, neu, dad Pfund... 0.20 
Limburger, dad Pfund 
Geflügel und Kaldfleii. 
Geflügel (IeBenb) — 
ühner, dad Pfun 
tuthühner, das Bünb. 
ähne, das PBfund.. er 
gen, das unb.. ... 
Gänfe, das Plund.. .....0..» 
meiisget x — 
zus ner und.. 
— „2hund... 
Enten, das cds 


Gänfe, das 
Hähne, das # 2. 


Ka = ee #8: 
® 


0 
8 db. Gewicht B 
20120 d. Gemi 
Gemiie zuD — DR. 

Yepfel, das alle. 
itronen, bie 
tangen, die Mi :: ER 

EEE Er 


Grapefruit, die : 
lan, 24 Pints 
ste 1 


mrmra 
Seb>o 
* 


2 


Ion“ 


SER 


Ananas, dle Kiite 
@rbbeeren, Lout 
Spargeln, bie 
urfen, has“ 
raut, das 
iumentoßl, 


bbudlill, Ill, IL} ul 444 sses2 soose 


a3 55 ss 
ln 


ou no 


ie das Sek 
e, da a 
rot 

bien, bie 


EHERgASSE335333sgsEngngshss bEE3 


&rüne Ben 


Stella- 


ve: * die ſih PM 

SR: Beruniirichen, —7* ae 
die haben doch | M 
Gänſe geftohlen! — Porta: 

meine Alte hat fo fchon —— hr Bir: 
a ‘zu tochen, die 
ab’! 


ner 


Berlangt: Männer und Knaben  » 
Anzeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das = 
Verlangt: Berater für Samftag und an) 
1654 Belmont ö 


Verlangt: Junge, mit Erfahrung in Büderel, 
2158 ©. Chicago A 


2158 IS, Siicage Sina. 1 SZ 
Berlangt: Zinner. Rady & Son, 2718 Bent 
wortd U 


J tlangt: 
3946 North 


— — erſter Klaſſe Barleever. 
1550 R. Clark Sir 


seitens iii 
Ver elonat: „Sriopeener Porter und Lundmanıt, 
1566 N. 


"Berlangt: : Tinner. 2133 ©. Lawnbale Upenue, 
nabe Daden Une, 


Beflangt: 
Nituntonmann. 
Parkwah. 


Verlangt; Schneider. ahtigen Rodmaner, 
Seliner, 10123 Diverfey Boul 


ei — 
" Berlangt: Barbier, für Samstag und Gone“ 
tag. bb North Ude. 


— — — — — — — — —— 2* 
— t: Ein guter Suffaumied, ftetige * 
ger U, 106 Abdendpolt ia 


Berlangt: : Helfer. an an Brot u und Biscuits. 813.00 
die Woche. 5959 ©. Wood Str, 


Verlangt: Barbter, en friſch eingewanbert. 
fein. 1049 Sullerton 


Zerlan t: Dritte 
Nacaufragen nad 7 Kr 26 2843 — 


2 Union⸗Painters. —— — ————— 


—— — —ñ —ñ — — — 
Junge mit Erfahrung in Bäderel, 


— 


Carpenter, auf nn 
Nawzufragen: 130% 29 


4 


Verlangt: 
Straße, 


‚Berlangt: Lediger, erfahrener Porter für 
gemeine Saloonarbeit, muB Qundcounter "bee 
gen lönnen; jtetiger "Blap. Unauftagen 4. 
Uhr Nadın., 1956 Jrbing Park Bipd., Ede — 
coin Abenue. 


Berlangt: Junge ober älterer Mann für J 
ardeit und ich im Haufe nüsli- zu ma 
Lohn $4 die Woche, Koit und Kogis. 544 
Übenue. 

nennen een —————— 

"Berlangt: Möbelfcreiner. 1122 N. Clatk Six. 
Pet ie aD ee 
gebrtunge in ber Büäderet. 218 R. 


Berlangt: 
Homan Abenu 


Berlangt: Junge, um im rn au eb 
fen. 3516 Sullerton Upenue. 

Verlangt: Vergolder. M. Ga Ti 
Elpbourn Abe, 


Berlangt: Zwei Modellmader für Terra Gotta 
Werte, American Zerra Gotta I &,, 
2008 People Gas Building. 


erlangt: Zehn Terra Gottgg Segen 
Erfahrung haben. American Terra 
vamic G0,, ‚ 2008 VBeopled Gas Building. 


Verlangt: t: Seldftändiger Bauſchloſſer und Hels 
fer. 1555—1541 WVeeltofe Ste; 


Guter Bone 


Verlangt: Schneider, 10s 
3862 Ardder Ave 


fort. 


Verlangt: Bainterd und Tapesierer; müffen- 
eritflaiiige Arbeiter fein. Nahaufragen: 447%, 
48. Abe, 

Werlangt: Deutſcher Barbier, 54 eutfche 
Ungar; bezahle guten en Schreibt oglei a - 
Sohn Urendt, 304 WW. State Str, Hammond, 
sup. frfafon 


Verlanat: 10 Barbiere, Samitag $7, delig dio. 
Shop zu vermieten; Nefortitellen 318; 
Krampe — 127 ©. La Salle Str., Zim. 2. 


Verlangt: Bufhelman, fahlundiger Mann, gus 
ter eefler. 6 801 — 175 W. Yadjon, Ede 5. ai. 


Berlangt: > Dritte Sand an Cafes. 4743 Süd 
Wood Straße. 


— — 
Berlart \Rokter im im Reftaurant, muß engl 
[pregen und Erfahrung am Luncounter haben. 
Unzufragen 571 ®W. Lafe Str. es 
rn ee 0—— 
Berlangt: Guter Ealesbäder oder Konditor für ' 
Shop auf ber MWeitfeite; feine Sonntage 
Nur ein zuberläffiger Mann, der fein — 
grundlich verſteht, \elbjtändig arbeiten fan und 
beftändige Arbeit jucht,"braudt ih Zu melbeit. 
Adrefiiret mit Angabe näherer Einzelheiten an 
Adr.: PB. 18 Abendpoit. _ fria 


Verlangt: Gärtner. 1117 Oft 47. 47. &tr, Str,  fefa 


"Berlangt: Painter und Galctminer, quter I gute Urs 
beiter. Vorzu —— nah 5 Uhr % mittags, 
Haller, 2201 ? 2201 Wentmwortb Abe. 


Berlangt: " Berlangt: Stein ard⸗ — * einer der mit 
Wagen abren lan. Nur erfahrener Mani , 
braucht vorzufprehen, 2956 Grand Übe,, .nahe 
Chicago Abe. 


Verlangt: Zmei fräftige Jungen, einer für Or 
derd aufzumacen, der andere Kür Otberd abaus 
liefern; dauernde Stellung. Angzufta en_7:30 
Samitag Morgen, 217 B®. HYuron Str,, 3. Floor. 

Berlangt: Erfahrener Porter. 1610 W, Dibis 
fion Straße. ; 

Verlangt: Nahtwächter für ftetige Arbeit; ber» 
beirateter Mann Bevorzugt. 1319 Cornelia Str. 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Porter. 1360 W, 
Madifon Straße. 
SE 


Verlangt: Erfahrener Gabinetmater an Store 
Sirtures. 644 ©, Madifon S 
Verlangt: 2 Gärtner u. Hausmann, so, 3,8 
10 Saloonporter3 und VBartenber 
25 Maiciniften, 10 Sarmarbeiter; 
müffen englifch Ipre 
Umzka Emplohment u Sclatton, 
68 Wafhington Str. loot. 
3434 Deardorn und Clarf Straße, 


Gemedter Laufdurfhe. Eontinental 
Rounfeie. &o., 3123 Elifton Ube., binten, 
ordfeite 


Verlangt: Erfahrener 
fer, muB nüdtern und 
und Weftern Ude, Adr.: 


orter und 
Isiöte I jetn. 


Berlangt: 


Perlangt: Carpenter mit Werlaeu: 
merbotel, ——4 ie Bine 


S,, Abends bon 5 bis 8 U 


Kesiendi: Nüchterner Mann 


0 für für Soms 
oln Xbe., 8, 
— ür — otel. Nachzufta en a 
Lincoln Abe,, 3. Fl, Abends bon 5 bis 8 U 5 


Berlangt: Mafchinift, der mit Acethline — * 
mmerho 


„Dee ®arte 


fine umaugeben beritebt, für Go tel, 
0%. 3. 8. 3811 Lincoln Übe., Ubendbs bon 5 


Berlangt: Ein Gärtner, * ſtetige * 
für den A. en Mann; 9 


Ver lang t: Ein ftarler Tediger —— ae, 


en 9 ihr — ges meiner 
Kun 8 p —S 
ſchau fein, ig Stunden per Tag, 6 

174 und Board, bei Farmer, 


u 
fir eichenbach, Jefferfon Wisconfin 
Berlangt: Aufgemwedter flei 8 
auf ber Kite wohnen tete ER 
&o., 208 ®. Monroe Str., 5. }ioo 
Berlangt: Metall-Modellmager. M. 989 I 


: Mann für Kartoffelbau in 


3u — be 
‚ nabe Robebh 


ee —— 
ira jap: Gatriage- Painter. 58— 80 Oft 


21api 


Verlangt: 
„ariten. 2727 


een Mann, Bicheles 

* u n, Bich — 
Verlangt; Schneider für alte 

daue , —— — Nic. 

&ı ehr 


ogers Bart. 
Sarmer! Menn Ahr a De ſucht, 
* Euch an John nm Komid, Bermittl 
ilmaufee Üvenue. 
nn —— — —— — — — — 
Berlanat: Ein Holamodellmader. 858 
North Abe. * 


Verlangt: Männer und Feauen. 
Eanieen unter dieſer Rubrik I Gent das Merk 


— — 
— 





MBoulevarb. 


e8 Xbeater.:— „Die Bloden bon 
5 Erone. 
ing Bro3.’ Zirtus. 
n eu. —, 2; 
90 Opera Houfe — „Ihe laß 


. — „A Modern Eve.” 
aler. — „A Romance of the Under» 


nr 
e of the Idol.” 
e. = Konzert jeden Abend und 
mittag. 
Mienai.— Konzert jeden Abend und Sonntag 


BismardGarten— Wintergarten-Ronzert. 


Wortſetzung von der 9. Geite). 


 Etellungen fudhen: Männer und Knaben. 
AUingeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Seſucht: Butcher ſucht Stelle, befte Empfeh- 
lungen. Zel.: Sincoln 5912. 

Gefuht: Konbitorgebilfe, deutih, 24 Jahre alt, 
4 Monate im Lande, möhte Stellung al3 zweite 
ober dritte Hand. Qudwig Graf, 1845 Lincoln 
Üpenue. frionmo 


Gefuht: Erftflaffiger Kubferihmied und Eiien- 
bledh-QArbeiter fuht Arbeit; nimmt aud Stelle 
als Helfer an. Mieber, 1651 South Ihroop Str, 


Geſucht: Deutfh-Ungar, 30 Jahre, jucht Stelle 
in Hotel, Reftaurant oder lub, Store, Fabrif, 
Si Zag oder Nacht. ©. Stumper, 606 Dit 92. 

ace. e 


Gefuht: Friſch eingewanderter Plumber ſucht 
Arbeit (GSeſtpreuße.) John Miller, 1628 %. 
Baulina Str. 
Gefucht:"Zuperläffiger, eriter Mlafie Brotbäder 
fuht ftetige Stelle. r.: ®. 12 Abendpoft. 
Gefucht: 26-jähriger Mann, auögelernter Zu- 
derfonditor und guter Eiscreammader, fudht 
ftetige Stellung in_ befferer Konditorei, - Hötel 
oder BZuderfabrif; fpriht nur deutih. Offerten 
an T. Powsli, 836 Wabafb Ape., 2. Hlat, 
* Bimmer 5. 


Gefuht: Junger  flinler, Bartender mit Em- 
De ſucht ftetige Stellung. Stein, 1834 
Strafe. 


ucht: Mafchinift, geprüfter Beuermann, aus 

‚ter Medaniler und Gleftrifer, gemefener Maichis 

‚nenunteroffigier, arbeitämwillig, fpriht deutich u. 
böbmiib, nimmt jede Stelle an; kurze Zeit im 

Lande. a, 3286 N. Albbanh We. 

Geluht: Junger Mann, 25 Jahre alt, Defter- 

— pürjöt u er * ne 
en3 veinmaden ı.iht gefheut. Adr.: B. 1 

Abenbpoft. frfafo 


Gefuht: _ Stellung. Gelernter Uhrmacher, 
Eotweizer. Habe fon in Cincinnati gearbeitet. 
ME. Schumader, Hotel Rigi, 139 ©. Elinton Str. 


‚Gefuht: Ein fahfundiger Bäder fuht Stelle 
als aiveite oder dritte Hand. 5427 LTaflin Str., 
“hinten. frfamo 


‚ Gefuht: Junger Schneider, gut bewandert an 
en, lann auch chemiſch reinigen, fucht 


wllen Bitte vorzufprechen oder zu ſchreiben⸗ 


ax Grünhut, 6210 Jefferſon Abe. dofrſa 
Geſucht: Guter Bau⸗ und ee: 27 
Dapre, berbeiratet, fucht Stelle. Nit-Union.— 
422 Drleans Str. dofr 


Gefuht: Bartender, verheiratet, ce 
üdtern, mit Empfehlungen, fucht Beichäft 
; r.: Caefar, 1220 Barrh' Ave. d 


- 


und 
gung. 
cmomibofo 


Geſucht: Junger deutiher Bäder, frifch einge: 
Mrandert, fucht Arbeit als dritte Hand an Brot. 
620 Sinide Straße. dofr 


Gefuiht: Mann fuht Hausmannitelle, wenn 
wöglih nädite Woche. Adr.: D. 36 I E 
; ofr 


Gefuchht: Junger Bartender (29) fucht ftetigen 
Blak. Abdr.: D. 39 Abendpoft. dofrfa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Huüngeiren unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Berlangt: Nette deutfche Frau mittleern Uls 
Ag für Näben beim Tag. Xohnangabe. Adr.: 
. 938, Abendpoft. 


Berlangt: Nettes deutihes Mädchen in_Store 
su belfen und am Zifh aufzsumwarten in Reftau- 
Tant. 1758 Wels Str. 

Verlangt: Nähberin und Lehrmädden für feine 
eidermacherei; ftetige Arbeit; Lohn mährend 
Lehrzeit. Madame Broft, 4850 Winthrop 

e. Zel.: Edgemwater 6151. frfa 


> Hausarbeit. l nr 
Berlangt: Ein gebildetes Mädchen, mit Er» 
eirune ım Beforgen von Kindern. Hay : * 
€. "mi—fa 


RE Berlangt: Mädhen oder Frau, für allgemeine 


Wausarbeit. 4787 Milmaufee pe. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3658 Urmitage Ave. dofr 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit in Samilie von Ermadfenen. 
1619 Chicago Mbe., Ebaniton. Auch nadaufra> 
gen bei Quinlan & Thſon, 40 NR. Dearborn Str., 
Btien 10 und 12 Ubr., 


Berlangt: Ein Iompetentes Mädchen für all 
emeine Hausarbeit in fleiner Yamilie; guter 
bn..Worzuiprehen 4320 Drezel Blbd., 3. lat. 


Berlangt: Et autes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; guter Lohn. 718 ©. Hermitage 
Mbe., nabe Polt Str. doft 


Berl : Erfahrenes Mäbchen für.allgemeine 
j arbeit. Kein Wachen. Aeferenzen verlangt. 

733 Midigan Abe., Apt. 1. dofr 
— w I 


Berlangt: Amme, darf a er Babh nicht 
Smitnehmen. Muß gefund_ fein. $10 per Woche. 
‚Ba ufragen bei 





rau 9. Etalle, 3221 Evan» 
| Üpe. Phone Graceland 3464. dir 


i ® angt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
4 e bon ameten, engiifh verlangt. 2128 
lebeland Abenue. dofr 


Bermot: Mädchen für allgemeine Hausarbet! 
einer Familie. bel, 1024 —— > 
dofr 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
m. Dis. Dlff, 2971 Archer Ave. 2.0 
0 


verlan 
Auter Lo 


emeine Hausarbeit; blos ein Kind. Wn. 
t, 3246 North Uve., Saloon. fria 


ä Berlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine 
PSausarbe f in fleiner Yamilie. 4828 yorreitville 
...2 :Blodd ne bon Grand Blod. Bitte 
—— dorzuſprechen oder zu telephoniren: 
alland 175. frſaſon 


Berlangt: ne 


m — — — — nn nn nn — — 
Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für 


ahrenes Mäbdhen für allgemein 
5306 Brairie Ape., 2. Ylat. 


Berlangt: Ein füngeres Mädchen in Bamilie 
n aiweien, um bei allgemeiner Hausarbeit mit- 
ften. 8. Baumann, 359 W. Chicago Br — 

tia 


t: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
beit in fleiner Samilie; Empfehlungen 
———— 241 W. 68. Str. Telephon: 


frfafo 
Berlangt: Deutfches proteftantifhes Mädchen 
aiweite Arbeit, fanır 


ifh eingewandert fein; 
drei Ermwadifene in der Yamtlie; gutes Heim; 
£ $5.00. 4147 Drerel Blpd., 1. Apart. 


perlnst: Mädchen für Teihte Hausarbeit; gu⸗ 
Heim für die rechte Perfon. Schneider, 1521 
Bo BSairfield Abe. 


Berlangt: Zuberläffiges Mäbhen für allge, 
ne Sau3arbeit, das waihhen und bügeln lann. 
epbonirt Edgewater 6661. 


Berlangt: Mädchen bon 15 bi3 16 Jahren, um 
beauflitigen unb für leihte Hausars 
Bar B6s3 Orchard Str, lot 1. 


Berlangt: Starte Geftrrmäfgertn für Som⸗ 
merbotel. 3811 Lincoln Abe. Nachzuftagen Abds. 
bon 5 Bi 8, 3. SI. 


Deranıt: Mädchen für allgemeine Hausardeit. 
8257 Süd Leabitt Str. frfafo 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sarbeit. Ranaufennen —— Rod 5 

t Abends. 1320 Bilfon Ube., 1. lat, Weit, 

. Xel. Edgemwater 2495. 


Berlangt: Mädchen für Hau: et; 3 Erwach⸗ 
fene; Sanpfeblungen, Mrs. Stäbend, 1912 GSun- 
mofibe Abe. Rabenswood. dofrſa 

Berlangt: Starte Mädchen fir allgemeine 

Sarbeit; Ieine MWäfdhe; $6. 4518 riban 
ad, nahe Wilfon Ube., 1. Stod. dofrfa 

Zerlangt: Yünf Mädden, jet e mit Erfah» 

ogen; müffen engltih jpreden; Lohn 
SE | e bicago U Hi So 2 
13—15 North 40. be. 


Berlangt: erläffiges Mäpden für_ allge 
—— —— ee 4546 Broirte 
e., 1. Apt. dofr 
Ver t: Ein gutes Mäbdhen allgemeine 
gedarse in Heiner Samilte, is Minthrop 
De. x midoft 
t: — für allgemeine Sarbeit, 
e3 Flat, eleltrifches an ©. 
a - 23apimt 
u ET TE in ne 
“53 man 
e a 


frfa 


mifr 


wer Co. 
bofrfa 


iaBermittlung3d-Büro, 
© &se Halten Str, 1 Zrenne dog, 
f in ımd auberbatb der Stadt. 


dofz.. 


RE 


(Unzeigen 


SUROT EEE TEE 


unter biefer . 


Berlangt: abrenes deutiches oder I 
{des Slbgen fur ei emeine et 108% 
a A ———— 

Berlangt: Mädchen fü ‚Hausarhet t in leiter 
Samilie.. 1226 5 Ba d., 2. Slat, nal 
&enter Ave. -» = fria 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge- 


meine Hausarbeit; 2 in Familie; muß gute Em- 
pfeblungen haben, 3. Bender, 818 on —* 


Verlanugt; Mãdchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche. 3054 W. North Ade., 3. Ylat. fria 


„ Berlangt: Eine Frau in mittleren Jahren, um 
Zimmer rein zu maden; —* Stunden und gu⸗ 
ter Lohn. 589 RM. Harrifon Str. ftſa 


Verlangt: Waſchirauen. 2875 Evanſton Ave. 
Enwlohment Office. 


Berlangt: Frau, im Haushalt und in der 
Bäderet mitzubelfen. 4927 Afhland Abe. 


Verlangt: Küchenmädden, deutfh oder pol» 
niſch mu& englifh fpreden. 307 North Abe. 


Berlangt: Sofort, deutfhes Mädchen für all» 
emeine Salıdarbeit. 1700 Cleveland Abe., 
Saloon. fıfa 


Be ge a tun u 5 2 EEE ae 

Verlangt: Gute deutfd-ungarifhe Reitaurant- 
lödin. 1140 ©. Halfted E©tr. 

Berlangt: Mädchen oder Yrau mittleren Als 
ter, für allgemeine Hausarbeit, muß einfad 
fodhen; gutes Heim und guter Lohn für die rich- 
tige ®erfon.' 4606 Wentworth Uve., „Grocery- 
ſtöre. Geller. 


— 


Verlangt: Eine Frau zum Office reinigen und 
Waſche waſchen für einen Herrn; muß in der 
Nähe wohnen und zuverläſſig ſein. Borzuſpre⸗ 
Ken bon S—10 Uhr Morgens, 916 Milwaulee 
Ape., 2. Yloor. frſa 


My Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2510 Ordard Str., 2. Ylat. 


Berlangt: Eine ältere Frau oder gutes Mäd- 
chen für leichte Hausarbeit und ein gwei Monate 
altes Kind zu -beauffihtigen; muB im Haufe 
fhlafen. 1828 Bilfell ©tr. 


erlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
14u0 Welld Str. 
Berlangt: Kräftige deutihe Frau. zur Pflege 
einer alten, franfen Dame und für Qausarbett. 
$7.00 die Woche. 1529 N. Hobhne Vpe., nabe 
North Abe, 


— —— — — 

Verlangt: Frau für amet VBormittage in ber 
Mode Office gu reinigen. Dr. Urh, 2400 ®. Di- 
birion Straße, 


Verlangt: Saubere3 Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von breien, Empfehlun- 
gen. 631 Fullerton Avenue. 


Berlangt: Mäddhen für allgemein® Hausarbeit 
in Samilte von dreien; gutes Heim, Dal Bart; 
$5.00 mwödentlih. Adr.: U. 873 Abendpoft. 


Berlangt: Gute, reinlie, fleißige, verläßliche 
Hausbälterin, die auch im Bäderladen mithelfen 
will; fann auh Möbel und Kind haben, muß 
auch engliich 7ẽ7 fönnen, Guter Lohn und 
ftetiges3-Heim für paffende PBerfon. Nähere An- 
gaben im eriten Brief in deutih au fenden an 
Adr.: U. 875 Abendpoft. 


Berlangt: Starfed, gefundes.junges Mädchen, 
ji: gewohnlihe Hausarbeit, das_ feine Arbeit 
heut. 2440 Lincoln Ave., nahe Halited. fria 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Drei in der Familie; feine Wäfdhe. Tel.: 
Graceland 6828. Fairdhild, 4026 Clarendon 
Ave., 3. Flat. frfa 


Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haus 
arbeit; mu& gut foden fönnen; feine sale; 
$7.00 oder mehredie Woche für das rechte Mäd- 
den. Man nehme Nortbiweitern Hochbabn, fteige 
an der Main Str., in Evanfton aus. 930 Maple 
Ave. Zel.: Edanfton 2954. 


Berlangt: Saubere® Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Waiche. Keine Kinder. Guter Lohn. — 
9. 9. Manion, 708 Sheridan Road, 3. Apt., 
nabe Pine Grove Abe. fria 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausgrbeit. 
4339 Grand Blbd. frfamo 

Berlangt: Junges Mädchen oder Ältlihe Faru, 
bei Hausarbeit au belfen. Gutes Heim. 1163 
Humphrey Ave. Nehmt Garfield „I“ bi Auftin 
Blpd., gebt 2 Blods füdlih, oder 12. Str. Card 
bi8 Muftin Blod., geht 1 Blod meitlic. 
Phone Dat Bart 2883. 26apim& 


Verlangt: Gutes deutſches Em für all- 
gemeine Hausarbeit; Lohn * 4 Erwachſene 
in der Familie. 1430 Bryan Ave. 


Verlangt: Tüchtige Waſchfrau für Dienſtag. 
— — Bormittag, 8031 South 
Park Avenue, 2. Ylat. 

Berlangt: Aeltere Frau für leihte Hausarbeit 
auf einer Sarm, feine Familie; gutes & m und 
Lohn. HenthrBrodbermgnn, Ridgefteld, II. Tele: 
phon: 1614 I. 2, Wodbitod:.: 


Deutiches oder ungartihes Mädhen 


VBerlangt: 
für Baudarbelt. Finder, 1352 N. NMobeh 3* 
T 


Wrlangt: Tühtlges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit in einer Yamtlie; guter Lohn. — 
Unger, 5327 Calumet Adenue. frfaof 
"Berlan t: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 639 North Ude. 

Verlangt: Ein Ran je allgemeine Haus» 
arbeit, mit oder ohne Wäldhe; guter Lohn und 
fein Roden. 3. Wolf, 1546 N. Homan Ave., nahe 
North Avenue. 


Berlangt: Ein Dienftmädden in deutf-ungart- 
{her Familie; feine Wäfche. 1719 N. Robey 55 
r 


nn ——— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau ſucht 
Hausarbeit; fann einfach Tochen. 
Mohawl Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplatze. 956 Willow Str. 


Gejuht: Deutines Mädchen fudt Stellung für 
Hausarbeit; fpriht enaliih. Vorzuſprechen: 
845 Concord Blace, binten. 

5 o 


Geſucht: Junge Frau fugt Bläße es waſchen, 
Bügeln und reinmachen. Mrs. tb, 1858 . 
hawt Straße. 

Gefuht: Deutfhe Frau fuht Waſch- und Bu—⸗ 
gelpläße. 2426 High Eir. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus. 
H. R. 15383 Cleveland Abe. hinten. 


Gefuct: Deutfches Mäbhen fuct Stelle für 
ausarbeit bei deutihen Leuten. Bitte nadhaus» 
agen: 2147 ®. 13. Str. 


Geſucht: Anftändige, ehrlide Wittme in mitt- 
lern Jahren, wünfht gute Stelle gls Hausbäl- 
terin. Bitte — — 1732 Bluder Str., 
nahe Milmaufee und Wood Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Hausarbeit 
in leiner Familie. 641 Willow Sfr. 


Gefuht: Frau fucht Vormittags Stellen zum 
reinmaden von 8 bis 11, 50c. —V N. Wood Er 


Geſucht: Eine gute, verheiratete Frau fırcht 
Arbeit für Gefhirrwafhen von 8 Uhr Morgens 
bis 3 oder 4 Uhr Abends. Frau Klein, 1727 
Clybourn Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters, babe 
in Särberet aebügelt, münfht Pla für plätten 
* Laundry, Nordſeite. C. Rabe, 831 Bradley 

ace. 


Geſucht; Gute Haushälterin 
einem beſſeren Herrn. Abr.: 


Stellung für 
Miller, 1416 


u Stellung bei 
. 130, Abendpoft. 
dimifr 


Gefudt: Gute deutihe Frau ſucht Stelle ala 
Sauöbälterin. 1313 Weitern “Ave, do — ſon 


Geſucht: Oeſterreichiſche Frau, Jabre alt, 
udt Stelle ald Haushälterin; $4.00 die Woche. 
dr.: M. 946 Abendpoft. dofr 


Gefuht: Deutfhe3 Mädchen, .16 Jahre alt, 
ht Stelle ald Kindermädden oder Hausarbeit. 
itte. perfönlid boraufpreden. 1904 Hudfon 
Abe. midofr 


Gefucht: Ein gutes anftändiges Mädchen fucht 
ausarbeit bei anftändiaen Leuten auf Weft- 
eite, Ieine Samilte; ift 8 Tage in Chicaao, 
(pridt deutih und englifh. Borzufpreden 1216 
. Üversd Abe. midofr 


— 


Stellungen fudhen: Chelente. 
® (Anzeigen urfter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junges - deutfh-amerilaniiches Ehe- 
aar, Mann guter waiter, —— gute Waitreß 
[nat Stellung in Sommer-Refort. I. B., 258 

ft 25. Str. 24apr,im& 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 3 
(Anzeigen unter biefer Rubrit-2 Cents das Mort.) 


Zu verlaufen: Möbel von 4 Zimmern, Spott- 
eis, einzeln oder zufammen. Anaufeben 951 
. Albland Abe., durch den Barberibop. friafo 


Zu verfaufen: 3-Stüd Leder Parlor Set. 2922 
Logan Boulevard. 


übihe Möbel von fünf Simmern, vollitän 
ten 3500, neben Sn Cälsiberpen Der 
, wenn 
h Abariment 1 ” 


Aſhland Blbd 


{ 
ee rel Gare: Ein 
—— — 

e 
ard, feiner Rug, ge 12, fünf Baar 
Gardinen, zwei, jhöne volftändige [dmere Del 
fingbeiten, feitter Dreffer, 3_ Löcher Gasofen; 
alles muß diefe Woche fpottbillig verfauft wer» 
den; beriaffe Chicago. 2023 Dayıon Str., erites 
Blat, . 22apiiw 


ba FEN SE ER 2 Mensen 2 
_Berlaufe Schlafzimmer Set. 2426 High Straße. 


u berfaufen: 3900 
ei fen: Gasofen, billig. 3026 O&dgoob 


Us 
rnelia 


Zu. dverfaufen: EBzimmertifh und Stühle, 
tes Eichen, fehr billig. McCord, 1249 Co 
Ave. Telephon: Wellington 8539. 


Bu verlaufen: Billig: Gedraudte Möbel. 4230 
Gladyhs Ave.,; 1. Flat. “ frfa 


ötlorfen 1 4 Wibergunde, The Di, TA06 
en un udelhunde, fehr ig. 14 
N. Albland Ave. frfa 


Zu verlaufen: Bettftelle, Hall-Runner, Studie: 
lampe und Tifh etc. Bücherfhrant und Mufit- 
labinet. 5861 Winthrop Ave. 

Bu verlaufen: Spottbillig, ein tlor-Set, 
Ehzimmertifih und 4 Stühle, 5* 2 Bett⸗ 
ſtellen. 38558 Lyndale LAbe. 2. Fät. 


— —— — — 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— — — —— — — ———— — 


Muß wegen ſofortiger Abreiſe mein hochelegan⸗ 
tes 0 iano für $175 baar —— Me 
neu. Dr. Montes, 505 SZullerotn nahe Glarf St. 

23apimX 


ehe * 
Bulh & Gerk Mahagont Upright Piano, neues 
Modell, muß fofort billig für Baar berfauit 
werden. 733 Milmwaufece Ude, nahe Chicago 
Adenue, 22apimw& 


an En eine 30 Me 
te aar dv . 
3409 N. Afhland Ave. E a st 


Nur $110 für ein zn Dal Kimball Upright 
tano; $5 monatlid. Bei Groß, 1549 Wells 
Str., nabe North Ude, 3apım& 


ablen auf 
It fie und 
1607 ®. Mabdifon Straße. 
Tda*% 


‚ Bianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ins Hans. Buih & 
Gert8 Piano Co. Fabrik, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 

20f0*X 


$17.00 Lagerhausgebühr find zu 

$500 Mahagoni Upright Piano, Jean 
das Piano ift Euer. i 
Difen bis 9 Abends. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! u. f. w. 
(Unzeigen unter Dieier Mubrit 2 Cents das Wort.) 
Mm mm DPD — — — UL — 

Zu verlgufen: Guter Panel Topwagen. 140 
Weſt 37. Str. fria 


Zu berfaufen: Ponh, 
berihiedene Zmei- und 
2134 Larrabee Str, 


Zu berfaufen: Gutes fhnelles Pferd. 4307 N. 
Metern Ape., nahe Cullom Ave. do—fon 


&10, 1300 rn, Stute; 
Sinfpännergeichirre,. — 


Bu verfaufen: Ein neuer und alter leiter &r- 
preß- und 2 Tonnen Zurntable Kohlenivagen. 
Dipifion nahe Halited Str. dofrfa 


eo — 


Zu verlaufen; 50 Zug- und allgemeine Urs 
beitäpferde. Cith Qumber-Pierbe und Stuten, 
paffend für Sarmaebraud; auch auf Probe ge- 
neben; alle Arten Pferde _bon größeren Firmen 
in Zaufh getommen. . Offen Sonntag. of. 
&trauß, 1559 Milmaufee Ave, 100f*% 

Zu verfaufen: 30 Bferde und Stuten, Wagen 
und Gejhirre, $20 und aufwärts, 1000 bis 1600 
Prund fhmwer. 1803 Milmaufee. Tel.: Humts 
boldt 2370. lapim& 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Baulina Str., nahe Milmaus 
Tee Abe., gegenüber Wieboldts und Moellers 
Dept. Stores. Max Tauber. 24in* 


Geihäftseinrichtungen, Mafdhinerie uſw. 

(Ungeigen unter biefer NRubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu berfaufen: Schaufäiten, Yirtures, Bäder: 

bandwerlzeuge, Mulden und Bänfe.. Nad: 

aufvogen bon 2 bis 5 Uhr Samdtag. 542 Eatt 
. Str. 


National Eafh-Regiiter für Saloon zu verkau—⸗ 
fen, $26.00. 865 Wells tr. 


u verlaufen: Shuhmader-Handwerkzeug. — 
2064 Lincoln Ave. 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
on und Peoria Straßze. 
1. „Stier _Eön r,etiva 40 Cents am Dollar an 
allen Euten Sidre Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Bufriedenhbeit garantirt. 
001 bis 911 Welt Madifon Straße, 
Ielepbon: Monroe 1712, 


— 


1j1*£ 


Nähmafchinen, Bicheles n. f. w. 
(UAngeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrifate von Drop Head Nähmafchinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 — — 
o 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Work.) 


‚Braltiihe Kleidermaderin (Wienerin) em- 
pfieblt_fich; geht audh aus nähen. 1352 Nord 
Clark Straße. 


Gardinen werden forgfältig gewafchen und ge: 
fpannt. 1812 Wells Straße. 


Ih, der Unterzeichnete, Bin nicht Haftbar für 
die Schulden, die meine rau madt, da fie mich 
berlaffen bat. Conrad Mueller, 552 North Abe. 

Für Haußeigentümer! 

Auf meiner Lifte befinden. fih über hundert 
Leute, mit $500 bis $5000 Baargeld, die Nord: 
feite Grundeigentum faufen wollen. Wenn Ihr 
Euer Haus fhnell und gi verfaufen wollt, tele- 
— ſchreibt oder ſpredt vor bei H. Werner, 

409 N. Paulina Str. Tel.: Wellington =: 

midofr 


Deutſche Bücher, einzelne Werke, ſowie 
ganze Bibliotheken, kauft gegen baar 
Krochs Buchhandlung. 59 O. Monroe eu. 

ofrion 


Plumbing, Gas- und GSemeragearbeiten, mä- 
Bige PBreife. Rlumbing Co., 2246 Grand Abe., 
nabe Weſtern Aye. dbo—ion 


Geld zu verleihen: $2500 BiS $3000 an _einen 
Privatmann auf erite Hhypothef. Adr.: D. 44 
Abendpoft. a bofr 


Kranfe, melde zur richtigen Erfenntniß ihres 
Leidens eines Unterfuhung ihres Blutes bedür- 
jen, fönnen eine folde umfonjt gemacht be» 
fommen, 2014 Dsgood Str,, 2. Fl. dofria 


Painting, Decorating, PBaperhanging, eriter 
Klafe Arbeit garantirt. Streih Bros., 4641 N, 
Elarf Str. 240p 1wa 


— 


Verlangt: Männer und Damen, welche feinem 
Verein gñgeboren, ihre Adrefſen einzuſchicen an 
M. B. Branth, 740. W. Madlfon Str., und wir 
werden nähere Auskunft zuſenden. 24apimw& 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Etderdaun-Steppde- 
den auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln be, 
Zelephon: Graceland 110. Phil. Walaer. 

Sipfrfondi* 

Veglaubigungen, Bollmadten, Teſtamente, 
Ueberjegungen, ®Brieffhreiben und fonitige 
fhriftliide und notartelle Arbeiten prompt und 
gperlälie beforgt. Sartorius, 101 ©. Zifth 

be. Abends und Sonntags 1938 Mohanf Str,, 
nabe Genter Abe. °z 

Unfer Shitem entfernt fhmerzlos_ fsroftbeulen, 

übneraugen, Warzen, Einwuchsnägel, Schwie⸗ 
en. Uhl, 21 €. Yan Buren Str., Jfabella Bldg. 

22apim£ 


Vrübiahrs- und Sommer ' 
Herren und Damen-« Knaüge 
au berabagefegten Breifen ($1 möchentlih). 
Marlus & Eo., 1434 Wells Etr. 
Dienitag, —— u. Samſtag bis 9 Uhr 
Abends offen. 22ap28E£ 


Sagt und, mas br bauen wollt, wir_fagen 
Eudh, was es Loitet, ohne irgendmwelhe Bergü- 
tung. Darlehen und Pläne ohne Kommifſion. 
Bir bauen — warme Gebäude; 1Tjäbrige Er; 
fabrung. Nlifon Contracting Eo., 25 Dears 
born &tr. 7d3*% 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen umier biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


„Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbefcheinigungen etc, r Iönnt Tleine td» 
—— oder monatlihe Abzahlungen, je nad 
elieben, maben. Wir Besalen Eure Guben 

Fragt 2. Mr Spiker, 

Standard Credit Companh, 

.  _(früber 9. -Srenh & &) 
immer 702, Hartford Bldg., 8 ©, Dearborn 
tr., Südmweftede Madifon. Tel.: Ranbolpb 3075. 


mai*z 
Nie e 
leben.  $: 
‚25 mo: 
rt 


I 


Raten auf Möbel- und Piano⸗D 
7bc — 5 

für Re :.$1 „tür 

‚ bie Andere offeriten. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Genid das Wort.) 


EEE EEE 


u bermieten: 4 ihöne Zimmer, bint mit 
älter 2044 Larrabee en TER 


Zu vermieten: An ältere Leute, 3Bimmer 
Wohnung, hinterm Laden, au Zeil des Laden, 
4328 Lincoln.Ave. friafo 


u bermieten: 6-Zimmer Wohnung, % Blod 
nördlich von ice Abe. 818 N. 50. ken 
la 


u dermieten: 6 fchöne, helle Zimmer (Eee), 
ee 2089 DOgden pe. 


„Bu bermieten: ei oder_brei Zimmer an 
ältere Frau oder Wittwe. Nacaufragen: 2333 
Belden Court, nahe Belden Upe., binten. 


u bermieten: Sivet, drei oder fedhs Zimmer; 
eriter Floor. 1916. N. Halfted Str. 


u bermieten: Flat, fünf Zimmer und Bad; 
alle3 hell und in we Zuſtande. 1051 Cor: 
nelta Mve., nahe Elarf Str. frfa 


Bu bermieten: 5 große belle Zimmer, Zoilet 
und Dachboden, dritter Stod, 1841 Ordard Str. 


Zu bermieten: 7 Bimmer lat, durchweg bell; 
Dampfheigung, heißes Waffer, eleftriihes Licht 
etc., fehr preiswert, nahe Hodbahnitation. 3753 
Wilton Avenue. 26apimwE 


Zu vermieten: Schönes Meines 4-Zimmer Ylat, 
moderne Rlumbing, für Erwachſene, $11. 2258 
Ebicago Avenue. 

Zu vermieten: Gute Lage für Schuhe, Drh«- 

00d3, Jcecream PBarlor oder Delilatelfen; fhöne 

immer und geräumiges belles Bafement; preis- 
wert. Schulz, 2157 Armitage Ave. tfafo 


Bu dermieten: Großer Store, paflend für.deut- 
fhen Grocery-Store - und Marlet. Ede N. 47. 
pe. und Milton Place. Vincent Beroraro. 

frfafon 
Zu bvermieten: Briditore; Nahbarfhaft wünſcht 
Market und Grocerh; fein Mitbeiverb. Unterfucht 
dies. Eebr gute ge. fir tücdtigen Ge 
Ihäftsmann. €. U. Waſhburn, Eliton und 
Hamlin Ave. do—ion 


Vermiete neues 7-Bimmer 3 mit 5 Ucred 
Land, $12 monatlid. Halbe Meile vom Depot 
(Milm. & St. Paul-Bahn). Frank Indermics, 
Mannbeim (ECoof Eo.), ZU. dofrfa 


Bu bermieten: Zmweiltödiges Haus, Editore und 
8 Zimmer, paffend für Saloon, Reitaurant und 
Boardinghaus, billige Miete, nabe Car Barn. 

KRedsie und IJrbing Park Boulevard. 
midofrfa 


2358 Clh⸗ 
midofr 


Bu bermieten: 4 Zimmerwohnung. 
bourn Mbe., nabe Fullerton. 

Bu bermieten: Schönes, bequemes, modernes, 
ofengebeistes 8-Bimmer lat, 3. Yloor in Brick⸗ 
gebäude; große bintere Por, freie Ausiicht 
ringsum, alles neu beforirt, fertig zum Ein⸗ 
sieben, $18.00. 1916 Fulton Str., awiihen Sin- 
coln und Robey Str. Eigentümer im 2. Flat. 

23apim& 


Zu bermieten: lat, fech3 belle Zimmer und 
Dad, in gutem Zuftande, an ruhige und rein» 
liche Familie. $20 den Monat. Gute Verbindung. 
Ad. Kaufmann, 3464 N. Klar! Str., nahe Shef- 
field Abe. ap23*% 


Zu bermieten: Mobernes — lat, gutes 
Liht, Miete $20, heißes Waffer geliefert. 1165 
Sedgmwid Str. 23apimE 


Zu bermieten: Moderner Store mit geigung. 
geſchäftige Transfer-Ecke, dicht befledelte Nadi- 
barfchaft, feiner Straßenbabndienft, Northiveltern 
SHodbahn nahe. Anzufragen: Peter Hinfel, 1165 
Sedgwick Straße. 23apimE 


Bırt vermieten: 5 immer lat, 2468 Catalpa 
Eourt, Sogar Sauare, zwei Blods von Hoc: 
Babdnftation. Echöne Gegend. Dfenhetsuna, Neues 
®ebäude, $18.00, Rudolf Seifert, 103 Bafbinn- 
ton Straße. 210piwæ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — —— — — — — 


Boarder3 haben gute Koft und Wäfche, $5.00. 
1837 Melcofe Str. 


Zu bermieten: ——— — $2 die Mode. — 
1940 N. Clarf Str., Flat 3. Lincoln Bart. 


Zu vermieten: Zimmer mit Board zum eriten 
Mai, bei Wiener Familie, 1352 N. Elärf_Str., 
1. lat, —dt 

Zu bermteten: Zimmer. 901 Center Str., nahe 
Hochbahn. 


immer mit Bad und Board 
452 M, North Ave., 2. Flat. 


Deutihe finden gute Zimmer, Woche $1.25. 
643 Dipifion Str,, amifhen Sedamid Es 
a’ 


u bermieten: Möblirtes 3 r, Gas, Bad, 
linderloſer Familie. 24 —— * 
* ofrfa 


su bermieten, 


be 


u bermieten: Möblirtes Zimmer an Herrn. 
1123 Newport Abenıute. 


dofrfa 


Zu vermieten: Helles Bettgimmer, $6.00; Koft, 
Wäfche; bei nordbdeutfher „Yrau. 1612 Elebve- 
land Abe. 23apr,im 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Zwei Herren wünſchen 
Koft und Zimmer; bei wumgarifcher. jüdiicher 
Familie vorgezogen; nahe dem Humboldt Part. 
S. Scherez, 1246 N. Irbing Ave. ' 

Bu mieten gefuht: Laden mit Meiner eng 
nung, paffend für Schuhreparaturen. M. Andler, 
3731 N. Whipple Str. 


“Mann in mittleren Jahren, fuht großes oder 
go fleine leere Zimmer bei einer rau .oder 
ittme zu mieten. Abr.: PB. 14 Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrıit 2 Cents das WBort.) 


— e nn —n 
Geld zu verleihen zu 5 bis 58 Progzent je 
nach Sicherheit. Wir machen Euch leine unnötis 
gen Auslagen. Sprecht vor 
Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 
frfafodi 


Zu leihen gefudht: Sofort, $500 von Privat: 
leuten, gute Yinfen und befte Eicherbeit. Yor.: 
u. 880, Abendpoft. dofr 


Geld-Einzahlungen, I ‚do und aufwärts, ber- 
dienen im Eriten Lafe Bien Leih- und Baus 
verein 4 Bid 534 Bros. Zinfen, je nah Länge 
der Zeit. Inlorportrt — unter Staatsfontrolle,. 
Spredt bor oder fhreibt nah Zirfular. 2420 
Lincoln Udenue. Zapdifrfonim 


Wir verleihen Geld auf ftädtifhes Grundei- 
gentum zu 5 bis 6 za Binfen, in Summen 
bon $500_bi3 $5000. „Darlehen gemadt. inner: 
halb 24 Stunden nad Einreihung der Applila- 
tion, Spredt bei uns dor, ebe „Ihr anderswo 
Geld borgt. Janatius Chap & En, 31. und 
Wallace Str. Etablirt 1893, 24apiwX£ 


Geld zu leiten Bedingungen auf weite Hh⸗ 
oıdef. Obling, 555 North Ude., Ede Larrabee 
immer 4. 16m3*% 


John %. Foerfter & Co, 
Bant Floor — 15 ©. La Salle Str. 
tr baden 5» und 5% -prozentige Fonds Rn 
verleihen auf allerlei Ehicagoer Eigentum. Bes 
fondere_ Beadhtung wird Baudarlehen gewidmet. 
Keine Summe ijt weder du groß nod ou, Han 


GreenebaumG6on8 Bant& Truft 
Compann 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eihhere Erite Hppotbelen in_beltebigen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagoer en au 
verlaufen. Nordoitede Elarf und Ran —— 

Anleihen guf bebautes Grundeigentum. — — 

Wim. A. Narten, 3028 Lowe a 


Geld zum Bauen; Teine Kommifflon; Leine Ab» 
bofatengebuühren; feine Berzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in vv. und Borflabten: 
berbeffert und angebaut. 20 Zelepbone, Ran» 
dolph 300. 9. DO. Stone & Co., 76 ®. Monroe 
Straße. 26f6*% 


—Erite Hhpotbelen 
— Auf bebautes re ebene 
Geld zu verleihen au n beiten Be ——— 
Richard A. >. 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Abe., Ede OD. * 
ap 


5** Hypothelen auf Grundeigentum prompt 

beſorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedin— 

ungen. Real Eſtate Mortgage Co. 32 N. Clart 
tr., Zimmer 504. 14 


— — 

othelen zu aufen, erleiben sum 

niedrigften Zinsfuß. Telepbon, Main 250... 
m 


Geld. zu verleihen ohne Kommiffion von PBri- 
atmann auf Grundeigentum der Norbieft- 
etie. Niedrige Binfen. 9. Sid, 342 
EStr., Logan Sauare. 


Wir berleihben Geld auf Grundeigentum und 
gum Bauen zu ntedrigiten Ainien, 

ag und Samitag Abend 9 Uhr. 
Sabings Banl, 1341 Milmaulee Avenue, 
Baultna Str. 101 


Aerstliches. 
(Ungeigen umter dieſer Rubeit 2 — 


terr 
u, 


2 am in um * En 
pirton :Str., I raber & 
38 


J ———— 
m unser biefer Mudtit 2 Cents das’ 
— Adtung! —— 


a BEE Men Brenn ie: 


— 


Redlands 

fuür Leute, die we⸗ 

Geſundheit einen Klimawechſel vorneh⸗ 
men und ein eigenes Seat baben wollen. 
$2000 faufen eine moderne Wäderei mit ausge» 
feiäneter Kundfhaft in Store und außerhaub, 
ange Leafe und niedrige Wiiete, Wegen nähe» 
ren Einzelheiten fragt nah bei Thomas Poles» 
nb, 1403 So. 42; Ape., Eyicago. 24apim& 


Grocerh- und Delitateffenladen muß fofort vet» 
fauft werden. $375 laufen, wenn joTort genoim- 
men, etablirten leiten Grocery: und Yeitars 
efjenitore, grober, friiher Waarenvorrat; gute 
Siztures; Miete nur $16 den Mon ımit fet« 
nen Wobnzimmern; gute Gelegenbeit für pol» 
nifhe oder deutihe Leute. — Bund 
tag Radımittag von 1 Bis 3 Uhr. 

2229 Glnbourn Ade., nahe Webiter Ave. 


Habe au verlaufen: 23 Saloond, mit u. obn 
Lizens, von $600-$86000,' 10 Broceries, mit und 
obne Butcdheritore, von 3600-$2000, 12 Delifat- 
effen- u. Bigarrenftores, von $350-$1500; Rooms» 
ing: u. Boardinghäuier von $350-$1850; Butcher⸗ 
tores don $80U-$2000. Wer iiberhaupt ein We- 
hätt, fan jein was cs will, jhnell faufen oder 
verlaufen till, gehe Morgens 9 nad 1572 
Eiybourn Ave. 


$210, oder befte Offerte, faufen, wenn fofort 
aenonunen/ etablirten Deltfateffen- und Filmla- 
den, wird nur wegen Unfall verfauft; Miete $18 
deu Wwonal int Boynziumern; beſie Lage, auf 
der Nordweſtfeite fſür dieſe Urt Geichäft; feine 
Sonturrenz. Nachzufragen Samltag Nadmittag 
von 3°bt5 5 Uhr im 3641 Armitage Ade., nabe 
Zamndule de. 


Billig au verlaufen: 30 Zimmer Noomingbaus, 
beite Gegend an N. Elarf Eir $1000 
13 Bimmer Roomingbaus, LaSalle Uve., nahe 
Divilion Str. $770 
11 Zimmer Roomingbaus, nabe Lincoln Bart 


I. 3. Schulge, 1331 LaSalle Abe. 
dofrfa 


Grocerhitore, 20 Jahre etablirt und immer gut 
bezablend, muß fofort een) werden für ive- 
niger al$ den halben Wert; jehr großes Lager 
bon Groceries, neben Meatmartet n. beiter 
Lage an Iransferete:; Teil auf Zelt. Tarnipıe 
hen Gamttas Vormittag don 10 bis 12 Uhr in 
2606 Wentworth Abe. 

$250 . baar ‚Taufen Zigarren, Tabaf, Candies, 
Stationerb, Notions, Yaundry Agency, Zimmer; 
eine Firtures, National Cafd Regiiter, Waage. 

ein für Dame oder Ehepaar; gutes Gefhäft. 
Muß por dem 1. Mai verlaufen. Habe anderes 
Geihäft. — 3110 Codttage Grove Abe. 


u faufen gefucht: Ein. gutgebende3 Barbier- 
ge ält, äwei bi3 vier Stühle; zwei Stühle 
müffen ftetig arbeiten; muB billig fein. Adr.: 
2». u, Abendpoft. 


= u taufen efuht: Barbterftube, mit wei 
or drei Stüplen: Nordfeite. AU. Kunft, 3508 
N. Robey Str. 


: Zu verfaufen: Suhreparaturmerfitatt. 2840 N. 
Lincoln Straße. 


u vertaufen: Gut etablirter Groceryſtore. — 
1003 Eenter Straße. 


Möbel von 8:Zimmer Roominghaus au verfau- 
fen beim Eigentümer, su Eurem eigenen Preis, 
Miete $18. Mrs. Grofchfe, 1657 W. Divifion 
Str., oberer Floor, 


Wegen Abreife au3 der CStabt iit Billig ein 
Delifateffen-Store, nebft Laundrh Office, au ber» 
laufen... Adr.: 637 Well3 Str. 


u berfaufen: Wegen anderer dringender Ge- 
is fte, billig, ein 27:Bimmter Roomingbaus, 90» 
el. 515 N. Clark Str. frfafo 
Großer Bargain! Verlaufe General Store, 
Goldgrube für Polen; große Einnahme, billige 
Miete; fofort genommen billig. Fragt Morgens 

ı 9, 1572 Elybourn Ave. 
Berlaufe Drugoods und Notions Store, Gold- 
tube für Echneider, der au) Garderobe reinigt; 
olde Gelegenheit fommt nit wieder. Fragt 

1572 CElybourn Ave. 


Zu verkaufen: Gutgehendes deutſches Reſtau⸗ 
rañt iſt wegen Krantheit meiner Frau billig zu 
verlaufen; tit’eine Goldgrube. Ueberzeugt Euch. 
Adr.: 9: 740 Abendpoft. 


Bu verlaufen: Eine gutgehenbe Grocerh. 
Weſt Chicago Abenue. 


Meatmartet zu verlaufen; Einnahme $2000 
monatlib; Preis $550; muß wegen Abreife nad 
Deutfhland bis zum 1. Mai verlauft fein. 2518 


Wentmworth Avenue. 

au verlaufen: Eine Bäderei, nur Store-Ges 
fhäft, am liebften mit Haus. Wdr.: ®P. 16 
Abenbpoft. 


Bu verlaufen: Barbier:Shop, 3 Stühle; Preis 
annehmbar. 3029 Ban Buren Str, 


Bu derfaufen: Gutaablender Butcherftore, aus: 
ezeichnete Lage; anderer Unternehmungen bal» 
er billig für 8350, wenn fofort genommen. — 
Adr.: ®. 20 Abendpoit. friafo 


* en —— 
Zu verlaufen: Bäckerei, billig. 2834 W. Van 
Buren Sttaße. dimifr 


2147 
frfa 


Patent zum Verlauf. oder Partner verlangt. 
Etwad- guted; Präparat, mweldhes In jedem Haus: 
balt gebraudt wird. Abdr.: 9. 742 — 

ifrſon 


Zu verkaufen: Möbelgeſchäft. Wegen Näherem 
ſchreibe man an Mrs. 9. Biemer, — IL, 
o—fon 


Bu verkaufen: Guter Schub Shop. 2748 
Meftern Ape,, nahe Elfton 


N. 
be, dofrfa 

Ein guter Delifateffen:,: Grocerh-, Bigarren- 
und Candhftore fofort au berfaufen. 3840 Weit 
Ehicago Abe. bofria 

Gutgehender Tleiner Lund-Room (Bivift amt- 
ſchen e muß dieſe Woche el 
1818 Lincoln Abe., nahe Part, dofr 


3058 Lincoln 
mi—fon 


Bu berfaufen: Gute Bäderet. 
Abe. 


Bu verfaufen: Iheater, Weitfette, gute Gegend 
— Bargain diefe Woche. Tel, Sufndoibt 3. 
24apim& 


Verfchleubere, Wegen Abrelfe, Delifateften- und 
leiten Grocerg-Laden; alles vom einiten; auch 
Wohnzimmer. Kommt fofort. 2459 N. Halited Str. 

23apr,im& 


o berfaufen: Bulle, eine 5 bi3 6 Kannen 
Id.Route; gute Gelegenbeit; mit allen Ein» 
rihtungen; gute Kundbidaft im Haufe, mit oder 
obne Properiy, wegen Yortzug aufs Land. Zu 
erfragen: 260 N. Yairfield Ade., nahe Fultonfir. 

23apim& 


Verlaufe Tleine Grocerb, billige Miete, helle 
Bimmer. 3433 N. Clatemont* Ave, i—fr 


Erftflaffige3 Reitaurant-Lundroom muß wegen 
Krankheit derlauft werden, billig. Auoas — 


ton Abenue. i—fa 


Eine befannte Wirtfihaft auf der Nordfeite tt 
bom 1. Mai an zu vermieten. Näheres: 916 N. 
Baulina Str., 9 bis 10 Uhr Morgens. 


! 20ap—imat,2 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer -Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber Zeine Anzeige unter einem Dollar.) 


Hetrat3gefuh: AusMangel-an Beit und Gele: 
enbeit fuht ein Mann, 5 date alt A 
em Wege die Belanntihaft. eines Mäddheng, 
— Engliſch erwünſcht. Adr.: M660 


Nechtsanwũlte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Bart.) 


Wasner &-Bedman, 
...„beutfche Abuofat- .. 
Praktiziren in allen Gerichten. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Gründlicher Rat. 
105 Monroe Straße, C.:e Glazl, 
Zimmer 1307. 
Telephon: Randolph 273, 
Bdey x 


RichardA.Koch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

» 


red BIotkfe, deutidher Rechtsanwalt. 
Ie Recdhtsiachen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterijweet BI., nahe Clarendon a 
— — —— 
— 
— ——— Cme 
pfeklungen 38 ei Deaiborn Eir., 


G.5.RECummero kb, 
greater in allen 
Bufrie 


Gerichte 
e, @de 
} : Ranbo) 
a 


er 
* 


deutfher Adbofat. 
i ue ee 


e 
ReL Gale Siem 


Da in 
— X \ \ 4 3 F 
(Ungelcen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Battner gefucht mit 
area 1ehe Geasten Be zung 


„Bartner. Alleinitehende Yrau, aute Köchin, 

nf&ht mit ehrlicher Berfon in Teilhaberſchaft 
gu & en, bin auch im Ladengeihäft oder Rooms 
ngbaus bewandert. zog veesen 521 Dearborn 
Apde., Zimmer Nr. 3. M, 9. 


Partner, Habe $600 Baar, mehrjährige Erfah- 
rung im Saloongefhäft und auten Ruf. — Was 
baben Sie? Adr.: ®. 17 Abendpoit. frfafo 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Erftllaffige Privatftunden in Engliih, Deutich, 
tanaöftih, faufmänn. Rechnen bei geprüft. in 
uropa u. Umerifa dipl. Brof. CE. 651 Abdpoit. 


mei bdeutfch-amerif. geprüfte Lebrerinnen 
Miffes Bloom und Thehl) erteilen beite Brivat- 
ftunden im Englifden, billigit; eigene Lebhrzim> 
mer im Jll.-Geb. 715 North Ade., nahe Halited. 
fomomifr 


Berlangt: Männer, um das Barbiergeihäft zu 
erlernen; Erfahrung nicht erforderlih. Sprect 
bor oder fhreibt an M. Burfe, 612 VW. Mapdifon 
Straße. 2dapım 


Beiten engitigen Privatunterricht erteilt Deutich- 

UAmerilanerin, in und außer dem Haufe; leichte 

Methode; billig. Adr.: E. 664, Abendpoft. 
2Dapr.im£ 


Grundeigentum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Nordie ite. 53 
Ankündigung! 


Brächtige Part Biew Suübdiviſton 
Vojter, Winnemac und N, Leabitt, 
Eine und eine Haide Weile don der Geeftont. 
Große 30 Fuß Bauplätze, 
mit $ront an neuem 4 Acre Bart, 
Jdeale Wohngelegendeiten. _ 
Seynie Hahlungen — Z7Uv und aufwärts. 
Erdfinungs-Berlauf um 28. April. 
Vertehrsverbindung: Northweſtern Eiſenbahn, 
N, Robey und Lincoln Ave. Straßenbannen, 
". W. Vochbahn, WWeitern- u. Robey- Stationen, 


MceEollam & Kruggel, 

127 N. Dearborn Str. 
Bweig-DOffice an Folter und R. Leavitt Straße. 
ap20,26 
Bu dberfaufen: Große Bargaind! 

Sehs-Flat Gebäude, Dampfbelzing, nahe 
Wilfon Ude. Hodbahnftation; $18,00U. 

Nahe Eenter Str. sohbahnttation, Brickhaus, 
mit bier 4-Zimmer Wohnungen; Miete $588 
jayrlid; $5z-U. 

Brid- und Sramehaus, mit. awei -5-Zimmer 
Ropnungen, nebit %ad; nabe Paulina Str. 
Hombahnitation; $4000. 6 

Ein modernes 8:3immer Wohnbaus; Hühner» 
baus und Bar; Xot 75x125; nahe Montroſe 
Boul. und Humboldt Str.; nur $4750, : 

Jofeph , Adier, 2215 N. Halited u 
1ria 


Zu verfaufen: An School Str., Bridhaus, 5 
und 6 Zimmer, Bad, Gas und eleftriihes Licht, 
Harthols-Fubböden, Straße neu gepflajtert und 
begabt. Preis $5500. 

Un Grope Place, 4 Wohnungen, in Frame, 
Miete $600; Preis $4000. 

Un Hermitage Xve., Lafe Biew, bodfeines 
Sramehaus, mit Amer modernen Wohnungen; 
Briddafentent, Furnace für die erite Wohnung; 
Wafhlühe unten, Lot 50x125; WBreis $600U; 
ohne Angrenzende Lot $5000. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln — 

rſa 


Begen Abreiſe verlaufe ich mein modernes 
Atocliges Framehaus mit Store und zwei Woh⸗ 
nungen an N. Afhland Ade., nahe Grace Str., 
$3500, nur $1000 Baar. Näheres 354 Wisconiin 
Siraße. frfa 


Zu verlaufen: $1000 —— weiſtöckiges 
Brichhaus mit Store und ın, 7 Zimmer Flat, 
alles verbeffert; Miete $528. 1743 Gleveland 
Avenue, oben, 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Pridhaus, Straße 
gepflaitert; gute Carverbindung, $4200, wenn 
gleich gefauft. I. Wendel, 2342 Barry Ile, 


Zu verlaufen: Property, zwei Häufer, eins 
davon neu, auf Lot 374x125; reis $3300; 
Käufer muß $2000 Baar anzahlen, Reit Hypothet. 
Nabe 2 Earlinien. 2450 Belle Plaine Avenue. 

. 26apirfa2m 


Bu bverfaufen: $1000 Anzablung, Reit auf 
monatliche —— faufen modernes v-Zim- 
mer Wohnhaus; Brid-Bafement, 3TYEx150 Fuß 
Lot; an Wilfon Ave, nahe NR. Robep Etr., 
Ravdendwood, Hocbabhnitation, gelegen; Preis 
$6500. John Heim, alleiniger Ugent. 3148 
N. Aihland Ave, friondi 


Bu dverfaufen: —— Brickhaus; Bad, Gas; 
83800. Fred- Ruedel, 602 North Ave. 
26apr, 1we 


Zu verkaufen: Modernes Steinfront-Gebäude, 

mit amwet 5-Bimmer islat3; Bab--Gas, eleftrifches 

Lit; $4900. Fred Nuedel, 602 North Ave, 
26apr,im& 


Zu verfaufen: Nahe Center und Ordard Etr,, 
fhönes zmweiftödiges Yrame-Gebäude und Kot: 
tage hinten; Miete $480; Preis $4000. 

eo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln We 
fa 


Bon $5300 auf $4750 berabgefegt —. feines 
Briddans, mit zwei modernen ohunger an 
George Str., amiihen Sheffield Abe. und Hal: 

fted Straße, Bringt gute Miete. 
Geo. 3. Schmidt & Eon, 2175 Lincoln * 
rſa 


zu verlaufen: 3ftödiged modernes Steinfront: 
ps üude mit Brid Cottage binten, nahe Clih— 
ourn umd North Aves., drei 6 Zimmer Flats 
mit Badesimmter, hbobes al3 Werfitatt benußtes 
Bafemenı; Eigentum in eritllaffigem Zuftande; 
Miete ZU36; Preis nur $7500; leichte Bedin- 
sungen. dofrfa 
rtbur Jofetti, 657 North Avenue. 


$1800 Baar laufen 3ftöd. und Bafement mto- 
derned Bridgebäude, nahe North Ave. und Mo- 
hawt Str.; Miete $792; Preis $7000. dofria 

Arthur Jofetrti, 657 North Avenue. 


1959 D3goob Etr., 3ftöd. und Bafement Brid- 
gebäude mit Cottage hinten, enthält drei 4 Zim- 
mer Flats; Miete $624; Preis nur $5500. 

Arthur Jofetti, 657 Norfb Avenue. 

dofria 
Neues modernes 2itödf. Bridgebäude, nahe der 
Ei. Alphonfusfiche; Gichenbolz duchmen, Side: 
boards, —— eced, eteltrifhes Licht ufm., 
obe3 Bementbalement: Snnotoef $3500: Preis 

6400, wenn noch diefen Monat verfauft, 

Arthur Jofetti, 657 North — 

ofrſa 


einen seele re > = 
Bargain! 2itöd. Gebäude mit hobem Zement- 
bafement und ausgebauter Attic, nabe Soutb- 
port und Roscoe; Miete $396; VBreis nur $3500. 
Arthur Jofetti, 657 North Abdenuc. 
dofrfa 
pesianigen: Moderne 8 Zimmer Cottage 
Stall in Eaft Chicago, Lot 50 bei 150; Eis 
gentum in beitem_ Zuftande: eleftriihes Kit, 
modern in jeder Hinfiht: Preis $3600. _Ber- 
taufhe gegen Chicagoer Eigentum. dofrfa 
Wrtdur Iofettt, 857 North. Avenue. 


see 
u berfaufen: „Snap“ — Cottage, Heikwaifer- 
* ung, eleftrifhes Licht, moderne PBlumbing; 

. Seeley Ave. nahe Addifon Str., zwei Blods 
ur Hohbahnftation und Lincoln Ube.. Cars, 
32650: $500 Baar, $15.00 monatlich. dofr 

eloöty, 1905 Belmont Abe. 

Bu verlaufen: Bargain in Rabenswood, neue 
Bungalow Eottages, Konfret- Fundament, eleftr. 
Licht ufm.: 37% Fuß Lot; nabe Gar und Hoc. 
babnitation; nur nob drei; fommt fchnell. 

— H. Giefede & Bro., 2811 Milwaulee * 

rſa 

Zu verkaufen: Auf 40 Fuß breiter Lot. zwei 
aweiltöd, Sramehäufer, Store und drei slats; 
ana Mohamt Str.; Miete $576; Preis $4100. 

etbur Jofetti, 657 North be. 
mibdofrfa 


Bu verlaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, mo» 
dene Plumberarbeit, eleftrifhes Licht, Birch 
Mepoaım Fin Trim; 30 Fuß Lot: gepflaſter⸗ 
te Straße; ein Flat vermietet; ein Blo 
Straßenbahnlinien, nahe der Hohbahn. _$5500, 
$500 oder mehr baar, $30 monatlich. eloaty, 
3801 Weftern Apve., Ede Grace. famodimidofr, 

Bu verfaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-Flat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eis 
— Fubböden, Mahagoni Sinifd, eleftriihes 

icht, d, Gas, heißes u. faltes Waffer in je 
dem lat; 30 Fuß Lot3, gepflaiterte Straße; 
35500 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr: monatlih. 3elostH, 1905 Belmont 
Ave. — Subdivifion-ffice: e Abdilon und 
Leavitt Straße. modidofr 


Neue Zmwei-flat Bridgebäude, fertig zum Ein» 
ieben, 5 oder 6 Zimmer Flats; Sidenbot «Bes 
leidung u. »$uBböden, offene PBlumbing, elettr. 
Licht, fait-Floors in den Badezimmern und 
len; Surnacebeizung; 30 I 2013; gepfla- 
—E Straße: 35850 u. aufwis Nodo ober mehr 
ar, Reſt 830 bis 335 monatlich. modidofrt 
3elosty, Adbiion u. Leabitt Str, 
$1000 Baar laufen ein 3: Flat Gebäude, elek: 
trifhe3 Licht, moderne Blumbing in jedem Flat; 
ebenfalls Stall; Miete $672; VBerlaufspr. $5000, 
elodfn, 1905 Belmont h 
; modtdofr 


Bu dverfaufen Ziwei-Flaf Bridgebäude, 5 und 6 
&mmer, Seigmalter » Heizung; Preid $6000, 
Miete $660; $1500 Baar, 
Belosty, 1905 Belmont Abe. » 
modibofr 


, — — — — — ..- 

derfaufen: $200 baar, , taus 

ee be Attic und x *— öffene 
; Berlaufspreis 0. : 

* elosth,. 905 Uwe 


% 
8 


eſer Rubrit 2 Cents das Work). 


— — —— ⸗ ⸗ —ñ —ñ —ñ— 
Norbieite, 


Zu Faufen geiuht: Auf der Nord» 
weitieite, 2itödiges Flat-Gebäude vom 
4 bi8 6 Zimmern, mit modernen Bes 
quemlichkeiten; nicht weit von Straßen« 
bahn; muß billig fein; zahle haar, 


Adr.: M 945 Abendpoft. 


Bu_berfaufen: Hübfhes, neues, modernes 
atvei-Flats Bridgebäude, 6 Zimmer jedes; Fur 
nace:Heigung, Beam Geiling, Kombinations ig» 
tures; Lot Ox152% Zub; 4230 N. Lincoln E 
—— us » ,* —— und Sira⸗ 

enbahnen: Pre 7200;3 leichte Abzahlu 
I Baax, Reſt, wie Miete. FE ER 

dran! Bed. 2014 Jrbing Park Boul. 


famife 


— — 
Zu verlaufen: Hübſches, modernes zwei⸗Flat 
Sramegebäude, auf Konfret-Fundament, 6 Zims 
mer jedes, an Eddh Str., wei Blods bis zur 
Addifon Str.-pohbahnitation und Lincoln Une.» 
Straßenbahnen; Preis $5000. Man fprede vor: 
srant Bed. 2014 Irving Park Boul. 

fafe 


Zu berfaufen: Zivei-Flat Gebäude, moderne 
Einrihtungen in jedem Flata; N. Baulina nabe 
Delmont Abe., $3500; $1000 baar., 

Belo3fy, 1905 Belmont Abe, 
modifr 


— — — — — — 1. [2.2 
Zweiſtöciges maſſives Brichaus mi n 
Fe et. Lot 22x19 und bar an 
8 Str., € illi 
an r., nahe Center Str., billig au vers 
I I Shulpe, 1331 LaSalle Ave. 


> dofrfa 


ve een —— 
Zu laufen geſucht: 5 oder 6 Zim 
Nordfeite. Adr. DO. 374 Sdenbpol u * 


Ordard, nabe Center Str., Brid- und % 
ebäude mit bier 4 Simmer %obnunaen Wr 
3600. Aug. Torpe, 820 North oe e *—— 


Nahe Yremont und Center Str., Iftöd. s 
ebäude mit Bad und Gasen — 
82. Breis 810000. Auguſt Torpe North 
Ivenue. 20apimE 


— — — — ——— 
NRabe Osgood und Garfield Abe. Zitöc, Brick⸗ 
Miete 


ebäude mit feh3 4 Zimmer Flatä 
Sreis 87300. Iorhe, 820 North ve. 2oap tin 
@teinfrontgebäude, Bi _ eleftris 


ed Licht etc., Wohn 
Miete $88, Preis $0500, nahe George Cm uns 
Mildred Ude. Auauft Torpe, 820 Rorth Ave, 
20apimw& 
für Baar, neue 6-Simmer 
Xot. Robert Ehriftianfen, 
23apimX 


Surnacebeizung, 
drei 8 Zimmer 


Zu verfaufen: Billi 
Eoitage, auf 371% Fu 
4617 NR. Clarf Str. 


Nordweſtſeite. 


Bargain: Dreiltödiges Brid, 5 und amet 8 
Zimmer moderne Flats, Dfenbeizung, hohes ze» 
mentirtes Bafement, Shop im “wBalement, amei 
Blod3. zur Hohbahnitation, 16 Blod zu. amwet 
Straßenbabnlinien, Lot 50x135; Miete $900 dag 
Jahr; Preis $7800. 


_Bargain: An Kedite nahe Armitage Abe. 
Store, 4 und 5 Zimmer Brid, Stall für 4 Pferde, 
Ede, Lot 25x125, Straßen gepflaftert und bes 
zahlt, 33000. 

Baxgain: An Arteſtan Ave, 58immer Brick, 
Straße gepflaitert und bezahlt, $2400. 


Bargain: An Campbell "Abe. nahe Dipifion, 
a Brid, Straße gepflaftert und bezahlt, 


Bargain: Berfäumt diefe Gelegenbeit nicht! 
tet 4:3immer modernes Brid, an Hirfch nahe 
Monticello, Straße gepflaftert u. bezahlt, $2900, 


Store und 6 moderne Zimmer. Bridhaus, 
Stall für 3 Pferde, Lot 50%x125, Chicago nahe 
Homan Ube., $4700, wenn innerhalb 10 Tagen 
genommen. 


Bargains in Auftin: Zwei Sabre altes Stein- 
front, 6 umd 7 Zimmer, Heißwafferheisung, Ass 
phaltitraße, ganz bezahlt, $6400. . 


Neues zweiitödiges Stuflo, 5 und 6 moderne 
Zimmer, Zurnacebeisung, Lot 32%X125, $6000. 


3weiftödiges Brid, zwei moderne 6» 
Hlat3, Burnaceheisung, Lot 33x125, 


„Neues 
immer 
6500. 


Neues 
Zimmer, 
$6300. 


eine moderne 7.3immer 
beisung, Gdlot 3734x126, 
und bezahlt, $3400. 


smweiftöciges Prid, 5 und 6 moderne 
Lot 37%eX125; Surnaceheisung; nur 


Reſidenz, Furnace⸗ 
Straßen gepflaſtert 


Reſideng auf Stein. 
Siraher fteikt 
oO . 


$3 a 
Neues 7:Zimmer Stuffohaus, Zurra Schung 
Lot 50X125; nur $4300, wenn diefen Monat 
genommen. 

Begen Bargains in anderen Stadtteilen ſprecht 
bor oder fhreibt an chi 
Guitav ®. Sreefe, 5208 Chicago Abe. 
Eonntags offen. RPhone Auftin 536, 

bofrfa 


‚Zu berfaufen: Zwei neue 1%4jtödige moderne 
6 Zimmer Rejidenzen, Afpbalt — das beſte 
Material gebraucht, was nur für Geld gekauft 
werden kann und von Unionarbeitern gebant 
2332— 2334 North Tripp Ave., nghe Fullerton 
Ave, Bin jeden Tag dort u treffen ıumd Bitte 
Ktaufltebhaber, fie zu befichtigen. Cin- jeder ift 
willlommen. $500 oder mehr Anzahlung, Reit 
wie der Käufer e3 wünfcht. . Schepler,: &t 

tümer, 2246 N. Satvber ve. ü mtr! a 


Zu berfanfen: Humboldt Park Front, dmeiftd- 
diges PBridbaus, Bargain, wenn fofort gendms 
men. 1444 N. Kedaie Ave, Reine. Agenten. frfa 


Feine moderne 7-Zimmer 
fundament, Furnacebeigung, 
und bezahlt; Lot 291x125; 


Zu bermieten: 5-3immer Cottage, fein .Bab, 
billig. 4018 N. Kedzie Ave., nabe Irving Part 
Boulevard. frſa 


_ Zu: verfaufen: SZwel-lat modernes Bridge: 
bäude, Lot 374x125. 3527 Humboldt Abe. — 
3. Marafet. frfafo 

Bu verfaufen: Cottage, ein Blod vom$umboldt 
Park, Bargain für Baar. 925 N. Humboldt Str, 


Zu derfaufen: $ür $1800, 6-Zimmer Cottage; 
Straße gepflaftert: nur % Blod von Cars, 
W. 3. & € B.Moore, 
3215 SIrbing Park Boul., bei Hedate m 
a 


Eigentümer verfauft fee billig, extra gut ge 
bautes Bridhaus, amei aroße, belle Ge 
lat3, modern, eleftrifches Licht, Harthols- Kintib, 
große Lot, 3314%X125, und fertig zum Einziehen; 
Preis $5850; Baar-$1000, Reit auf Zeit, 54%. 
2430 N. Harding Abde,, % Blod nördlich don 

Bullerton Avenue Car. frfa 


u laufen gefudt: Bargains in Norbieitfette 
bebautem Grundeigentum, polnifher Diffrift, die 
gute Einnahme aufmweifen: beaable Baar. 

Zeofil Stan, 1026 Milmaulee Avenue. fe 
a 


Genen ie nee 
Bu derfaufen: Bargafn, nahe Humbolbt Park, 
dreiitödiges Brid, drei 5:Zimmer Flatd, Bab, 
Gas, Miete $48; Preis _$4600. frfa 
Teofil Stan, 1026 Milmaufee Abemıe. 


Bargain! Logan Sauare Nacbarf t, 5-6 
Zimmer, -Brid, $5400. Martens, 231 wi Salt» 
ornia pe. mifrfa 


Großer Bargain: 5 Zimmer Hand, Eoncretes 
Bafement, hoher Boden, offene Bleiröhren Plums 
Bing, Zement Seitenmwege, Straße gaepflaitert, 
$2400. $200 Anzahlung, _$10 und Binfen mos 
natlih, amwet Cars und: Eijenbabn. 

Otto Bobroth, Kedzie mnd Irving Part Blbd, 
midofrfa 


Bu verfaufen: Acht Lotten; Bernice und 32, 
Ave., einzeln oder aufammen. 1249: Wellington 
Str. 2dapr.I® 


Süpdfeite, 

u verlaufen: Sieben 
Lotten, Hühner, Enten, und 
Beinitöde am Plaße. 
Wangero, 3449 


immer us, drei 
Bu ee Bes 
ragen 
." Place, Chicago Laior. 
"fefafo 
— — — —. 
Sur verfaufen: Zwed3 Megelung eines Baht 
rott-Nahlafies, Brieaebäube, Ede 43. Ste, und 
Fairfield Ave.; Store und drei Flats; ete 
90; Bargain. %. 9. Maad, 3310 Ardher Abe. 
el.: VDard3 4404. Wurf 


Sudweſtſe ite. 
u verkaufen: Fünf neue Cottages, zwi 
le Ya 
zahiungen. 16apr, 2002 


Borftädte. k 

Bır verlaufen: In Bark Ridge, 7 Zimm 
aus, Bridfundament, — * 8 Stall 
bitbäume, Hübner. Nabaufragen: 2, Yan nn 
& Co., 359 ®. Chicago Abe. + ee 


Zu dverfaufen: 12 Zimmer neues Haus, it 
Bar, paffend für 2 Samilten, 3350 Se 
Reit lethte Zahlungen. Würde umtaufhen für 
anderes Grundeigentum. Adr.: M. 928 Abdpoit. 

4 22apim& 


Farmländereten. 


Su bertaufgen oder zu verkaufen auf Tell 
PR 40 Acres Farm in Hi igan, 
berbeifert. Wrekl, 764 €, 40. Ce ms 


Die Ader 
PR 
1000; 


mifrfonmo 


ace, Str, 





Modernes Tonic, „‚Tona Vita‘, 
wird End; ficher wieder 
fräftigen. 


Gehört Zhr zu den erfchöpften„halb- 
tranten, nerböfen Qeuten, von benen ed 
fo viele im Lande gibt? Seid Ahr fott- 
während müde, und habt Xhr nur-fehr 
menig Lebendtraft? Schlaft Ihr 
feed, und feid hr am Morgen ge: 
ade fo erfchöpft als Abends beim 
Shlafengehen? ft Euer Blutumlauf 
ſchlecht und erfältet Yhr Euch leicht? 
Seid Yhr mit einem Magenleiben be» 
haftet und ift Euer Appetit unregel- 
mäßig? Seid Ihr nervös, nieder— 
geſchlagen und reizbar? 

Dies ſind ſichere Anzeichen von Ner—⸗ 
venſchwäche. Wenn Ihr Euch in die— 
ſem bedauernswerten Zuſtande hin— 
ſchleppt, ſo ſolltet Ihr Euch unter allen 
Umſtänden „Tona Vita“, das wunder: 
bate neue Tonikum, holen, welches 
die ungeteilte Empfehlung von mehr 
Aerzten hat, als irgend eine andere 
Medizin, die jemals dem Publikum 
vorher offerirt worden iſt. 

Nachſtehend folgt, was Rev. Guſtabe 
Frederick, Paſtor der Evangeliſchen 
Kirche an Center Straße, e 
Wis. darüber ſagt: 


Nach meiner eigenen Erfahrung zu 
utteilen, zögere ich nicht, zu ſagen, da 
Tona Bita‘ eine außergewöhnli 
wertdolle Zubereitung iſt. Ich habe 
dieſes Mitlel nicht nur an mir felber 
erprobt, ſondern auch andere Mitglie⸗ 
der meiner Familie haben es mit dem 
größten Erfolge eingenommen. 

Was meinen eigenen Fall anbetrifft. 
befand ich mich feit einem Jahre in 
einem erſchöpften Zuſtand, ich ermüdete 
leicht und litt an Schlafloſigkeit. Es 
ermangelte mir an Kraft und ich er⸗ 
fältete mich leicht, auch meine Verdau⸗ 
ung und mein Appetit waren ſchlecht. 
Ich war geiſtig und körperlich nieder⸗ 
geſchlagen und ſehr nervös. 

Jetzt fühle ich mich ſtärker als ſeit 
langer Zeit. Ich beſitze mehr Energie 
und ich bewältige meine Arbeit Diet 
leichter. ch effe und fchlafe beffer und 
fühle mich mie neugeboren.“ 

„Tona Vita“ wirkt ſchnell. Ihr 
werdet überraſcht dadon ſein, wie raſch 
es Eure Geſundheit wieder aufbaut. 

Ihe Public Drug Store bat bie 
Agentur für „Zona Vita“ in Chicago, 
und bier wird man Eud den Kauf: 
preis zurüderftatten, wenn bad Mittel 
Tt& nit als vollftändig yufrieben- 
ſtellend erweiſen ſollte. The Approved 
Formula Co., Dahton, O. 


IIIinois Trust& 
Savinſss Bank 


La Salle Strasse and Jackson Boulevard. 


Kapital, VMeberihuf und 
underteilte Profite 


514,300,000 


Zinfen auf Spareinlagen und Checkkontos. 


Dep vofiten 


594,475,000 


Dies ift eine ftetige und natürliche Zunahme ohne jede 
Nerfchmelzung mit oder Uebernahme von anderen Banfen. 


Illinois Trust Safety Deposit Co.—Sicherheitsgewölbe | 








FOREMAN BROS. | Männer, Frauen, 


BANKING 60. 


30 N. La Ealle Str. 


Bericht Über den Stand heim Beginn des Ge— 
ihäftes am 19. April 1912. 


Befitände, 
Ueberzogen 


Altien und Bondd.......::-.0000 
dr An Hand und in Panlken.... 


$ 0,276,0406.99 
4,155.48 
188,486.79 
3,186,624.66 


Aufamttien.....2.22222......912,655,307.02 
Verbindlichkeiten. 


ER seminare nen DOREEN 
Leberid 8 500,000.00 
Unbertei 26,890.67 
Depsfiten 11,128,617.25 


BZufammen.............00...912,655,307.92 


Edwin SG. Foreman, Nräfident. 
Osſscat G. Foreman, Visepräfident. 
George RN. Neiſe, Kafftrer. 
John. Terborgh, Hilfstafſirer. 
miftion 


— — — nn — 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganj 

Teich, wie groß eines Mannes Eins 
ommen, ift Reihthum und Selbfts 
ftändigfeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
begahlen 3% Zinfen auf Spar-Un- 
fagen. — Binfen Halbjährlih guts 
geſchrleben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samstag Abend von 68 Uhr. 


— — — — — 


BISCHOFFS BANKINS HOUSE 


(MWechfelbant, etabliert 1848, Neiv York.) 
Erbſchaften 
einlaſſirt. 

Vorſchußzah⸗ 

m [ungen 
barauf ge 
as | währt. 

J Nachlaß-, 

J Vormund⸗ 
ſchafts⸗ 
eſtaments⸗ 
* Eee Vollited- 

a ungsarge- 
ee [egenheiten 
beſor at; ſowie Rat erteilt in aflen#ehtöiachen 
durch unſere Chicagoer Korreſpondenten 

Rechtsanwälte 
4912 Harris Truft Bldg., 111 W. —— 8 


Geld ſtets bereit. 
Ein Sparkonto in dieſer Zank iſt eine 
ſichere Anlage. 
Sie zahlt Euch 35 Zinſen und iſt ſtets 
bereit, wenn Ihr Geld wünſcht. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Biue Isiand Ave. 
Sicherheitsgewölbe $3.00 per Jahr. 
K often Eamfına Miesis —— 8 Ußr. 


biftion* 


E 


Kinder! 
Seid nit Ihwad und frant 


wenn ein Befuh und Konfultation in 


Doktor Roberis 


Offices 
frei und willkommen if 


Das Laboratorium- 
Enftem ber Behand» 
lung ift fier u. gas 
tantirt afkurat. 

Ale Krankheiten n. 
Chmäde von Mäns 
nern u. Frauen, eins 
ſchließzlich ſchlechter 
Gewohnheiten werden ſchnell kuritt. — 
Sein Buch erklärt und iſt frei. Sprecht 
noch heute vor. 

3.,Floor, Baltimore Bidg,, 
Nr. 22 Duinch Str, nahe Boit-Öffice 


Dr. ROBERTS. 


mabend* 


Elafiiche Strümpfe, Bandagen, Brud)- 


bänber, birefi ven der Fabrik zu Euch 
„See. — 2.25 
et ‚ Knielänge, 
—— 1.75 
Knie « Etüd — 
Re „onen 1.75 

Baumoglle......... 12 

— 
Anödel » Etid — 1.25 

3.25 

1.95 


Baummolle 
Wir fabriziren über 100 Sorten Bruhbänder, 
ein aut pafendes für eben. 


zu® 


[iR 


Erfahrene Banbagilten — auch für Damen. 
Difen tägli von 9 void 6. Auch Sonntags von 
9 bis 12 Upr. 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Ebicago Adenue. 
6. Etod — Nehmt Elevater. 
modim 


Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, 
Goldene Lorgnetien, $1.5 
gr Otifte ” u — Bir 
en frei. u; abſol 
Er Ballen und Bufriedenbeit, R ri Test 
uch dadon überzeugen. 


R. W. HARTWI 


Apotheker und Optiker, 


800 Mii 
de Chicago übe, waukee bes m 4J 


feb8,temocıt® 


und 
aufio. 
nter ſuchen 


— 


Bekanntefter 
Optiker 
der Nordſeite. 
E. Strasshurger, 
2630 Lincoln Ave. 
ud Sonntags iR, 


Ihr Ertebnik, 


Klingt wie ein Kapitel aus einen 
Hintertreppenroman. 


Joe, der Soſewicht. 


Hat ſich bisher ſeiner Derhaftung zu ent · 
ziehen gewußt. — In Sündenbabel 
Chicago. — Fiel aus allen Himmeln. — 
Hat jetzt die „Flamme“ verhaften laſſen. 


Die ſeit Dienstag Morgen vermißte 
Ljährige Francis Netzel, Nr. 1623 
Girard Straße, kehrte geſtern gegen 
Abend heim und tifchte ihrer Mutter 
ein feltfam. Hlingendes Abenteur auf, 
das fie erlebt Haben will. Xhren An- 
gaben. gemäß begegnete fie Dienstag 
Morgen gegen halb 8 Uhr an Elfton 
und Mebjter Ape. einem ihr nur unter 
feinem Vornanten „Joe“ bekannten 
Mann. Der habe fie auf ber Straße 
SHloroformirt und jet dann mit ihr 
mit det Bahn nad; St. Kofeph, Mich., 
gefahren. m Auge jet fie gmar aus 
der Betäubung ervadt. Ahr Ent- 
führer habe aber feinen Revolver ge- 
zogen, die Waffe auf fie in Unfchlag 
gebramit und gedroht, fie maufetot zu 
Ihießen, falls die fich nicht willig fernen 
MWünfhen füge. An St. Zofeph ange- 
langt, habe er fie in einer einfam ge- 
legenen Bretterbude untergebracht und 
fie dort gefangen gehalten. 

Auguft Negel tft der Water ber 
Maid. hre Brüder Frrant und Xo- 
Teph find Inhaber der Firma Nebel 
Brothers, Nr. 218 W. Ontario Str. 

Die Mutter glaubt dem Mädchen. 
„sh habe unbebingtes Vertrauen in 
meine Tochter,” fagte fie, „und merbe 
nicht raften, noch ruhen, bi8 ihr Ent- 
Br verhaftet und progeffirt worden 
iſt.“ 

Die Schauermär. 

Frances ſchildert ihr Abenteuer wie 
folgt: „Ich befand mich Dienstag 
Morgen kurz vor acht Uht an Elſton 
und Webſter Ave., als ein mir nur 
unter ſeinem Vornamen Joe be— 
kannter, etwa 35jähriger Mann, der 
ſich ſeht fein kleidet, mich anhielt. Er 
hatte das ſchon öfter getan. Während 
wir uns unterhielten, kommen zwei 
junge Burſchen des Weges, die mir 
„Guten Morgen, Frances!“ zuriefen. 
Joe mar mitend über, „biefe Frech- 
heit“ und fluchte gräßlih. Ad ich 
mid; abwandte, padte er mich plößlich 
und preßte mir ein Xafchentuc unter 
die Nafe. Mir jhmwanden die Sinne. 
Als ich wieder zu mir fam, befand ich 
mich im Zuge. Ala ich die Augen auf: 
fhlug, 309 oe, der mir gegenüber 
ſaß, ſeinen Revolver, brachte ihn auf 
mich in Anſchlag und erklätte mir, 
daß er mich erſchießen würde, ſobald 
ich Lärm ſchlüge. In St. Joe ange— 
langt, marſchirten wir etwa zwei Mei— 
len weit nach einer unfern gelegenen 
Hütte. In dieſer fand ich ein ande 
res, etwa 20 Jahre altes, in Lumpen 
gekleidetes Mädchen. Dieſes Mädchen 
ſlellte er mir als ſeine Schweſter vor. 
Er erklärte mir, daß er mich liebe. Ich 
folle nur bi8 Mittwoch oder Donners- 
tag in der Hütte bleiben. Dann würde 
er mich abholen und mich heiraten. 
Das Mädchen, dem er aufgetragen 
hatte, mich zu bewadhen, erzählte mir 
ſpäter, daß es nicht ſeine Schweſter 
ſei. Sie weigerte ſich aber anzugeben, 
in welchem Verhältniß ſie zu ihm ſtän— 
be. ch blieb bis Donnerstag mit 
oe in der Hütte. Er behandelte mich 
fehr nett. Donnerdtag ging er aus 
und faufte mir ein Kleid und ein 
Paar Schuhe Das Kleid und die 
Schuhe trage ich jet. Dem andern 
Mädchen gab er $3. dh ftellte mich 
fo, alö ob ich von meiner Umgebung 
entzüdt fei und gar fein Verlangen 
trüge, wieder nad; Haufe zurüdzufeh:- 
ten. Das Mädel glaubte das auch 
wirklich, denn als Joe wieder ausge- 
gangen war, gab es mir die 883 und 
bat mich, ihm doch für das Geld einen 
Mantel zu kaufen. Ich lief natürlich 
ſchnurſtracks nach dem Bahnhof, löſte 
mir für die $3 eine Fahrkarte, nahm 
ben nächften Zug und mar um 5 Uhr 
Nachmittags zu Haufe.” 

‚ Die Polizei Hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. 
Angeblih ein Erzgauner. 

Wie berichtet, wurde vorigen Mitt- 
mod in Cincinnati ein gewilfer Law— 
rence Hufton unter der Antlage ver: 
haftet, das Haupt einer Gaunerbande 
zu fein, bie biefige Banten um $10,- 
000 geprellt hat. Yeht wird behaup- 
tet, daß der Yuftizflüchtling Frant W. 
Fomler und ein gemwiffer Xobn E. Kee— 


ner, der fich zur Zeit in Manafield, 


Ohio, in Unterfuchhungshaft befindet, 
feine Spießgefellen waren. Fowler, 
der den Angaben ber Polizei gemäf 
ein berüchtigter Hochftapler ilt, foll die 
Union Bottery Co. gegründet, das 
Land mit ihren Aktien überfchmemmt 
und fie dann zum Banferott getrieben 
haben. ohn €. Keener wird bezich- 
tigt, eine Firma in Manzfield, Obio, 
mit mertlofen, von ihm und Hujton 
unterzeichneten Ched3 hineingelegt und 
um $1205 geprellt zu haben. 

Huſton ſchuldet angeblich der Harriz 
Irud Eo. $900 für Miete. Gets 
Kat, Stadtanmwalt in Hammond, der, 
mie behauptet wird, Hufton bei ver- 
fchiedenen Bantiers einführte, die fein 
Freund dann mit mwertlofen Checks 
hineingelegt haben joll, ift befanntlic 
wegen angeblicher Verſchwörung zwecks 
Betruges in Anklagezuſtand verſetzt 
worden. Er befindet ſich jedoch gegen 
Bürgſchaft auf freiem Fuße. 

Der Handlungsgehilfe Leslie M. 
Dietrich, Nr. 63050 Drexel Boulevard, 
Be * 14 Tea ein en * 

reat Northern Hotel und trug ſich 
als Charles E. Burns, Detektive, in 
das Fremdenbucd ein. € 
fuchte er a M 


“ Handtporee Einer a 


— at INA AR 
rt che 


2 


ten ved Burns auffpielte, mit 
einem wertloſen Check hineinzulegen. 
Der Schankkellner ſchöpfle Verdacht. 
Zehn Minuten 3 ſaß Dietrich hin⸗ 
ter Schloß und Riegel, 

Stürmifcher Kiebhaber. 


George DW. Aftrup, der Präfident 
der Northern Fi ’ & Xrabing Eo. in 
Peteräburg, Alaska, fam vor at Ta- 
gen zwecks u dar — 
Angelegenheiten nach Chicago. Hier 
lernte er die jährige Belle Morton, 
Nr. 67 Dit 30. Straße, tennen, ver: 
fiebte fich in fie, überhäufte fie mit Ge- 
De umd machte ihr jo ftürmijch 

en Hof, daß die erjehredte Maid fich 
ſchließlich veranlaßt jah, den Verkehr 
mit ihm abzubrechen. et Hat der 
aus allen Himmeln geftürzte Anbeter 
he megen angeblich midertechtlicher 
orenthaltung ihr anvertrauten Ei: 
gentumd — e8 hanbelt fich um die ihr 
gemachten Gefchentte, beitehend aus 
foftbarem Schmud und Kleidern — 
verhaften lajjen. 

Frl. Morton behauptet, er Habe jie 
durch feine ftürmifche Minne gegmuns 
gen, ihm den Laufpak zu geben. Ueber: 
al in öffentlichen Plägen, jeldit in 
Hotelfpeifefälen, habe er ihr, zroijchen 
den einzelnen Sängen, Kojenamen zu: 
gerufen und ihr fein Herz zu Wühßen 

elegt. Sie habe oft, um peinliches 

uffehen zu dermeiden, die Mahlzeit 

im Stiche Iaffen und flüchten müjjen. 
Opfer feiner Pflichttrene, 


Der Fahrftuhlführer Joſeph Batho, 
bet am 15. t. Mts. gelegentlih des 
Brandes im Gebäude 7—9I MW. Michi- 

an Str. auf feinem Poften blieb, bi3 
—— in den oberen Stodmerten 
beſchäftigte Perſonen gerettet waren, 
hatte befanntlich fchmere Branbimun- 
den erlitten. Diefen tjt er gejtern im 
Paſſavanthoſpital erlegen. Er binter- 
läßt außer der Witte eine Tochter. 
Die Hinterbliebenen mohnen Nr. 42. 
Oſt MWalton Place. Die von ihm ge- 
tetteten Perionen bemühen fid) Ki 
durch freimillige Beitrag, Die zur Del- 
funa der Berräbnikkoften erforderliche 
Summe aufzubringen. Das Begräb: 
niß findet heute Abend um acht Uhr 
pon der Kapelle des Beftattunasae- 
Ihäft Nr. BEIN. Clarf Str. ang 
ſtatt. 

Auf Katzenſtegen. 


Ein Einbrecher, der an der Regen— 
traufe hinaufgeklettert war, ſtieg ge— 
ſtern Abend durch ein von ihm zer— 
trümmertes Fenſter in ein Zimmer des 
zweiten Stocks des von Allen J. Wi— 
therell bewohnten Hauſes, Nr. 15203 
Winthrop Ave., ſtahl Schmuck im 
Werte von $500 und entkam unbe— 
helligt mit ſeiner Beute. 

Ein ähnlicher Einbruch wurde, 
wahrſcheinlich von demſelben Spitzbu— 
ben, in der Wohnung von J. H. Mar— 
tin, Nr. 6346 Kenmore Abe. verübt. 
Auch Herr Martin hat Schmuck im 
Werte von 3500 eingebüßt. 

In voriger Nacht zertrümmerten 
Einbrecher das Schaufenſter der 
Montroſe Pharmach, Nt. 1002 Mont— 
roſe Boulevard, und ſtahlen Zigarren 
im Werte von 8500. Sie haben ſich 
und ihre Beute in Sicherheit gebracht. 

Die Einbrecher, die die Montrofe 
Pharmacy aeplündert haben, maren 
mahrjcheinlich diefelben Diebsgefellen, 
bie Schon mehrere ähnliche Einbrüche 
verübt und die Beute im Kraftwagen 
fortgefchafft haben. Geftern früh vom 
Upotheter H. 7 Stigall, Nr. 5301 
Evanjton Ade., überrumpelt, entfamen 
fie befanntlich,, nachdem fie mit dem 
Störenfried eine Anzahl Schüffe qe- 
mechjelt hatten. Der von ihnen mut: 
maßlich benugte Kraftwagen tft heute 
an Sigel und Sedgwick Straße, mo 
fie ihn im Stiche Tiehen, aefunden 
worden. Die Polizei hat inzwischen 
feftgeflellt, daß der Wagen &. W. Col- 
bin, Nr. 859 MW. 63. Straße, gehört, 
diefem aber porigen Sonntag aeftohlen 
orben ift. 


Grwaht Zhr mit 
einem Gefühl wie 
Katenjammer? 


Befreit Eudy Davon! Holt 
Dliven:Tabletten. 


&3 befteht nicht die geringite Urfache, 
bed Morgend mit einem „braunen 
Mund“ zu ertvachen. Pfui! Unnötig, 
eö zu befchreiben. 

Dr. Edwards hat einen „braunen 
Mund” in taufenden von Heimen zu 
einem Ding der Vergangenheit gemacht, 
durch feine Zleinen Dliven-Zabletten, 
das Erfagmittel für Kalomel. 

Alle, die Dr. Epmardd’ Dliven- 
Zabletten dann nehmen, wenn Leber 
und Eingemeide verdächtig erfcheinen, 
haben niemals einen bunflen Gefhmad 
imMunde, ein Gefiht vollfzinnen, Ver- 
ftopfung ober irgend eine anbere Art 
pon Eingemeibe- oder Leberunordnung. 

Nehmt eins in dem Augenblid, mo 
Ahr merkt, daß Ahr verftopft feid, oder 
Eure Leber außer Orbnung ift. 

Zaufende nehmen eind vor bem 
Schlafengehen jeden Abend, um die 
Eingemeide reaulär, die Leber in Orb» 
nung, den Mund fauber und den Atem 
rein und frifch zu erhalten. 

Dliven-Zabletten werben bon einer 
reinen pflanzlichen Zufammenftellung 
bergeftellt, vermifcht mit Dlivenöt. 

Dr. Edwards verbradte 17 Jahre 
mit Verfuhen und Laboratorien- 
Erperimenten, ebe er die Oliven⸗ 
Tabletten vervolltommnete. 

Marum verfucht Ahr fie nicht an 
Stelle von anderen Abführmitteln, die 
fneifen und beren Refultat nur zeit- 
meilige Erleichterung bringt? 

„Jedes kleine Dliven-Tablett hat 
eine beftimmte Wirkung.” 

10c und 25c bie 


über Sr Hi ala Geha besim Great | 
es poll mwohnhaften berühm- | 
eteft 


fweites; gefehrtitt. Mofen, Tommten ( 
taa Morgen per Expteh, etnihl, 
Stem Beauties, weiße und role 
ney, Richmond bunfeleote, unb 
Noſfen (b. 11 Vm. bis 2 Am) 4. 


*— 
dlooe. 


STATE MADISON ==. DEARBORN STS,| Duß. 12, Stüd Ich 
Wenn wir den Fabrikanten diefer 1912 Frühjahrs- Männer 


Anziige nennen dürften 


wir würden jeden Mann in Chicago 
der Kleiderwerte verſteht, morgen 
hier finden, um a 
gu faufen. Das Label des Habrifans 
en ift in der Tafche eingenäht— das 
tit alles, wa# toir über den Mert die- 
nzüge fanen fönnen, denn dleſes 
Zabel garantirt das Beite in Männer, - 
fleidern— Wir fügen nur noch Binzi, 
dal diefe Anziige gemacht find aus 


reinwoll. Worſted Serges, 
Unfiniſhed Caſſimeres, 
Tweeds und Cheviots, in 
einfachen Effekten u. Mi: 
fhungen, nereftein Grau, 
Tan, Brain und Dan. 


Alle Größen für reguläre, jtarfe u. 
ichlanfe Männer. Hier find befons 
der3 diefelben Anzüge, für die hr 
$18 und $20 bet den befieren Hlet: 
derhändlern bon Chicago und in ganz 
Amerifa beitte be> 

zählen müßt, au v 

einem fo niedrigen 

Vreije, der gerade 

teßt wunderbar tjt 

—Auswahl 


K. T. B. Kleider für Knaben. 


KR. T. VB. Kleider für Mnaben fdhet- 
tien beliebter als irgend ein ande 
res offeritted Fabrikat⸗ nach bem 
Verfauf zu urteilen— Bopvelbrüiti- 


reinmwoll. Cheviots, Tafjimered, Tiveeds u. Ser 
rot, Rohal u. hraun n. fanch gemifchtes Wrau, rfor 
blau, falfgejtreifte ıt. Diagonale Germebe, 7—18 Nahte, fonit #8, bier 


Slip⸗On Coats für Manner, I Tohfarbia und braun, weich fintihed Tuch, mit aeftreiftem Gummi gefüt- 


ge Ainaben- und Kinder-Anzüge, Mole Norfolf, Sailor Blufen imd 838 aus 


— 


"rc 
ABK 


es, einfach Navhblau, 


an, braun u. Orford⸗ 


tert, voll und lang zugefchnitten, Größen 82 bis 46, für nur 
EEE 


Farben, Garten-Geräte 


(Bafement, Dearborn Etrabe) 

1zinkige Gußeiſen 
Sartenrechen, für 
@labitang * 
Ye ben, die Sallone.... 


— 


% zölliger Gummi Gartens 


dzinfige D Griff 

Epading Forts, äu.. 35 
Schaufeln, mit Etahlflin- 
gen, Holzariffe, 


Eodet Gartenhaden, 
Stahlflinge, für 
Ornamental Zaun, von Nr. 
9 galvaniſirtem Draht ge⸗ 
macht, 3640llig, pet 
u Run, (Deziell 6€ 
— Geflügel 
Netzzeug; 
2-zöllige 
Maichen; 
alvani⸗ 
SEN it nach⸗ 
dem es Pen wurde, Rolle 
mit 150 Fub Länge, 
Y8c 


2 Ruß hoc, für... das 
E— mn — — 9 


Bid. 
N: 
F 

Putzſcheeren, lackirte 
Finiſh 
Cultivators mit 
mit verſtellbarem 
Werkzeug 
Petro⸗Pentine, 
für 


per 
Gall. 


dc 


Stahlrad; 
gi 
.39 
Erjaßmittel 
Turpentine in Farben 
und Firniß, 


ER si ta 49€ 


Große Schwämme für 
Hausreinigung 


Tone“ 


Sein Reifeabenteuer. 


Auf der Reife zu Verwandten nach 
Tomptinspille, Gonn., beatiffen, traf 
Dienstag hier Dven D’fkeefe aus 
MWinnipeg, Kanada, ein und machte 
zum Zeitvertreib eine fleine Bierteife. 
An einer Wirtihaft an ©. Clark Str. 
murde er von gewandten Langfingern 
um ſeine Börſe erleichtert, die 3110 
in Baar, die Eiſenbahnfahrkarte und 
ſeine Gepäckmarke enthielt. Als er auf 
dem Bahnhof anlangte, hatten die 
Spitzbuben ſchon ſeinen Koffer abge— 
holt. Ihm blieb nichts weiter übrig, 
als die Gaſtfreundſchaft der Polizei 
in Anſpruch zu nehmen. Die ſetzte 
ſich telegraphiſch mit ſeinen Ver— 
wandten in Verbindung. Die Ver— 
wandten ſchickten Geld, und O' Keefe 
konnte geſtern Abend die Reiſe fort— 
ſetzen. Von den Dieben hat man keine 
Spur gefunden. 

Geriebener Burſche. 


Der 56jährige Chineſe Chin Yuen, 
Nr. 510 S. Clark Straße, wurde ge— 
ſtern Abend angeblich in dem Augen— 
bblick verhaftet, als er im Begriffe war, 
einem ältlichen Manne ein Päckchen 
Opium zu verkaufen. In der Wache 
an S. Clark Straße konnte das 
Opium nicht in ſeinem Beſitz gefunden 
werden. Er hatte es gewandt unter 
den Heizkörper geworfen. Dort wurde 
ez erſt nach längerem Suchen gefun— 
den. 

Der leidige Mammon. 


Der 28jährige Earl Pooler, Ham— 
mond, Ind., geriet geſtern Abend an 
Weſt Harriſon und S. Clark Straße 
mit ſeinem Vater in Streit. Dieſer 
drohie in eine Prügelei auszuarten, 
als die Polizei ſich ins Mittel legte 
und die Ruheſtörer verhaftete. Earl 
bezichtigt ſeinen Vater, der bei ihm in 
Koſt und Wohnung war, beabſichtigt 
zu haben, ihn um zwei Monate Koſt⸗ 
geld zu prellen. 

— —⸗— — 
Bejahrte Brautleute. 


— — 


Georg Breiner, 141 Desplaines 
Ave., Foreſt Patk, erwirkte heute eine 
Lizens zu ſeiner Verheiratung mit 
Frau Luiſe Gierke in Foreſt Park. Der 
Bräutigam iſt 70, die Braut 71 Jahre 


alt. Zu aa | 
— 4 fRlinder der Mr3. Chad. Siad 
in Rochefter, Mich., tamen bei einem 
u um, melches ihr Heim zerftörte. 
te Mutter wurde fchiwer verlegt, und 
auch der Feuetwehrchef John Potten 
hafte Verletzungen davon. 


Bleiweiß, in Oei gemahlen, 
Pic 


Reines 


fochtes Lein: 
ſamenöl 


79e 


Excelſior Hausfarbe, 
die Gallone 89c 
Sherwin 


monſtration), 
Gallone..... 
Schubkarren — 
Beine — 
Stahlrad 


ſpeziell für 
ur 


fläche, nur 


- mit 
Ver: 


ichlaud, 
Meſſing 
bindungen, 
50 Fuß Langen 
—filr 
nut.. 1.98 
HSartholz 
Schlauch Reels, 


—38 


Clarks Muſter 
Bits, bon 4 bis 
ſchneidend, zwei 


ge⸗ 


Tapeten für 12%X 
14 Fuß Bettzim— 
mer: 
die Wände; 18 Ns. 


Willigms „FAT her, ' fpeziell. . 


Farbe (ſeht De— 


.. 2.25 
verbolzte stell, die Narb 


* Bis Montag verfchob heute Rich» 


ter MeGoorty im Kriminalgerichte die | 
ı Verhandlung in dem Prozejfe des | 


Bankiers und Landmaklers P. F. Me— 
Carthy von der Südſeite, weil der 
Richter an dem Anwaltstage teilneh— 
men mollte. 


Frauen nnd Männer. 


& made eine Cvezialität aus allen dronts 
(den und Britatfrantdeiter ber Männer und 
- Öraugn, Ue privaten 

unb belifaten Atanfdeis 


weiDinge beadd» 
ef. titens: Den Rubm 
einer Be er 
S tens: le audgelbros 
bene Auborlommtenbeit, 
mit mweldher er Patienten mit beidränften Mit» 


teln entaegenfommt. 
Meder beilt unter Garantie n — — 
elten der nner 


7 
und fhnell alle PBrivatiran 


in e, u 
Gmerden, Dentte. einſchließlich pls not» 
wend gen Medisinen, nus Aawei Dollar ver 
Monat. Spreditundeen: 96, Conntagd 10-12, 


Dr. Meyer, 3peiatift. 
Side ale. DerseesBuhäube, Benin | 


m an nn tn 


—— nerbö: 
} , Rüden« 
>” marlslähmung, Althma, 
Br. Nettfust, Geifwsrtant 
PR eit, Tarmlatarr 


Pr = Ip p- ar Se Adern, Bug 


ucht, Geſchwüre, 

— ———— 
fogenannten unheildaren Graufheiten. ’s a Bee 
Auneiyys Naturheilanitalt, 214 tate 
Stt ‚SU. ife® 


‘ 07 


Bihtiga für Männer, 


Wenn Merste oder Arzneien „. 34 de b 
berfucht unfere [Sssen, erpeobten Hetlmitte Ste 
niemals fehlfchlagen, bei folgenden geheimen 

a iten: Kormu;sre Nr. 1 u. 2 Iuricen jeben 
nod fo Bartmädigen Sal von aebeimen Aran’ 
deiten und Wrinleiden. Breis 81.00 die Flafihe, 
—Dottor Tuderd Blue Hast er. 
iftung in gen &tabiett. eiß 82.90 per 

lafde, — . DeBnid Vaitilled 8 —— 
eilen Männerihmäde 28*86 Nachte, Ner⸗ 

SEab im Urin, inelandio und nit zu 
a 
Mas nur bet uns zu haben. 

Behlkes Deutſche Apothefe. 


775 Stat ‚ — 
Süd e Straße Eieoee. 8. 


Dampfbädes 


Rhenmatismus! 
2423 West. 12 Str. 
— . ri . & 


- 


* 


Nr. 26 Na Planes, 15 Zoll 
lana, 230ll. Schnitt⸗ 


Expanſive 
11% Zoll 


Stahl⸗Cutters, nur. 


TAPETEN 


(Siebenter Floor, State Straße) 
Der lebte Tag des großen Verfaufs bon H. Leberer & Eo.3 
(19 Sü South Water Str.) ganzem Neberjehuß » Lager. 


10Nollen für 


Fourth 
Fiöor, 


$3.95] 


Schreiner-Wertzeug 
(Bafement, Dearborn Straße) 
Henry Disſton 2Gzll. Rip 
oder „Groß Gut“ Sägen, 


G⸗zöll. kombinirte Pliers 
aus Drop forged 


89e Stahl gemacht. ... 5c 


„Spur Auger Vitd“, Set bon 


13 Stüd in hölserner 1.75 
1.75 


oder Canvas⸗ Rolle 

für nue 
atlfon 10a. Röhren-Sihraus 
benfchlüffel — 

Samstag 4960 
Coping. Säge, nickelblattir⸗ 
te3 —* * 128 Te 
vollſtandig für 

nur 2 c 


450 


Tapeten 
Vollſt da 4 Fuß 
39 AGRollen für die 
sc Wände; 6 Rollen 
Dede; 18 Nards 
order 


ür 12%X 
Balnımer | Boliftänd,, 


1.49 


wert 70c 82.60 Wert 


Brite import. Ihlichtfarbige Ontmen! Tapeten, 6), 
ke Gastes u. Ehzimmer, die 32c Sorte, Rolle 24c 


Vrachtvolle Trauben Cut Out Vorders, jehr jpe- 
Tapezieren; beſte Arbeit; nichriafte Breife. 


Dr. SCHWARZ kunıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 : 
drgenüder The elt, Dertergebäude, 
te älteiten beutichen Spe —— * 
€ 


Glen v jett 1891. — Die Aerzte 

Anftalt find erfahrene deutfhe Cpezt 
ten und Bettadten e8 ala ne e 
eibenden armen den ſo w 


e 
ich bon ihren Leiden au en, 
len gründlih nd unter rantie a 


eimen Krankheiten bee Männer | 
tauen; {nterlerböfeiden und Bergen 
den is Ir a runs 

f, Blut 


gen, I 

tungen, berlotene 

Qungen, eber:, Mieter, 
en» und armleiden 
Nalitudı, Sähmung, Müdara 
ungen, Weitfu abnormäle 
am Kdrper unb unenttwidelte 


‚, Haarlra 
de Bei u, mw. en 
tauenarat Üpamie) a 
Behandlung infl. Medizin 
NurbreiPBollars 


ver Monat. Schneidet dies aus. 
nden 9 Uhr Mora. 4 6 Uber ⸗ 
twochs u. Eamftags Bis 7 
nntag8 von 10 bis 12 Uhr 


Heilt Euren Brud 


mit unferem u 
wide ehe 
von Kindern, rauen 
Ännern nn 
getragen wer taan. 
Wir fabrigieren auberbe age 


trag 
00 beine 
von $1.00 Aufwärts, — ſtiſch· Siram 
41.00 aufwärts. VBeibb 
GBebärmutterfentung, a 


eg 


ort 
: dagengeihäft fomie unfer 
Babrit in Amerita. Unterſuchen 9* a 
bon dem größten beutihen Gpezialiftem. 
höher Muszeihnungen und Diplome fir 


vädiihe Chirurgie 
Dr: RAOBT. WOLFERTZ, Bräftdent.- 
154 N, Filth Uve., nabe Ranbolph Ste. 


Gcihäft offen bit 6 Uhr Abends 
L ta he. — —— 
amen. 


Zuverläffige Zahnarheit! 
ASſchnetʒlos 


Herabgefegte Vreife,jo niedria wie 
Setzen. BER, 33.00 Hinsier Brkdeners 
Volles Set Whalebone 
Zähne Zähne 
$3.00 
Zähne 
für 


gere 
Ale Arhe Ja rantist. 
ſch — 


Union Dental Co. 


408 S.Wabash Ave. &®- 


Etunb.: Täal. 8:30 Bm. d. 9 Abds, 


delt. 


sogen 





Sarnen Dept, 


mn en. dal... I8e 
ö über Rad. al. 
r mg — Ei, Drabt 12c 


1.10 


Bett oder —— 


alle tben, Püchfe 
» Inpainc od. Eapolin Bar- 
Stains, File 


10€ 


zd8 Tapetenreini- 


T, per Büchie 


gienic Kaliomine, 4-Pfd...42e 


3 Die ſolllen ſich dieſe großen Bamſtagbargains zu Rütze maden 


J 


— 


Strafenfleider, $1.25- 


Bargains in Wafchloffen. 


18e Kimono Crepes — in pradtvollen 
geblümten. und Figuren-Muitern, bell- 


blau, roja, Zavender u. f. mw., 4 Ic 


die Yard für 


Extra ſchwerer Galatea — vaſſend für 
waſchbare Knabenanzüge — in hübſch ge— 
ſtreiften und Figuren-Muſtern — dunk⸗ 


ler und heller Grund; 
wert, die Yard für 


31 Zoll breite feine Batiſte — in ſämmt— 
lichen neuen Erzeugniſſen für 2 
und Sommertrachten — die 

Yard für 


Reguläre 10c Nurie geitreifte En 
— in hellen und duntlen Mujtern — 
ſchmalen oder breiten Strei— 

fen — die Yard 


American Print Kalikoes — in blau, 
rau und bellfarbig — reguläre T7ec= 
Stoffe — am Samötag, die Aut 

Yard 20 


arbige waſchbare Straßenkleider für 


men und Mädchen; 


Effekt, in lohfarb. 
Chambrays, 


lig 


8chuh⸗Depl. 


hoher Waiſt⸗ 
inen⸗ u. grauen 


weißer M en; 
einige wie abgebildet; völ= 
1.98 mert, zu 


1.25 J 
Spezialiläten. 


Zwei Strap Pumps für Mädchen — 
Zadleder u. Gunmetal — 81. 39 


Größen 112 bis 


Bici Kid und Lackleder Slippers für 


Kinder — in Schnürfacon, 1 und 
2 Straps, alle Größen, jetzt.. 79€ 


Männerſchuhe — 
Blucher ⸗ Facon 


wert, für 


Sohlen; alle Buben; 2.50 


Muslin; 
bon folidem Bor Calf, | Spiten garnirt; 


— mit ganzledernen 


51.89 \ 


Nr Unterröde. ud 


Weiße Damenunterröde; guteQnal. 
breiter $lounce,Stiderei u. 


mit Staub= ( 
Ruffle, jehr guter Wert, —986e? 


Candy Dept. 
15c After Dinner Mints, 10c 
30c Choco. Beanuties, Pf. 20r 
SriiherButterScoth, Pf. 10€ 
eanut Kifies, Bd. ...10c 
Sauer Kraut Candy, ppf. 
Geſalzene Peanuts, Pfd. 
Mari = 
zei Beans, Pd... .10r 
rader Rad, Paget. —* 


9909999 


Strümpfe, Anlerzeug. 


39 —** u. an. ſeidene Da⸗ 
menſtrümpfe —alle Größen, 38 
großer Bargain 250 
25c fey.Männerioden, fchtvarz,grün, 
lobfarb., Mlice, marineblau 1 — c 
—in diejem Berlauf..... io 
18c fein gerippte jchwarze baumm. 
Kinderjtrümpfe— Gr. 1 

bis 10; Samstag, Kaar 1 2RC 
25c aeformteßeits fürDamen, aus— 
geichnittener Hals, feine Aermel od. 
ausaeih. Hals, Halbarmel, 4 & 
fcy. taped Hal3, Gr. 4—6, 5c 
35e Balbriggan Unterhemden und 
Dopeljißige Unterhojen fürMünner, 
lange od. furze Nermel, Gr. 25 
32 bis 44, nur 50 
39e Jerſey gerippte Union Suite f. 
Knaben— Gröken 26 bis 

34, Samötag für 250 
50€ blaue Chambray Männerhem: 
Dden— Größen 14 bis 17; 

fpeziell für 


Kinderfleider für 81.2 


Farbige Echulfleider für — die 
beſte Qualität Percales u. Ginghams, 
Karrirungen und Streifen; hoher und 
eckiger Hals; voll plaited Skirts; hell— 
u. dunkelfarbig; 


tie perfeft Mu s1. 2) 
Hroher Leinen: Verkauf 


30351. Battenberg Center Pieces, durch- 
iveg merifanische gezogene Arbeit, jehr 
bübjhe Muiter; requlär für 85 
81.50 verkauft; Samstag c 
Leinen appretirte Huckhandtücher — ge— 
faumt und ertra jchivere Qualität; Tul— 
penmufter; Größe 18x38, reg. 
dc wert, für 


Grtra große türfiihe Handtüher—43 X 
26; völlig 25c wert; Sams 
tag, nur 


% ——— — 


Die beiden Wiener Sktifahrer Klotz 
und Bauerfax, die auf einer Skitour 
auf den Da ftein bermißt murden, 
find nach Ueberwindung mehrtägiger 
unerhörter Strapazen hierher zurück⸗ 
gekehrt. Bauerfax liegt mit erfrorenen 
Füßen, die vielleicht amputirt werden 
müſſen, im Spital, während ſein Ge— 
noſſe als dauerndes Andenken an die 
drei Tage und Nächte, die er in Eis 
und Schneeſturm des Hochgebirges 
verlebte, völlig ergrautes Kopfhaar zu= 
rüdgebradht hat. Klok fchildert feine 
Erlebniffe folgendermaßen: „Wir 
wählten den Aufftieg von Auffee über 
die Tyeifterfiharte. Unterhalb des Fei- 
fterbauern fonnten wir die Schnee- 
Tchuhe anfchnallen. Um 1 Uhr nad) 
mittags begann ein munteres Schnee= 
treiben, und um 143 Uhr war ein be= 
titablee Sturm daraus gemorden. 
Doch wir waren nur noch eine furze 
Strede (unter normalen Berhältniffen 
faum eine halbe Stunde) von der Hun= 
gerfcharte entfernt, und drüben — 
wären mir geborgen gewejen. Mir 
jeßten alfo alles daran, fie zu errei- 

en. Allein zwei Stunden mühten 
wir uns vergeblih. Diefer Sturm, 
der alles übertraf, mas ich je erlebt, 
taubte uns den Atem und warf und 
mwieberholt zurüd. Um 145 Uhr gin- 
gen nacheinander zwei Staublaminen 
nieder, wir wurden mitgeriffen und 
flogen eine beträchtliche Strede den 
Hang hinab. Wir ftedten bis zur 
Bruft im Schnee, famen aber nahe bei- 
einander zu liegen. Wir arbeiteten 
uns heraus, mußten ung aber mit den 
Stkiftöden zufammenhalten, mweil ung 
der Sturm unmiberftehlih vor ſich 
hertrieb und e3 in dem meichen Schnee 
an Halt gebrad. Bei dem Gturze 
hatten wir überdies leider unferen 
Kompaß verloren, unfer einziges 
Drientierungsmittel in Nebel und 
Sturm. Um 1,6 brachen wir auf ei- 
nem Latfchenfelde durch die Schnee- 
dede ein und gewannen damit Halt. 
Das mar unjere Rettung, ben am 
anderen Tage fahen mir, daß mir 
faum 15 Meter weiter in Abgründe ge: 


er —— — 
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ATATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
Ale Einkäufe, die am Samstag, Montag und Dien3- 


Speziell für Anſchreibekunden tag, den 27., 29. und 30. April, gemacht, fommen, 


wenn in der Kredit Office, dritter Floor, darum erfucht wird, auf das Mai-ftonto, zahlbar am 1. Juni. 
die Sonntags Zeitungen für Ein: . 
S eht zelheiten ũüber des Jahres größten Spitzen Verkauf 


348 Männer können 85. 25 Samſtag ſparen 
an dieſen 820 Anzügen zu 14. 75 


Zweiter Floor, Dearborn Straße 
Wenn wir die Namen der Verfertiger diefer Anzüge nennen würden, dann mürden 
3,000 Anzüge faum für einen Tag ausreichen. Dies find wirkliche Bargains. Jeder 
diefer Anzüge wurde unferem regulären Lager entnaommen. Sie find fämtlid aus 
ganzmwollenen Worfteds gemacht, in jehr hübfchen Mifchungen, in den mo- 
berniten, beliebteiten Styles. Späte Käufer von Frühjahrs-Anzügen follten 
fich diefe günftige Gelegenheit zunuge machen. Jhr folltet deshalb — 


ſo lange das Eiſen heiß iſt“, Die Grö ISIS 5 
N Ya N 
. 4: | 


Ben find 32 bis 42 Bruftmaß. Be: 
dentt ferner, daß wir alle Umänderun= 
gen fkojtenfrei beforgen — auf Diefe 
Meife könnt Yhr verfichert fein, einen 
tadellos paffenden Anzug zu erhalten. 
Dies find $20 Werte und werden am 


Samftag offerirt für 
Es herrſcht nicht das En nn Be —* 
34 825 talität in Bezug unſerer Auzüge zu dieſem Preis, 
und Ihr zahlt auch nichts dafür. Ihr kauft ein— 
fach alle Facon, Komfort und Dauerhaftigfeit eines $25_Anzuges, der bon 
den beiten Fabrifanten Amerifas gemaht wurde. Falls Ihr die Mode Mode 


fennt und etiwa3 von Qualität in Kleidern verjteht, und eine wirkliche Er- 


ſparniß zu ſchätzen wißt, werdet Ihr hierher fommen. Alle Größen und 
ein ausgezeichnetes Sortiment von Mujtern, $25. 
Die „Slip u de find jest fehr mo- 


Slip⸗On Coats dern. Viele ſichelegant Kleidende tragen 


fie jetzt anſtatt der Frühiahrüberzieher. Sie ſind leicht und bilden einen ſiche— 


———— ———— 


Grocery = Dept. 

‚Garten- und Blumenfamen, 

Gladiolas, fpeziel, Dupend 
Stodrofen, per Dußend 

American Beauty u. Killarneh Velen, 

per Stüd 10e 


En in na 

Manerd California Ham Schultern, 
per Pfund 101;,€ 
Smwift3 Premium Sped, 19e und 15c 
Silber Leaf Schmala, 12e 
Go0d Lud Butterine, Pfd 
Holländ. Häringe, gemiiht, 5 für 10e 
Gem Marie Tomaten, 2 Bühfen....25e 
Weißer Spargel, fpeziell 
Wafbington Eriips, 3 für 
Stollwerd3 bittere "Sotolade, 14Pfd. c 
Geröſtete Gerſte, Pfd. 6 
itronen, große Sorte, Dugend.... 
old Duft, großes Padet 


ren Schuß gegen die plößlichen April-Regengüffe. Unjere Auslage ift jehr reich⸗ 
baltig. Sämmtliche beliebten Stoffe in allen Größen. Die Preife 7 >30 
% 


beginnen mit 
Kniderboder Anzüge für Knaben, in allen be- Schulanzüge für Knaben, 2 
Etüd, doppelfnöpfige undRor- 


liebten und neuen Stoffen, folde mie Qmeeds, | folfFacons, ungemwöhnlid) gute 
Cafjimeres und Cheviots, in Größen 7 bi3 18 | Werte in Caſſimeres u. Chev— 


ts, dunkel⸗ u. hellgrau, au 
Jahre, doppelknöpfig und 6 bis 12 in Norfolks. et 3— —— — 


Ihr werdet unſere Sortimente reichhaltiger fin- ſpegiell für die Schule paſſend. 
„ Den, mie in den meijten Läden, da unjer Kleider | [gone u - einem vo. —* 
9 geichäft ein jehr großes iit. Eine Sorte, die wir | or zögen rangiren bon 


an : 7 bi3 17 Jahre. Wir offeriren 
für Samstag bejfonders hervorheben, iſt ss F 


ſtürzt wären. 

Ich hatte ſeinerzeit Frithjof Nan— 
ſens „In Nacht und Eis“ mit großem 
Intereſſe geleſen, und das war uns 
jetzt von Nutzen. Wir gruben mit 
Pickel und Eßſchalen in den Firn wa— 
gerecht eine Höhle; bald konnten wir 
die Köpfe hineinfteden. Dann gruben 
mir meiter. Um 1410 Uhr hatten wir 
Raum genug, um "abtoghen zu fönnen, 
und bald hatten mir in der Schnee: 
böhle 4 Grad Wärme Wir maren 
ganz durdhnäßt, da uns der feine 
Schhneeftaub bis auf die Haut gebrun= 
gen war; aber wir hatten noch die Re- 
ferveausrüftung und fonnten una um= 
Heiden. Natürlich war e3 unfere erjte 
Sorge, den entfleideten Körper und 
inäbefondere diebereits blau verfärbten 
und bom Erfrieren bebrohten Zeile 
tüchtig mit Schnee abzureiben.- Um 
und mad) zu erhalten, mußte jever ab- 
mechjelnd 10 Minuten die Kerzen in 
ben Händen halten, und da wir au 
noch ausreichend gegeffen hatten, ver- 
brachten .wir diefe Nacht, wenn auch 
nicht angenehm, ſo doch, wenigſtens im 
Vergleich mit den folgenden, erträglich. 

Am nächſten Morgen dauerte der 
Schneeſturm unvermindert fort. Alle 
unſere Bemühungen, uns über die 
Hungerſcharte hindurch zu arbeiten, 
ſcheiterten, und hungrig und erſchöpft 
kehrten wir abends in die Schneehöhle 
zurück, um daſelbſt die zweite Nacht 
zu verbringen. Wie waren mit einer 
Eiskruſte überzogen, die in der Höhle 
ſchmolz. Wir hatten nun keinen 
trockenen Faden mehr am Leibe, und 
uns fror entfeglih. Die Zündhölzer 
waren troß aller Umhüllungen feucht, 
und hätte nicht Bauerfars Benzin: 
feuerzeug funftionirt, fo hätten wir 
diefe jchredliche Nacht noch dazu ohne 
Licht und ohne warme Suppe verbrin- 
gen müffen. Dienftag um 6 Uhr früh 
verließen wir bie Höhle wieder. Auf 
den Höhen dichter Nebel, das Tal Kar. 
Ein erneuter Verfuh, aufwärts zu 
fommen, wurde wegen abgehender La- 
winen aufgegeben. Um 8 Uhr mor- 
gens brach die Sonne durch und ber- 
brannte ung troß did aufgeftrichener 
Gletſcherſalbe das Geficht, das mir 
faum aus ben verfchiwollenen Mugen 
jehen konnten. Um 6 Uhr abends 
brachen mir, durch eine Raft geftärtt, 
wieder auf, befamen Mondfchein und 
erreichten nach dem Paffieren von drei 
Vorfämmen den Fuß des Schladmin- 
ger Gletiherd? um 11 Uhr nachts. 
Wir überfchritten diefen bei Mondlicht 
und eifigem Winde in 4 Stunden. 
Mittmoh um 3 Uhr morgens waren 
mir beim Karleisfeld und begannen 
abzufahren. Ein fchriller Schrei 
Bauerfars „Verantern!” rüttelte mich 
aus einem apatifchen Zuftande infolge 
erdrüdender Shlaffuht auf. Wir 


Teekeſſel. N Go Carts 


Go Carts aus 
Hola; — mit 
veneered Rückleh⸗ 


ne und Sitz — 
ſchwarz emaillir⸗ 
tes Geſtell; 
mit guten Gum⸗ 
mi Tires — ſpe⸗ 
ziell für 


$1.29 


Bercale BettCheds—reg. Breite 1146 


echtfarbig; 1242c Corte, Mb. 

Gewürfeltes Craſh —363öllig, 15€ 

gut für Küchentifche, Yard, nur.. 
Weißwaaren-Dept. 

363öll. ſchlichtweißes Long Cloth — re— 

quläre 1214c Sorte, hübjche 

Sheer Sorte, Nard 

Reg. 50c gefäumte | ru — Größe 

72 bei 90; 

tuchzeug, nur 

Reguläre 18c hohlgefäumte 

züge, 36 bei 45, 1Sc wert, 

Samstag für 


| 


Ganz weiß email: 
firte Teefejiel — 
nahtlos, Größen 7 


und 8, regulärer 
75c Wert, Samö- 


we n....39e 


0060 — 


in dieſer Partie 
unſer „Marvel, Ir.“ einen 35 Wert für. 3.95 


Zigarren, Tabak und Pfeifen herabmarkirt 


Erſter Floor, Dearborn Straße 


ae 


12%c€ 


—— —— —— — 
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: 
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Manuel Vega „Roth: 
fchild“, beite Cualität 
reine Habdana Wıtelta natella“, 2 
Celections, handgem. f. 25c Gr., 
@uban, 15c Gr., jpez. jede, Tc— 
jede, 7e; Kite dv. 50, 50 für 


3.45 3.45 


Baircreft Clubhouſe und [ Bartagas Periectos, 


Manuela 


ManuelBega 
Vega „Bas 


Americanos, 3 
f. 50c Größe, 
ipez. jede 10c; 
SKtite von 50 
Stüd für 


Vegakondres 
Grande, 2 f. 
25c Gr., jede 
Te; Kiite von 
100 für 50 Stüd, 


4.95 || 6.90 || 4.95 


feine Dual. va Emperor Charles Brebas, hods 
) Breva, reine Havana- Zigarre, | Auslefe, von Kubanern in Havana, Kuba, | feine reine Habana- Zigarren, 10e 
ausfchliehlih im > Fair“ | gemadt. Cine importirte HYigarre, die | Qualität, —— 6e; eine Kiite 
berfauft, 10c Zert. ee 25 das Stüd foitet, 

Stüd 5e 2,50 fpeziell für Samstag, Stüd 20e; 

mit 50 für | Kite mit 25 für 


5e Zigarren reduzirt | Tabaf herabgeſetzt Vfeifen- zz 


Hadana Sauabs, 6 Ze; Kifie, 5 10€ 
Gremo Pictoria, 8 2Be; Rilte, 5 
abana Londres, 9 25e: Kilte, Z 
Imperial Elub.: 7. 25e; Stüite, 5 
Is 6, Blaine, 10 26e; gelte, | 


Vega Fabos 
ritas, B für 
50c &r., jed. 
106; Stiite v, 


— mächtige Offerte 


Kur für 15 Tage 
SI il 000 a ehpetert Sieber n VE? 
OU eknhären Des Kustthums verrite 
im Retail zu 33c am Bolları 
D. M. PFAELZER & CO., Can An 
Ziehen Ki) für immer vom Wholefale- Kleider: 
Helihäfl zurück 


Deshalb die riefige Verichleuderung von modernen Waaren, mie fie 
die Einwohner von Chicago nie gefehen haben. 


Ber größte Kleider-Berkauf des 2Ofen Zahrhunderts 4 


jetzt in vollem Gange 
Ganzes Lager von der Chicago Realization Go. gefauft. 


Die Leute, fommen von überall her, um ibren Anteil an diefen fenfatios 
nellen Bargainz zu erhalten: Folgt den Mafjen. Türen werden geöffnet 


BEE Samitag, den 27. April, Bormittags um 8:30 


Südost-Ecke Van Buren und Franklin Strasse 


Anzüge für Männer. Eine große Anzüge für Fünglinge. Slip⸗ Regenröcke für Männer. 
Reinwoll. Männer⸗Anzüge — Bartie Anzüge f. Nünglinge, neueite | Ons für 1$15.00 Rubberized Negenrüde 


neueſte Facons J 21 Knaben-JWFacons, wert 82 95 Männer, Jfür Männer — 84 65 
83.45 2.95 4. 


r ML 
z 810.00, für Rerfaufzpreis... IE 
— — Anzüge — | 515.00 Sinzüige eSeſſer. Verlaufsprei⸗ A 
$15.00 Anzüge für Männer— | Bloomers Rerfaufspreis "new Idicht, mt.,1$18.00 Englifche Slip⸗Ons für 
ee 59. 65 Beintleis dicht, int. Männer — in den neueiten 

8 Facons, Ver— 
Anzügen, neueite Facons und| der, wert 88.00 — 85. 75 


A 
Muſter, wert 88 75 85; Ver⸗ Verkaufs⸗ arme E 
$20.00, für X kaufspreis preis 1320.00 Engliſche Slip⸗Ons für 
Männer, durchweg bei Hand 


$25.00 Anzüge. für "Männer— 2 85 
4 geſchneidert; 8 
1 r 5 ’ Verfaufsprei3... 56.75 

— — — 


Verkaufspreis 
Engliſche Gabardine Regen— 
Männer- 3000 Äröde für Männer, Iohfarbig u. 
Beinkleider, —— grau, durchweg mit Seide ge⸗ 
alle ver⸗ 


bocker⸗ näht, wert 8 25, 
fchiedenen 2 Verfaufs spreis.. 88. 45 


Hoien,alfe 

Gewebe — Größen, * 

wert 2.50: —— Importirte engliſche Gabar— 
Ders Ver- I|dine Regenröde für Männer— 

kaufspreis durchweg bei Hand geſchneidert 

— regulärer Wert 330.00 — 


kaufspr. 
25960 2Ie lg 40.85 
— 


D. M. Pfaelzer & Co. 


Offen 
An Diefer Ede feit über 36 Jahren 


Südostecke Van Buren und Franklin Str. 


bis 
Alle Waaren fünnen umgetanfdht werden. — Umänderungen frei gemacht. 


Büdhien, 4 für....28e 
5* 42 | Enalifh Eurbe Cut, 10c B., 4 für 29e 
‘ yudh Strife, Slice, 10c B., 4 f. 29e 

Imin Dafs, 10c Büchfen, 4 für..29e 
. Blow Boy, dc Foil, 9 für.....d3e 


Erown Canitarh Pfeife, echte franz. Briar- 
Pleifenföpfe, Hartgaummi Bırlcanitc gerade 
oder gebogene Munditüde, Aluminium Waſte 
Bowls, kühles, ſüßes und abſolut ge— 37ec 


| | fundes Rauchen fiernd, T5e Wert, 
ord Kitchener, 7 25e: Stifte, | Red Band, 5c Padet, 8 für. .30e 20 Duß. edte franz. Briar- Pfeifen, befte 


Campo, 9 55 Be; Büchfe, 25, Mr — Stanmwir Wüirture, 16 Unz. Jar. .I95e Dual., echte Bernitein-Mundftüde, einige 4 


Garcia Panatellad, 3 2be: 1.32 | Pilot Boat, 50cC Büchfe für gen lang, in hübfhem garantirtem 1 55 
Honelt Traber, 12 25e; Kitte, 50, DSe ' Star, Pfund» Stüd für 3 Leder-Etui, Werte bis $8, ipezicl, + 


Samflag gelderfparender Werkzeug-Herkauf 
an 


Kombin. Tool Handle, 
mit 10 Stüd Werkzeug. 


Saöllige Carpenter3 * F 
1.19 — bernidelt, 


, . 
4. 
’ . 


sr 
77 
2 
.75 


Grocerie3 


Siebenter Aloor. — — 
— —— — — 


Käfe, fanch 
New Norf dopp. 


— 
Pfund.. 2Te 


friihe, morgen 


—— Dub. 200 
18c | 


Beal, griit Fed. 
ganzes eg 
oder Kin, Pd. 15c 
Veal, Mill Fed, 
ganze Schulter oder 


Rrunb en Gepöt, Schweine: 
fleifd, Sweet Bidled, 
NRib Roaft, Native, | zu, das 

Rolled, weder Ano- 

A ar nad Ab⸗ 


Eier — Ganz | 


ober * Stanley 


Fe 
Gintthoßel 


Fun friſche 
e 

u s ‚16e 
‚Round Steat, Nas 
— A ine Jin 16€ 

* 263öU. Carpenterd dl: Stüde 
Or gehärt. Stabl-Handfäne, 59e 

\ — 

6380. Gas·Zangen..... 


4aölliger echter Champion 
Schrau engleber, aus 5 
bärtetem Stahl 


Sebs Bohrer, dopp. SE mour’s 

Spurred Blauftabl 59e Pot — Nativ Corte, 

feine Stüde 41 | „.Lort Loins, Stueet 
Bde, 1 2E | Bidied, das 


ee ein feine | 
nochen ein 
a © 


Stillfons 
alle Teile 
"143öll. 8 


10zölliger echter 
Schraubenſchlüſſel, 
garantirt, Sie; 


Schuhmader - Ausitattung, Sorte 


alles Notwen⸗ 
dige, um fel- 


ber Repara- 
turen auszus 
führen, zu 


: — ge⸗ 

ocht, geſchn 

ten, zb 3dc 

Hamburger Eteat, | Würfte, wohiſchmeck. 

pie gebadt, 25c| —— 12e 
De 12c Geflügel zu ‚miebrig- 


Wurſtfleiſch. 
Homemade, Pf ſten Preiſen. 


818.00 Anzüge f. Jünglinge, 
Verkaufspreis 6 yw 
ar 

ee 56.79 
520.00 Anzüge f. Nünglinge, 


Verfaufspreis 17% 7 34 
87.75 


Juͤnglings zanzüge, engl. Mo— 
delle, durchweg handgeſchnei⸗ 
dert, mit beſtem Alpaca ge— 


fütt., wert 5325; 89, 8 


Verfaufspreis 
Kniehofen- Anzüge f. Knaben. 
7 Knaben-Bloo 82. 65 

merhofen für. 
Siniderboder- Anzüge f. fina= 
ben, wert $9; 3 25 
8 +2) 
$10 und $12 Kniderboder- 
Konfirmation - Anzüge für 
. 


Sinaben, feinite 
Stoffe 





Nr. 00 Stanley Waſ—⸗ 
ſerwaage, gar. genau, 


39e 


Külen, 
Seaborns, Wei 
Moden 

han erie.2d€ 


Sportwaaren: Frühjahr: Eröffnung 


Zweiter Floor 
beranferten uns mit Pedel und Seil ö 
und fälfen fo auf dem Gkefäer er | 1942 Katalog frei | Baieball er 


hend, bis uns bie ins Geficht fchei — — A 1 Be 
n 15 un te in eilt inen= LT ———————— , en au u * Abbe e , 
de Sonne mwedte. Das erfte, mas wir Unfer 1912 Katalog, 192 Seiten mit | $1.25 „Official LeagueBaje- — —— nr. 
faben, iwar eine faum 10 Schritte vor | || Sportiwanren au geldiparenden Preis | Balls“, garantirt ein volles ——— Demne 
und befindliche Gletfherfpalte. Wir ||} sen, foeben vom Druder erhalten. — | Spiel von 9 459e 5 

— ü —— 


werden, boſten 
waren zum zweiten Male der Gefahr Holt Euch morgen ein Frei-Exemplar. | Spes. Db., 6.75; S 
: Fielders’ 
Tennis Radets 


des Abfturzes um ein Haar entgangen. $3 Brofefftonal 
Dann erreichten wir die Simonyhütte Golf Artikel Handihuhe, aus feinftem Drab Budifin 
$4.50 bis $6 Tennis 
Be orteälie — er Radets, diefe NRadets 


u und feiniter Dualität Drab Rottzleder ge— 
und waren gerettet. mat; großes profeffionelles Modell, voll: 
ftändig ledergefütt.; fchr weich 
EL ee und gefchmeidia, Teine * % 3) 
— Das beite Zugmittel. — Ein übung nötbig, morgen nur. 

1912 Model berühmien Louispille 

Schaububenbefiger in einer fleinen „se — Bafeball-Schläger, Dmien, die nad find unfere hochfeinen 
Stadt Hatte fich von feiner Frau ge= 1912 —— Beivers u ftehenden Modelle: Baler. Lajoic, Wagner, | Princeton, Zafe View, J 
t ge —“ x. Eifen, alle & Dabis, Collins, nebft ihrem Namens: "Ve | Sogewater und Zourna- 
rennt. Sie führte das alte Geſchäft ten, fogut * — zug auf jedem Schläger; $1.00 Asert, ment. Die: Beiten Miohalie 
fort, gab ihm aber die Hälfte der Aus- 1,50. dait ar -O5e varcdene, ehe, Sb 
5 h 

— — ab, mit denen er dann 3 "Drivers w_ befter „etrinaing. import. 
If =; 50 s „Gut“. Combed Zedern: 


Fielder3’ Handihuhe für Knaben, loh: 

farbige, ichwarge und Drab-Leder: 39€ 
auf den Dörfern herumzog. Nach eini⸗ A 
gen Jahren fehrte er reuig in die Arme eoor Elfen, alle 


\ weiße 

Gute Qual. Oal u. Zan Stie⸗ 

felſohlen für Männer, 18€ 

Knaben u. Damen, Baar, 
Stiefelabfäge, 4e 


330.00 Anzüge für Männer 5 
is Auswahl v 
exi⸗ od. at. 2 sim 2 23 


Männeranzüge, bamdgejchneis 

dert, alle neueiten Kacon3 und 
Gemebe, mit jeid. Alpaca ge— 
itttert, pojitiv $35 mert — 
erfauföprei3 


Männer-Beinkleider. 
$4 Männer-Bein- = 
Heider, Verf.-Pr. * 1 :65 


Offen 
jeben 
Abend bis 


9 Uhr. Mittag. 


forten, ein feiner Handfhub, iveziell, 


Baieball Schuhe 


cüre 


 Shifjstarten!|THitfstarten Schiffskarten 


Extra billig für Apeil Ertra bilfig auf den Damdfern der 


von und nad) Europa. 


Geldiendungen, 
Bolmachten ken. 
Erbſchaſten 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse, 


—— ER 28 


525 im Zwiihended 
538 in3.u.$372in 2. Kajüle 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham» 
burg, Wien, Budapeit, Temesunr uw. 


BE Bittige Preiie für Kajüte Tg 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampıer 
befördert. 


Anton Boenert ser zatteene; 
322 Süd Clark Strafe 
— Ben Buren Su. In Chicago ** 185. 


Tide Geftalt war Mayer als 


Uranıum STEAMSHIP CG0,, LTD. 


. NewMorkt nah Rotterbam uf. 
” Degen Auslunft wenden Sie fid an 


J. V. ZINNER & co. 
ide Generalagent 
140 N. — ©tr., Er  Ranbolph. 


Offen 8 Mora. bis 6 Mbenbs. Sonntags 912, 
Siliate: 619 W. pre Avenue. 

Difen 8 Morgens bis 8 Abends. Eonnt. 9—3. 

1andfemomifr® 


— -—_ 


— Berfproden. — — 3 — eine ſtatt⸗ 
Jungge⸗ 
un ‚get er er * und 


BE ia 


feiner Gattin zurüd, die fih auch mit 
ihm ausföhnte, und die beiden Ge- 
Ihäfte murden mieber vereinigt. Ein 
paar Tage Tpäter las die ftaunende 
Nahbarichaft in der Zeitung folgenbe 
Notiz: „Durch die Rüdtehr meines 
Gatten ift meine Monftrofitätenfamm- 
lung mefentlich bereichert worden!“ 

— Schön gefagt. — —— 
ler (auf die älteſte — 
beſitzers nen N 


Villen⸗ 


eder —J. 00 


Der — 279. Mes 
Gel, N mit — u 
am nur 
Slton v berwenbdete eiub, Süd 


$6.00 Goif ſchuhe ‚au. 3.95. Dies find bie Bafeball-Shuhe für Männer, feine Kalb⸗ 


be, braune Bud leder Uppers, quite ität Daf-Leder: gs * MC, 
lederne und | Soblen und 


A Sramen, „Cut ed" de | 


Männer- und —— — 
bas ———— 


“fer RE 


felten. Bargain, 
Eure Auswahl. 2. 98 
Männer Bafeballihube 


weiche Känguruh und Tennisbälle, Filz über: 
Kalbleder Uppers, feine aogen, 30c und 

Dat-Leder Coble, hand- | 35C Wert, Stüd, 20c 

geſchmied Nägel, ein 

n 5** —*24 — 

Ze inte irgend ein o 

$4.50 Schub, 
jegt, Baar.. 2.75 


et 
Sorten, 
san. 


Radet:Ueberzug, aud regendihiem Kobert- 
Tuch gemacht, paßt au TR — 
65c et, fbe rt ‚306 


Double, "Court Marlir-Geis, bollit 
mit 7 Staples und —* 


das Paar. des . 
PER ER N 


—** 


1 





